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AUAU t A ll e Rechte vorbeh
alten .
Über Schulen und Kindergärten der Gemeinde Wien.
Vortl llj{, g h It 11 iu d r V r ammlumr der F eh Trupp f ür rcLit ktur, H och bau u nd St äd; Lau
nm 1. Dezemb r 1!l14
Oll lng. H hll(' r, B ur im 'Vi ner Stadtbau amt.
( . hluß zu H . il l.)
ltun nnle im Dachaufbau des clmlhau e.
IJI Petrn 10.
Ahb :H.
Die Anordnunz und Einteiluuz d r F e n s t e rist
nat llrlich von gröllter Bedeutung für die B lichtung der
Lchrximm r. Die Ilüh o der F n sterbrüstun g wird mit
) '10 h is J'20 111 hergest ellt : um eine gen ügende Höhe f ür
di« vor dens 'Iben aufzu t lienden Heizkörper zu erhalten.
I as Unt rli cht ist überdi ''; für di Belichtung de Lehr-
zimm ers von geringerer Be-
deutung; wertvoll i t ein reich-
lich ' Oberlicht; daher reichen
die Fenster bi zur Decke
und nur der Ar c h i t e k tu r-
s t u r z ist um 10 CIn tie fer
0' etzt, um ein Vorhangkäst-
ehen unt rzubrinzen. überdies
werd en die ober n Fenster-
flüzel mit möglichst wenig
•'pro sen " ersehen. Die bei -
den Eil d P f e i 1e r erhalten
eine Breit von ungef, hr 0 r ln,
~ m es n von der timwand
bis zum 1,' nsteraewnnde. die
Mitt lpfeil er werd en in Ei en-
beton mit einer inn eren Breite
von ;J5 cm au geführt. Die
I cck en werden fa t durch-
wez ebenfall in Eisenbeton,
und zwar al Plattenbalken-
decken mit sichtbar n Balken
herg teilt. so zwa r; daß diese
auf dem Pfeilermittel. bezw.
n b n der heid smnuer liezen.
\\' s die F n te r anbelangt wurden auch "er-
schieden ersuche in inilTen chulen und Kindergllrten
mit Sc h i b fe n . t r n ~emacbt: und zwar mit de m
Pntent- ni\' er salfl'lIster ocr Firma P o r t 0 i s " F i. ' und
mit <l1'm ,'chiebefen. t r Pat ent Lu t Z.
111 der R('tr I w rd n drei groß; nach innen auf-
~ 'b ' nde «'('list r~ :!'30 ,/ breit und 2'- 0 m. bezw. 2·70.1n
hoch, in.i dem L hrzimmer angcordn t welche oben em
. Die \11 1..,, ' h r z i m III r . (Abb. :" .) .rz ib
· ir-h lIU der 1 ind irzuhl, welche in dem Ib n PI tz fi nd n oll.
Für Volk . . chul n nehm en wir GO 1'1 tze und für Hür eer-
· chulr-n ö 1'1 tz uls l l üch tzuhl n. I au: P d ogisch n
Ol'Unden rl i l'n endung V(,II zw i ·itzir. n chulb nkc n
w Un . h n. \ zrt i. t, ' 0 «rg ibt .IPh in Volk chulen bei d r i
Bnllkn'il1l'1I mit eine r Sitz -
br 'ite von f)fj r /ll , in er Hrl ite
der eitlil'h n llnngl' von (iOclIl
und dl'r litt 10'1111"1' von
70 ('m sow i unt r I~ -ruck-
i.t'htiO'ull ~ dl'. uu tundes. d IU
dIe or den F nst crbrüstun -
gen angl'br chte n 1I izk örp r
unr- f hr J ~) cm 0 1' der
I ul·rf1u(·ht \'orsprillg 11 . t-in
Lehrzimlllt'rliefl' VOll (j'lO 111
·
,
In BUr ' I'r. ('hulen un (iO rm
,' itzbr ite uinr- L hrzi mmer -
til'fl' Von G';W m. l iio Schul
lrl'ppe mit I ' ~)U 111 Til'fe. de n
\'ord ' rt'n Oang mit I ·:m 11/ und
~I('n rUl'k I rti gl'n (: ng mit
,)() eil Inr'('lIom 1111'11 kön1H'1l
'. ,
111 111 '11\ L hr zimm r VOll
~H)O 11/ in iner \ "011 : . hul-
klu . 1' 10 H ihcn B nkc und
in 'in r BUrg r chull I . e
!J H ilu-n B nke Ilufge t llt
\ (rrll'n D l in einem Lehr
zi~nm -r mincle ten ;\', 111 Luft für j d Kind
/ll'ln IIIU en, so ' rg iht ich dil' IWh ein er
fUr vme ' ·olk .. chulkl as I' mit 4 /11 und je ne
l:.hulkln I' mit :\'4 111, doch wird dit o tet. I uf 3' 11 l'r-
hohl. um ill('r it einl'n g ri", ßprl'n Lufti nh It fUr di '
g~iißerl'lI I"illd r und lindere!' it durl'h di Anbring\lJ l ~
hohcrl' \' Fell tl'r einl' he. el'l' Bl'lil'htlln O'. in Iw n<lere fUr
<li.\' n dl'r Iittelm 11 r h ' fintlli h n , itr.pl tw. 7.U ~\'­
Wlllnell.
Ahh :W L hrzimm r
Ahb. an Ga.n n,d Kleider. hl en der Bür r hul Xill. Linzer-
traU nnd Hoch atzeng e.
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I!ll fi
d Z I h '1\ D1'O I" u 1\ b 0 11 e n s mtlicher Räume worden mitKä tchen zur Un terbringu ng er ugp ac e aus weiuern IJ "
L einengradel be itzen. An den Fenster tlügcln werden alle Linoleum belegt, und zw r mit 3·ß mm rkem WI}ton
k
-
scha rfen K anten und Profile vermied en , sie we rde n voll- Linoleum oder mit d m 7 mm t rk n oge n nnt n or ·
ständig zla tt un d mit abeeru ndc te n K anten hergestell t. karpet, Er. tere hat wohl den Vorteil d r grol cn Dicht-
Trotz de~ Verwen dung v~n nur zwei heit und der 'I tt. I tzt r . i t nhur
schma len Eisenbetonpfeilern unte r Ver- stärk rund challd mpf nd r und nur
meidu ng von ' prossen ist di e Ford e~un g wenig t urer I da r. t .
der chulhygien iker, daß die U laaliehte Bei die ' r ·1 ·0' nh it i t e wohl
der Fen ter ein Vier tel der Bodenfluch e am Platz . auch ub r di c hall d ich -
des Lohraimmers bei ch ulge buuden in h e i t d r Eis e n IJ e t on der. k n zu
enger en Gas cn sein oll, ni cht leicht zu sprechen. E wurd n alle möO'lich~n Vc~-
erre iche n. uche zur Erhöhung der " h lldlchthelt
Di e L ehrzimm ertllr (Abb. 24) der Deck n g macht , indem zwi ehen ~ r
wird wen n möglich, bei der 'ch ult re ppe Deck und d m Linol um ein E trich
ange'bracht, und zwar RO, daß dUR Mitt el aus Schlack n-, Hirn - oder ' cho tt rb eton
derselb en in ein er Entfernung von 2 In mit od rohne ', 'and. ch üttunz od 'r au ch
von der vorderen timwand des Lehr- Kork teinplatten v rlegt wurtl m, ohne
zimmers li egt. amtliche T u r en des zu dem gewUn . cht n Zielt' zu O'cl.ln' n.
chulhau es werden gr und ätzlieh als ein- da "'enau nter. uc!IUn17 n und B ob l'h-
Hügelige, nach auße n aufgehe nde T üren tungen erg ben haben. daß der ' ha ll
auszefü h rt. ind die T üren in Mau ern w niger durch die D k cn als haupt h-
von minde ten s 45 eilt t ärke, so erha lte n lieh durch die zahlr ichen durchg 'henden
sie nur ein I f> eilt tiefes, g la ttes Futter; Rohre d r Dam pfheizuug. a '- und \Va.. ~"
di e Gewände werden bis zu 45° sch räg I itungen 0 ' i in besond r durch die
zem auer und ve rputz t, di e Au ßenkanten dicht n .be n in nd r in Ihr .Iitt Im uer
mit 15 cm Halbmesser abge r unde t. Die Abh. 32. "Die braven chüler: h .findli h n Luftsohl ucho von incm
L ehrzimmert Uren erhalte n häufig ein e a us- von Franz Seif rt vor dem chnlhan e Raum zum ndcr n weit rg I it t wird.
pr eizbare balbkreisförmige Ob erlichte, XIII. Steinlerhnerga e 5(i . Auf G rund di er Erk -untni i t c
um ein Durchl üften der Lehrzimmer zu er möglich m. dah sr n helieg ud, auf jede die r ko t pi ligen Zwi eh ~ ­
Auch die TUren werden mit k ein erlei Profilierung ver- lagen zu verzichten. In neu rer Zeit wird d h r uf di
sehe n, onde rn glatt und mit abgeru nde ten Kan ten her- Ei enbctondecke ein f, etn • tarker g-I ttce trichener H ton-
geste ll t. Der T Urdr Uck er wird in fü r di e Ki nder geeignete r estrich hcrge t Ilt in welchem die Bergrn nnrohre mit den
Höhe ange bracht. D rähten fü r die elektri. he B leuchtung UII erg br cht
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Abb. 36. Erdge choß Grundriß zu Abb. 35.






jedoch manche I ängol. Ich h b d her die Einführung der
~Iittplholmbank ohne jede B wegun g vorrichtung beantragt
und wurden ber its ein e Anzahl Lehrzimmer mit d "' -
a rt igen HInken probeweise eimrer ichte t und man hat
breit : zufried in stellend e Erfahrungen er macht,
\uf eine r 20 em hohen und 1'30 bis l'~O m breiten
werd sn, und d rauf k ommt ein e 10 11/111 10 ' '1' r l' l' pe us einem U
nt rb uu au s weichem Holz mit
~'hiehte, um für den Lin oleumb I g im b n it- Holestein über zug und mit einem Lin oleumbeluz steht ein
III'hl' Unll'rl age zu orh ltcn auf den dl - Kathed
erti ich sam t tuhl und eine c h u 1-
~'Ib mit l lnrzkop ilkitt a ufec kl ibt wird . t a f e I. Di se be teht aus einem IUI der
1 t. 1t('~llich hut sich di e l' Au fuhrun~ Ml\lI er bef tigt n Je tell und zwei
bez\lghl'h der Schnlldie.htheit der
hülz rnen Schultaf In, welche entweder
J! cko he tr-n bew hrt, mind oi tcns
an zwei Drahtseilen über Roll en
ind ~l'inl' 1"1 gen ein gpl ugt. RU balanciert ind oder von den en
An chli LI nd 11 den Lin oleum-
jede Geer ngewicht be itzt und
belag' \ rden n den I 11 rn
in zwei verschiedenen Fnlzen
200/11 hoh ~I ll tt ' lI ohlk hlen - v rschiebbar ist . Da die Draht-
ock.1 u 11 011. tl in herge t llt,
s ile in d r halben Höhe der
Um einer pit. dus Ab loLlpn d ~ Schultaf I I\
U die er seitlich
I . ur-rn zu v rhütcn, and rvr-
befe tizt sind kann die chul-
ort rli I ichto J~ntfernun T d tafel leicht in der W
eise ge-
.'lauhe heim An chluss de
wendet werden. daß die untere
I"uflhorl n 111 di Iuuern zu
Kant herau ' er zoz n und hin-
erm1)~lich 11 . Au d n elbon aufgedreh wird.
ben die
Gr\lndell werd sn mtlieh« iu-
chult repp \ ird in zwei -
und I u pring nd e I/lu recken
f{\ler lig r \V ndka ten zest sllt,
bg'l'rllIHI t, I itzter \ rden
in dem ein Drittel zum Hän-
\l1ll'rdip mit e in m Lc inw nd-
.g n und zwei Drittel zum Legen
t' ~'kl'n ehutz ver chon. J11 den I, hr- mit Fnchern eingerichtet ist. An
z~mlll rn w rrlou 1I11f:h di Himm el _ den , änd en
werden Leisten zum
rll'htunf(plI n der r cck« und a n eint r AUOl l nz n von Bi
ldern angebracht.
Von .i r!1'1Il ,'itzpllllzl' 1111 • ie 'hth Ir n : tell FUr di '"nt rbrinzunz der I I ider
der
In d r \\'.lIl.d t .m l mit Eint ilun e in dm Schulk
inder w rden ier n K lid e ra b-
I ,..,
bh as. Kind rgarton G 1 d
um " 711
2 er iehtlieh I{pmllcht. • I Bun eng . e I. l a g n entwede r an den angenc
en 0 er
. \ ·it lIn KI'~lhr ~o J 11m 11 \\ erden die zwischen d n L hrzimmern und,
wenn
L\·llI·zilllllll •r in den t hili chen ,'<-hull n dl g mein mit B n k e n milglich. von di sen
unlllitt Ib r zu er ngli ~ od r hinter
n leh d 1Il , ' h rn " 'h I i m p ingpri ('ht t. J ie B nk h t I lIiederpll Glu wUnden allf d n entsprechen
d br lteren Gängen
3.. Z I<~IT 'CH RWl' DES Ö,"I'E IU. I l ' UE , 'IIW B· LI, ' II ,\ !t(' I I IT EK'I' I·:, '· \' Elt EL'E,' HI,fI :12
anzeorduet (Abb. 30). D ie Kl eide ra bl agen werd~~ imm r
heizbar eingerichtet, da eine Verk ühlu ng der K inder zu
be fü rchten i 1. wenn ie beim Verl assen d es wa r me n Leh r-
zim mer. die ' k alten Kl e id er a nz iehen würden, Inden
Kleiderabl agen sind Kle id erhaken und R eg nsch irm stt ude r
in ent preehender Zahl angeb rach t.
Ahb. 38. Kind er garten XVI. ßrii lgas 0 3l.
'l'iel plalz und ofleue •·pielhlllle.
D ie G < n ge erha lten g le ic h d en Ahor trttum cn ein
Terraz zopfl a ste r, welch es an d en Mau ern in Furm eines
20 cm hoh en Hohlkehl sockel s a ufge zogen wird . In j ed em
toc k werk ist ei ne Ab ortgruppe untergebra cht. Di e A b o I' t e
s ind zug än gl ich durch einen Vorraum, wel ch er ei n Fenst ' r
mit einem au spre izba re n Oberfl ügel besitzt. In dem eigcu t-
Ahb. 40. Kind ergarten XXI. Bunsenga se l.
Gartenan ieht, offene Spielhal le iru Erd ge choß und I. lock.
l ieh en Ab ortraum werden in Mädchenschul en 11/ 2 b is 2 111 III
so vie l und bei Knaben schulen t 1/ bi s P /zmal sovie l fr i-
ste hende turzklosetts aufgest ellt, al s L ehrzimmer in dem
tockwerke vorhanden s ind. Di e Abortzell en werden durch
2'20 11'1 hoh e Wände uu s beiderseits gl asi erten Zell en st ein en
gebilde t. Die Umfassungswilnd e werden bi s zur I liih e der
Ab ortwllnde ve rk achelt.
Im Erd""e chosse wird gewi-.Itn lic h neb en dem Ein-
gang di e K a n z l ei und di e a us Zimmer, KarnJn er nnd
K Uch e be te hen de c h u I di e n • r w 0 h nun ~ unter-
gebrach t, welch e, we n n mögli ch , in en eigene n .\ llsg llng
in Frei · erhll lt, ferner eill Lehrerzimmer und in d l'n . 't!lI' k.
we rken un geC hr 3 Lehrmittelzimmer.
Jede I (Abb. _:!) von un -
gcfilht, 20 /11 L ng . ,' b i 10 111 Ti fe und . bi . ; '50. /11 l löhe.
welcher durch in KI iderahluze zuz nzlich ist , An -
schließend an den Turnsaal werd n eine I' rmncr zur
nterbr inzunz von ;('r t n. Abort und «in \ \'a , chraum
,.., , .
angeordnet. Die Turnsale w rden in der H g '1 .111 ein ' Ill
eben ird iz en Hofseit ntr kte unt rcebra ·ht. B 1 Doppel-
schu len 7\'ird d I' I dchenturn aal im T. ' to ('k über dem
K nabe nt urn aul bei Bürrrer chulcn ueh di beiden,
Z e i c h e n " Il I und der P h r s i k • I über den
'I' urns al gel gt. 111 einem Aufbaue im Dachg ' . ch o: se
werd n Räume für den 11 an d f I' t i g k e i t 11 n t s r-
r i e h t lin d im K e I l r R ii u m 0 für die Au . s P i 11 n g
von a rmen chu lk indern un te rgebracht. In n mcrvr Zeit
wcrrlen im K 11<' r auch R ume für in ~ c h ü I c r-
h r l\ Us e h Il d Vf) rge~ h n, so daß di : e lei ·ht illg r iehtvt
werd .n k önnen, wenn die F rag e d r rzuni ation ~ Ii'.st
sei n wird. I n den j I dchen-H ürg r chu l 'n werd -n g rüßer
HIlum ' im I' sller oder im Dachee icho ' für d n pruk-
Abh. 39. Kinder rar n XVI. BriJ I a e 3\.
tiso hc n Koclr- und l l ush ltunc unt rri('ht\'t1rge eh n l. \hh)H) ,
E in g rül.l I' -r R um erb It gt·wi'.hnlich.t Tr up p n inr ichturur n
mit je inern kleinen 11 rd mit Ti eh . mt • rockcrln und
incn Gla. k ten für (:e .ch i r r . .leder ' ruppe rden u'h:
Mädch n zuzewie n, \ lehr- Einkauf, Zub r itung, r ochen.
Ab waschen zu be orgcn hab n. , u h nehmen die f dch u
die von ihnen zuber sit ten Sp i u I . I hlzr-it ein und
wird bei di er Geleg nh eit d n clb n d ordnunz m ßig
D cken ei ne Ti chcs, d H ichen d I' 'pl-i. n und ein
g 'fUHige A rt de E. en gel hrt . Dies r och, ehulen durften
auch in bezug auf rdnu ng uud R .inlich k eit von rrün tirr u-m
E in fluß a uf d ie 11 u wi r tschuft der unte ren Bevölkerun :-
sc h ic hte n. ein . D ie ( :cm eind c \\ ien widm t fUr die .\n-
chafl'ung der l'rfo rd r1ieh ('n L b u mitt ,I t glich 40 h fU r
jedes rl ild ch en.
lmt lif' h R um knnnen e I k tri e h. und zw r
mit ;'.Ietllllfadenl m)l 11, he l e u e h t ( t \' rden. l m i~ d '11
L hrrl umen in g l ichm ßige B I lichtung zu erzll:1 n.
we rll n ine nz \111 von kurz n P 'mI 11 mit j(' Inpr
:H)k t' rzig n Lum pe und JI1it ,in r P 'rl"r 111i kugt'l. in ~in IJI
Lehrzim mer g wiihnJich 10 bi 12, n~ 1>1' cht In jI.d 111
L 'hrzimmer wl' rd n zwei . ' t rolllk re i . mit j d 'r h lh n
nzah l de r L mp 'n ing('richtpt, und z r u . 'p r JI1-
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Abh ·12 Be b f I n zlmmu zu Abb. 33, iogerichtet mi kl inen Ti cben und tühlen.
versehen: tei ls um di strahlende 'Wl1 rme abzuhalten , teils um
die Ki nd er vor Verl etzungen zu bewahren. Der Dampf für die
Heizanlage wird in K es eln erz UlJ't, welch e im Keller aufge-
st IIt sin d.Die Tom per atur in den Lehrzimmern soll 16 bis 1 00)
in den Zeich n nlen 1 bi :2 0 und in den Turnsälen 14 bi
160 betruzen. In jedem L hrraume sind zwe i Thermometer
mgcbracht. Bei dem einen i t in der unte re n Temperatur-
gr('nze und bei dem anderen in der oberen Temperatur-
renze ein P latindraht einge chmolzen. Die e Drähte ind
in eine Sc liwachs t ro man laze einze cha lt t, deren Drahte in
da. Ke elhau gefü hrt werden, wo ein chaltbrctt in Ver-
hind une mit einer elek trische n Glock e ange bracht ist an
welchem der Heizer mitt els eine töp sels jederzeit er-
ehen kann ob d ie vo rgeschriebene Temperatur in jedem
Baume err ich t ode r üb r chri tten i 1. und nach Bedarf
mittel. der Damp fven t ile die Temp ratur in jedem Raume
regel n kan n. Die Kanzleie n. Lehrerzimmer und Lehrmittel-
zimmer rhalten neb t der Dampfbeizk örper Ga öfen als
zwe it Wlirm equell e, d ie chuldie ner wohnung Kohlenüfen ,
um d ie e au h an schu lfreien T agen' erwär men zu könn en .
• T 111' bei kl ein en chulhnu er n werd n Dauerbrand öfen ver-
wen de t.
Beim B u der städti chen Kin der g a r t e n-
O' e b u d e finden Ji p Grundsatze und die Bauw eise der
'wd ti. ch en ~(' l lU l bauten volle Anwendung. achd m die
Kind r" 1Irt n ce ra d fUr die Kinder d I' ärme ren Arbeiter-
b völkc runz von größ te m 'We rte sind, tritt da Bedürfnis
n eh olche n Geb äud en hauptsächli ch in den dicht und
gc:c hlo. cn verbaut en tadtg biet en auf. E werden daher
die K indergnrt engebnude in der Regel auf einer tiefen
. Iitt lbau tell er r ichtet, um auch einen ent prechend
" 1'01.1 n pielplatz zu gewinn n, auf welchem eine offene
Sommer pielhalle errichtet wird. FUr die en Zweck hat
' ich ein Verbauung. typ e entwick elt, \ elche sieh be tens
bev nhrt hat (Abb. 33 bi 40).
Jm Erdg chosse werden neben dem Eingange eine
Kan zlei. fern r di e 'Yuhnun " des Hau dien ers und der
h rk ind rg ärtncrin unt erg bracht , In jedem der drei
Stock werk ' ge lnngt man zuer tin die Kleiderablage, .0-
dann eine rse it in zwei Besch äft igungsaimmcr und einen
' pi Isaal. ander er seit s in die Abortanlage. Die Kleider-
,b lafren werd en in fUr di kl inen Kinder rreichbarcr
11 iih' III it KI id('rr echen und Kl eid I' -t ndern owie Wascll-
keit sru ksicht sn. da mit hei m R inig n nur die h Ib An- I
zahl d r L mp ~ ing schaltet \ 'crden k nn. .\ ur r n zen
und , 'tiegen ind Deckc ulamp 11 nllg ordnet.
Zur' I·: r \ 11 r 1Il u n g , mtli her I um wird in den
..t ~ cIt i h i n ohulh us 1'11 t sts .in .'i d -rdruckd mpf-
hClzung in V rbindung mit einer LUftung, nlnge ciuze-
Abh. 4 \ BI' t'hil ft l~ lI ng 7i 111 111 1'1' d R Kiudl' r/l;artl'n
,Iillt lhohubnnk,
~tht ·t; Di Fri Hcl,lluf't , ~e ln llg t a u d -m 11 . f, b 'Z W
ern ,(' Illdgn rt n 111 ein e Luft kanun r und inf I I
n l~tUrli"IH)n uft riehcs durch glnttgl'pu tztl' Schl: uche d r
Mrttelm LU I' in eine . Ia ul' rlli:eh , in welch I' • i R di
toren be, tr ich 11 muß, dadurch erwlIrmt \ ird und in d n I
Hilum , trümt. I)j i' j O 111 hoh litt slm uerni eh i t durch
in « i · rn e TUr v I' ch los c n. welch a m Fußb d n und
ob n in (:itter heaitzt. 1)1'1' Fri: ehluft , chlaur-h wi rd b im
Anh izen durch oine J' Iupp - ~I'sc h lo sen, I) ddr Ra um
durrh Luftkrei lauf erw ärmt wird . 1-,1' t vo r d m B O'inn~I I" Unt rrichte wird d ir- Fri .ch lu ft k l pp lilrn t. ,(d r
b""ehrraurn crhnlt inen \bluft schl lluch, w lchcr rn J,u - I
od~n und 11/ eh , t der Uec·kc llinl' mi t In l' K l, pp VI r·
. ('hl~ e bar tfllung erhl1 lt. Im Wint r i di Ullt l' ulld I
1111 , onllllr r die ob 1'0
I"luppe geOlrn t, Ji '
ander ge chlo. n.
I i .\ blufl '('Idltu l'h
InUndcn fl'ci in deli
Duchb odell.dcl· durch
auf deli Jo'ir:;l nuf'gl-
e11.11' TlIrll1PI'ntl Uft l't
\\ ird . Der QUl'r ,l'hnitt
dl'r Luft I'hlll lll'hp
\ irdd l'r nl·tb cr "hncl.
cl LI dl'r Lurtinh nlt
I'in(' j l'dl'lI L"hr-
rUUm e in d,'r, "undl'
:! bio 21 1 rn I c' r IH- Ul' r t
wird . Yor d, 11 Jo" 'n
, tl'rb r ll tun gl'lI \ 1'1'-
dl'n ebenfnll I Ildia-
tor 'lI uufg('.I<-llt, Ih·.
1'1' 11 \V rJlwh'i tUllg
('lIt pr ehl-IHI Ih I' h
kUhlulI' n II('n I m·
fll . un f1ll'lH'n tieR
RLUm I)('IIH' . n
wird . I) i·, IIpiz-
kiirp lr \1'1'11 n mit
einC'm •'C' hutzbl eh
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gelegenheiten, die Beechllftigungszimmer (Abb. 41 und 42) I
in der Größe von 6 X m für .1-.' Kind er mit drei Reihen
zwei itaizen Iittelh oh nb änken mit horizonta lom Pulte oder
auch mit kl ein en Ti sehchen und St ühlen , ferner die picl-
nle (Abb.43) in der (:röße von ung efähr . 111 .im Gev iert
mit niederen Blink en Illngs den W änden einger ichte t.
J 'r. I) i.f16i. Ö. 1'. i 'r. 4!12.! ) geoomnH'n h b n. Die Abb. I und 2 toll n
di au r den I'a t r-n tschr if t cn r-nt nomnu-nen 7,,'iehllulll1pn d r, D r 1
'ukrulIIlllIPr \ 'I'nt ill",hl'l U ~••hiJeI,'lt· I .ppdllot'kl'n J, liegt zwi. -hen zwei
Hollt·n I' und 'l, di dun-h out proohonrl . t. 1k.. Fl'd..rn I ' und 1/' III die
Llluflläc he d.· •·", ·k..11 11(' lr ückt \\ pn lpn. dl'rnrt. daß ir- di I urh
wähn-nd lJe Veutll «hlu. . nicht verla -n, nil' di e I{olll·nza pf..n
ines Kindergarten. .
bb ~. P t..nt ulzerAhh. I Pat nt olzer
B. , l·illlgt'l I I.. 1'1 , g Ullg l'l «unt mnn l--rr-ht I·ilu n I n~t] cI H • r
\ 110 1duung : d r-nn Iit. "'1Ii1'nhlilkh, 11I !", ft· cI. , \ ( n i l 1'1Il<"'1 I hh n lloC
oll dl 11 I' l\Inulllliln b, 1111I I .. 11. nlt d.-ru IIJ1(I cIU ' 11 I. r '11 cl.n 11
d"J I'lIu1..1 ,11. I 111 \t 11.nd- n Kr 11. n .1.cI. 7,u 1lI11l1 ndrur kun 11111 r
l'ecl"1 h" Il'kl ,'m' Eilt I' l\IIlUII/( cl. I ml. r 11. cl... I n . r 111< I d, r I 1 . fl • .
d u on d" 11 1'1 dt rn .u ..h. n, I I III('h d, III 'l'lIu ltl,lr\lf k 1)]1 • r ruhr l
olll ufl». I Irtll k uf dl m Illl II mplf lrll< lIIf d \ (n d h Illl
OlTru n 111111 , hlit'ßI n , on d. 11 t romung Iruckl n. on d, 11 I ,
d llt'\IIugullW n d..r Imt cI f m \ ( 111 d h • II • I und f ndli h on
l" II J{, ,bung('n JIl ,I" pfbuch I ull<l f .h run h. r, 1 d hf r h Ind
Ir genden QU('r tucke n und 0 md dun-li : chruul« 11 r miu in ndll vr-r
bunden und hi lden die Führung der Ventil piml..) 111 cI"1 Il 1Il:1tllhnhrung.
Vie . JIl. I .·IH Ilf hliche I uhond- Bt']1 tun fl d, I Iur cIi. \ I 11 11 l'ilU\.-1 i t
nicht vorhauden. r-tw li r.. r ndrui k cI( VIIIti" Hf "IIll'n it z k nn
cIur h r-nt Jl/'( lu-ndr- Forlll'
~I bun dl Il.tlUIII n I.. I ZII-
uumenpn ung - 11"1 : 1111 I·\t·n
Rollr-nf 'd"r l·rZI lt \ ..rd. n.
Die Entwicklung der Doppeldaumen-
steuerungen.
Von Professor K. K iil' II ('\'.
E s i. t manchm ] anre rend, die J<:nl..t ohung ' 11111 \\' .. il l'rh ilcIlIll lIi
..in Kore t rukt ion ged nk ..n. zu \ prfoJg"Il. f,' 17.lI 1..11 ,'11 , \\ 11 ('11\1 (d."
zu neu n führl'n kann und W IU di"l ieh lIuf cI"m \ ol lu IIpkllllnf" 1I I
aufhauen. J. ' ur ur di()/jl' \\'ei sl' kaml au ph cI..l· Io(PcIlIllklieh" \\'('rt ..ill' ·1
!:lau rt ri ehtig b 'urteilt w 'nlt'n. da di .. incIlI. Iri"l'" \'1'1 \\ ' r l ung hil·ftll
oft g r nicht maß 'eb 'mI i t.
Ein sokhe I lrnl·htung soll hipr iJhl·r d ip Ilogenllnnt. n 1)01'1',·1 .
uallmen teu rung n ange teil worden , dio ihl'{'n ll'sJlrtll1 \ on pinpr
von G br . " ul z 0 r in Wintorthur gopllUltcn Baulu ( (). R J'.
Abb. 4:t pielsaal
E wäre natUrlich noch mancherlei zu berichten. Ich
habe mich aber bemüht, in großen Umri ssen mitzuteilen,
wie die Gemeinde Wi en ihre 'chulbauten ausfuhr t. wobei
ich nicht verschweige n will , daß noch ga r manche einer
Lü ung, bezw, Verbesserung bedarf. Sie werd en aber aus
meinen Ausführungen und aus den vorgeführten Bildern
entnommen haben, daß wir bestrebt sind; alle Erfahrungen
und Errungen chaften auf dem Gebiete der Technik und
der Hygiene bei dem Entwurf und bei der Au .
fUhrung der chulbauten zum Wohle der h ran -
wach enden Jugend anzuwenden, ohne aber die weit , t,
gehende parsamkeit missen zu lassen. Der Mag-istrat, der
tadt- und Gemeinderat zeigen gerade auf dem Gebi ete des
Schulb ues eine eanz au ßerordentliche und danken. wert e
Opferfr udigkeit und bringen allen Fort rehritten da g- riHlte
Wohlwollen entgegen. Die Wiener Gemcinde" crwultull g ist
sich der Kulturaufgabe voll bewußt, die Kinder uns .re r
Y tel' tadt zu gei tig und körperlich tUchti gen , tuat sb ürger u
heranzuziehen ' denn der I.all:tab für die Kultur ein Volk e '
i t die Vorsorge fUI' die Erzi -hung- der Kind '1' und nicht
zuletzt cril d -1' Grund atz daß für die I'iuder dus Be. te
gerade gut i .t ,
IUII)
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Ahb. 5. An führung Korner
Eine iihnl ic he Bauart h nt nuch L e n t z (Ab b. -J ) augegeben
(D. H. 1'. .'1'. 1-11. 16).
Dill gallz st ar re Führung dor
,'p iIlUp) UU J"('h H ub - und (; :gl' nrolle
hUI . ic h indesse n n icht t ndellos hl' -
währt. so nd r-rn hat vi el e Störu ngen
'1.111' Fol I'(O ge habt. ~('hon d ie unbe-
d ingt e Cf'Il llu igk l'il der Her st ell ung
dl" Doppoldnunu-n. und Roll enheb els
ow ir- rli« ~mlll ll " Einhalt IIng der gegen-
. ei t igen Luge ihrer l irehpunk tr- be -
re i te t g t'wi",'p • 'eh ll iprigk,·il cll. dito
nu r durch hosonder« Hilfxmit t el he-
hohen werden konnten. Buld n eh Ein-
führung d er Bau al'l wu rde untor meiner
Leilung oine , \ 1'1 Kopierfräse für don
Gogondaumen ,('baut , deren Fräser-
führung \' 011 der Bewegung der Hub -
1"011 abgeleitet. wurde usw, ber durch
rli llIlV rm sidlichen Abn ützung m der
Zapfen , Rollen und Daurn n und
durch die Tomperaturuntor hicde
wurde auch der Gang eine gellßu Abb. 4. Patent Lentz.
u.g führten G trieb g t ört , Wenn
im kalt n Zu tnndo d I' M chine ri chtig eingestellt ist, werden
b i U 'I' Erwärmung dio Form ""nuer'ungen der Ventilhau bo und
d Daumens und Hebels \'er chieden IInu di ~]lie!rii.ume zwischen
D. umen unu ltollen 7.11 groß. •' t oll t III n mit Hilfe yon oxzontrischon
ZI pfen eine dcr Hollpll nß,('h, "0 kl mmt. un Getriehe beim Erkalten
ouor ..\'uanl11uft'n dor ]jrehilH'. Hiebei wirkt di \'erhii.ltnil'miißig große
Enl fel nUlIg lh'r 1ll'ohpunkte d ..., ..' ock('Jl IInu l'01bonhehels schädlich.
weshalb Ilauarlell, die dic.~p Enlfp1'Ilung kldn haIten la " n odor bei i hrer
; ndl'l'Il1lg nllr kh·ino Holali\"hewcgung n der Hollen h wirken. grund.
. ä lz lic!l ,ol"zu'l.it'hl'n ,'in(!.
UIll dit'I<"n ÜI)('ln im "orhinpin zu bpgpgnen, habe ich flcho n bei
,in('r d"r 1'1' tpn .\ us filh n lllg n im .Jnhn' Inn:l di uurch Anschlag he·
gr ' 117.10 F,d"l'Il1lg (lt'l" ::'ellul3roll.. eingeführt. l'im' 13nuarl, die. streng-
gl'llOllllllpn. nil·ht unl.'1' d"11 1'lItellllllll'pl'lleh dl 'l' P rnger Mn:<eh incn .
b 1I1111.'l all f'illt ( \ h h. ,-,). Dil' Wirkung"wl"i. (' gph t alls dl'r Abbildung
hpr\ 01' \1I"h hipr IllUU. WI'lIn tJil' I!uhroll.· VOIll Daulll ..n abl"·uft . die
. ·pi lltl,' lfl'd el' IIt iil'k,'1' g" "IHlIlllt . I·ill nIl' dil' Bolh'nfedl·r. wohei natürlich
dif' ( 'h"I" .plzunll 'I.U h, riiek. ipht igl·n i ·\, 11111 dip Lngl' der H uh l'oll o u nd
d I' • ' )' i lld l'l hpi w· ·ch ln. 'CIH'1Il \ 'I'IIIi1 'I.U . ic hcrn. •\u"h hier i t Cl< wohl
vorll'ilh"fter, uip Hnll.. 1"1 11m lJaulll"1l laufln zu Ja. en, un der D rn ek
d"r Hollt'nf,·d.. r \\I 'gell ,h I' Aufnahll1t' d ..r B.. chleun igungRd r ück p \'er·
hält ni. 1111Wig grnU "..in mllß. lli,' (:"gl'nrolll' i~t nicht. t arr llm Dallm~n.
1",1".1. fllHHlpl'l1 11 uiner mit .ri, ·. "rn ,,'rbul1(JpIlt'n Blattfeder bcf h gt
IIIH! ka11n , tl I 'ng" n l\ lI i ~k l' i t l'n d"r JJ'lIl11H'ntliil'!wn " tI.... VOl'lnänderungon
1 11, ,It,jl'!"'n. lJil' I,·,·tl t·r i. I g"11i, ..rlll nß,·n ..im' \" ·n t ilft·d l' r im gowöhn.
lil'!I, 'n inlll" uit ' nur fn I g"nau tlit· 1 "\\"glln~ tI... \ \ 'n l ilh l'hl']s milmaeht
\I i.· hei :-; u 11.I' r. Durch dpn f,·",I '·11 An"ehl" y 7.wischl·1l Jl uh rolle lI11d
IJ 1I1111n i.1 .her jl'do L·nh.·",tinllntlu·it dpr La g" der \ ·I'n l il.pind el \'l'r -
mi •.d"11. l'm alwh dito .'il'hcrlwil gPg"lI jf "" lIg l'11 hlt·iLt'l! dl'r,'plbl"l! z u
Abh, :J. Patent der Pragel' Ma cbint·nhan· .·G.
uuu ni cht einma] geru 11 vorher b t im mb r. D mit I, t nun RU sichend
gokennz 'ic h ll\' t , dal3 l\ll('h dit ' La g( de Yent il. n ich t fur J lcn .\ul'(l·nblick
der Bl'I\'cgung unmit telb I' f,. tgn, tellt , ja n ich t r-i nm 1 d ie Z.·it p un k t l'
d\' \ ' 'lItilötflll'lI und .. i-hlicßens !!,'nau n "'I':,.b"11 werden k önnen. Ix -nn
zum 1~·iHpit'l ln-im Ötflll'n muß die ob.-ro F, der zuer, t • tl I n '1' I'(t P nnt
UIIU die unter ent punnt worden, bi. d" r ent s tr hf'nd,' Krat ten nu -r .chi ed
den zur ' I ' .J
. }('rwllluung d.' Dampf überdrucke un d der Ad h ion in 1!t·1'
. ' it z tliiche n ötigen B"tl'lIg errei cht . Dj" unmit telha r dar uHolg -nde ra h
Vel'mi nd~ru ng der •'pind,'lz ug k l'llft bringt au ch klein- , h \ ingungen
h~rvor. And"1'1I aivh für irgend einen .\ ug " lIhlie k hf'i "otfn..tr-m \ 'I'ntil
lh,· gcnllnnt"n Kr""ft,-, zum 1l1·j,'pi ,,1 durr-h , \ IHIt·rung de r l inmp f p nnu ng
0:1, I' d..r Dn -hznh ] oder uur-h durch ZIIfiillig" Einthi.· '. wie . t ru h n den
I· Uhl'UllgHfliil'!lt'II, Tompcrut uruntor '('h i, d, ' durch C'herhit z ung in den
Lllhy r in tl l1< top flJIil' h «n , Fremdk örper ode l t "ndi. ht h r-it im \"" ru il it z 11 \I ..
80 W."l'd'·1I iur-h diu Öffnung!" und . "' h li ßun g lIl ..nu-n un d di« ( :, .
..~·hWllldigkt-it n d" Ö lf/ll llfl und , "'hlilllc'lI ge 'ir11I 1'1 . Ehln • Ir itt eine
And r ung U I' B. \ pgung. \ rhiilt ni ein. wenn di 1 ol k-n f lern . hl aff
wcrd n.
j, ·aeh I3ckanntwllruen cl,'r . ' u I 1. I' ehe n Bau rt hat ]) 0 I I' f, I
don G cla n k" ll d p l>opplllu a u me llH I uf!!egritTpn und im ,\ IHr ichi chen
Pa l I" fi I
"" n • r. I. , ,'1' Prn.f(I·r :\Iu ehilll'nhau Akt ieng' ,11. eh fl \ , 'I' II'rt, t.
wa hrend d ZII, alzplltcnl .'1'. 1ß. 1!17 von uil 1'1' I, ir llli . elh t . nlli~ 1111'
gemeld ..t Wurdll ( hh. :1). Il" i d i" , 1'1I IllIullr lcn wtlrdpn ui,' Hullt'nfpd"rJ1
anz WI''g"la ,'n, ursprunglieh j, d'l('h dito lul\l'ndl \ I'n t il fc>d"r b i.
b hal t l'n , RO daß f!t'r (.t ·gt·IIl!l\lllllPn nfanjC>' nur I'illl • k Ill rllt it g I'n
d Häng. nUleiu.'n d,'r Venlihlpindll l Itipll'n ~ol ltl', Er 1 IIIwh d"n Oll
mir bei u"r g nunllt()n Firmll lIt1sgefühl'l"1I \ . r~lll'ht'll wu ....!t· d il' Ventil
fl'd I' w gg,!1 ·n. D, 1\I'g 11 Jo:illl]rilllolt'll \ on FI"t m,lkor l'e rn 7. i h, n
V~llt il lI11d .'Hz odl'r 1\'I'gon ..Iwuigl'r I' Illli\tr \ t rhll~lrlll4l dl 'r \ "enlil.
S!lInd pl ill höht'rl'n T " I11 I' ,·rn l.u l"t ·n .. in lllll 'hlolit·hig Z\\ i. l'ht n lie i z i hl'll
l~a u l1l l'n und \ ' pn l il IInhedingt ,rf"n!t'rlieh i. I, \I urd,' d i.· in Forlll
Pl,ner,z l i 'l\I'n •'p indl'l und Veul il l'ing..l..gl, ·n . pir dfl'llt 'r 1lI1~"I\I 'ndt'l.
dl d ie be7.iigli h u" nHell w lI l>il'IlSI leis l l' t wiu dit unl. ·1'( HolI"nf('Ih 'r Ill,i
.' u I 7. 1', lIur bll'ihl hi"r die B' W"gllllg dpr •'p ilJ(ft'l '"li Olll n1l n hc -
stimm, wähn'nd für u H \,( nlil sdh I dil fl'liht'r f'rw hnt. l', 'ch rlwi
bOllt llhon hl ib un kö nll lo.• 'plln ll t lIlUll j uoeh dil' t \ '1Iltilf, dl'rn (I s l a rk .
uaß ie hili Ilt' lI w""hrpnd dt I' \'l'nliliitTnung vOrkOlllnH'ndf'1l ou ..r ZII pr ·
IV r t cndpn eh ialkr""ft"n 1.'1 die BNuhrung (h \ 'entilt mit cinl'l1l • n
U I' Spi null i b..r Iigten IIschl a ' lIieh"rt, ~o wird I\uch dill Be\lt. ullg
d ~ ntilOll 1'011 t ii.nd ig gpgllb"n. Da r in IiPgt Iso dl'r \\t ntliehl" t'nl,·r·
h ipd zwei '1' gnuinander g rieht t I' DruckfNl rn und ein ..r J..·d er mit
f t l1l An eh lag .
In d I' j, tälll' d, V"llliIHitze ulllmit·l"t ·n. il'h d i . Ia ",, 'ndriit'k
mit d"11l leI in ucr .'l'hlul3riehl ung \I irk"IHlpn Il lIl)'f 111111 . t rOIllUll~ ­
d r uck , t r p rünglieh lid J mlll ,lil' l!uh r" lI" h,·j 1-(1 ch lo. "IJ( III \ 't'nt il volll
Da\l ll1 pn IIh luufl'n, /10 d n U ditO dllm I I "1'\1t'lIdl I,· \ '"ntil I'hlußfe Ipr.
d ip ihn'n .\nwi tr punkl UIll ol'''''''n En(ft' d"1 \ 1Iltd )'lIuld h all,·. nit hl
II1l'hr Drr1l·k 111IHldJ"n durfll' "I di.·. pilll!"lfl'(I, ·r. dill. 1 k"l11 r ...hllJ('
Anl uu f"u d" r HolI .. uuf d "n Ilaull1 "n lI1ögli"h gt'WI'. "li \I al"t . Ilur..h \ ' t r ·
1\1 ndung ein I' \Iul1lil\plhnr d \ '" n l il fa t'nd"n ])ru"kf,..It·1' a rt di, t'
Hp. 'hränkung zu ulllgph. u. hpi \\' eg ln,' \Ing dt 1', Ilt 'n 111 gt ,ht 'llf , 11 .
k••IIl , . Cp fu hr 1'01', d n U d itl La gt' dl'r \ '..nlilllpindp) \\nhrpnd (h, \ ',·n l i l·
se h lu " g"""llllt'rl \I urd••. •'pl i l l' r \l'un]" H1u·h d ..r Htlltd Ulllt'n dt'r I'
\'urJiill!!l'rl. d 13 di" /fllh ro ll, ' 111 ..1 mit Ihlll in \ '·lllIIulunJ.( hl"lhl , I Im'nd
ut 'r <:"g"ndn uml' u d i" •·pimlt'!f, .d ..r I.t '111 .ulllr.... kl. \I il du- au ch ,ehon
" on ,. u 1 'I. I I' ge p lnnl wnr, tllIl ,·illt'll u, J"('i"ht lult-n I IrlH k uf eI"n \'''lItil
itz zu Hielwrn 111111 um du dureh die "II~ 1111\ .. I' nlt'lll1It ht 11 . \( '1111 Hit h
kl ..iOl·n . ·I u u.. h"illl Aufln tr"11 11<- ..J...·k l'lI. lIuf di, I{ollt !'nt tt ·h. nd...
·1I·1I!' lIllpiRI' Eindl'Ül'kl' lI , ft· I ) lI lI ll ll'n ~ zu II'rnH'ilku, 1 J t Jli, h IIld d dur h
d i Za pf eIl lind \\'dl 'l.f1 ril-11l'1I . ],.1' forl \1lihll'lId ill BI'I\( 11111'( hl'!indli"h, 11
l ull en III hr dl'r Ah llill ;w lIg lInl 1'1"\1\Irf"II .
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biet en , ist ein in ga nz ge ringer Entfernung vom Lager der Gegenro llo
befindlicher Anschl ag a m fest en Ventilhebel ange bracht.
Auch di er Gedanke wur de von D 0 c r f " I Rpii.lpr verwendet.
indem der Hebeld reh zapfen mit ei ne r Kuli s e umgl'bpu WIII'l Ir'. a uf dor
der Roll enhobel fcd srn d mit Anschl ag ge führt wi rd (. \ bl.. Ii . Ü. tr-rr, Pa tent
"'I'. 37.!l!J7).
I<:iuwirkung auf die 'tcuerung vorhanden sind, eine derart.ig Verbe so-
r ung recht erfolgreich ist.
~lit Ausnahme der Bauart n vun .' u I z o r und L o n t z zeig,'n
all« IJi. lu-r be ehrieln-ncn Str-ur-rungsant rieb....ine n'<'111 große Zahl \ «n
(:drielJ('zapf"n und (:Il·iltltidll'u, \ \','nn man \ 0111 .\ n 'ri IT dpr E. ·zput,·r -
stun re beginnt und die Kuli nfuhrunz 111111 di, 'l'intldfuhruu' hinzu-
Abb . 8. Paten t Jilov:ky.
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rochn t, benöt igt man zum Beispiel für in Y mt il bei d I' Bau rt Abb. (j
nicht w niger als nenn llcitflächen, zu den n noch die beiden l{1I1lr-n.
wä lzbahnen kommen, b i Abb, 5 fällt eb nf 11. nur eine (al ittl " h wez.
Desh a lb i t Prof 01' B r ein I auf d i Anordnune u I Z, I' zuruek·
gegungen, indem 'r nur die Rol len federu ng wegließ un d dir ,pindo)fed,'r
a llein b,·nützte. In einem and .ren Ent \\ ur] (. bb. 10), d..r kin .mut i eh
inter« .nnt i 'I, h bo ich b nf 11- di Anzahl der t: lenke und UI·it.
tlächen auf sech, v rmindern k ··nnoll*). Die B uart z i t nur ein einzig,
I
) An dem f. n twurC ha t mein dam "11 r A l t nl Jl rr Inl 11a •• k I e mll ,'
ge a rbei tet.
Querbohrllug der Vont ilhnub«, d ie Rollen stclu-n "1Il n.l ..r 0 nah», daß
1"or llliinderuug" 11 bei 'l'e 111 Pl'I' t ur ell\\ mkungr-n nur unhcdoutend ein,
wirken können, 0 daß mun die F!·d,·lIlllg der ...hlußrolk auch vogl I en
kan n. P ie ,,,hlu ($fpd..r db, t i I 1Il1g"lW in I. il ht unt rzubt in n-n. dll
,'"hmi/·rtlllg ehr h-u-ht ZII b wirken. P i. \ "III,lh uhc ird hr kh-in
lind i I sehr ..inf r-h u zuf ühren. B..i d(' , hu r d Irgt «lltr-n l'orm i. t di
•'p imlelfl'df'r ! ußen .ln't,lm "ht. \\o.lufl·h zw r die ~t ll df'l' frei b,,\\(' .
lie hl' n Teilu um j,'ne dlr \ 'en t il. pill.k l \ nm.IIfI. j'doeh di/· Zug u Ii,hk..it
und H altba rk eit der nieh lll . h r illl lJump f li' g 'nd"n Fe,)" , l'rrl'ilht UJll(
1\uUcrdc/ll b wi rk t wird. daß II1l1l b"i Ein, t"'lun' d r ,piJllIt 11 ' ngl di,'
• 'pinde l Ib t ni..ht mit eilll'm ehln, "I anf" I'n IIlUU, \\ I It kht zllln
\ 'er hit'gl'u d ' 1', ,'lu"11 uud zur, torullg d..r I...Lynllthdi, htun fuhn 11 k.lIlll
P i". ,. lJi...hlun' tlli."hen \\t rd/'u hier oU J"d/r itli ..h,'n B/ n pru"hun
bt'fn·il. llIan \\;1"11 der oll hr g.·u ""'n 1'....·lltJ i, rull~ d.'r \ . utilh.llIu,
·Ilthob en. End lil'h trifT! l't\\1l llU. trollll:lldl'r DIIII"f .lrl l'ig 'ntlielll'll
. Eine w -entlich n Verb 'ser uug der Hubverhält nisso ist a ber
J I I 0 ~ s k y gelungen (D. R. P. I r. ungerneidet, österr . Patent Gil. 712).
Der Gedanke Pr o 0 I I s, durch :"ehriigst ellung der Rollen buhn gege n
den Halbm 'er d Daumens b ' V '1"
'. !l<'l erc ent i öfln unge n zu erla nge n, hat
bei d~~ elOf~hen 'ch wingdauDlen kein en allz ugro ßen Wer l , weil man
angenahert gleiche Verhältni e auc h durch ste ilere und höhere Anl nuf -
kurven des I ookens erhält. In Abb, 7 i. t ein Verglei ch zwisc he n zent rischer
I M und exzentrischer Lagerung des
Duumons durchgeführt, bei dem
gleiche llewcgungsverhältnisse zu
Grunde gelegt si nd. Bei G rad -
führung der Ventilrolle ist dabei
die Erhöhung der •'eitendr ücke zu
fürchten, vergl, Abb. 25. Beim
Doppeldaumen mit H belführung
wird .durch di e An orduung aber
der wesentliche Vorteil erreil'ht,
daß bei der Schrägslellung der
Hubrollenbahn. 11lso bei einem
kleineren Winkel A () ( ' (Abb. )
günsliger e, das ist gr ößere Halb.
In er an der gefährli l'hen •'te ile
des Uegendnlllnens a uft rete n, wäh.
reml steilere Anlaufkun' on di ou
o Halbmesser verk!einel'll und eud lieh
zur Hildung um,ulii.. igel' :'chl ifon
fiihron (ve r 'I. Abb. 37 ). \bL.!.J läßt
Abb.7. Vergleich der Aulaufkurven di e \ ' 'n lil r hebuugHlin iou der ur .
fdr gleiche Erhebungen priingli eh on () 0 0 l' f e I sl'heu und
bei zen tri cher und exzentrischer
Geradführung der pindel. tier ..\nordnung vo n ,J i 10 \ k )
unmIttelbar vergleichen und es /ll g
erwähnt werden, daß bei den ohllOhiu recht ungiinsligon Erhebungs.
verhältnissen, die bei Yorwontlung vun Aehsear glern mit unllliltelu! rer
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• touurteilo ni cht unmittelbar, da rli 0 d urch ei n Zwi chenführung b·
rotI' nnt i nd,
D " gleic he strebe n , d ie Z rhl d , I' (:,·Il'nk" zu v srmin dr-ru. z"i .n
lIuC'h di e \u Ciihrungell vo n .' (' h ii (' h tel' m I n n c K r ( m ,'I' i n
ÜlIrtmund. \ ' 011 I' Ce i CC.. I' in Kai . erslnu tern ) un d on d r-r T opl it zvr
~ [ I chinenf brik ( \hu. 11 nach dem Ent wurfu \ on \V i I d r. IJ. I 1'. und
ÖNt irr. Patent). Die letztgenannten B. uar ten knüpf n n j -no von
~ o n t: z und .' o h w n b 0 In . jen e vo n \V i I d t, 70 'i rt jed och in, of irne
~1I1O eigent ümliohs ... oue r ung. al s hier di Hubroll e C, dcrnd 11Il nur ch t
I t , \1 äh rorn] di e . 'e h lu ßro llu mit · dl'r Veut ilspindel starr v rbunden i t.
Oie H ubCcder IIlUß nutürlich UOil;1 Einb 111 .0 .t irk a ng"zogen werden,
daU I'!il' all<'h beim st ärks tcu Spind,'lllruek n e h un l'1I . 111. 0 im Augenbli ck
de Anhuu , IIOPh nicht zusamm ngodriic-kt wird, so daß d ie . 'l'\ llu ßrollo
Endlich wäre da ö t.err, Patent . TI'. 59.056 von D 0 e r f e I j r,
(.\ u u. 12) z u erwä hne n , d08' cn Aufbau aber wieder eine nicht gen ügend
h grü nde te Vermehrung der T eile a ufweis t . Au ch bei der \V i I d t sehen
Anord n ung kann man durch seitlich e Verl egung des Daumendrehpun ktes
unt ..r Zul : "ung grö ß..n -r F ührungsdrück e be, sere Erhebungslinien er.
zie l..n. ebenso a uch durch Vergrößt'rtIng der Halbm 'se r de chlu ß-
daum ens,
Di e bisher bespr och men Verhältni sse genügen aber durchaus
ni ch t z ur Beurteilung und 7.IIm ri chtigen Vergleich der einzelnen Bauarten.
Denn sie zeige n nur die ...-in baulich en Eigen schnftcn, ni cht aber die Güte
der Wirkung. di e (lr ößen der in den einzelne n t:leittliielH'n auftretenden
Kraft o und Abnützungen. di e erforderlich en Federst ärken URW. I~!l sollen
daher im folgenden vergleich weise für einige Bauarten jedosmul d ie
Abb. 11. Patent Wildt.
\ ' nt ilerhebungslinien und die wo: entliehen Kräfte ermittelt werden.
Zur BI" t immung der letzteren , ind \'01' allem die äußen-n K riif t e un d d ie
Ben'hlounigungen erforderlich. Vou jenen soll übera l l die zum Anh oben
dr" V" Jlt il", in einem bes timmten Fall not wondige K rnf gleich g roß
Hnj(l'nnlllml'n werden t glciph nach dem Anhub worden ru .cher Vent il·
erhcbuugon uuch sc huellcre Abnahme dies I' K ra ft 7.111' 1"01ze ha ben. Auc h
die kual'P \'0 1' Vcnt ilHchlu ll a uftrctendeJl 'piJldelzug k rä ft e werden
Jlatiirliph VO ll dl'Jl \ " 'Jltil l'l'heuung('u heeintlllßt, sie sind Ilbe r stets kl einer
al l'! im .\ugeJlh lick rleH AJlhu UtJ<l,
Zur BI' ,timmullg der IlPsch loun ig ungsk rä 1(' i. t d ie von P ö 8 c h I
Ing"gplll'!H' z('ic hnl'risl'ho .\rt wpik r uUl'gehildot worde n·), :-;ie wur de a uf
den f,'all lusgl'rlehnt. d uß die Hnlfto n ual m nieht d url'h deli Drehp uJlkt
cl '" • ' ''''k,'ns gc hl. ~unrl" rn aUl'h andol'c LugclI ha Uen kllJlU und lluc h
nic'ht gerad linig ein muß. Et wa s nder, \'erhält c_ . ich "uch mit der
hier ungleic hförmigl'n Drphbeweg ung dcs DaUllll'ns. In der ge Dannten
Ahb. 12. Patent Doerfel Jr-
I .)Di,.e "Zeit eh". - IIJU, Nr . U. Ve, g !. a uch ,,~ . U. r' m. n D, "Z. d. V. D. 1. 16, 1&. Il, 167. 180~, '. ISOI, u nd 1806, ::>. 1661.bin n 1 11,
Abh. 10. Entwurf Körner.
D 11~ ~ e', • D.e I lIerllUIf n der lJamp rm0) Si b
tl't .lIlII IJ lIIIlIl" 1I Ulllil'gt. Duhor be t.im mt hi..r ei rentlich ditO Daumen-
~" r l u .II Jl I Ir ' I' ,"'h lllllrollo di,' \ 'ellt ilh,·\\l·g uug. während di{ sons t der Teil I
. 1I~ der H u broll . 7011 t UJl hat. Jo:~ iMt hier ZUIII 1~ ' i " l'h'J {·rmugli cht. durch
t{:IIII l'iM' ":lItSl'uJllllln g der 1l"Il l'u Cl'dl' r nUl'h dom \ 'l'n l ila nh uh dir HIIC
d u· Ilnll l'n kOlllm"nd"Jl IJri il'k,' zu \ 1'1Ili nd{'J'Il. iJld('m 1Il lln idl den volll
l>a l l1 l' f lluf d u Vl'nt il komlllendcu 1"l'iiCtt·u aJlp"ßt. Pio ,'piml"lfl'dor
ka nn hi,·1' a U"'1 I)pi fort wiih....lul l'ln La ufeJl d"r !loII,' uf d"n naum"Jl '
f1n"'u'n o hn .. Hill'k ipht auf Hndel·" 1,',wI4'l' II I'! t Hrk g" "lihlt '\l'l'dl·lI. \\l'ir
da .\Jldl'ill'k'·Jl d ... VUJltil im gr' ehlo...neu ZUl'taJld 7.\1 lllgl :ulig W' t'hi. hl.
t~ah~"'fU I j"do • 'e hlußfed I' • ".1. t.irklll' \1 irk"n muß a[. dit, . '" ind.·JCN!<.r.
. bragPII i t die Ba uurt UJlg,·lllt·iJl ,iJlf "'h 111111 \ "reiJligt dl, \ ·Ol'zug,·,
111 b{· oJld ..rp i, t jl'll .. I :..r hr d .., . \ " III'I)<'n. ,kr If uu rollt, \'om l)aulIleu
v{'fln i d" Jl.
-
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Arbeit hat P ö s c h i bereits die Anr egung au ch für die en Fall gegeben
und die gcometri ehe Lösung ergibt sich verhältnismäßig einfach.
In Abb. 1:1 bildet die Entfernung des Systempunktes A vom
Ge..chwindigkoitspo l P unmittelbar ein ~laß für die zur Verbindungs.
I .gerad en P 11 norm ale (:e schwindigkeit im ~laUstab ;;;- (red uzicr t o
U chwind igkcit) , Die Beschleunigung des Punktes A hingegen ist gegeben
durch den Ausdruck:
worin ('1 die augenblickliche Winkelgeschwindigkeit. (., ' die Winkel.
besohleun i 'Img bedeut en. während G den Beschl eunigungspol auf dem
Hfendekrei. P G,J darst ellt. Die Richtung der Beschl eunigung bA ist
",'
geg beu durch den Winkel A, der der Größe von tg A:= -;;'. en ts pricht.
Drehpol ist P, der 'chni t t von 0 N und J! A. Der Drehpol P würde alH
Punkt der Kurbel 0 N, die die Drohg chwindigkeit ,,' b itzt , die 'e-
seh windigkeit CI = iiP. w haben deren Maß im ~laß tab.!.. die. ' tweke
J ft)
selbst, ist . Dieser Geschwindigkeit nt sp r ich t d ie (Ieschwi ndigkcif
- - --~ = P K I . W de Punkte P auf 111 A. Er richtet ma n in 0 und K ' nk-
recht e auf M A und 0 N, 80 ist die Verh indun . linie ihre ·chnit t ·
punktes mit P die tr ecke ~ . wäh rend hwindigkeit u
,,'
seih t, dar auf norrn 1 liegt. Zur Kontroll oder bei hr pitzwinkelig n
Schnit t n ist auch die von H aI' t m an n angegeb ne Konst ruk t ion nn-
zuwenden, wonach d ie Verbindung I ~ i :. der Schni t tpunkte .1[ 1 und Si
der verl ängerten Kurbeln 0 N und .I[ A mit dem uber /[ P gezogen n
Kreise parallel der Richtung P J sein muß. Die Hi -ht ung PJ i t a l 0
Hat m n den Wend ep"( J gofund,·n. , k nn m n u h leicht
di Winkelb chlcunigungen de. Daumen in Het r cht ziehen . 1 n h t
im F 11 der U I' dl ührun d r Roll ' d n in Abb . 16 d I' e I -llte n " urg ng
inzuh Iten : Üb I' 17J li t d r W d kr . . TI" t m 1 un P J Ull





Abb . 16. Geradriihrung d 'I' Rolli"
Wink lbe ehleunigun de DRum n .
lL P ..'
'"~ ON
Abb. 15. Krei bogenführung
der Rolle .
~--------:;;.r4L~:"-_-----/,~
au ch die Richtung vun I' J. selb t , der Wend pol J wird durch d ie
• trecke Ur =..!..' gefunden, wenn "'1di Drehg ehwind igkeit der Koppel
"'. OS
bedeut t, Da .\' die G chwindigk it ().v. ,,' h t , i t "' , - I' s (", d ie
Abb. 14. Geradlinig
exzentri ehe Rollen -
führung.
A
Di er Winkel ), bestimmt, von
P J im positiven Drehsinn auf.
getragen, auch den Beschleuni-
gungspol G, zur Bestimmung von
b.\ ist er von A G aus im ent-
gegengesetzten 'inne aufzut ra-
gen. P J ist senkrecht auf der
Wechselg ehwindigkei t 11 des
Drehpoles P in jener R icht ung,
die man durch Zurückdrehen von It um 90" erhält, und hat stets die Uröße
u .
bl'= -;" Zur Best immung von J ben ötigt man daher nur die U chwin-
digkeit u der Größe und Richtung na ch.
'Venn die ger adlinige Führungsbahn nicht durch den Nocken.
drehpunkt geht, ist die von P ös e h I angegebene Konstruktion etwa
abzuändern. Ist in Abb. 14 0 der Scheibendrehpunkt und M der Kr üm,
mung mittelpunkt de Nockens bei A , so ergibt sich sofort das ~lomentan_
zentrum P durch den 'ehnit t von A .I/ mit der durch 0 gelegten, ienk-
rechten zur Fübrungsbahn ..(0'. Eiuo in P auf A ,I; errichtete 'enkrechte
enthält den beliebig gewählten, zum Beispiel auf A 0' gelegenen Punkt 0,
den man mit .lI verbindet und durch ein e Gerade l' K / / . 1 ein K schncidet.
Dort erricht t man eine Senkrecht e zu A P. ebenso in 0 eine •'enkrechte
zu 0 P. ihr , 'chnittpunkt ergibt unmit t elbar (./ ) und den \\'ondepol J.
der für gleichförmige Drehung, ,I s heißt ",' 0, mit G zUHammenfällt.
Ein zweit Konstruktion, die aUHder spä teren ~;ntwieklung klar hervor,
geht , best eht darin, daß m n durch A eine Parallele zu 0/' zieht. ihren
, eh rrit t in /[ mit 0.1/ auf sucht und diesen Punkt mit P vorbindet . Die
-- - -
Parallolc dazu durch 0 schneidet A P in K I , die dort auf A .I/ errichtete
• 'or male und jene in 0 auf () P schneiden sich wi der im Punkte (./).
Diese Kon st r ukt ion i, t n ämlich ein •londerfull der folgenden , bei der
der Punkt A nicht mehr ge rad gl'führt wird. HOIl<1<'rn einen KreiHbogen
b chreib (Abb. I fi ), d sen Mittelpunkt .!I,' Hei . Die , 't reek('n 0 N A JI
bild nein Kurbelviereck. Het ruchtet man di,' Bl'wegung deH Koppel .
gliedes A ...«: 0 ist. ie durch die von A und .1/ und von },. und 0 be.
chr ieben en Krei e be tirnmt, wobei wie früher der 'Daumen als ruhcnd
ang ehen wird. Der Pol der Helath'bewcguug der beiden Kurb In /[
-- --
liegt auf A N und 0 ~1, bildet allW derell •'chll itt . Dor augenblickliche I
P
Abb, 13. Allgemeine Bewegungs-
verhältnis e.
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.. Z i ch ri ft de Östc rr. In gen ieu r -Vereines " , :Jgg. 1. 18-t!l ff : Wil'n.
Seit I 6!'i : .. Zeit sch rift d s Österr. Ingclllcu r - und Arch it ekten .
Vereins" . . ' ,
Bcila 'e: .. Vort räge üb 1'1' E lekt rot eeh lll k. gelmllen;n der VOl't m/?s.
" ion 1901- Il102 iu den Versam mlungen der Fachgruppe fur
El ektrotechn ik d ... Ö.•t ' 1'1'. Ing -nieur- un d Arc hitekten- Vereines".
W il'n 1903.
Reg. I 49-1 ' i O. . ,. . .
W eit wert voller a ls d l . Standort ,-VerzClchllls sin d aber d ie beide n
Register bände. deren St ärke da... erstere UJII ~ ' . übers teigt. H ier sind
n ieh t nu r a lle Werko lind Zeit .chriften al plulbl'tlsch g..o rdnet, sonde rn es
wurden nueh a merikaniee he r • Ieth od e die T itel in ihre einzelne n B,' 't.and.
teile a ufge lös t und nun d eren St.'h l llg,~'ort e mi!. d~n Au tol'l'l~l\l~mclI,~e l.l\\l'ch t
ulphube t isc h cillgcon:lrw t. Dadu rch ist moghe~" \'011 eine m \\ er k auc h
d ann wenn milli ,It ssen Titel nur ungefä hr wei ß , oder wenn UHU~ von
einer Zeitschrift vielleicht nur einen früher gebriiuc hlie he ll und se itde m
ub gcändr-rt en Tit el beh alt en hnt , di e gcwü~lschten Bii~ldc leicht aufzu -
finden, Als Beispiel f ühren wir di e .. Zeits chrift d es Verein ·"de r. Gas-. \~nd
\VII .erfuc hmä nner in Öst erreich . ngam " a n, D eli vo lls tä nd igen Tit el
di C I' Zei ts chrift. findet milli im alphnb etisch en Verzeichnis unter den
'e h lng worte ll G 11 S. \' I' I' 0 i 11 und Z e i t s c h I' i f I. au ße rdem is t. bei
d "1JI 'c h lllgWOl't w II S ~ e r.f n c.h IJI ii ~I n e r .lIu f,: 911;"- lII~d \~rll sscr.
Ia chm änner verwi en , Jo.lldltl'll findet SICh. weil d ie Zeitschrift 11I~ zum
.Iu h re \!lOG <1 "11 Tit el : .. J) .. r (; n.llt och niker " füh rt e, a uch unt er di'''''111
•'t:hlng wo rt dir- ell ts p rec lH'lId .· Bihl iot hek ssignutur der Zeit schrift an-
geg,' lwlI. . ' , .Bc.~ollders 7.U begrüßeIl i. t 1'.. daß bCl fremd"prnchlgen J)tdll
lIicht nur da.< fremde Sehl agwol'l . SOlldl'nt auc h d l' s,'n deutsch~ ,tJller .
s,' t1.llllg in d L, n l l'hllhl'li ~" lw \ ' c:zcichnis lI u fg,:nomm~1I 'I'lmle. .Bel J('(lem
. ' Iichwo rl i"l ill ga ll1. kurzl'r \\'CIH ' d n.- Er,,('b l'mllngllJ llh~ d .." \\ prk.", ~md
dl' ' ,'n Bibliotlll'kllllign lllu l' twigt'f ügt. Durch ~1't.ZI ~ft' ~\'I.~I c "ehr 1"lchl
ge m chI. <Ins \V..rk IIUII wi''fl er im ... t nd ort .ll'V ~'rzclt'hlll~ nachzuschl ageIl
ulld d ort II 11 I' "ingallgs ,'rwiilmt l'lI Anga ben cmzu'e.h,·n.. .
AII"II. di e s il'h mit d ,'r \ 't ·rfolgung dl 'r t ochlll"l'llt~n L.llt·rntu~ 1'111 ·
g hOIl(h'r bd "eil, oder d i(" wie Pnl 'lItll nwiHte Ulll~ hlb~ksllrclu~:arl' ,
\'i e!fa ch uuf ii lte re Werk,' lIud Z"it.,chriftclI ZIIrüek grelfl'n mu sen, d~ldt('
d, .1' Kat"lo' \\'ertl'olll' Dil'lI11 t l' Il'illt('lI. ])r. I nf), H. Th. [{nnrl l : .
liter uebung eine 4-l Jahre In der ehUUuug, liegenden
Heril tbolze. Anlä8lich der Erdarbeiten für den Bau emes neuen,
1 m weiten Durchlasses in dem 2 m hohen Damm nächst .de~ Aus-
fahrt der Nordwestbahnstation Zell ern d 0 I' f wurden. zwei Klefer?-
gesperre bl08gelegt, die zweifello~ als t?tze.n für die Rollb!,hn lD
Verwendung standen und trot~ Ihrer 44J~bl"lgell I._ager.ung ID. der
chilttung eine auffallend gute Erhaltung zeIgten. DIe .belden Ständer
waren ob ne ohlschwelle unmitt.elbar auf dem alten 'V'lesenbo?en zur
Aufstellung gelangt und in das I\appholz in der üblichen 'Velse ver-
zapft. Die Schiittnng bestand aus gelben Letten und war trocken, :während
der Untergrund stark versumpfter 'V.iese~hoden wa.r. DIe gute
Erhaltung der bl08gelegten Hölzer, die SIC~ von frlscbem H~lze
nur durch die bläuliche Verfärbung u.nterscbleden, veranla~te ml~h,
deren Untersuchung in der k. k. forsthchen. Ver~uebsanstalt lD J\IarJ~.
brunn durchführen zu lassen, und fllhre Ich I!" nachfol.genden ~le
Ergebnisse dieser Untersuchung an . In meehall\sch ..techll\scher II~n.
sicht wurde dicse Untersuchung vom k. k. Forstmel tel' Dr. Gabrlel
J n k a in chemischer Hinsicht vom k. k. Adjunkten Dr. Peter,
v. H u 8 n 0 w gepßo~en. r' .
Das Holz stammt von einer langsam wach enden "el8klefer
und hat eine mittlere Jahl'esrin~breite von 1'3 fIl71l. Es ist voll-
kommen I;csund und selbst der plint zeigt keiner~ei. puren ei~er
Zersetzung. Der Kern ist normal gefärbt, ~chwaeh röthc~, der. phnt
blaugrau, Das spezifische LufttrockengewIcht des astfreIen KIefern.
holzes beträgt bei drei Proben im littei. 47'9,
des astigen Holzes . . , 52'4.
Die Druckfestigkeit. wurde beim astfreien Holze im
Durch chnitt ermittelt mit . . • . , . 42 kg1cm!.
Die Hirte beträgt nach der Ja n k a achen Kugeldruck-
probe im Mittel 33G log/clIl·.
Zur Untersuchung der Biegungselastizit t un~ der Biegungs·
festigkeit diente ein tah von 90 '3 C11l Lllng.e und 7' .4/7 ' 0 C11l Qu.er .
schnitt der in einer Länge von 0 cnl freI auflag und ?urch ellle
EinzelI~ t in der Mitte auf Biegung beansprucht wurde. Diese Unter.
suchun~ ergab: . ~
EI tizitätsgrenze bei 1'84 t Belastung mIt 0-.01 C71I Durch-
biegung, . hb'
ßruchgrenze bei 2'48 t Belastung mIt 1'129 Durc le~'lIIg.
Hiemit rechnet. sich der Elastizitätsmodul 9I'·n t/C71I', der
Biegungstragmodul 469 kU/crn', der Biegungsbruchmodul 6lj~ lo9/cn~"
Zum Vergleiche teilt Herr k. k. Forstmeister Dr, J a.1I k.adle
littelwcrte aus 30 Untersuchungen mit gewöhnlichem \V'eI8klefern -
holz mit. Demnach beträgt im !\littel :
Das spezifische Lufttrockengewicbt . 52 '9,
die Druckfestigkeit . . . . . , . 464 kg/C71I',
die Hirte 299 kU/crn•.
Aus anderen Biegeproben bei ]'5111 frllier Auflage und 10/10 C71I
uerachnitt für normal behandeltes 'Vei8kiefernholz ergibt sieh im
Mittel:
wir? nennen,
ben i. t durch
ich d ill' B, chlouni IIng pol G. • ' lln i. t , wie frUh I'
7:7)
''0. ;,
nngeg b n wurde ,
I . • I (J O . ....
Uo - o O . \ ,.," +,.,' - A'
im Dreh sinn ,.. den \V'ink cl .I / ' r:
,
t g A - ~ "" ergibt
h)' •
a lso d il' reduaiert« B chlou nigun . I Iß t b I I'11I • a . a - •. 'I
."
im l'nl /l"gen gtol'l7,t l'n :"' im\l' IlUf:w t l'llgl'll. ~o daß d a nn 0./.' rli,' /l"SIIII I"
I~,' , dl1" 'lJIi/lllllg vo n () dnrstr -llt. Ihre KOlliP" 111'11It' in d ,' r F ühru ngs-
rt ~'hlllll g kann mu-h ,·illf /II'I1I'r du rch rI"1l "ll l l(,·g'· llg,·. -tzt en K reis () I' (.I)
nnt rI'·lll'ntg,'gl'ngl'~"I 1.t"n \V"rt"ll 1'011 Ag..rlllld.'n werden . wie un mit n -lbar
nu s rh-r ~Iung h"n·org,'ht. ";>1 kunn gezeigt werden . nnß >l 1 " I~
1)(.11) (0) .11, ef oru t zun (0 11:1,)
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
• Iwr dh- rc·rll.'ndnnl! d"r C;l1rltU'r-J'l'nl'rlln In ul hl · nnd Hütten -
;"'1'1.,," wr-nh-n in dr-r ..Z, r. 1>.lInl'fk,·".. . ·1 u. ~la" hinonln-trir-b " • ~!l . I.
;11 '-. ~lilll ' iluu gt'1I " ·IIII\('hl. I>i" (:artn..r- Feue ru ng i. t I'ine nlllchlo,,'
1" " ..'n lJlg, w,·I,·h,· im <;' ·g'·IH.al1." zu d .·u iu d i """ n Ind u"l ri " n I" ' rw,'nclt'l ell~al"ga f"Il"J'lIng"1l ,' ill" ll JIIul,It'llf' ;rJll i ,'11 I{o; I b il zl. ,u f I ,' Iehl'n d i,'
? h l:' rlu r"h Ill'idl 'rsl'it , eh riiK 1tI1I(ron:lnl' ll ' . [ ue~h " h., ,,'Ia ng l.
I)... \ ~) rv"l')(a Ull!! d er Koh'" . ·rfoh~l 111... 1' d"r glln1.,·n I..iin ,. rI.. Ito lt' und
111.' ''· lrI,' n •',·i t '· 11 lI11d kalln dur"h rli,. , ..it lit'lwll n.."It, ...·\Zuli..rt \\ l'n "·n.
H.., ,I,'nl in rI"r g" Illll l11 I1'11 Z"it eh rift 111' ,' hri dlt'n..n Itoll of"n 11 ch RHI 1'1\~ 11 1'.' n.· r. <1, .1' filr d w •'ta hlw"1k in \)il (·Idod g li f"rl wun: le. " rfo lgl
,... ZUfuhnlll1( d,· · I 'nl,'rwind,' illl hint l'r ell T il dcr Fell(·nlllg.
(;I)('r lln\l, <I" IInul't g..wöllH' .. I rt'i ehl üb ..1· d , Hau ptgcwöll ).. und ge hl
~,ann dllrl'h I' Ilnnl l' in dpl' " ord"rcn ~"llI l'r d l'r Fe ll..rllnl! lind untcr d cn
~l 1., :0 d llß d"r I ' n ll' r ll ill/lll(wh erh il1.1 wil'1. Der Ol}/'rw ind g"h l durch d i.·
....llhcll, ·n Lllftka"lpn, di n l,n d ,·1' AIIß..nl',·itt . d ,'r . ,' itlich .' n <:('wölhc IIn ·~r~,r~ehl 'ind, lind d llnn dlll'l'h "lIniilt, in d~n 8eil li('hen (:e~' 1I?"n 1. 11 11I
cu,.rl'l\lIlI1 . wo d er . ..\lw dllnn a llch hocherlutzl a n la ng t. Da l ' I'II ,'nlll ~;~rbClt et. wil' Vcrsuch,· erga hen , all ch hirr ntll hlo .• di c H IIptl'orlcil e
IPg n JL-doch in den <lul'('h di .. Vl'rsuche fe tg ·tel lt 11 I' 0 h I e n ·
c rs par 11 i s s eil, w,'lche di e Höhe I'on 1i,I'Ho" erreieh l 11. Wähl' 'Il/I
man mit eine r Halhg: f"ul'nlllg IIl1f di e.'elll nrPII früh er illl Bl'ln,'h nur
I!iieh ttcllll1l'rIltur..n bi s zu 1200° G "ni 11,·. wun:l c na ch Einhau d..r
(. ~ I' t. n e I' - I"..u, 'nml; ei IIn H 1'. c h >I I. t " 11I P I' a t. 11 I' von 14."iOO ('
'!f1.11'1I. \I a1< nin o w..sen t lich "I'hiih I" L..il" IIl1g d, Ufen. dll rst ..111. " 0 <laß
• tahlhlöeke in dil'Rem Of, 'n 11I'UI'I' Bauart allf höh er .. 'l"'lIlp"n1turon~;hraeh~ wel'den köml!'n lind mohr H1öckl' al s bi h I' in d elll OfcH pro
ng I'rh.lzt wenh·n. Die B('fli"lI1mg der Fnu nmg ist einl' . ehr ..inf 1'111
Und kalln der Ofen in sc h I' kur/.cr Z..it lIuf pinc hoh Temperatur g hraeh t
\I:l'rden. 111 einer 'l'abl'\I sin<l Vorlllldl lll' llullatc an ci111'11I Iwllofen für
~'ml'n :lOO '/. HUIlIIII '1'd,· , 't 'lhlwerk. ))ii.lll'ldorf ZUSlllllm '11 I' telll und mit
\~:~.en einer HlIlbgllsfelll'l"llIg unter den glei chen V"rh"ltni en ·ergliehen.BI~hrcnd mit einl'r Hall.gn fl'u"nm pl'O .'td. d .ewicht d er b rb eit t 1
.ocke :l2:'iO kU betrug. ergab flieh ein Oe ' mtgc ieht d I' BI )cke pro td.
nllt. d cr a n I' t. n e I' - F"ul'nmg von :lU!l k(J. Hicbei h t rug d er Kohlen ·7. rb uch pro , 'tel. Ilf'i d I' HlIlbgl\>!f u nmg 100'4 1'9. j n I' h i der
(: art n I' - Jo'ellenmg nllr 261)':; ly. Dabei wurd iib erd i bei dl'r
, n I' t n I' I' Fl'lwrun' eille 11IiIId"I'\I' rt ig..r K ohle VOll 63i 1 11' 1'. 1' .. 1"
wendl't. wiihrend dil' I"'i ,leI' Jlalbgllllf"nl'nlllg verfell l'rt l' Kohlc 02:1 11' i';~:lfWi '. "~ist daher dic B..hauptullg ge r htfl\ftigt., d ß i..h di l'Rcr I' t. n (: r · 1-elll'l'IIng, gllnz IIbgo~hen ,'on dom Vort l'il d, ra uc hlo 'n
r.. 10m. ~elll >l , sc hon dllrch dil' I "ohl nl'rsparni \'on ungef'hr 30 b io 4 0 0 ,1~ ,ln el' dH' lehrproduktion und Erziclung höhl'rl'r Temp ratur n für die
•• I~ ·n ., und . Hüttcnwl'rk ganz h ondl'rs l'igne\. Au ch für D mpfk eli~ hell.1! (he he >lprochello 'Fl'uenmg vort ilh fl. d .. hei lien d erartig n
.:;. her 1I~ Betrieh /0( I'tzt en Anl gen di,' IInintiertcn E I mi. I' 11I i t
111 .~'rscl.lMtten won:len Rind. Ilh/o(, '!\..h·n von d'r \'011 I " nd igen I IIch ·Olllgkmt. Rb,
]) .:111 111'111' blbliuIlra llhl. d l!'. IIIH mlll"1 (Ur dlt' l('tblll. 'rh LIlI'f tllr,
~r n 110 Kill log d(·1' Bibliothek d" 8 kai s, rat ntamt, ZII B rlill hietel
~~'IIl~:r glllw.en Anordnullg IIlldl lIieht nur einen tl'cfTlil'11I'n Führcr l"'i dl'r
elllltZllng di '1' Bibliolhel >lolldl'1'JI kanll lIuch ganz IIl1ge mein al s~'?rzüg1idH\' ' ac hsc hlllgewerk' !wi der Oril'lIti"l'lIng über ,Ii,' t. -elmisch,'
•ltt'l'Illllr n'I'\I'I'I1I"'1 w..n"'n. EI' bl'st"hl llll~ 2 T..ilen. \'on t1,'n"n d, 'r
';1'. te uin .. 8t.llndort•. Vurzeichnifl in ll,\'st"mllti>leher Allon:lnllng" enthüll,
" • \I',mn milli von d('r Rl'ichh Itigk..it ,1..1' Plltent mt -Biblio th k ab, ieht.
1I1('ht w entlieh "on llllderl'n flyslt'mlltiseh,'n Kat logen bw ichl . H"I'\·or.~"hoh"n mögt' dllhl'i IIl1en:lingfl w"rdl'n . d ß au ch dil' v"I'81'hiodellt'n V..r·~fTe.ntli l'll\lIlg..u üb ..r PIlteIl I'hriftl'n. von d"n('u d ml tw 4'!l .(ill.
., I~Zt. v"rzeichnel s iml. lind zwar nlll'h I..iilltl nl und Au gaben, bci d I
'tgh. c1H'1I Patenten sogllI' nllch KI >lcn g mnct. Bei d er Einon:lnung
'er ".cit ·eh ri ft ..n \I'llrdl' s t et vom ur pr i\ n g I i ch e n Titel au .
g~~lIlgen und danehen all später n Titel "nd nlllgen, dann di er-nl~lc~,'n n HCfl:i tel', ndcrullllgah 11 ulld uppl ment rw 'lmt. I
1'1 plI!1 sei di Verz il'hnung die er "Zl'it ehJift" ng m),rt; s t ht dort:
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Biegungselastizitlitsmodul n6'8 t/em',
Biegungstragmodul • . 2~G log/ern',
Biegungsbruchmodul 516 log 'ern'.
Vergleicht man die Gewicbts-. u~d Pest~gkei tse i.genschafte~ der
44 Jah re im B od en gelegen e n W el ßklefemho lzer mit d~n gleic he n
E ig enscha fte n des normal behandel ten L uftho lzes d er glelCh~n Holz-
a rt so e rgibt sieb daß die Festigkeitseigenschaften d u rch d ie la nge
L a geru ng im Boden nicht gelitl~n hab~.?, \~as auch d~r.mikro-
skopische Befund beim Fehlen Jeder Füulniaspur begre iflich e r-
scheinen läßt .
Biegungstrag- u nd Biegungsbruc~modul des 'l.~ ll erndorfer ~Iolzes
stellen sich sozar t rotz des etwas gerIlIgeren spezifischen Gewic htes,
bei d ie se m hÖh~r als beim Lu ftb olze. A uc h die H ärt e hat beim
'l.ell ern d o r fer H olz (386 kg/cm') gegen über der des Lufth ols es
(2~19 l,g/em'), trotz des höheren spezifischen Gewichtes des le t ztere n,
nicht gelitten.
. d' Härte b I . 'I l1Der Hä rtequotient , as Ist G' I et rägt leim I. e ern-
spez. ewrc it '
336 _ . "t. I' I I1 2n9 r, 6 1.' \dor fer H o lz ---;;--( = 1'02, bei gewoun IC lern olze --r,--2n = ,)' 5. r. nenso4 1 ' ~ ,) '"
d D kf . k . . I' D ruckfestigkeit beistellt sich e r ruc esug eitsquotieut, uas Ist U ' b ' ei
spez. ewre t
f 42 8 ng ", I I . \ f 46-1 8 -7ersterem au 47 '~1 = '" gunslIger a SIel etzterem au 5:! '!1 = ./ .
Vif) chemische Untersuchung hat n un ergeben, daß das H olz
0·25 bis 0'80% Eisensulfat F.SO., auf lu ft t ro cke n es H ol z berech n et ,
enthielt, welcher fllulnisbindernde Stoff d as voll kom mene Gesund-
e rb alten des H olzes verursachte.
• [achdem nun auf eine I m p rä g n ie ru n g Lei Ger üatholz nicht
gedacht werden kann, ist nur Ruf örtliche In fi ltrie r ung vom G rund-
wasser au zu s ch l ie ße n und haben natiirliche Umstände zu ei ne r so
durchgreifenden und lang andauernden H olzk on serv ieru ng gef ührt .
Schließlich erwähne ich \loch, daß ei n I !~l egs t.ii ck . bei .~Ie r
L ehrk a nzel filr H oc h ba u der k. k. deutschen 1 echluk ll1 Bru n n
(Professor Dpl. Arch. 11 ra c h) hinterlegt wurde.
lllg. Frilz IIromatL·u
Rundschau.
Der Warenverkehr mit Ungarn Im ersten Vierteljahr 1915. 'Die
Ziffcrn der Ein· nnd Au . fllhr au~, bezw. nach Unga rn gestalte tNI .-ieh in den
ersten :l Jahresmonaleu, mil den gleichartigen Ergebnissen des Vorjahr... 1914
verglichen , folgendermaßen: Ein f uhr au Ungarn : Jänner 1914 83 '9 !iB .
Kronen . 191595'2 lill . Kronen , Februar 1914 9'0 !IIilI. Kronen, 1915 104·4 .1iI1.
Kronen, l ä rz 1914 113'2 Mill . Kronen , 1915 10i'3 Mil l. Kronen , 1.IIsnmmen
al 0 1914 2· 6'1 . Iil l. Kronen , 1915 306 '9 Mill . K ronen ; A us f 11 h r nach
-ngarn : .Jänner 1914 80 '9 . Iil l. Kronen , 1911l73'3 Mill . Kronen , Februar 1914
113'4 l il \. Kronen , 1915 83' 5 Mill . Kronen, Mä rz 1914 139'i !ill. Kronen,
19J 5 109 6 . \i ll. Kronen , zusammen also 1914 339·0 fiB. Kronen , 1915266'4 IU\.
Kronen. Die Einfuhr war 1\1 0 im ersten Vierteljahr HIl 5 um 20'M .Iilt
Kronen größer al s im er ten Quartale 1914. Die Steigerung entfällt auf den
Verkehr in den beiden ersten Jahresmonaten, während im Mllrz die Einfuhr
etwa. geringer war als im gleichen Monnt des Vorjah res . Die Ausfuhr war
in den e r ten 3 Jahresmonaten um 12'6 l il \. Kronen weniger als im gleichen
Zeitraum 1914, u. zw. blieb die Ausfuhr in jedem der 3 Monat e hinter der
im Vorjahre erreichten Ziffer zurück . Die Bilanz alls unserem Warenverkehre
mit Ungarn ergibt für daa erste Jahresviertel 1915 ein Pa j,'UIll vou 40'0 . I il \.
Kronen gegenüber einem Aktinllll von 52'9 Mill. Kronen in der gleichen
Periode l!1l4 . Dns vorerwähn t,· Pns ivum stamm t üb rigens zur Gänze alls den
heitlen er ten . Iona len, da der MlirzVl' rk eh r bereits ei n kleine. Aktivum \'on
:!'3 ~Iill. Kronen aufweist. Die Zuna h me unserer Einfuhr au s Ungarn belrifft
fw;t au schließlich die Einfuhr von Roh tolfen , die zum Teile in grllßerer
~Ienge aus Ung rn bezogen wurde n , zum Teile aber au eh trotz kleinerer
Einfuhrmenge iufolge de r starken P reissteige ru ug ein.-n hö here n Einfuhrwert
aufweisen . Letzte re gilt von Ge flügeleie rn, Schweinen so wie Se hwei nese hmalz
uuu reck.•°ieht nur im Werte, sondern auch de r Menge nach I(röller war
in besondere die Einfuhr von Rindern und Pferdeu, vo u H lluten, Fellen und
Woll e. Die Getreideeinfuhr war in ihrer Gesamtzifter we, entlieh geringer; die
Abnahme betriff aher nur uie Einfnhr vun Weizen, Rogge n, Gerstc und
Hafer, während vo n .Iais viel größere ) Iengen zur Ei ufuh r gelnnghm . Di
~Ieh reinfuhr bei Halbfabrikaten belrifn hauptsächlich Leder . Oie starke Ah·
nahme der Einfuhr \'on Gnnzfnbrikalen he ruht uu f de r wese ntlich ver mi ndert.cu
. Ieh leinfuh r aus t:ngarn. Die ziemlich bed eutende Ahnahme unserer Au fuhr
naeb rngarn "erteilt sich nuf ein e ganze Reihe von Indu tri zweigen, so
in ndere auf die Erzeugni. 'C der 'f e. tilindu trie , nuf Koufek tionswnreu,
I derwaren, Holzmöhel , Eisen- und ) Ietalh\'ltren , lo.schiuen , Instrumente
unu rhren, chemi eh e PrOtlukte n, w. r.
Die Erhöhung der EIsenpreIse. Die allgemeiilC :teigerung de r Eisen·
I'rei e UIß K 1'00 ist nicht nur in Österreich, ondern aueh in I ugnrn erfolgt.
Ehe di I' .laßregel in Krnft ge elzt wurde, ist an sä mtliehe Eisenwerke der
.Ionarehie eine AnfraFe ge richtet worden, ob sie mit Rüek ieht auf di
Steigerung d er Ge teh u ngs p re i. e einer Erhöh u ng d er Prei e zu timmc n. Alle
Werke gabe n eine bejahende Antwort, wobei d arau f h ingewie en wu rde, daß
die Verringerung d er Produ ktion , die tei lwei mit d em A rbeite rma nge l zu-
aammenh änge, di e Zent rnIregie ve rteuere . Dazu komme d ie Prci tei ger un g
der Kohle und der meisten Muterialien , durunte r insbesondere der !i'lr
Legi erungen di en end en ~ to ffe , d l zu m Te ile a u f du Dreilache ges tiegen sr-ie n ,
r.,
Der amer ikan ische Eisenmarkt. I u Pi ttsburgh i t ,Iie . ' achfrage nach
Roh eisen gr ößer un d haben umfangreichere Verkäufe in ba i ehern Ei en
stattgefunden . Di e tahlwer k e ind be ina he bi zu r vollen Lei tu ngs f higkei t
bes ch äftigt und die Eisenbahuge ellsc hsüen , hesoudvt s di ejen igen , wel ch e
Getreide beförd ern , sind eifrig e K äufer . In folg e a uda ue m d-r Be teilungen de
Auslandes auf ' tnh lvrod uk te ind di e Barrenfah rik en stu rk be ebäüigt. Dt'I"
R ückgang der Ziukprei t- wirk te g üns tig auf di e T enden z - raltu ng de r
gal vani. ierteu Produkte. r. .
Die österreichische Kohlenproduktio n bet ru g im lona t ~l a i nac h der
Zusamm enstellung d e "lini teriums für öffenrllehe Arbeiten \:1':1 l ill . q
Steinkohle (- 0· 12 l\1iI1. q) und !i':l . \i l l. q Brnuukohle (- r und 4 lill. q).
In den Monaten .Iänncr hi )Iai wurden ge förde rl: tir)!/, . 1\11. 'I ' le inkllh lt'
(- 21/ 1 um. q) und \13'~ . 1iJ1. q Braunkohl e (- 16'0 .1iJ1. q). An d ie-vu
Produktionsmen gen ..ind betelli rt : Von den te iukoh lenrevieren (htrau mit
:\ ' i (- 1'1) .Iill q, Klndno mitl :! ( + 2) lill q, Pil en mit rund 5 (- li' :!)
MiI!. q 111111 Gnlizien mit ü'3 (- 2'3) Mil\. q UUlI \'0 11 den IIra llnk ohl ell -
revieren IIrüx mit 00 ' (- )4 '3) Mil\. q und Falkenau mit !f" li (- 1'1) MiI\. q.
Verstadtllchung der Budapeste r Allgem einen El ek tr izitä ts werk e. P er
)Iagistrnt faßte ,1"11 Bvschluß. die Hudapester Allltem eit ll'u J'Iek t r izit 'l \\ ,·rk.'
einzul ö eil . Im inne d ' V rtrnge mu ll di e Ahl .. un a l> ich t de r n 11·
~chnft 2 .Iahre fr üher znr Kenntni !(ch raeh t werden; die Einl , sung \ inl
daher erst um Ill. :eplember IHli erfolgl'n . Die Elektrizit ät w'-I'k.. hahen
wlihrend ihres 21jährigen Be tande im Durchschnitt eine jl/ ,%igl' 1)i\'idellll,'
hezahlt uud ihr Verrnögeu nahezu vervierfach!. Die Ahl un gs.urume wi nl
ungeführ :\0 ~1i1!. Kroneu hetm en . Der lIe chlu ß de . Ia gi trate , , den die
stiid li ehe Beleuehtuug.kommi ion he re it. genehmigte, hed nrf nO<'h de r Zu·
timmuug des Iteprwentautenkllrper . Ir ·
Ausslg-Teplitzer Bahn. Im Juni l!ll ll iud Ruf dem Ge a mtnet ze u,-r
Ausaig.Teplitzer Bahn gegeniiber dem gl eiehen Vorjahr monate um K 4ltj,():I:!
weniger eingenommen worden . Von diesem . fi n u entfallen auf dip !.inien
des alten . 'etzes K 352.2 5, hei der Lokalbahn T epl it z.Rei It nberg K o:~ . ~i.
Auf dem alten '-etz e betrugeu die Juni innaltm n K .420 , dic G a mt-
einna h men vom Jahre beginne K ü,19i .9i ( K l ,ilii . 16 . Au f der Lokal·
bahn Teplitz.·H eichenberg teilten ich di Juuieinnahmen uf K :!6i.:!Oi. die
Gesamteinnahmen seit Jahre beginn auf K 1,7:!9.i:lO ( - K 163,025). ".
Zur Organisation der VorratswIrt sch af t Im frIeden al He tandteil
zukünltiger wirt ehaftlieher Krieg ri, ung macht Prof. H. L I' \' . (H eide l.
berg) einen intere anten Vor ehlagO) , der die cha n'ung ein Deuen Amte ,
eincs ~Rei ch vorratsamte " beinhaltet. Die I' h tte inen Zw e k ,Ia rin ZU
finden, die Frage de kriegs\Vir "eh aftlieheu Vorrates nll1er RÜek i,·htnahme
nuf die fortschreitende Entwieklung der d eu ehen Volk wirl. chuft dnuerud
zu prüfen und danach festzustellen, wel che , l llßuah men fü r di e icheruug
ue Vormtsbedllrf('s be tiUtlllt er Waren in Kriegsz iteu uotw endig we rd,-u.
llabei handelt e .i ch im we _o ntlie h en um folgend Anfgaheu : die Ermittlung
derjenigou Zweige von I'rodu .ion und H ndl 'l , in den en ein,' h n,ler '
Vorsorge für den Fall <Je Kri g" nutw ndi g er.;eh int , uu ler ge na ue r o<le r
chätzung.wei er Zugrundel"gllng der uormlllen Frieden s\' orr il., un,1 d, '1' ion
Flllle eiul's Krieges zu ihn-r urrogierung heranzichbaren Be tlinde; ,Iie 11,··
rechnung de . Frieden · un,1 d C'! Kri egsverhrauehe , di e hi erau ich .-r·
gebende F e 'I teilung der uOlwcndigen Vorr te, d ie Auf lellung g "i I'r
Grunu 'Iltze filr die Verteilung ,li er Vor rll.l an deu filit rlw,larf ei ner ";1
uud den Zivilbedllrf ander ersei und ebpu. o dill F.. t lellnllg gew i. cr Hi<-hl -
linien fiir die l'nl.-rverteilung dcr für d en Zivilhedar! fe-Imle -end n \'I'r-
brauchsmengen; endlich die dnowrndc Filhluugnuhme m it der Kou , en'ierung'"
technik , deren Fort."ehritten ulld deu .1 g lie h k,' iten, ie filr ,Ii ,' \ ·orrnt.·
auhäufung und Vorrats tr eekung im Kriege uul,bnr zu rUß hen . Au ,kr
eig n.li ehen T tigkeit uud Org ui.ation ,ler Vorra I . 'ha ffuug braowhlt
die e, Amt nicht ulllnitt ,1I>nr teilzunehlll,'n , viel m 'hr kOlllll'n hie!irr igene,
speziell zu sehatfendll Or -aoi atiulI en ufk otllmeu . llu \ ' orra ' amt "lI> t
wiirdl' . eint'n . l itlel punk t in ,-iner umfangreichen tllti li ..cheu ALteilun- ,
einer volks- und w"ltwirl ehuhli..heu Abtt-ilung \lnd ei ne r Aloll-ilung fi'lr
Kon ervier\lng teehnik finden mil en . .If . R
E ine Untergrund-GUterbahn. Pi . ' tad t hiea (l hp itzl iI delll .I hn'
1\!t)3 ein unterirdi ehe Bfthnnetz flIr War,'nbef rderung. Pi e I • .-tz hat \n·
chl\lll un ,li e IItluptbahnlinieu , wel che di e ta,lI herllhr n; e. i t unter d. 'n
Ha upts t raßen ,"erlegt \ln,1 r treckl sich ,lurch Ahz\\Ciguugeu hi zu ,leu
großeu Lagerhäu ern und Fahriken , Wtdche 0 mittel s große r Lw tll\lfziige di e
Handelsware uud ga r Abfälle ohn Behinderung ue I ,Iti 'hen Verkehr
,"oual wirt chalt uD,1 Volk ir halL', B rlin l!11F., .Iu\'. priu H.
I!I I f> Zgl'I\('JlRWI' DE. Ö. 'ERH. I ' ( ,E ' IE H· ..'D 3U7
E ' ist hieraus ersichtlich , dnß die Bestimmung die CI' Eigenschaft eine ÜLer.
11' reulu-it des phosphorarmen Gußeisens in mechanischer Beziehung nach-
zuwe] en ge-tnttel, die den tati chen F ti gkeitsbesununungen enrgelu. Die
Il ürre , f<' i ~ 1 1I11g'l'filhr I'rOIH,rliounl dem Phosphor gehulte. J'k.
Ober Menge und Zusammen et zu ng des be l der Verladung und Ent-
ladu ng von Koks fallenden Kleinkokses. 11 ler über berichtet Dr, Ing. ,\ ,\\' at: e n e 1',
Düdclingeu , in • ' Ia h l u . Eisen - 1915, i, 4 ':I . Bei der in den letzten Jahren
zu tage tretenden grollen parsumkvit im Verbrauch von Bronn tolleu begegnen
minderwertige Brennstoffe, die soust auf die Halde geworfen wurden , alJ.
gl' rn" ille lll Interesse, zumal die 'e lbe n in besonders konsrruierten Feuerungen
ge genwärti g weit rehend au-geniuat werden k önnen. Als ol ehe minderwertige
BI' nn stotle kommen haupts ächlich der bei der Kuhlenaufbereitung in größerer
. Ienge nnfnllende Kohleuschlanun , d . i. ein Gemisch von kleinen Kohle-
teilchen mit erdigen und st einigen Suh tanzen und mit viel Wassor, und die
nl. Abfal! in Kokereien, Gnsanstalrcu 111111 H üttenwerken bei der Verlndung
lind Eutladnllg von Kok . zurückbleibende Koksa .he in Betracht. Ganz be-
,0n,lcres fnteresse kOllllllt heute der Kok ,as..h,' w, Diese enlhält \'iel nH'hr
.\ ' clum hestund tc il e und Wnsscl' al der Koks, ,I<'m ie ..nl.lamml; beispiels·
wei e ergnben die \'on einem Kuk mit II'fJ,O/o Asehengehnlt ulld :1'6°10 Wn "'1'
nhge,iebleu Anleile bei den Korn!:r tell \'on 80 Li 35 IItnt: 12'1°/0 A.dle lind
21'11°/0 \\'n .'~er, hei d.'n Korugrößen von 31> his I fJ 111m: 14·,1;"/0 Asche und
:U 'fJ!j"/o \\'asser IIml bei <leu Korugrößen VOll unh'l' 15 'IIIm: ZO'bo/o Asche 111,,1
2fJ '9,0/0 W:\!; er, nie größeren o rten des KIl'illkokse- \'011 '0 bi. 1:, 111111 Kurn-
/:röß,' linden al II nu. Lrondmslcrinl oder. iebkuk ' insu ondere fitr Zentral-
heizanlngen regen Ab nIl., dag"geu Mill(I die kleineren 'orten von nllh'r 1&1II1f1
Korngriiße (die 'ogen nn n te Kokslösehc) gewöhnlich nur seln\'el' verkäuflich
und <I"nn nur zu sehr niedrigen Prebell. Die ~[en/(e der am Kuksplalz
lallemll'n Kok lösche, die llatiirlit-h \'on tI,,1' Bärle uncl Fe tighil <le: Kok. .'.
, abhängt, knnn hi . 20/0 des G,'samtkok,es hetra,gen, "'ird aber Ill'riieksiehtigt,
dllß beim Y"rb,,1<'n mil d ,,1' Onhel an..h gewisse Mengen Kle inkoks mit delll
:'tiiekkoks mitverlndcn .verd,'n, 0 kann <lie Kokslö chm"nge I,..im Verluden
und Entla,len , wie ,"er>uehe ergeben hahen , auf rund 3°10 d,·s Koksgewichte '
IIngenommell werden, Bci ,kr Kok er1.,·ugul1/( de D.'UI chen J:eiehes illl
.lnhre Hl1:! \'011 :11 ,2 Hl,29ti t <'rgehen ,ich SOl1nt nllhe7.11 I ~lill. t Koksliisehe,
die hi in <lie lelzten .lnhre UI1\'erw"rlet hliehen, :'lit Erfolg wird dieser .\b-
11111 er 'l in allerletzter Z"it unler Damplke 'eln mit nterwin,lfeuerung sowie
llU 'h in IInehdruekgl erzeugern uud in Gw;erzcngern mil tlii»ig..r ehlacke
ausg.'niil1.l , D,
Die Brikettierungsanlage und die Teerdestillation im Gaswerk Nürn-
berg I",schreihl Oan\,erk.din·ktor H, T " I' ha er t, Nürnberg, illl , .l o u m .
I, Ua'bel. u, Wn' en'ers,c " , 2\1. :" 19\"" UIll deu im Gn:;werk IInfalienden
Feinkok ' ulld das Itetortenpech bes CI' als hisher zn verwerlen, werden bei de
• fllte r ia li.'n zusamlllen zu r Briketthcrstellung hel'angezugen, woLei, dn die
. lenK des .'rhaltellen RelorleDpceh. znr Brikcttierung .Ier gesamlen Fein-
kok 1II,'n e nicht nus.dehl, die weilere erforderliche Peehlllenge Ilurch
Destillatioll ,Ie, Sl.'inkohlellleers in einer Lesund.'ren Anlage gewonne n wird,
In d .. r Ilrihltiern ngs:lIIlage gelangl der Koks so , wie cl' anfällt , zu r Ver,
wendnllg. Das IInrlp..eh wird in IInßgroße liicke ge ehlagen, in einer
," 'loI"ullerllliihle \' nuahlcn und mit d"lII Feinknks ill eilll'lII Rilhrwerk ge·
mi chI unler gll'iehzeiliger Erwiil'lIIung auf etwa :!OUo mittel üLerhilzlt'n
W ll '.'(' rd a ml' ll's, dnmit d:ls . '<'eh .n'ich \\enle ulld Billll..riihigkeit e rhalte,
f 1,..1' ein., Aulgah,'\'orri,'htllng komllll das für das Pn',~en fertige lIllltAlrial in
.Ii" Einlaulzllng.n von P rofil" "Iz' 11, welche." wie Zahnräder erla,ssen, kOlli-
pl'imien'n und ill Form eif 'nui~.'r Brikett iIh I' eine Hut ehe lIuf 1'1'1111:1'01'1.
\ ligen hefiirdern, Die Il r lll'k lest ig ke it ist im Durchsehnil l bU kg; s ie winl
<lurch ein,'n im GnMwcrk selbst hergeät 'Ilten einfllehen Apparat ~elllcssell,
Dieser besIeht llUS ein 111 in eineIII kurzen Zylinder heweglichen Kolben "on
olcher Grli ", .Iarl uei [} .\tlll, eine Drnckwirkung \'on 120 kg errei"hl wird,
Durch lung,nmes Ö tl'nen d,'s Dnmpr.'entils .Ieigl der an einem lIIa nometcr
ahle.ha.e Dl'uek :In nnd preßt da ' Brikett in Rieh tnng d er kleinsten Ac hse
an eine Il ru ck p lll.tt e, his "in kleiner Ruck am Zeiger die Zerslörung d e
Brikett anzei ,t, Die L"i ltlllg der Brikettiernnlage mit nnr dner W a lzen·
pn's e hell', gt 2!'. hih :10 I im Tag, Die mit durch chnittlieh % Teerp "h,
l!ehalt urzeugte n Briketts "nI p r ehcn in ihr I' lIeizkl'oft dem gewöhnli('h~n
Koks , i. z,'rfallen nichl im Feiler nnd ind filr Hlln hednd sowie filr Dampf·
ke elleutrnng gUI \'el'lrendbnr, Auch zur Wa sergn erzeugung können ie
vort 'ilhafl henillzl werdelI , <111 c1ann c1u. Pech für da Wasserga s ein Karburier·
mitl,'1 in f('ster For lll hildet. Die Brikettherslellung 'k os ten belaufen sic h a uf
ru ud 30 PI...: , fUr 100 kg, au sehli"ßlieh der l\Iaterilllkosten, sind al 0 "1'1'-
hItllisIll ßiK nie,)ri/(, ))je Bedeutung der Vcrwend u ng dieser Briket" im
ei/:en,'n Gn all.tallshelrich zeigt sich dentlieh .Iarill, dnß 'ehon lIIit einem
T ei l <1"1'..' 111<'11 d .' r Ül'.n llltjnhl'eshedllrf an K,'s ,cldlllllpf gedeckt wer.len kann,
\( hn'lId hil'für bi ,-hel' <1,,1' F"ink"ks w"g,'n ."im'r "'hlechh'u Ausnillzung
niellI u 'n'h'hen<l \laI' 11111 1 enl I' r"1'I1t'11I1 ergltn1.1 werden mußte, D', im OleII'
I..,t rie b 1111 lullende Het or l<'n p,·,'h d"ekl .'1 WII di., 11iil It.· <I mr ,li,' Brikett·
h r. ll' lIulI g lIöt ig"" l'e<'l ' M, der iibri~e Teil \I i1'<1 durch [),'stilllllion d es :'tei n·
koldellt.'.'r, in ,·in.,1' Dest ill at ionsa n lag e gedl'ckl, die im Gebäude d .' r
Amllluniaklahrik untergebracht i 'I un<l in der eiu Trenlluug des Teer, in
erhalten , hezw. fort chaffen können , llw Netz hat jetzt, wie d i oE. T . Z.c
b~riehl<'I , eine An lehnung von rn nd 1l~1 km , lli Schieneu ob rk anre li•. I
I~' munt·r . IrIlß.'nohertlli<'he und inkt I,ci K re uzun gen ruit d 111 Ch i go tluß
~:' auf 6 m unter das Flußhett , entsprechend 20 m unter der 'traße , ller
I,ullnel i,t 111, Hufeisen von 1'~:~ m Breit e und 2'2\1 m 11 he, hezw. IIn
1 reuzungspunklen :Hi " m BI' lte lind l <~ 11} " öh e ' taltet; "1' IIIlI Zii rm
lark,' Bl'lUIlWlln,le. (iroßer Wal erandrunu wird durch v iel e iibe r d .' tz
v~rleille feuer iehere Ab chlußt üreu verhindert. Der Belri h de r B hn, die
e~n~ purweile Von ßl) em hut, erfolgt durch elektrische Lokomotiven , denen
(,(eleh,ll'olll von " &0 V I , . ..
. - l"lIlllnllg , ure I einen a n der l'uunr-ldecke a llfge hfing tt'n
rh{'II. drahl zn gcfiihrl wird , flic neu rcn 1..0 omutivcn hc it z n ei nen ltad-
durchrne "I' von l)'7111 und hilben zwei . Iolo ren von j 1 '" klV . Ein Teil
d<'r ~nit :~ß,l)OO ky helaslharen , 3'2 111 Illnl;en und 1'2 111 breiten mit 2 zwei-
IU'h 'gl'n I ' I 11 'F n crgeste vn versel...nen \\'ug 11 I)('silzl /( "'110 sen e K sren für
I önlerung "Oll Kohle usw , AII<Ien' hall/, lIeh lieh Iür : rück ut b rimmte,
,' lIbeu 11111' eine <'infa""e rlalllorIlI , Pie '''1' bi. ltJ WII ' ,'n he reh enden Zilg<'
lIufell au! J','<le AI ' I '1 ' I' I 'I ' 111' , IIlI t ID I{ e'" leI' HlChtUIIg, ,I edel' Teilurhmer i,t mit
',el ll N"lz ,lurch eine 1,,·.ond"l'e Zweighllhn verbunden , Vie:i ' nlll. RU Il<'n
Kn'uzungeu wer I 1 ,I " ", ,
, ' u 'un I ,·Iu.'n lIeue/l <leI' Arh I 1"lluug b"hll<lllelt u el ek -I~' . cllt'u Konlakl \'OU <leI' I.ukulllOtive illl "orbcif ,hrell helali '1, All deu
Kreuzuugen nll<l Fit 11 I j' I 'I' , , ,
, ,n, seen Je In, ('n >I(' I fern I're"'lellll'l"htung n <Inreh (111'
MidI <1,,1' B 'I ' 1 I . ' ,I ' '
erle, .'lIel' IllIt u<'n (,OkOlllullvfilhn'rn in ",'rhill<lung "Iz n nud
s() 11"n ~III1Z"U "erk"hr r"l{elu kallu. Auß~r hei .1"11 nnmillelh I' 1I1.1 • 'elz
11:1 'l' "'110, ,'nen IIltn eru w,'rd"11 di" \\'11 'eil an ~ ö llc utl i" hen wr eh II< 'n
f, n l.. lieH n I ' " f
. ,,' • 11 • 11111011"" n u gelloullllell IIn<l <lun'h 1.1 tllufzil~ weit I' he -
Corder t F" .
" ',IIII/:e lIuKe ..Itlnss"ne (l, 'hl1u<le ge laltrll .Iureh sehr I! 1I11"h dem
I llulle i 11 hIli 11 'I I· I I' 1 '
, I< e , 11m un "I'('n ',n", Ver <,hllel harc I ..hr u , dul . ehe u ler
'"d"ro IIUs '1'1 Ül I r I k ' I' r
, g 'z ru. 11 · t.. 111 ,I<' "ul.:en eUII" rt \lenleu k nllllen , Pie
1.,11 n hlll)('u 111" " ' I 11" I" A ' " ,
" • ne I luec IHIII (' 1<' 1'1'11nL I" für ,hc 'er,nr 'IIng Inlt
\ uh le . P ie Kuhll!uWIIW'u \\"'1'<1"11 <lahei iu "in" (iruhe l'nlleen vou \\0 die
Koh le durch ein 11 'I · k' , , '
'I' , e, I< rlVl'r 111 e'n"n Uhcr der Ke elleuerun IIng <>rdll len
fll'ht"I' gl'st'l illl ,t ,' I [ I' • ,
1 ' , \I Ir< , )11 (re 1\I .h lenfö r<l .' r ung e lll<'n s;ruw'n Teil .Ie-lahuv('rkehrs I 1 ' ,
.. llU mllc 11, , n IIIt .h., B.'lrl< 'h /:' ,,,,li . 'hilI, I..·. on<l e r ' I',inriclllllllgen
lur sc hnu"n<lc B'" 11 I B'" , ,
• . C I, IIH 1I11g' tC rCulI,'toll(' , J;t'trollclJ, IH'. t Iu"ud tn Irlchter-
a r ll/('n Ve"tiel ' I I I'
, ullgell , '11 \\'c e 1(' , 'e Wll~en der lI11ul'thahn"1I die (;ruh.'nknhle
UUlllltlelb',r 111 I 11 I I)' ,
I "" "li 11 en. Il', <' \\'Ird dUlln <lnrl'h Kauale iu.li .larulllt'r
'Uhell<leu W" 1• lJF ' rg' n I cl' 1I1ergrundbahn geMeh üll e l , Die Bahn \ ird uueh 7.urortlerlll1~ \"011 Po t":u'hf'1I I11'11 i"I t1:t . ll .
, Die Titanstiekstoff-GHlhlampe. B"i <I,·u . teh,llfa.lenlnlll/,eu haI ich
\" "l lueh d"r ['I I I" kl I
'e l:uII uelll<'r 1111' gemilcht , dllß .1.'1' O!ilhfll<l en du 1''''1 Inllg.
an<lnnern<le (' IUt '-, "
, 1('11 111 "cl' LUlllpe "Ille '1IIe L ,ben dalll'r un ilnslig be in.
lIu en<le ' t ru k l 11 I , 1 '1 I' ,
• u r n. erullg CI' 11 11'1. )Ie, . 011 v('rm,edell \I rden \\'enll lI1all
nlleh ei n ' 111 () , •• ,I It ' I I I ' .. ' , ,
' u"', len Oie 1 pah'lIt , 'IIS un 11llg t 1'1111'1' \\ leller Firma erh'llt
wu rd e <leI ! 11' .
,.. '. U , eUi elll<'n /( rtngell , I °/0 niellI i1h I' teIgendelI Zu ItZ \'011
Iltllll lIek 1011' I 11 'k I' 'I I" , ,0' "I' 01' lIc 's lol '1,(, hr <'I' Zn atz alleIlI I t aber 110"'1 niehl
:'u l'<'i,'hel1( l, <la dit ( :Ji&l l f1ld clI IlIlI'h <1111''''1 ZCl'l;elzulI' .1 I' • ' it ri le . ieh \'er.
,Indern kö n 'I '
" .. nCII, Wa elnlllll el ll B,'s"hlagl!1I <leI' Ilirn.' , 'oclann aber lln,'h eine
,"I,'r .I III/,l.llI1(lerUnl; ,II,s l et ,lIfndell herl...ifilhl'cn \lilr<le , .\u llie "111 t,run,1
\llrd di(' Ir 'I 111I' ' 11'11 llIe 11 U I •••.1' g.'nl:l<,h1, . lIm lt ' rn lIIit . li 'k toll elüllt , \ '00 U1''''1
(1(' BI sozialioll c1f'r • Ti l r i, l(l hiJltHIIJ.whallcli win' p
( Elntluß de s Phosphor auf die meehanls~hen Ei genschaften de G'~ ß ,
e sens. Zu dl'n nie felllen<l,'n N"henh",tal/dh·il, 'n <le IC"hni hl'1I On!l<'i 'n '
I:"h. rl ,1,,1' I'h I I) ' I' 'I ' , .
" p lor. Il" ntge IIIU' I (ein .....IUtlU dH',t J '.lelllt.·III~· Ruf dit.;'~"{'hllni. ell,'n Eigen "haltt'lI v"n Gruuguß war hi her lrittig. Ilt'r B""lluplun',
:1 zu 0"1°/0 vcr.c""'chlere d" r (' ho phor ,Ii,' Eigl'n chaften lIieht t'hl die
Il u ffu ung "0 e "I I'I I' 11' , ' , "I' ",g IIU 'CI', ,os p 101' I I aul n e fälle eht Ilieh . I'ln dl Irtlll 'e
: I' ~. zu kl,ren, unt"rnahlllen F . W U I un<l R . •' 101 Z (o F .' r r u lu 191.\
'. ,I ulld 10,. ) ulllf 11 reiche )' tel/Illli eil<' \'<'1'. Il<'hc lIIil Le onder hiezu her-
ge, lellt" 1I C, ß ' I I '
• I " ,s"lIl'ru '''11, )1<' I' ro uen ,'nlhiclien 3'17 hi 3'530/0 ge , L
(I' 0 his ')'\19°/ (' 1 't) 1'1" I . ' 2 f ' 0 1 '" ,
. " - - ° '"p 11, _ ul ' ,I, 10 :-'1 III1lI elllen \ on 0'0:1 bl 2'IH%
\ a l'1 l1' I'< 'II.l en ('ho ph'"'&ehlllI , Ilit' Bie 'ullg I, tij(k it "rfAhrl bei alll'1I I{eih"n
zUllllch tein,' Frl I (- I' .) 01 " ,h"i' • , lun/( I " - 0)' tlln 11 ,eh I ' ul' r. 'hro'llung eine . Ia imlllll-
. ~\'eJlerer • teig"ru ng <ICH (, hOMphorge hlllt" \lieder zu iukcn, Eiue G''''lz,
IlIäß ll:k e it beziigli eh d e r La ge d i., es Ma.\illlulIl. I ßI i..h nichl f,· l.sldlou · bi
1.11 0',\°1 'k '
'" ° \\'Ir t d"r I' hu'phol' in j. 'delll Fnllc giinslig , Eille IIngün li/(' , irk un g
gegellllher I.ho 11 f' (' f'" ,
O "01' relelU 'u "', '11 Irltt cl' I bCI 111"'11' I. 11''''1. P nuf. nIeIIrehbie~1I11 ' .' 1 . I 'g \111'0 lIIe 'I W". ('ntlI,'h ge ilnd '1'1 , OIAIIJ!C ,leI' Phll I'horgehnlt
\InleI' O,~ ol 11 '1t I "I ' ° )Cl ) , III "uHan lllw llh llllg hi,'mit . 1.1 ' 1 die 'peziti ....1C 'Ia l i ehe/,e~ lI n ',lI rbeit, di ,' ieh u nge f hr in I{leieher Wei e \'t'rlindert "ie di Bie ung _
e lIgkcil D 'I' I" 11 ß I PI
I . e ',111 U • C 10 phor allf die Zngl.· ligkeit i I %111' ..h 1 ebell'1111, "il/ gill t' ' .1 'f' ' 'g"r, • 0 \ 'ru z, Il , 111 "inclII J' allc <lul'<'h Z., 11'21>°/. l' di Zu',
"sll/(kei t \'on "0'70 I "7'~ 1 k / • ' , ,
, - nll ~ u 'y tnm erhö h t , n ,' rJl' U1 g" I'ho'phorg 'hnh , In
Zll w,'l cl lt'lIl d l'e " ' . I' I" " I 'k' " , . ,
" " er, nr , . ng ,', tlg <'It 111,,·1' <I"lIIJ"llIgl'l1 ,I.-. "ho phorlr"len
..I., t" I'I'<I . h' 'I' I
, l'llen , "rIlI .1 1C ' zu '" "n l)'tiO/o fli" Ilf'ziti c1u' :ehln 'arl, il z..igl
'Oll lilien Eigen "h ft"n die /(rößI" Elllpli llllliehk.'il g,,~.'nl1h{'r .1 111 rho 1'1101"
1:"'"111,· <I' ', .' I' I I ' . k " ,I , .1, Iü 1.11'1IJ l e I I'IL: (' I IIl1t (h' ID Pho~plwr~ t"hn lt e 111 f , In (he ('r du'
löh e \' on O'lio/o ern'ich l h nt . Bei eilu'r ,"CI' neh r,·ih" ank ,Ii.· '1" ziti "I...
ch lag IrLeit Von 1'2 km/em" h ,j U'0:13% I' hiR 111 U'd!' km/ern" hci U'\:>O°,. I ' ,
~\l x\) 1915
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentkl e , am ehlu ' i t der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität an~ gehen .)
Die nach tehenden Patentanmeldungen wurdeu am 15. J uli 1915
öIlcutlieh bekllJlntgemaeht und mit mtlieheu Beilagen in der Au leghall de
k. k, Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten ausgel g . Iunerhalb (Ii e r
Frist kann j(C~U die Erteilun~ di er Palente Ein T' r n "h erholoen w(·r.l en
". E in r icht u ng zur So nderbe wetterung in Bergw erken mille ls !' n·ß·
luftdii 'en uut"r Verwenduug eines g le ichzeit ig ul Turloine un ,1 \ ' en li ll'l or
wirkelJllen Fl ilgelradc : Eiu iu b kunntcr Weis" mit a'h iul er .\n ll U 'un' \',' 1'.
seh enes Ventillliorrad wird .Iera r t tau geuli al zu r W etlerlnlle a ngeo rd uc l , ,la ß
der zum Antrieb (lieneude Preßluft tralt! in di e e hine inhl I , \\ ob e i <l i.. dumit
quer zur Aeh,e liegende W He de ' FIUgeirade8 in \'on nu ßeu l",,!ueu1 l.U -au g·
li chen Lugeru gelagert \l erden kunn . - Han Erb e in 'odiugeu Itei I!,'rue
i. W, (Doutsehc !teich). An'. au. ß. 1911: Prior. 2a. 7. l !l1a l (le uLschc
Ite ieh) .
f>. Fördervorrichtung fü r Br emsberge u . dgl. : Zwei ", h ' r mt'hrer c •·e i lt·,
Kelten ouer dgl. , uuch Art eiu er trieklcit er durch .'pro · en lIut ereinlluder
parallel verhuD,len , bildeu ein Fördcrba/l(l , tins di e Fortl e rwageu zwi. d ll' n
.Ien prll sseu aufnimll1t. E. ,- ae k ,' n e h f 0 I g e r, Katl<Jwil1. (P r ·u ß.·
:-iehlesi cu). An g. :!Il. 2. 1!lll : Prior. 20. 2. 191:1 ( /le u eh It. ,icl l/ .
l:i Auf Flieh kra l tw ir k ung beruhender W as serab cheider für loko-
motiven: In tI m Ilnmpf,lom i I "in ihn in e in,' n unl<'r en unu ineu ob r,'n
Teil heid cnder z)' li nd r i chc r Beh lIer eingebau , in \\elehen d r dem K I
enlnoU'll1ene D.1UJl'f nnt,'n durch dn am ulleren Hnnd ,le -" ne trn nul!
e int r il t und dann mittcl du krein' ode r I'iralformigeu K ual in kr.,j 'NI,1
Bewegung ver. tzl wi rd, "orauf t' r nlleh mehrf. ..hem Kn·i cu durch eiu
mö -Iich-t uahe der , lilte ~,.(rg..ne ötrnung n eh ob,·n \1 it r tr ml. hr nd
,In a hges eh iede ne \\"n , e r uuch unten durch (1/I'I.un cn 111 u ' r n I' mle h·
gcliihrt wird. - Ew Id , I e , Ki rc he n ie' , D. \' I. An g. 2i .7 \!I I I: Prior.
2 " 7. 1!113 ( De u ehe Reich ).
13 . Auf dem P rinzip der allm hlichen E nt pa n nu ng de Da m pfe be-
r u hende r Dampfw a sse ra ble it er mil " on luh~ rinthartig('n Klln llli'n uur,'h w g"Ill'n
plattenförmi 'en Körperu : Eiu e Anzahl Von tJuerkan lt-n lehen uur"'. d ü. u·
artig wirkende Läng kun lik mih'inaluler iu V..rhin<lun g. - Geru Il einrit'h
Wi chmllnn , ßrI'Inen Au g. It. i HIli; Prior. 21. 11. l!! 1:~ (l h ul eh
It eicl. ).
I :i. Fieldrohr, bei ut'm da uller Itohr nlit ..ine\ll gle ichz iti deli
Knpf tles inncr en !lohre bildelIlIen Yer 'ehlußknop f ver hen i t, der milleIs
kegelförmigcr Fläch en geg(' n tlie Innenwuud de , äul' n 'n ltohrc, ,b 'e,liehtet
ist : lJi .. Loge (h·. Ver 'd l lußkop fe ist .Illreh e ine Pl"ttt· g(' il-heol, di(' nuf
e im' n d('ll \' cr 'eh lu ßkol' f gege n die lnnenfl eh e tle ußert'n ltohre pre en ·
uen Bolz"11 "ufge ehraullt unu uureh LUek en von 1l11l End.' ,Ie uß eren
Ilf.,hres nueh iUIll'1I \'orspringcmh-n u kragungcn in u w ll,>,., ltohr "iu ·
, fiihrt i t, nl1l ich ua(·h eilwr \' ierl ..lumdrehung r.- t /{"!:"n di e c \ u .
kragungen IInzul!'gen. - . " d (. 11· .1. . ..' i . I u ,'Pllri An ' . 211 2.
WI :!; Prior, 19 . 3 . 1!1)2 "'rnnkn' iclo " ean pruehl.
17. Absorpti ons k 1Ie m chln. I;t'k eunzeichlll't du rch ,It, En tz idwII '
d,'r Flü. igkeil Rn dem ' ''111 \- rd lll1lpfn zum Ab rl, r g fnh rt n (J " und
tli I' - berl ilung (Ier au 'e ehit· .I"ue D FIU ig keit zu e in \11 d r I'UIl1I' or·
abgeh altenen General ver amm lung der D ru e k e r e i · uII.I Ve r In g
Akt i e u > G e ei l s e h il f t vor m. R. v. W a l d h e i m, J 0 s. E)", r I c
, Co. w, rge leg t wu rde, stellt f..sl, da du' Endergebni der Bilan z infol re
dcr K ri egsc rei un i« hin ter de m im Yor jahr e erzielteu R.· ul tnt zuriiekhlei lu.
All e Unte rne h mungeu d i-r Ge-eil chaft ha ben d u rch de n Krieg a n (1111 • Iz ..ln-
g" hiißt und trota de r :;I's l':'a lllkl>it wa r es nich t m ' lie h, die Au galll' n in
gleiche m Ma ße einzuschränken. Von de m BrUl!og"\,inn von K ·110. '10 wurden
K 26f>.0 17 zu Ab chrcibungcn \'.·rwen det un d die na ch Ahzu g der Zin -n un d
S te uern verbleihende n K lifl4ti auf neu !' Rech n un vorget ragen . - Die
a. ordent lic he Genera lve r: am m lung de r ( ) . t e r r . A k i e n - (' eil e h II f t
für Pa p i e r i n ,I 11 • tr i e wurd .- a rn :!11. Ma i .1. .1. a bge hallen. ,-II ·h dem
vo rgel eg ten Beri cht e .rzcugte da s Un tr-rne luncn im abgelsufene n .Jah r 191 1
il8.4 lif> '1 (- ön2 '1 gege n da Yorj ahr) Papier uII.1 21.32 1'1 ( + ;· 17 '1) Hol z·
slo tT. Oie pol iti sch e La ge hcd ingt !' se ho u im Vorjahre eine ullg iltl li ge Ge ..hilf .
koujunktur a u f dem Papie rmnrkte . Du rch d r-u K ri eg hut ich dann di e
Situation sei lhe r noch wesentlich verschl echtert. Von dem Rein g winn vo n
K 33.3 1i werden K Ifilll) in den !: cse rvefonds hi n terlegt , K 10 Ill'r Aktie a l.
Dividende ve rt eilt und K I6 fl1 a n f neu e Rechnung vor e tragen . - Der Ver-
wnltungsrut der B 0 z cu · ~l (' r a n" r B 11 h n hat in , ..iner Si/wnl; n ru
31. Mai I. J . bcsehl os-en , de r Geu eralver mnmlung zu heuntra gvn , e sei im
Iliultli ('ke dar auf, da ß uuumehr dit , krie 'cri~ehen Ert'igui..,, · iu unm ilt ,·l ltnr e
Niilre ih res Bahng, ·hi ct, ·, gcrii "kt 'ind. ,'on <Ier Auszahlung eincr Dh·i ,h ·IIlI.·
a us dem filr 1!l14 erzie lt en (;,'barun~ ilhernchnß abzu"'heu , da ">g" n au tlem ·
se lb('n K 125 ,()(H) zur ßilduug einer Krieg"'t'rlustn'sen', ' zu v" nl eu ,1<-u uuu
,Ien Betrug von K :\:i5.n;lf> IInf ncu e H""hnun\: \·orz utragen . Im J uhr HlI 3
hallt' d"r !teinge\' jun (ohm' Vortra' von K 2ll9.ili ') u;" Il öh e \'on K lfIi .74U
erreicht ulIII" \\ar eine Oi vid ..nd~ vo n K 26 od ..r l ao/o he z h lt won l..n ' .
T eeröl und H a rt pech bewirk t wi rd . Die Temperatur der Destillation. blase
wird au f ililO bis il600 getrieben und wird im let zten Teil d er Destil lutlou
mit Vakuum gear beitet . 100 kg Troek eut eer li efern et wa 53 kg P ech uud
47 kg Öl, we lche. aus 10°/0 Leichl öl , 5'.!.°/0 )Iitlcl- und ch wcrö l und il "10
Anthrazeu öl bes teh t . Die 0 .ti l la t ion sanlugc di ent nuch zu r Hcgen erieruug
de aus dem Naphtha liuwas ch er abgeh ' SCIIl'U Wa sch öla, indem di e Naphthalin -
frakti on ah zerrenn t und du ' Alhrazen öl wied er gebrauch sfähig gemacht wird.
Da Te er I find et Iür I1eizzwecke, als Betrieh smittel fiir Di eselmotoren, al :
Wa . ehö l IIUU Imprägniermittel owie a ls Ersatz fiir Rüböl zum Schmieren
der G sau ger vor te ilhaft Anwendung . Di e Iteutabilität der sei t dem Jahre
1!l12 dauernd in Betrieb hefiudlich en Anlage, und zwar o woh l der Brikcnier-
anlage al. auch der Teerdestillation .anluge fiir ich , ist eine recht gute. Die
Einrichtung ein er T eerdestif latiousan lage im Ga . werke selbst hat übe rd ies in-
sofern eine "ehr vo rte i lhafte Wirkuug geze ig t, al s sie die Preisgest ultung Iür
Teer giin . til( b r cintlußte. D.
Technische Hochschule zu Berlln. F ür das Amtsjahr Hll f'/lG wurden
an die e r Hochschule zu Ableilung vor-tcheru gewähll: Geh. Bnurut Prof.
B nr r m a n n fiir dieAhteilungfiirAr~h ilekt ur,Ueh . lteg .. Itut Prof. M ll l l e r-
Br esluu Iür die Abteilung Iü r Huu- Inzenicurwcscu , Professor Dr. 0 r li e h
für die .\bteilung IHr Mn-chinen-Jngcnieurwcsen , Geh. Heg.. Hat I'rn!. F I a!llm
für die Abteilnng fiir Sehilnlllu. G~h, Iteg.-ltal Pro!. ) 1 at h es i u s filr die
Ahleilung fiir hemie, ' Geh. It eg.· Hat I'ror. Dr, .I . Wo I f fiir di t' Ahtt'ilung
fiir All -ern. Wi. , ensehaften. Diese Wahlen wurdcn vom Minister der ge bt.
lichen u.1I1 nlerrieht;;angelegeuheiten b ·t ilt igt.
Ba.ndels- und Industrienachrichten.
Di e Plennr itzung de, \'erwnltungsratc der Eie k tri z i t ä I , w c r k
:-'t ern " /lnff erl Akti en g e e l lse h a f l hat bes ehl os 'cn, Iod der
Gen ernl nrNtDJmluug di e Au szahlung ei ne r nO/. igen Dividende in Anlrag 1.11
"ring..n und 'o mit tl('n Cou /Kln fiir dn- .Jahr un·. mit K 10 pinzulö en . _
Die E i, ' n akt i e n g e s ei I ch a f t F c r r n OI e \'erteilt fiir Ua ah.
J(rlaufen e Ges ch äfl jah r k(·in e Dh·id end e. I) 'r Gewinn \"(111 K !III. 7,) wi r.1
Ipil zu .\ h ..hr eihung..n , teil ' zn Ile,en'i"rung,'n ",·rwentlet. - Pie F i 1I e r.
n n d b rau te .. h ni e h I' )1 ll' I' hin e n ra " r i k s· A.·c;, vor m.
1:. 11 . /I e II lila n n in Pral( verfl'i1t eine lJividelll!l' \,on ')°/0 ge/-:en 10°/ 0
im \'orjahre. - Die Divhlt'nde der L " 0 ben· V or der n h (' r g ,. r Ba h n
wird mit K 150 gegen KlO im Vorjahre vorgeschlagen. llcr Verkeh r .Ier
Bahn isl dnreh d en Kriegs8usbrueh Ilt'sonder im Augusl zurilek gt'worf"n
\\ orden . Der Itii cksehlag ging /laJHI in /land mit dcm Geschäftsgang' der
Eis cn''''rke nnd er t im letzten Mona l(' des .Jah r..s 1~11-l trat wieder eine Be-
1,'Lung ein. Die (;iitertran~!,orte. die zum "'t'itaus überwiegenden Teik Erze
umfaßten, loe rugen 21,5\18.10;; q (- 4,271\.40f> q gegeuiiber dem Vorjahre). Die
Bruttoeinnahmen beliefen sich auf K 2,0 17.10 1 (- K 366.0-11). Der Rein.
gewinn tellie sich auf K MO.i9;l (- K IOi .3nl;). - Die Geueral\'ersammlung
,Ier K u p fe r wer k e Ö sIe r r ei e h s tll'seh loß, aus dem Iteingewinn in
der Höh e \'ou K 402 .930 (- K 4770 gegcn das Vorjah ..) wieder eine iO/.ige
Di\'itlende zu ,·erteilen. Das neue Ge chäfUljahr hegallll mit einem zufrieden.
teilendeu Auftrug hestand aus ·ch li..ßli eh für Kriegszwecke. - lu der alll
1 . ) Iai I. J . tattgehabten Verwaltun -srat sitzung dc s Ü .. I e r r e ie h i.
e he n L I tI Y d wurde di e Bilanz fiir da Betriebsjahr 1!11 4 \'org, ·lcgt. () r
Belri~L üb er eh uß beträgt nach Abzug der Anl eh ensziusen K il,fli!l .3f>O. Den
' la lu ten ent.sp ree he n tl sinu .lie Ah .' ehreibungen mit K 5,730..1 04., di e Dotierung
d ek u ra nzfo uds mit K 1,f>-11.101 ein gcntellt. • Lerdies erfordert ,lie 00.
li erung d e Pen. iou 'fond' und tlie Alter, ver,ieheruug der SehitlslIlunn ehnften
dnen Betrag von K \133. 39. ncr A kurauzfonds hat ich \'on K 1O,4!'ll.2!WI
nu f K 1I , il~)l).ifl9 erhö h t und die Ge amIre. er\"en hetru 'en lIm ""hlu "e de
BetrieL jah re 1914 noch K 14,7:>0.000. Da g"m ß den Stalliten allfällige Ver.
lu t aus dem oruentliehen uOlI uem KlIl'itaIHreser.-cfOlIl!s zu (keken iud ,
wurde eiu Belrs - \"on K a,OO:i.li:l2 dem onlcntliehen und ein Betra' \'on
K 1, 1I0i4 dem Kal'ilalsre er\'efonds entnommen und hiednr..h der erlittene
Yerlu t zur Alt- -leiehung ~ebrllehl. Da Erlrägni de er slcn IInlhjshre ' IHI4
g nügte niehl, um die Erforuemi e liir Löhne und Gehalte de, Per.onals in
der z\\citen Jahrc hidft .. zu bestreiten . lIer Llo\'d winl nach Wi ederkehr
normaler Ycrhaltni. cherufen sein, groß.. Aufgahen ' im Dien,te ,Ier hPilni. ehen
Volk 'wirtseha ft zu erfülleu. Um kUnftighin diesen Bediirfnissen der !rlllu"trie
,Ie Handel, und der Al'pro"isioni"rung g('nii g('n zu können , "r,ehien es ihn:
notwendi', die ganze umfnngreiehe Urgauisation \Il11liehst aufreehtzllerha!t('n .
Eill en we en tli ehe n Beweggrund hiefür Lildet uie Riieksichl auf das Offizier.
koq,s, die Beamtenschaft und di.. A rsennlarbeit ..r , w,>lehen , soluuge die,
möglich ,'rseheint, die E. j tenz Crhlllh'lI \\"('fden ~olJ. J)j(. Mittel fiir die
großen IDnleridlcn Opfer, welch e tlie Gese llschaft hiefiir brne llte nllll 1I0eli
hringt , wnrden durch Tran. aklionen mit ,h'r Regieru ng I)('seha m und ,Icnorti~
die .'ehill;'organi. ation un,1 der Forllwtrieh .Ies Ar enules llnfr"ehterhalten .
Die \" ork( 'hrungell , welche ,Ii(· \·crnaltunl( noch vor Krieg "cginll g t'lro\li'n
hall", 1'r1l1r'gli~hte e , ,)"n ""hitlMpnrk LJi allf einzdne Damprer in heimi. t'1\('n
lI a f!'n in. icherhe it zu I,ringen. - Die Ver (. i n i g I e n Ara.1 e run .)
t ' . a n a (I e r Ei. e 11 h ahn e n "( 'rleilen lluf di.. I'rioritiiUlaktien .' eri., I
ti"/ o un,1 lluf (lie l'riorilätsaktien .... rie 11 . owiu llllf ,Iie "tammllktien nOI
I>i,·iden.le \\ie im \'orjahre, - 1I,>r Bericht, welchcr der I III :!9. lai I. J °
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ge'ehaltetl'n • ammelgefäß, nm den Absorptinnsprozeß d urch f.in\\ irk ung dps
'elroekneten Gases au] die gek ühlte arme LI. ung in einer li chkaunn I' r.u
ven'ollkommneu und durch 'I'iefkllhlung der reichen I.. , ung eiue en pr e"h e,"le
AbkühhlllK der armen I..Il"lIlg beim llurehl;lIng dureh den T empe turwech ler
ulIII dadurch eine vergrößerte Saugwirkung in der fi.chkamm"r r.u rr e iehen .
- Gu tav Augu .t 1\ eil z, Hunnever. Aug . 11. 4. 19111.
I!f. Gleis lehre 7.U1II .11' en der I",rh hung, I:ulfernnng und ,'eigung
,leI' 'chie . . . I
• neu mu eurer In , er Längseichtung d"r ~leß\'orriehtuug anl!"ordn,' len
u~'l UIU ..ine Querachse . chwingban-u \\'ru erwage : Da zur Eiu'l ellung der
~\ a erwage dienende 'It'liorglll' wirkt durch Vermittlung einer He wcguugs-
ul~'rlragung auf einen Zl'ig"r ein , d..r vor einer die ve chiedenen Wiuk I .1..1'
\\ ~ 8l'n~'~gc mit der Ol ..i.lehrc anzeigenden kaln pielt, daß dre I' Zeiger ,
gl.elehzelhg mit der WII crwllg" bewegt, '11'1 ein lIIil deren . 'eiguug übe re in-
.; :, ~nrnendc Mall angibt. - George L I1 k h 0 v k )' , Paris. Aug . :!!I. :{. 191:'\;
r1or. :!. 4. 1012 (F rank reich) heunspruclu.
:!O. K ippvorr leh tung fü r Kasten- un d Muldenk ipper : Oie in ihrem
u~lle r..n '/"'il" uruniu ..lhnr nls tiliilze und Filhruu" fr,r die Ahrollwieuo-
dh·uen,lt· \I 1/11 1 . . I1 I K"
" ' IrO a 111 Isl 11111 1'"1'11 ,. zur ipprichtung laufenden , nach auf-
Wnrls 1:"ril'Ioletl'II WIllIgeIl llllsg"l'ü,h:l, i n deren lol rer-hter ~lil ... lach e 01......
hulh der I' I11 1 Z f I" J •
,0 11\ m 4ap eil oe ier ungellrdllt't sind zur ufnulun» eiue Znprl'n~ .
~"n d"11 die mi t "II'"preeioelld"r ZopfCII hnh 1'11 11 l{ aU'i:"rii'lell' .\l' rull wiell:t' IIl1eh
'" K"',ol.eller I~'li:" 'l'hwilll:",ul allg"(millc' lI' .. rd"1I kalln (I I' ,. 11 I" in
" K:{o IIppel (je .. Ils(dfllft 11I .10.11., Wi"11 All/(. :10. \11 . 1!1I1; Prior
• , 10. 1!113 ( lIell,"elo ," n, .ich).
Vermischtes.
J Ila I'r"f,· ·. 1I ... ·n . I"oll ..gium d..r k. k, rl,'u I ,. h l' n F, n 1.
, 0 ('1,10 TI' II "' (' Inl ""'n Ho,·h . ('hull' in Brilnn hllt <I'·IlI .\rnw,·k"m .:"~l~.llnt"n ""'I<lIlIIl!' ('hllll E r~. 10 ,. I' 1. 0 g '" I' i ,. d I' i (' h . ..<I"1lI IlIlnn .
\~.. ,.lnzl,·n oh ..r. t.·n 1I...·rfiih ...·I'... <I Eh ...·' u l" k t lll' , t <I, I' t t ' flll i (.hl'n
I .. n ('Imft ..n \'erli,·h,·n .. in h,il'h t ..1' B 'wllnd,-rung d,· . ' i.. .. lauf,-'~',~ 'ire .talJft· ...·n 1I \'(' r~ lind in un\"'rgiiu Iieh'r f). ukha,k..it fllr <I, 'n'~ h' gn'll'lll'n lind h'·l'Ilhigl'lul ..n •'<·lnll1. un"'!cr !t'url'n /\(>imatlil'llt'n
: , ,:.1.1,' nnd damit llIu·h <1,.1' k. k. Fmn? .1" ·..ph.'I"·l'hni. e h.-n Hoch "hul..
IIJ ,runn" J" .. I ." 1'" 1 . ,
.. . .! Z I' , zog I' I" ( I' I ,. It hat <llIrch fol '('ud,· 1..I..gramlll
10(1' ,\Ilt Worll'l: .. In lufl'i..ht ig"r Riihrung <lnnk,· ich EU('r M.l'nitiz..nz ullli("In I' rof · . . k 11 ' I • . .f! (H'hs ' • ?'l'n .~ ..gl .um., ..I','. k. dcu~,c1~cn 1:1' nz ,Jo l'I,h.T,'chni ..llt'n
I . (hu~(. 11I Rl'llnn fur <l1tl nur duwh <I!' \ ..r1clhuug dl' Ehl'cndoklorat
( ~ ~ tt'chn.J,chcn \ Vi: en"'hnftcn erwi ene Ehrung. \Vir könt1l'n ,11I ,'n'~t~(:~e:;ellJ~htlichenErfolge neL" der unverglcid,lichen Tapferkeit uu' I'er
enlllutlgen Annee 1 ueh dcr großnrti ,..n Entwiekluug und Betätigung~'\ler('r'l:eehnil'verdanken. Ich Lin dnherstolz. in Hinkunft lIIit dl'r ehren.
o keil . Cllklo der 'J't.'Chn il er dureh fl'. te Baude der ZU'ammen hörigk..it~er ~~UPft z u sein. Feldlllal'fl lud I Erzherzog /.'riedrieh". Aueh d ..1II Chef
I, ' I.eu~)rul tah' Generalouersten Freih. (' 0 n I' a d v. H ö t zell d 0 I' f~~~k e ,~ ,m . d a u k bnr er W ü rd ig ullg des ullschiitzbaren Allt il ,der hei dem
V I wurdlgell • iegeslauf Im, erer herl'liehcn Arll1ee ZUIll • hutze d
d aket'rlallcl, auf ihu entfii 111 ", von der,elhclI Hoch. dlllle oa Ehren.o orat v rli ..h 'U.
o 1 Da HeHl. .'1', 202 VOIl1 22.•Juli Inl5 verlautLarte pine \',,1"
,r" '\U.Jl~ dc: Mill is te l'iulII.. fiir iifT"lItliclll' Arbeit '11, durch oi 'inige
"CI' 11 ,'Cl' gcllt'ndeu B,· tlmlllung"u, 1Jl'lrefTend dip Org lIi ltion
n: I' , 0)'111 a I · Eie h u n g k t) 11I 111 i s . ion, al'gl'ändert \\ertlen .
al le nl ue Vl'rol'(l/lu.lIg 10 till1l1lt u. a .. daß die, 'onn I.Eiehung kOll1l1li ion
.0 Je tl" t..c1UU"<'!1 Or"an für :'1 ß und G \\ ieht alle die t hni he
• "11 d J" f '"
. ,. W',w "ns hetrefT'nd..n Angpll"!(pnheiten zu regeln und darüLl'r;1\ waet n hat. daß d '1' EidHlionst nach üb rein tillllllenden rund ätZl'1I
Ii hanf hal~t w'rd . ,'ie be tillll/lt weitc)', daß dip, d 1/1 .Iini. t I' für ölT"I\l'
ue le TI) It.·11 Imterstchcndl'. au delll 1'1''' id ItC/l, d III Viz p .. id nh'n
a;;( au. helgoordnot n ~Iitgliod,'rn ZU,RlI1l11eU' "etzte Kommi ion ülwr
R,.I' auf d, ~[aß· IIlId Cl.,\\i"ht. WP I'n und nf dpn Ei chdien. t Ilberhanpt
B/~I~ .~aIJt·luh·n teclmi'l'hen Angel!'g('uhl'iten yon prinzipil'lIt'r ßedeulunll
tn,' • lu. 1'. zu. f . n hat, f('gelt dip Art der B· IIlußf ung der I 0111 .
I' I .. ~~u.lI1ltghlldllr un() Ulll. ch ...·ihl I'hließlieh dip I'tlichlen, di delll
d·ra. I . entou und den für die Führung d I' laufenden (; ehjifll' de Ei, h .
len. t, hetmut n Bcaml 11 ouli gell.
Wettbewerbe.
öffe U' (~ II dieser Slclle könn en nu r solchc Wett bewerbsau chreibullgell ,·er·
eit,on 'r t w rden, wclehe lIicht in ihreIl Hauptpunkt en mit dcn von ullserem Ver.
der ~" ~e.8 t c l lten .Gruntlsiltze n für dll8 Ver fah ren bei Wett be",erbeu im Gebiete
r 'It ek tur und <l eB gesalllten I ng nieliTwe ns« im Widerspruche tehen.)
1"ri 'lI lVl't"II4'\I'~r" filr l(lIrhll'rl~ehe ,\ II I ß I( I ' II ulld G(''' ·lwl.. zu l'1t11' 1Il
I I f ~Url' 111 ~Ilillll'illl a. cl. Iluhr. l "u te'r d"utsl'h"n uud il t,)'" ichi ·(·h.
' ngHrt 1'\1 \ I ' k
,. J' " 11, )'1' IIt " t"11 un<l (llll't,·n·Ar"hit"ktf·n ",uni.. zur f.r1all"lIll"Oll 'ntwüf f ' .. . I '" ...in M '~ . r ..n lI)'gu)'1U"I'I. p l(' \ n lfl!l'' n lIud O"blillll,' 1.11 "in..m Fl'il'(lh, f"
1 "1" Ullll'll1I 11. d. Huh l' "iu 1<I " ,·n w..III"·w,·rb an . g" ·ehri"I,,'n. Zur \'I'r
, I 11 n" <T" IR !' 1" ! -
, I ...... IIg"n I ...·1 l''' ISI'. UIII Z\ 111' M ,~H)() :lfH)() lind :\1 :!OO()· lIuß... r .'1~'1I1 ~t ..hen j ... 1 7flf) für zw ..i .\n l<iillfl' ZIlr V"':fii!!"nl!. I-:ut\~ulf, 'ind I.i
, ':1 J ugll I I !lf ;) an dl'n Ohf'l'I.iirgel'm ..i"t,·r \'111I -'liilh, im zu ,'nu..u;
Ila h're u. künfte dort., Ihst.
Offene Stellen.
Stellenvermlt tlu ne de Ö.te r r . In gen ieu r- und Architekte n-
\' erelnes .
:~6. Betriebsleiter für eine • choßdreherci in Bndnpest dringend
gc'uch t ; gefordert wird Praxis in "ra< en fa b r ikntion, energ isc hes uftreten.
heide tuatsprüfungen.
5G. l\1l schinen-Iugcnieur mit gründlicher Erfahrung im Putcnt-
fuch o, L'eIL ·t iind ig keit. 'prnchC'nkenntuissen und milit ärfrol wird ge -
suc h t vom Patentanwaltsbureau Viktor Tischler, \Vien. \'11. lieben-
. tcrngnss« :m. .
GO, Ball ingenieur mit einiger Praxis, außer im Hochbau auch
im 'I'ief-, \\'a"or· und St raßenbau bewandert. guter Konstrukteur.
wird mit einem Monat gehalte von K 200 nebst freier Wohnung sofort
aufgenommen .
62. Jüngerer Mnschinen- Ingenieur mit Erfahrung in 'I'rans-
mi sionsbau und 'I'mnsportanlagen zum baldmöglichsten Eintritt in
ein \Viener ntornehmen g sucht ,
Ü:l. .Jüngercr fng..nieur, in Kanalisierungs- und Betonart. ..iten
hewnndr-rt , wird von ..inr-r Ballunt .n u-h mu ru; in Kroatien g..sucht.
1i4. Für-die Knnzlol oines Zivil-Ingoniours wird ein jüngerer Tngoni.ml'
mit gut er Bu reaupm.xis im Entwerfen "Oll Eisentragwerken gl'.•ucht ,
1 ' iihere Auskünfte von 5 bis 7 hr nachmittags in der Vereins-
kan1.lei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. B.,i (11'1' I . k. :-;tant . hallllllir..kt ion Villa('h W'!lIngC'n na"l"t"I1I'nd
angdührt(· () h ,. I' hall . .\ 1t l' i .. nm a t ,'r i al i (' n im OITel't\\'l'g('
l.u m \"·rklluf,·, un<l ZWIII': (/) ~l'hi..n"l"tü"k.. fül' Ein~< ·I\lI\(·I1.1.w,·"k ... t,·il·
w"i:,· all ..h fiil' Ball1.\\l·,·k,· !H)('h \"·I'\" "IHlhal'. im anniilu'l'ud,'n (:( ·",i"lne
"on ,I lU I: 11) I'au~,·h · und ZPIT,·n..i~"1I (nlt ,· IInhrallt'hhart' La,..IIt·n.
I'l.tt I, ·n. La....h..nSl'hrall hen. Hak"nni'g,.1. • eh \\ ..1I,·u",·hrau hl'n II~W. l.
Ei . ..ngli f.I, ~t ahlgu f.I ( Hpl'1."t iick,, ). Zung<·u"chi,·n,·u und "-..i,,lwn, FOI'III fll
lind . ' im flnn iih",nd"n I :e\\ i..ht l' , ' on ·14.1 I, Anbol" ,ind bis • . .\lIg,,,t I!)f öl.
lI.iltag: I:! l·hr. h. 'i d. ,1' gpnllnnt ..n ~taat hahndir..ktion eiu1.lIl'.. il'I1I'u. h.. i
d,·1' :lu"h di.· h..zügli"h"n OITertllnterlag"n ein1.u,.'Ill'n ,in(!.
2. I~'i d('r k. k. ~Ianhhahndir..kt ion W'i..n g"llIug..u im OIT"l't \\'l'ge
1I11"'I,t ..h'·IH!t .\ I t t' i, ,. n . 0 h (' I' hau 11I a t "r i:l I i .. n l.um \0l'I"
kauf.., ul1d l.Wlll': a) zn. !Ins 1 :\ItSl·hi,'n..n diyprs('f I/ingl'n und IJ) ZII. :1:1 ·1 (
I"l..inlllllteriali"n. Di.. uiih ..n'n Angahl'n hierüber ,ino au" d('n ht·i <1..1'
g..nannten Uir..kt ion, Ahl"i/ung IU. Gruppe 2. erhält lielll'n OfT..rt·
fOl'lulllarien lind \o..rklluf:ht·dingni . :,en zu entnehmen. Die IX'helfe kömwn
h..i di ... cl' '1,,1/,· b..hob,·n oder g..gen Ein~endung des Portos hezogt'lI
wl'rden. Allbote Rind his 11. Augllst l!H5, mittag ' 12 Uhr, heim Ein·
I' ichungsprotokolll' d ..r k. k. :-;taatsbahndirektion " "ien "inwreichcn.
:1. Die k. k. Slaatshnhlldirckt ion Pilsen \'ergiLt im OfTert\\'l'g'e die
Lieferung "Oll 45.000 krl We i e h l' i sen u hg ü S seil von 0' 1 Lis 1'2 kg
Stiiekge",ieht. Anhote ,iml his 15. August I !lJ il, mitt ags 12 Uhr. !Jpi der
gl'nnnnlt'n Direkt i.)\\ ..irlwr..i...hen. wo'clbst auch die h"zitgliehpn OlTf·rt·
IIIltl'rlngcn erhält lieh "ill(l.
4. 111I Bezirke dl'r k. k. Direkt ion für di,' Löhmisehe 1\nnlLalm
gelangt die Liefprllng der nllehstehl'nd angdiihrt ..n In .. eh a n i s e h p n
Ein I' i e h tun gen für dip neue '\Va 'serstutinnsnnlng" in Bako" im
OIT"rt wegl' zur Vergebung: l/) eine DlIlllpfpump mit f>ü m3 st iindli"hpl'
J...i tung; b) eille :;ehwungradlo,e Dalllpfpump mit 30 m3 :t ündlielll'r
Leic ung; c) ein stehender Dampfk ~sel. Die hcziiglichcn Anbotforlllulare,
wl'l ..he fiir di,' Anbole zu yerwendt:'n ind,. owie die der Lit'ferung zu
Gl'llnde zu legl'nden allgemeinen und lJe$onderen Bedin/!ni. 'C', die Be·
. eh r..ibung und ~ituat ion:~kizzp der proj k ierten neu n \Ya 'erstat ion,·
anlilce können Lpi der genannten Direkt ion in Prag, Ir. 1't1I1:t('fga'~e r.,
bC7\~. vou d ..r k. k. •Tnrdbahndirektion in " ' ien gegen Ein, nd, ng des Porto-
uetTag s (:!O h) bezogen weiden. nbote ind bi 20. ug'u-t l!)(ii. mittag.
12 Uhr. bei 0"1' k. k. llirektion für die Löhmi ehe. 'ordhahn eiIl7.llreichl'n.
5. nas kg!. bulgar. ~J ini"t riulII d ..r EisenLahnen. PI ten und T"ll"
graplll'n \'{'rgiLt im Off('rt w..g" di(' BausrlJeiten dcr Eis ,. n ba h n 1in i e
HadOlllir I hlbnitza-Oornll.j)jollmaya nebst ihrerAhzwl'igung DuLnitza-
BohO\Hlol. ,'on zu,lImmen '0'1 hll Länge, und dpr . ' ebenha h neIl 1'le"nll -
T",'wl't~ch und Claurowo •'l'wliewn. \'IllI 52'5. ue?\\. 29'7 km Länge. ]li,'
zur T..i1nnhml' IIn dcr \'er/!ebung l'rforderlichen Kllut ionen im BI'! ragl'
von 741.000 I.I'V II für <.li,' ..r"t,· Ei . "IILnhnlinie. yon :120.000 für dip dritte
(Ga h ro wo Sl'wli,,\\,o) sin<l h,'i der Bulgnri'('\ll'n , 'lItionulLank zu hin! ..r.
legen. Di .. Il('z ngliehcn OfT..rt 1",J,,,lfe können h..i d 'I' kgl. hllI!!,a1'. (:"'lIndt·
" 'haft, \\' i,·n . I V. (lUUhllU". trnl3.. 2, einge"'-hen \\erd..n. Anhotp ,im!
bi . :11 . August. In ];) (1:1. , 'eptt 'm ber ), \ormittngs (0 Uhr. b"i der I:"n ·ra l.
din·kt ion für dl'n !lau d,')' Ei . l'nhllhnellund Hi:f"n in ~ofill. ulit~a Pn"!w ! ,
einzul "iehen.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Photographie und Reproduktionstechnik.
lCerieht ijlll'T dil l Ver mlllhlll~ &11I 2 ·" .\ pril 1914.
n"r \ -'.rsitz..nd.· )) 1'. 1'. \'.• ' ehr 0 t t eröfTnl'l ,li,· \ ',.). lllllmlung,
lll'grüßt die .\nw""·IH!t-n, iru;Ll"olldere die zllhlreich e,,,ehiellel\('lI -'Iit -
glieder u,,)' Fachgrll l'Jle für Arehitt-ktur lIUU u"l'cn Obmllnn Arch. () rex·
I C I'. lind ..teilt H errn H a ns , I a kar t, Photographcn d' k. k. Unt rrichUi·





I nlJ. A. Rv ..u:hkn.
Personalnachrichten.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
I)PI K i. pr hat in Anl'l'kl'Jlnllng \"orzügli!'lll'r !l'plmi ,1\1 ,. I,, ·i 'IIn~''ll
allf dl'lII I' I'ieg. ,phallplat7.(· ,1('1l1 Ob, rhllllrll((' I ng. r ,ll l H, d I I " h.
( 'Iwf tI"r Fil'mll 1{" lIieh .' l\t·r '''I'. da Oftizi('r, kll'uz d,· Fnm7. .loH ·ph .
0 1'(1" 11,, ll1it t1('1l1 Bllnd(' d", Milit iir·\·" rtl ipn Ikn'lIz,", IInti d"1Il Obl'l '
In gPlliplII' d('1' ge nllnnten Fillll ll I ng. Fr i"d r i"h )1 ,· h I da~ Hittt'l'kl'l'\OZ
d , '~ Fl'Ilnz .Jo"l'p h. On!PII6 all1 Ba neh' (!t-. )l ilit iir. \ '('Id il'n~t kn'lIz,'~ \ ',,1"
li"h"n. fprn"r auf I" r ieg 'da u," zu Lallt1-, IIrllling, nil url"l,tnant~ 1'1 l1aunl :
Ing. Fr ipd r iph BI .. i p h. Ing. Aloi Bol' k. 1> 1'. I nll. 1'.l\ 1I F i I Iu n g ,. 1'.
fng. Artur I" i, 11 i g 11 t· I' g" r. Ing. ~( Il . L a rn pI 111\(1 1> 1'. In!!:. Edull rd
!{ P b h l\ 11 n.
Der Ei , t'lIbahnmini, h'r hllt dip Obl'l'kornmi a'p .1·1' (:, n,'r. I·
ill.'(1l'kt ioJl d l'l' (;, tl'rr. E i' l'lIba h lwn fug'. ({"I \I' rt 1' ,.• -1' ulld 1) 1' In/!.
Fr il'dl' il'h :"' t l' in,' I' zu [n 'I ,,'k ton 'n '·l'lHIllU!.
Der Al'k(·!hn. lIIini tor hat d("\ 1<'Ol'!'t lIIpi:((·l' \)1'. I nlf. (ln.l l1·i,·1
.T a n k n Z'llII Fnr t ru t I' el',lalll t.
X. llt'kQlIntIllQchllnt: dl1r l'I'rt'in"Ic'j(lIl1l! 191r..
W lih l'l'nd tipI' " '1l11l11','ll1onatl' bi . ElItI.· AlIg ..~t bh·i),PII (li!' r lu b.
rallnl!' ~,. 1"'1'1'1 Die Entl ..hllllng \"(11\ Büellt'rn aU. d!'r Killbbll( 'h"r"i kann
,lul'l'h d ip \ 'en ' in, kanzlf'i b.· "rgt \\erdf'n.
W i e n, 25.•Julli I!l1.i.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure und
Fachgruppe der Berg- und Hütten -Ingenieure.
lIt'rirht iibt'r die " Cl'1il1l11l11ll1nl! mu 2S. April 1914.
De r Ohmnun d r-r Fa('hgI'IIP!lt' dpr:\1 ·!'hilH'II. 11I rr-nie-un-, el"r e!t'n
\'() rs i t ~. fiihrt, hrinl!t zur Kpnn t n is. daß. tlt'nl B,· 'ehlu, >'I' tier Fa(·l1'l"\11'1",n ·
I'pl,'a lllllllnnj:( \'0111 21. April I. ,J. pnl 1"·pphpIHI. in II..klwl' In'. I'alll
Zu ck .. rlllllnn iihpr wirtH('haf tli"hp Frllg('n tipI' ) \11 '
se h in .. n h a n t I' P h n i k ,. I' Hl'nu'h. l'in fiillfgli(.tlrigl'r Au,' 'ph llß zn
wä hl..n ist. tipI' alle g(,piglwt~'n ,'('hnt t.. zur Erhöhung tI"s wirt~ehllfl'
li('h"n Eintlus",·. tI,'r ~l n "eh i l \f'n I Jau l eehn i k l' r im ""'g"tI.." \ \ ' rwalt un ','-
r,lt('6 zu Ir..fTl'n hat. Es w{'l'tI..n nun di,' II l'ITt,n In '. \\' ilI11' lm A 11 f I' i ,. h t.
Ing. Artur B 11 11 man n. Ing. Bt' r t hold BI ü m t' I. I n ~ . ) (orilz (: I' r h ,. I
lind Ing. Pa li1 Z u c k e I' man n in el.·n . \11 'ehu ß !(I'wiih lt. I1i" nl llf
t' rs ue ht (kr OIJ1nallll Ing. Eu 'I'n I" 11 I' pI. l>irpk tor. St pll n -rt n ·t('l' d er
städ tisp hcn EI..ktrizitiitl>\I·pl'k,'. ,.il\t'n angeküntligten Yo rt rag iihpr:
.. D i p .f\ n lag end e ' Z i 1I i n g . d ° I' f c I' TI t' I' g h n u e ~ und
rl a. 5 bel' \ anti kI'll f t 11' P I' k E ben f u I' t h der W I (' 11 e I'
s t ii d t i s ehe n Eie k tri 1. i t ä t" w pr k eH zu hlllwn .
F ür dl'n dllrch whlrl'iehl' Lich t b ilder unterstützten, . hr int!'r·
essllntpn \ ·or t rag. tipI' in der " Zeit."ehrift" \'ollinhaltlich zur " e rüfTe·n t ,
liehu ng ge lang!'n Wi l1 1. ~prie ht tipI' Ohma nn dpr Faehg rllppc lIer )(aschinpn·
In gen ieu re d plIl VortragPI1c1pn c1l'n \'erIJindlieh, t..n Da nk dpr lJt'iclen Fach·
grn ppen aus.
Der Ol"l1nnn:
Dpl . l ng. r. Jlorwatit8rh.
in 'I'riest um !l cm zu hoch liegt. Das . ' ivellementnotz wu rde zu~n
Vertr leich und Anschluß an unsere. [achbarataaten angebunden. DIen oh~end igen astronomischen Arbeiten, Pol höhenmessungen, ~zimut.
bestimmnngeu, Messu ng von Llingenunterschieden wurden III den
.Jahren 18G4 bis 1 82 erledigt; die Beobnchtunzen und Meseunge n
wurden a uf 102 astro nomischen Stationen 11. Ordnung durchgefüh~l.
D urch das k. und k. milltä r-geographische In st itu t wurd n auch III
de m Zeit raum von 1871 bis 1875 Rautenaufnahmen nm Balka n vor-
genommen. Die )Iess ung de r chwerk raft wurde durch die ~l e.ßap~arate
des Ge neralmajo rs v. te l' n eck ungemein gefördert. ~h t diesem
Pendelapparate wird an 3000 Or ten de r E rde die chwerk raft g~­
messen . In Osterre ich e rfolgt die Bes t im mu ng der chwcre mit
Ste rnecksehen Pendeln a n 900 Punkten .
Der Vortragen de erläu te rte sei ne Ausfüh ru ngen d urch. ~ine
Reihe von Li chtbi ld ern , d ie die Arbeiten des k. und k . militä r-
geographischen Inst it ut es lebhaft vor Augen f ührten; insheso ndere
interessier ten die Bilder vom T ranspo rt de r I ns t r u me nte im Hoch-
j:(ehirge, über die ignalhauten und Llinge umessun gen mit I n\' ar d rlih t en .
Dem Vortrage folg te l an~ a nhaltender Applaus.
Na ch eiuigeu kurzen " ' or ten des K om merzia lr a te ~ e u h ö fe r
lind ein ige n Erl äu ter un gen über d ie A usgleich ung von P ro fessor
II e r z s prach de r Vorsitzende den Da nk dar Fachg rupp Rn den
Vortrugendeu aus und schloß hierauf um I/.'J l hr die Ver :unrnlung'.
Der Ohmann: Der .'chriftfiill rer:
t: tsol 'iIll. A. Has. a.Fachgruppe für Vermessungswesen.
Hericht ilb er ,Iil' YCI"Sallllll(ulIg' :\111 27. AllI'il 1914.
D er Obma nn de r F ucb gru pp e H ofrat Professor E. )) 0 I e za I
eröffuete die se h r zahlreich besuchte Ver sammlu ng , begr üßte di e er-
schienenen Gäste und ersuchte h ie ra uf H errn.. k. und k. ~Iajor
L. An d I' e s, sei nen allgekündolon Vor trag : " h er d i e /; 0 o ·
dlitischun u n d aSl ro nolllisc be n Al' ho i le n d e sk.untlk.
mi I i t ä r· ~ eo g r a p h i sc h e n I n s t i .~ nt es" zu halt en .
De r Vortragend e gab zu or st oine lJ be rs ich t ü bPr d io Au f~ahcn
de r mi lit ä rische n Landesaufnahm e, ihre G ru nd lagen im A nsc h luß an
d ie Arbeiten der in te rnationa le n G rad mcssung, ibrc Proj ekti on sarl
und d ie Kart en wer ke.
Die er te militiirische Lnlldcsaufnahm e e rfo lg te unter der
Ka iserin )Iaria T heres ia im An schlu ß an ei ne ,"ol bo r \,olgt' no lllme ne
Trian gu lation . Diese ers te Ar hei t er fo lgte ab er ohne oinhe it liche An s-
gl eichung. m di e Mitte des ,"oli gen Jahrhundert~ , vom .Jahre I&!2
bis 1 62, wurde di e zw eite Landestrillngulation ,"orgen omm en , die
aber ul1\' oll en det bli eh . Als TI a 0 Y.Q I' die mitteleuroplii sche Grad-
messung durchführte, wurde au ch in Olltelreich d ie Landesv ermessung
wied er aufgenommen ; da aber vie le Punkte der vo r he rgegangeoe n
Vermessung ni ch t mebr auffindbar waren , wurde e ine neu e 'I'riangu,
lierung I. Ordnun g durchgeführt ; d ie mittlere 'eit en lä ng e war 40 km
de.r mittlere Fehler ein.er Hich tllng betru~ l ok . ; 50% die ~er F ehl e:
blieben aber unter dIesem 'Verte. BeObachtet wurde mIt Mikro-
skoptheodoliten der Firma • t al' k e und Kam m e I' e r . Al s Ba sis
di en te di e bei J osefstadt sc ho n im Jahre 1 GO ve r we nde te Lin ie. Da s
Gesamtnetz wu r de in eiuzel ne T eil net ze ze r legt und na ch der
• Ie thode de r kleinsten Quad ra te a usgegliche il. Das ganze System
wurde nach geographischen un d P olark oord inaten unter Zu grunde-
legung des Besse lsch en E llipsoid es he rechnet. Al s Nu llpu nk t di ente
d ie H ahsburgwarte am H ermannsk og el bei Wien . Die Punkte II.
und 111. Or d nung sind so ve r te ilt, d aß bis 10 Punkte auf ein Auf.
nahmsblatt fall en.
De r älteste in Verwendung gestan de ne Bas ism oßappara t s ta mmt
aus dem Jah re 1 07; mit ihm wurd en 23 G r u nd linie n, davon fJ im
A us land, gemessen. Die Meßge ch wind ig ke i t h etru g WO bis 140 m in
der td ., 700 bis 00 111 in e ine m Tag . Im Jahre 1840 wurde niosor
Apparat u mgelinde r t. • eit 1908 werden zur Messung der Basen InvRr.
drllb t e verwendet , deren Spannung durch 10 kg Gewich te er ze u!!: t
wird. Die Län ge d er Drähto mu ß öfte rs na ch gemefsen wel'd l'n . Zu
d ieser Kontrolle befi nde t ~ icb im Wiener Ar senal e ine Yergl ei ch s ,
ha is. Die )leßgesch wind igk eit d iesllI' Apparate heträgt 700 In in
der td.
l. 'ebe n der Trillngulierung un serer ~Ionarchie wurd e fluch ein
geom etrisches Prltzisions·Nive llE'lI1 ent durchgeführt; c1asselh o hest eht
au s 7 ll auptfi xpunkten ( toinmark en), 5783 Marken I. Ord n ung und
10. G!l ~I ark en I I. Ord n ung. 'eit I (18 wird da s , Ti ve lle me nt mit ine m
I'rllzi ions-. ' ive llie r in t r umcnt der F irllla t al' k e und K a 111 m e I' e r
in 'Vi en durc hgefü hrt. Z ur Ablesun~ der \'i suren di en on \\' onde latten
mit Il·för mige m uerschnitt und . ch ac h te1teilu ng. Die T eHu n/; wird
vor und nach der Messung verglichen; ein e rolative Verglei chun g
findet au ch wllhrond der Arbeit s tatt . Es wird au s der ~litto nivelli'!rl .
bei 60 m Zielweite und Ablesung an :i I·'äden . A IR mittl er er Fehl er
ergiht s ich für I l ..m Läng e und einfach e , Iessung e in Betra g von
2 his 3 mm . Die Ergebni se w',rden nach der ~Iethodo d er kl einsten
Quadrate ausge lich en. i' Ing. rarl " ,. 11 Il1Il nn. I,,·h. a.1. \l .I Il1!' k, f I In I" klor in
. Al s Au sgangspunkt filr das ö terrei chi sch o I1öh ennetz di nt g"illlll () l it !!lit tI ,·it I ·li ). i. I 11111 2~. \ .)( luwh lang('1II l'!1\I"'" m I,,·id , n
ellle lI ö!len marke am ~eehlinschcn a lll Mol o ill Tri est. Di e Il öhen · i lll ;'\1. 1....1,,'11. jllhn' g,' lorh,'n,
lage der Adria wird durch Fllltml1 REllr an mehl' eron Punkt on he . .;. H oin l'ieh . ' 0 W II k. Arl'hitl'kl in \ Vif'n p fitg lif'd Hl'it IHili), i' l
ohac htot. Aus d iesen BeobRchtull gcn or j:(ab sic h, daß die lI öh enmark e gp~t"r hf' n.
A 11 f nah m e n a u i' d pm:"' t t· p h a n ~ 11 o m 11 n d a n d p I' e n
K i r p h e n Ö s t t· I' I' e i e h s" .
Die ph otographisclu-n Aufnahmen im :"' te phansdOlIl dieni-n dem
Zwecke der ..Ö5tern·ichi, chen K unst topogra p hie". welc ho von dr-r k. k.
Zen tralkommi.~ sion für I lenkm alpflege herausgpgpl)('n wird; sie werden
gpmfll' ht nuf (:rund der kunsthistorisclu-n Angauen vo n Univ.. Doz. DI'.
H a ns T i e t z e, in dessen Hä nd en die Aufa~Hllng der Topographie liegt ,
lind IIInf, n die Außenurchitcktur. insbesondere uher Innennrchiu-kt ur
und k ünstlerische Au ' ehmiickung der Ki rche, wie Statuen, Grabmäler,
Vcrzieruugon u w, Die Innonaufnnhmen schwer zugänglicher Objekte
werden von einem eigens konstruierten Inhrbaren T urm von 6 1/! Höhe
aus llufgpnommen. a ls Lich t quelle muß in den meisten Fäll en Blit zlich t
augewendet worden, vo n dem in einzelne n 1"iillpn bis 1. 11 50 9 verwe ndet
word en m üssen. I nsgesamt werde n 1200 bis I:lOO Au fn nh men d ie ( :l'lInd·
lnge der Monumcnta ltopogruphio übel' den :"'tephansdo m bild en. Die
.\ufna hmen H e rrn )1 a kill' t s eröffnen vielfach gpradezu überrase lu-ndr,
Einblicke in die K un- ch ätze der :"'tl'phanskil'ehe, nic ht nur durch die
da rgestel lt t'n Objekte, sondern auch durch d ie außerordeut lieh gcsc hicktr-
ph otographi .che Aufnuhuu-techni k, lind Iandr-n d ulu-r d as g rößte l ntor.
,·,...~e der Vorsa mmlung.
Der \ 'orsi tzcnde ü borrni t tv lt dpm VOl'tragl'IHIl'n di -n bost r-n Dank
dl'1' Anwesenden und sch ließt 11m !l l hr I ii )I in . d ie V(,I'. amm lung.
Dor Obmann: Der :"'chl'iftfii hI'PI':
Dr, J'. !'.• chrotl. Dr, Erich Franld.
Eigen tum dc Yerein c.,;. - Yprant wor, lichcr , 'chri ftl ei t cr : I>p1. I n ~ , [;r. )I a r l in I' a ul. - I>ruck \UIl
Ver lag für Fachli lcm lur Ge ;!. w. LJ. H .• \ \' i '11, L E..chcllb chg e 9.
.' t' 0 in \\, i " l1
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Alle Reohte vorbehalten.
Fortschritte im Bau von Luftkompressoren.








leich hier bemerkt werden, daß e unter allen mstäuden am
infach..ten ist, Iiir den Arbeit verbrauch eines trockenen
Kompressors die rein a d iaba t.ische aJ. Kompro ion kurve der
Ber chnung zu (Irunde zu legen. Auch bei reichlicher Kühlung
i. t es fast. unmöglich während der Kompro sionsperiode die
Dru cklinie zu einer Polytrope zu ge tal ten, und wurde nach-
zewie cn, daß nur bei ehr groß en Kompre oren und haupt-
achli eh durch intensivst e Deckelkiihlunu der Kraftverbrauch
des Kompressors um za. 2%den Kraftverbrauch bei adiabatischer
I'ompression unterschritt. Die Kühlung des Kompressors wird
jcdol'h trotzdem angewendet, da die elbe hauptsächlich die
. 'chmiel'llng des Zylinderinneren erleichtert und das unange-
nehm e Ansetzen von verbranntem ül hinranhält.
3 1
Diese trockenen Kolbenkompro soren, welche, wie bereits
erw ähnt außer den hvdraulischen. rotierenden und Turbo-kOIllJln'H~Orcn hcut ,c lllil'in mehr gehaut werden, lassen sieh
\ ie«!l'r in zWl'i Hlluptgl'l1Jlpe!1 tl'il('n, u. zw. f'inmal Kompres~oren
mit innercr 1\iihlllng, soft 'IHlnllte nasse, hezw. hll.lhnasse hom-
prcssorf'n und lillnn in solehl' mit. nur äußerer Kiihlung.
Dir halllllnssen ! OInpressoren , deren Bau ebenfalls fast
\'011. tiilulirr IlllflJelJf'IJen i. t. hattpn den großen J. Tachtf'il , daß
'" to t"' , ,- •• f I Iflil' fiir die innerc Kiihlung niitlge \ a 'erem. pntzung 0 t (urc I
IInvorsiehtiges, zu reiehlichc. Betiitigen der..elb n zu Was er-
ehliigen im Kompr 01' An-
laß "ab und daß außerdem
die es eingespritzte Wa er,
cl , . ja nie ganz rein lJcnom-
men Wt'rdeH konnte bei sei-
ner Verdun tun rr im Zylinder
Abb. 2.
~Iit di-r ErkPnntni. . welche dir F orscher 'T' 0 r i r (' 11 i
1111 In. lind L 11 V 0 i R i c r Tm 17. .lahrhundert crrnngen. daß
dil' l.uf: kr-in J.:II'm ent. sonde rn ein (:a "gt'llIiH('h . ei, JH'gann eine
111:"1' . I'l'riod,' in rlr-r Vl'rwl'llIlung dip. 1''' fiir Lebewesen HO
WI<'!lt Igl'1I (:aHgl'mi,wht'R. I>aß dip Verbrennu ng und ve rsr-hie dc ne
alllh're I'ro7.l',He in verdicht et er Luft ra eher von sta t t.en gr hen,
War HI·hon im Alt.crt.urn ln-kannt, doch fehlte es damals 1I0ch
an dl'n t eclmi..chen l lilfsmit.t.elu. um die verdicht ete Luft zu
('rzl'ngen, Dies war erst der spä te ren Zeit. vorbeh alt en. B ' onders
d~'r Bl'rg- und lliittenmann allen anderen voran war 1" der
di« Luft Iiir seinen Betrieb besonders benötigt e. Der er tere
lerlltl' sip unter d ir Bezeichnung " fd Rche, bezw, schlechte
Wl'tter" ..chiitzen und Iiirchten. Dem letzteren war sie zum
hiittenmiinlliHchen Betrieb unumgänglich nötiu. E war n in
l'rHter Lini die genllnllten Industrien, die zum Bau von Luft -
~ "gprll und Luftkompressoren AniaU gab n , doch fol ten
II1Iwn in kurzer Zeit sehr viele and ere I ndu .triezwciue die alle
die verdichtete Luft als willkommenes Hilf mitt el ihren Zw ken
dil'n. tbar milchten. Ho z. B, die . Iontanindu. t r ie iowohl zur
I\raftiibel'tragullg als auch zur B -wetterunu ihrer Grub en,
diP chemisehe I ndustrie zum lieben, Befördern und ~Ii: hen
Von FliiHsighiten , die Hüttenwerke als not.w ndi n Hilfsmittel
7.1I1l\ Ein, clnn elzon der Erz und letalle der Wa ' 'erbau zu
J"lIndil'rnnrren unter Wass r der Eisenb hnbau zum B triehe~ ,
Von J)rul'klnftlnem en die Krieu technik zum ntrieb der
Lllftmotorf'n der To/pedo:, de; allgemeine ~Ja .hiueubau
ZlIm Bohren. , 'temllH' n Meißeln Au bla en von Bohrlöch rn
7.11 m J.- iet l'n in der Kcsselschmiede, zum Stopfen und , iebeu
VOI.1 ,'and in der Gießerei , in ,'teinhriichen W\\'. E ' würde zu
w-it fiihn'll , hier alle Verwcnduueszweckc der Preßluft an-
7.1.'fiihren, da P . heute fast. keine Indllstriezwf'ig mehr gibt,
dlt· Drlll·klllft nich t verwr-ndvn .
, Die als bekannt voruusgcsetzt e Theorie des Luft kom-
!lresslollsvorgaIIgl'S hnJ)(' ich nachstdu'nd in J\iir7.l' l'l"i cht lieh
gl'Illl11 ht nlld Pl'giht sich Illl Iland 'ine. Illllikatol'lliugmmnw '
(:\ hI., I), dall der minimllistc Ar111'its\'prhl'llueh bei i ·othf'rmisl·llI'r~\OIlIPI'l'Hliioll _ Htriehlierte Linie - erzidbllr i..t . Diese i ,t
Jl'dodl nllr J)('im nl1. seil ' "olllpreHHor fllst voll ,tiindi g rrreiehbllr,
tl'll'h~'" jedl)('h alls ullllcnHl, . piitpr ungt'fiihrtl'n Gri~ndl~n dt'rz it
.1.1 Il)('hl Il\phr gl'llllut. wird . I':s kOllllllt daher aJ.. \ erd ll'htullg ··
fll ·07.1'l1 c1I'I' allgl'lliihert lldilllmti..e!u' in 'kt mehl. in Ahh. I














während der Kompre ion . eine festen TI stand teile im Kom-pr 01' alilagerte, wo. natürlich zu kolossah-n J\ I1I111t,zn1I}.!;I' 11 (11' :>Zylinders und der . 'teuerorgan Iührte.
Das Feld behaupteten daher nur die trockenen, mitIant el- und De kelkiihlung ver eheuen Kompre. soren. \\' enn
auch tatsächlich nur durch den ganz- und hal bnassen Kom-pr 01' eine gute Annäherung an die Isotherme, also ein geringerKrnftverbrauch d K omp ro ionsvorganges erzielbar ist, wu rdeder Bau der eIben doch aus den vorerwähnten Gründen auf-gela en.
Der Bau von Luftkompres oren im allgemeinen ent -
wickelte sich er t dann in ungeahnterWeise, als die P reßluft bohr-
Abb. 5.
hämmer für alle Arten von Hammer- und 1{'ißl'lllrllt'itpn Hil'h
sta rk einzulührcn hcgannen . •'«'!lOn im .lahre I GO wurde derVortrieb (les l\lont Cenia-Tunncls durch dnu'kluftllt'triplll'lwBohrmaschinen bewirkt und zur Erzpugun g der letzteren ein
nas 'er Kompre 01' von ,'0 m m e i I e r VI'1'\"endet . .\ ul'h derArlbergtunnel , der kurze Zeit darauf gebohrt wurde, iHt dm«'!1druckluftbetriebene Bohrmaschinen ur-trieben word '11.
Den großartigen Aufsehwun.';' nahm dip Druckluft -





kompre or, der diesen \rbeit verlu t auf ein J linimum redu-
ziert, ergiht 'ich jedoch durch die für die 'chieberbewerrunlT
notwendige Arbeit, ein U1I"ÜIl uiuer mc eha nischcr Wirkung. grsd.
In der Folue soll sn Kompr oren beider 0 y teme bc-
chrieben werden , u. zw, Au Iührungen der 13 r a II U
e Lhuillier l\ .-G., Brünn.
Abb. 7.
In Abb, 2 i t ein st eh nder Expreßkompr 01' im chnitt
gt'zl'ichneL Dips 'I' sa ugt bei 450 Touren pro )lin. za. :3 m3 11in.
an und preßt di ..0 Lnftmenzc ein ,tufig auf U Atrn. bordruck .
Die hohe mlauf 'za hl ist ermöulicht durch r ichliehe Dirnen-
sionierunu der Zapfen und Laufflächen und hauptsächlich
durch eine b i allen stehenden Kompr - Ofen voru ehene
Preßölsclunierung, ühnlich wie bei den tehenden Kap el-
mas hinen obicer Firma. Der Antrieb erfolgt durch Voll- und
Leerscheiben und ist di \\'e1le au den 0 cheibcn hinaus ver-
läneert und hier nochmal' gelagert. Die 0 teuerung erfolgt
durch masselose Freilaufringventile Pa tent H a u her, die
in einem Ventilkopf an!!eordnet sind, an dem gleichzeitig
L uftSIlUg- und Dru ok leit ungsa .nschluß sich befindet. ßlantel-
und Deckelkühlung sind zur kräftitTen Kühlung der Lauffläche
sowie der Ventile vorgesehen.
Die Vent,ile selbst (Abb. j)
sind zwei itzige, l1ul3engeführte
,Freilaufr ingvent ile, die bei sehr
reichlichem Querschnitt ~ und
).!roßem Hub doch einen fast
geräu chlo en Gang verbürgen,
wa.. in der Bauart des Venti le
lw"ründet i t.
Der in Abb.l darge teilte
Differentialkompr or saugt
bl'i aoo Touren za. 5 m3/1Tin.
all ulld preßt di Quantlull
zwei tufig mit Zwi chenküh-
lung auf. Atm. effektiv. Die
~teuerung erfolgt auch bei die-
sem durch patentierte H a u-
be r ventile, der Antrieb durch
l'in ~lll ' 'en 'chwu ngrad . Die VOll
. der Kurbelwelle direkt ange-
triebelle Olpreßpump' ist a nf
einer mit dem Deckel a us
l'inem 0·tiick getTossenen K OIl-
'oll' auf,ye teilt. Zu m teilwei-
srn .\ usgleich der Massen siud
an den Kurbclarmen Gegen-
gewichte Ilngehracht. Die Ah -
dichtung Jer H ochdru ck tufe








B triebe .wa ren es nun, die zum Bau von Luftkompr oren
zuor t Anlaß gaben. Der Antrieb der Kornpr or n er folgte
hauptsächlich durch Dampfma chineu und wird zumei t der
Kolben d Luftzylinders direkt auf di verlänuert Dampf-
kol? nstanue aufce tzt , wa au h d n giin riesten Eff kt
ergIbt. [ur ganz ver inzelt sind auch clektri h b triebene
Uroßkompr oren aufgestellt, jedo h nur dort , wo ein billia r
,'trompr is vorlieat, oder in nlagen, wo überhaupt nur trom
zum B triebe der Arbeitsmas chineu zur V rfü lTung t eht .
. Durch die Verwendung der allerneue ten Errunu sns haften
In der Dampfnu: nutzung war es lIIöglil'h , den Dampfverbrauch
pro 1 m3,': td. angesl\ugtl' und auf 7 At.m. komprimierte Luft
"On I 'H his 2':3 log der Irüheren Zeit. auf O·.j hi 0'6 kg bei netteren
BI ~ Ua l' t l' n zuriickzufiihren. In a llerneue ter Zeit wurden sogar
1I.lI t Abdampf betrieben' Komp ros oren heraugezogen und damit
l'IIW neuerliche Verhi llilTung der Lult er zeuuum ko st en herb i-
f.., t'o n 0ge II irt, du in diesem F a llo nur die Amortisation ko . t n der
.\ nlage für den Luft preis pro m3 maßgehend . ind.
. ~~ i llg hend in die Kompressorenh sprechung, war vor
'1.1Il'1Il der Luft t ucruuaon zu gedenken. \ on den vielen
, ~euerungen haben sich zwei Grundformen die 0 chi 'her- lindI~IC Vf'ntilsteuemng, erhalten. \ Oll er ..tere~ i t besonders die
o tl'ut'I'UlIg Patent K ii .. tel' von der Frankfurter ~l . chinonbau
.\::l:., Frankfurt a. M., mit hinter dem .'chieber an eordnet i n
HlIc,k 'chlllgvent ilen zu allgemein I' , \ n srkennu ng "cl ngt; al s
z~clter Hepl'äsf'nt in der. 'ehil'hl'I'Htoll\'mng ist zu nennen di
h Olllbina t ioll VOll Eilllaß-('ol'ii....., ·chielwr und Au laßvcnt il die
1 ~ 'lll p t: ächlich in Amerika und neuerlich auch on H i d i 1'-
o t u 1Il P f verwendet wird, r ou den vielen r entil .t cueruu ren
hl.t1H'n sich die 1Il1t. iloaen Ventile hcsouders cinu Iührt, während
du' zwangliiufig gesteuerten \' .nt il fast nicht mehr, uszef ührt
Werdl'n.
IJ '11 An. toß zum Bau der Lpieht veut ile "ab der l'lIlstand
uaf.\ hpi ganz leichten Vent ilkonst rukt iOJlf"~ di für vent il ~
(,',rlu.11ung nötiue Arb eit (in Abb. I :Thriig schrafficrt.) ,rp_
I lngl'~' a usfiillt " der dy numisch e Wirku n tT 'g rad des Korn-
pre 'SIOlllivorgan 'es a lso grüßer wird, Beim Schieber-














fiigt. Dio . ' t l' ·ko. 1 /) ist im Vorh iill nis ~" zu \ t·rmilltkru. \\ od llreh
___ r".2
sich /) , orgiul. Di ' :-'twekl' lJ /l , itil die J{('lat i\ IJc....hle\l lli~lIu' \OU . 1
gt-gen den \)a lllllon uud ha t a lllTau~t 'n t i nlkom l'0nen t e di., . ·lr el·ke /J K,
di mit der frü her gefundencn A' A" iiocl' 'instimmt'n mllß.
)Li t Hilf di' ' I'
l'onst rllkliollt'n hllt lllllU
die Möglichk eit, in nl1 'n
dargestellten ( :et r il'uen
die 11 ' ehlellui 'ungt'n
ul1d )I a 8enkriLfto zu
lind on, wenn dio \Vt~rt c
\'un "l nnd ,.,' beklll1nt
ind . In den moi tel1
Fäll en wird dcr . 'touer -
danmen unmiltoluar Vull einem E."7.tJnt cr
anget rieben, doss 'n E. "zentrizitii.t \ on
uinem Fl achrt'glel' vorst ellt wird. Hat Illan
zum Beispiel dio Anordnllug Auu. l!l. so
orgellClI ..ieh ,lio gt'>llIehlt'n \\'or to ooi .\nnllhmt' ~I<'ie h.
IJleibender lJreh 'l'. "hwin digkeit "'e dt'r ,'I<'lIer" ,111' ' uud bei
Vernadllä..~ig u ng der End liehk eit der E xz.'nterst :lIJgo in
folgender Weu;': d io Geschwindigkeit dor Exzenter t ngo i t
Abh. 18. Bestimmung von )".
und "'t für den Daum en ~c1h:t tin-
den . Die fulgende "\ ull. I giht un ,
wie hiera n: ),/ b ,~ timlllt wer den kunu.
)! lIn sucht die Rich tu nj; und (:röUe
der Beschleunigun g de~ Punku- .v
uls Teil der Koppel. H iezu bn ucht
fOI'
man nur i., ge 'eben d urch tg ), von -'y(j I U: cnt ','w.u dem I reh·
,.,
si n n uufz ut rugr-n un d in () ein" :'enkl'lld,te zu () .i; 1.11 errivhtvn, \\odul'ch
der Eudl'unk t der Ik'sehleunigung /JS .IJ1 ,\'. ,.," gefundeu \\ irrl
Durch zweima lige Redu kt iuu im Verh ältu is / ' S: () .V ul'hiilt mun t.x im
I ---~Iaßtit ab ... a ls 't reeko N .11,. IJi "0 St r .kc ue llt nun die Be"chleunigung
")," f/ .Y
von N entsprechend dem \V"' \(lekruis dar, muß ulso zleich . ein,\' .11, cu A,'
Zieh t ma n daher ÜUCI' N .11, einen Halbkreis, tiO schneidi-t er d"n \\'eud,'·
kr eis in (/ und hcstinunt unmittelbar A,. DeI' ~litt el pu nk t d,',.; I' l'ei",·:
iihel' N .1[, wird auch gefunden , indem man die . 'ehm' ,\'y halbier t und
111 Mit telpunkte derselben ein" :-" 'ukl'eehtc zieht. Da Xy: .\' /' S7J: .v I',
weil glcieh der Be: ehleunigung von N für A _ o, kunn in sehl' t'infa" her
Weise a uc h die Lage vo n .I kon troll iert werden, Diesel' l'unkt liegt in d 'I'
. 'ol'lII alen in !I uuf () N. )( an kan n ,lie IUeht igkl' it Il'il'ht kont l'olli" n,n.
da der Winkl'1 .1 !' U l'henfu ll:; gleie h )" :t'in 111 1115. Ebeu~o kllun mun all ~
deI' Beschleun igung VOll .1. die dUl'eh 1'1 B g.'gell·n i~t, dil' Fiih l'l~::
bes"hl euui gun' liuden , indem lIIan dio . 'Jl' t" lII hesehleuui ' II ng,'n . 111
unI! () G = A 0 tg). und die Coriolis kr 1f1 ' 1J_ :! ~ :! J' F hiuzu ·
,.,
So kunn mau zum I k' i ~pi , '1 au ch für den Punkt . 1 die Tangcntial.
be ch leuniguug tinden. Hiebc-i wur YOl'au:g .et zt., daß der Wcrt von














Von r1o~ehleunigung () .I, komm t uur dio 'L'angenti ulkollll)t"
nent o .1, y - () .1/ in Hctradlt, für irgend einc Heuelliinge .v J\ h
ergibt sich dio ßeschIounigungskumpollento ihrCll Endpunkt in J\ H.
Die Entwicklung der Doppeldaumen-
steuerungen.
Von Professor K. KÜrn Cl' .
(Fortsetzuug zu 11 . 3~.)
Etw verwickelt er noch wird die Bcstiuuuuuu der Bvschl eun] .
gungen für die Kreisf ührung der Rolle (Aub. 17). Hat man hier r: W"
Iundcn, 80 ist wieder
(; 0 u.' r; () --
li. = - """ oder 0 = - = o.1cu:;", ' cos )., ,.
~allll allch einfach er gefunden werden, indclII nlllll die "rol'lna le lluf
O.v in y, d CIIl ," Imitto dCll Wendekreis " mit O.v, zieht, iu der a Ul' h .I
lieg . OJ 1 i t parallel J L, mit L aI:; 'chnitt des Wendckl'citie:; mit (J U.
Abb. 17. Kreisführung der Rolle, WinkelheschleUn;gnng des Daumens.
ihrer Laze fixi ert sind. Die im 1.Tiederd ruckzylinder vor-
gepreßte Luft wird durch d en Zwischenkiihler f~st a u f d.ie
Anfang t emperatur rii ckgekühlt und ge h t durch einen Ventil -
ka ten d er zwecks Verminderung d es sc häd lichen Raume
eh r k~mpendiö ueba ut ist, in del~ Ho ·hd.ruck zylinder, wo sie
a u f d en Enddruck°creb rach t wird. Die in Abb. :3 und ·1 im Schnitt
uezeichn et en Kompre oren sind i,~ Abb . . 5 und. (j in Ansi cht
zu sehen. Tm ein Abbla sen d er I icherheitsventile a m Druck-
windke el und damit ei ne unniitz e Kraftvergeudung zu v er-
m eiden, werden die e K~mpressoren m eistens mit eine r auto-
mati chen Auss chaltvoITlchtung ver, ehen, deren Anordnung
und Wirkungsweise aus Abb. 7 ge n ügend klar ist. Bei steige nder
Luftpre sung wird der durch eine F ed er ni edergeh altene Piston
in dem Automaten creh o ben, dadu rch s t rö m t Druckluft auf
einen Kolben, der im Deckel oberhalb d es I 'augven t iles ge fü h rt
i ·t. Diese Druckluft hält vermittel s d es Pistons d a s I augventi l
solange offen, bi s der F ederdruck den uesunkcncn Luftdruck
des Windke iels überwindet und damit die Luftzufuhr zum
Piston absperrt. Jetzt kann das augventil wieder normal
arbeiten .
D er in Abb, im ch n it t ge ze ich ne te Kompressor ist
ohne G egenlager au 'gefü h rt und es . itzt hi er die L eersch eibe
auf d er verlängerten [abe d er Vollscheibe. Auch di eser Pro iser
i t mit a u t o ma t i icher Au chaltvorr ichtung versehen . Beachtens-
wert is hi e r die Lö, unu d er Preßölfrag». Die 'ch m ie ru llg e rf olgt
dur h eine Pumpe , d eren Plunger durch eine Drehscheibe auf und
ab beweut wird. D a , Ansaugen erf o lg t durch eine Rinunut. Als
Dru kventil i ·t e ine Ku" 1 verwendet , d eren Hub za . 1 /lI/I!
b eträgt. •' onst ha t d r Press ' I' den .elben Aufbau wie berei ts be-
sp rochen. (~chluß folgt)
1!J1 f)










Abb. 20. Bestimmung der gefähr-
liehen Daumenlage.





















tIer Wihlt · teuerung.
Vontil 165 mm Dm.,
161/ . mm Hub,
Mn. Re des Ventil s
mit ' pindel usw. 1'5.
Ulan se tzen :
Cl C.
COS iX =-















I. Allhul.: V,"tildru"k \lHI leg, Be l'hl"unigllug 1·1 In
Kruft :!Ileg,
zu IIIUIl'II . I:!II.:(, Fe.lt·rkraft.
Filhrlllll{ ill A \(I kg, Iluhrnll"lIzllpfell 1:1:1 L·'./
.'rllll):l'lIkl'l ft lI\ 'f, h) , IIIIUIIH'"zlIpfell 1:I:I,kg.
:? 1.1' 111" V.. rz i'j:l'ruII /: t :!· In, Kroft 19':! hJ
l:nllcIIZ:Lpf"1I , I 11:1') L'./ . FUhrulIg 'i'i kx} .
Itollcllzapf"11 I W•• krJ , kg,




Dnh er ergibt sich
,,,' r eot~ t •
tg ). - h l l + g~r " siu IX •
Da während der Zeit l!l'r Vl'ntilölTnnng :x stet gr öße r als 9011 is t .
sind hier di e \V 1'11 von be at ots rlt' g at iv . )I nn, ken nt d aher ,0 rleich llt'n
Einfluß der 'c h riin k ung ," d er eine Verkle in erun g d ..r W in kelvcrz t eru ng
hervorruft, lind d a di,·",· oft eine n gdiih rlil' he n 'Ver l erreichen ka nn,
zeigt ich nr-ben der giinst igl'll Huhwirkung ur-h bl"Ltigl ieh d..r ) 1 on.
drück eine gi ins t ige Wi rkung der , -"hri in k ung ,_ .
Di" (:röße vo n ~. Hißt ich nach d ..r ge fundenen 10'01'111('1 !(nnz lei ..ht
z..iehnl·ri . eh r-rmitt In . \<A< fr ä gt . ich je doch, wann _i,· fur ..ine gcg r-b..no
,· t ..llunS lh-. , ·t ..u 'd umr-ns d ..n gr ößt en n"F;nt h ..n \\'er t ergibt. Di... .-r
kann n ämlich IJI'i kl eiu st er od..r b ·i gr ößte-r E xzen t rizi t nt eintreten. w:
nus dr-u spiLt .·r ermit.tolton Vl'rh iilllli. '''11 hervorg..h t , i. t 1.um l'i t «i ne
(;"fllhr d ... .\hlu·b,'ll. der Hüll vo m 1J1IIIIn n im \rendpp un kt dc I tZI" re n
\Orhlllld..n, wo d ie Vent ill» ch le mi gung pl öt Z!il'h vorn I)<). itiveu in den
lu'glltiv"n \Vert iib, ·rg llht . der dann a bni m m t . Di l'f oo hrlieh Dau men -
laer - out pr -he einem \Vink,'! iX l und oinem W in kel " I ' dr-r Au .. hub
de ";'-z"lIt ors vun der )l itt IIng hi diir . "i x gcna un t (Abb, :?O). Il a x
f.ir di e I ' CI·. chi ..d..1I1'1I K l.l'ntri1.itiill·ll r g l"ie h hleibt. i. t ""i n Wert
.~ - r. "11~ :XI che ll fn ll~ gleichbl llih nd und d ie Exz,·nt crb ,·. eh leuni gu ng
lI'inl: ~
')~ = lJl )."j 'Xl = - J." " )t ' .
r ••
CSI;Pgt·h en durch v. - c sin IX, ihm Beseh lounigung durch b. _ - cos IX,
r.
wenn c = r. ,.,. di e Umfnng g chwindigkeit d E. zentermit telpunkt
bed eut l't ,. D ie Abbild un g lii.ß t sogleich die W in kel ch wind igkeit dl·.
Onumen s ,., ~ I'. _~ sin IX finden. 0 jedoch r währ md der Be'
r r
\Il'gung ver änderlich is t, ergibt . ic h :
d " 1 I d IJ. " . d r
d I r d t r l cl I
11 . • c d r . d " d r
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Ventil 165 mm Dm.•
J61/.mm Hub,




















• e., t \ 1 .. It •
die Zapfen. und Federkräfte z ichn risch ermittelt, und zwar {ur den
Augenblick des Anhub und jenen dpr gr ößten Verzögerung. Fiir den
letztgenannten Fall ist der etwa noch vorhandene drömungsdruck \"er ·
nachlässigt, ebenso überall die Reibungen, du sich ja nur um einen
Vergleich der Bauarten handelt. Für d ... 'iederdriil'ken des Ventils
nach •'chluß desselben mit Hilfe der Spindelfeder braucht hier kein e
besondere Ausmittlung zu erfolgen, da dns Spannen dieser Feder zwang·
läufig und nicht durch eine nndr e Feder geschiehtv Di uf die oinzp!nrn
G1eittlächen und Federn kommend sn kleinstm öglichen Kräh sind in
den nobonst hendon Tabellen angenähert ans -geb m,
Zum Vergleich sind in Abb, 2:1 die llo&'h!eunigungell für einen
soitHeh von der Ventilführungsbahn liegenden •'ul'kendrdlpullkt aUS·
gemittelt worden, während bb, 24 die V ntilorhebungen und Abb. 25
wieder die Kräftoormittlung zeigt. Dabei ist die ' t angenr ichttmg d
Exzenter "erlegt worden, um den Einfluß de I1wn zu zoig n, }Jer
. l a ßst ab für di Beschlouniguugen ist hier I : 90. ,Iun er ·,'nnt aUB den
Tlhbellen, wie ung ünstig die soitlicho Verlegung des ,'o('kcndrehpu~k~rs
auf die F ührungsdrücke wirkt, während die \'cntilerhebullgshm n
weitaus günstiger au: fallen (vorg\. auch Abb. i).
1. Anhub:~I'iodelkrafl vom Ven.til 100 ~tj.' •
von der Beschlcuui ' uog 2.~ ·,~ kl!'
Federkraft 123':~ hJ.
F ührung in A b5 kg,
Hubrolle A 13H, kg.
•tnngenkraft 25 leg ,
Daumenzapfen 113 leg.
2. Uröllie Verzögerung 23'9t 1/1. ",
Kraft 3ti leg ,
Rollenzapfen A 190 leg,
Führung 145 leg ,
Rollcnzapfen A' 237'5 leg ,
Führung 175'5 leg .
iaugeukralt rd . 00 leg,
Daumenzapfen 354 leg.
I x y']hIt = N e' - - + tg ~ l - 2- ;T, T,
damit wird tg A= - !..;.-+ tg [l, worin nur y veränderlich ist.y
Aus Abb. 1 geht herv or, daß bei G~rndführung der Hubrolle
der Punkt °auf dem Wendekr eis liegt. Hier ist dann leicht 7.U finden,
daß die ' t rocke
- 00' - -OJ.' = cos .l. = O J+ O P tg A
= OJ+ O P (- T~: + tg P.)
-
- T X
= °J +°P tg ~ . - °P~ .y
Dement pr ochend wird:
l x + tg ß, " 2)\', .)1 = , -\r", -x fd aT, Tl
" 'ir hatten nun:
b« + ' .r.)I = _ " 1 tg J,
T
t 'l ot
oder I,' = -y,
T,
_ ")e' - - .. -bo = °J' ",, =-- (y. (0 J +°P tg ß,)- G l' T. z],T,'
woraus folgt, daß die (Ileit b ch leunigung mit y, also nueh mit der
Exzentrizität ihrem Abs,?lutwerte nach wächst. Hier hnt mnn dem.
gemäß nur die größte Exz entrizit ät in Itetracht ZII ziehen. In l\l~deren
Fällen kann man leicht zeichnerisch den ungiin stigst en \Vert von Y finden ,
als Vergleich gen ügen jedenfalls die Werte für y = 0 und das g'I'üßte
'\ vorkommende y.
\
In den folgenden Abbildungen
sind nun einige der b hriebenon
Steuerungsbauarten untersucht wor-
den. Am einfachsten gestaltet sich
die Berechnung bei der Geradfiihrung
der Hubrolle. die durch den Nocken.
- drehpunkt geht. Abb, 21 zeigt diesen
Fall für die teuerung von W i I d t
(Abb. 11), die Ventilerhebungslinie
ist, auf Abb . 24 verzeichnet. Die
Linien J 1 - J 1 und bo- bo geben
die Lagen der früher mit (J 1) bo.
zeichneten Punkte und die Größen
Ahb. ~:t der Gleitb chleunigungen im ~IIlß.
H 11 ' stub 1: 120 für eine Drohgcschwin.e.c 1 eUlllgungcll . k . ,
I . d Wildt I dig ceit der • teuerwelle "'e= 10 an)el er I tse ien
.B t Für andere Drehgoschwindigkeiten
auar . ändert sich nur der Maßstab im
umgekehrten quadratischen Ver.
hii.ltni .
Diese B chleun igungen dienen nun dazu, mit den als bekannt
ngennmmenen ä ußeren, uuf die Ventll spindel wirkenden Kriiftcn die
Zapf 11· und Fcdenlriieke 7.U bestimmen. Wie bereits erwähnt, kommt
haup ächlich auf die Anhubkmft des Ventils an, die hier mit 100 ky
angenommen wurde. Für den hier betrachteten Fall sind in Abb. 22




















































I. Größte Vera ögerung 11' m;
Erforderliche Krur t 17'7 l:g,
fl ehel znpren 37·j, kg,
Fed erbiegung 21 kg, Zug :!O leg ,
Znpfen der Gegen roIle 2\1 ktj.
2. Anhub: Vcntil .pindelkrnft 119'2 kg,
F ederbiegung na ch 1. 21 X ~ = 23kg,
Zap feu der 11 uhrolle 20 1kt;,
Heb el zapfen 147 kg.
Gcgen roIl e 241a; .
Stangenkraft rd , 31'[, 1a;,
Daumeu zaptcn rd. 1721a;.
Abb . 28 . Kl'iifteplan für die Gegenfeder
von Körner.
Ventil 165tl11n Dm.. 151/ 2 17111I Hub,
Ma c de Ventils mit pindel 1'5.
)'räfto sind in Abb . 2 7, u"lI.m mc ng teilt. Die vergrö ßer te n Drücke
ocim Anhub und a uch beim Zusa mmendrück n der , pindelfed er können
(lurch di e Formgeb ung des (;egond ll.ul\I 118 teil weise b seit igt werden.
indcm zw i eh n den Ste llunge n BI und B o der Gegenrolle ein E nt -
spannu ng der I<'I.-,<Ier oingelei tct wird . 1:<1,1110 ful ~t . l
Versuche mit Säulen aus Eisenbeton.
0, .Zeit,abrlft rar Betonbau" 181~.
Von Profess or Dr. Ing . R. . llger, Wien.
Die im Jahre 1914 von mir ausge füh r ten Ver suche bezweckten
die Erforschung folgender, in der ßaupraxis und für die icherheit der
Tragwerke wichtiger Fragen:
1. Beziehung zwischen WUrfel- und tiulenfestigkeitj
2. 'Vert weit und engo liogender Querbügel baumäßiger Form ;
3. Wirkung geschlossener (geschweißter) Ringe;
4 . Vergleich mit ~chraubenfö rmiger mschniirung;
5. Abhllngigkeit der Wirkung der Querbewohrung von der
Querschnittsform.
Die Versuche, über deren Einzelheiten au anderer teile ein-























Kuli ' e I :l/l'o ly,
II cbcl1.a\,r ," 13!H, Iv,
Uegl'uro I 3'0 Iv,
i:ll.lmgellkmrt Druek i\!l kg,
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I. qrlHltc " .,·rz llgerullg II 'li 111 ,
F.rr.. rdcrliehe Krart 17'71'y
Federkraft 211'g ,
KuliSRc 32 kg, J
Il cbclza \,ftm ss kg.
Gegenrn le 29 ktJ
Stnllgenkruft 2ö kg Zug,
'J Dnulllenznpren 27 kg.
~. Allhuh: V I '1I 1ild ru ek l00kg~c chl"UlligulIl( 13'2 m '
Kraft 119'2 kg ,
Jil'cderdrllek II~ 'h 1. 21 z...
l ub roll 178kg, ~J .
Ventil Abb. 27. Kräft plan der Doerfelst nerung.
11l5m1n Dm., 151/ 2 17111I Hnb, MI se des Ventil mit pindel 1'5.
Die Abb 90 2~ 1 28 . ,. .1) 0 f . - . I IIII( zeige n ähnliche usm it tlungen I ür dito
hi e r (lls~h Bauart. Hat. man die Linien JI - JI gel und I i t




..... ür [ed n Punkt ist: fd 'e h)to
- r- sin Cl. worin wi ler U'e üb sral l
ngenOlnmon wurde lind r d n jeweiligen H ebel arm d D uruem
Hi er 'b' I öi.'u ergl t Sie I dann '''I = b.=. Ln Abb. 20 ind die
Werte von b ' 0 . PN
sin 1 d . \ on aus Im Iuß st ub e I : 240 allfgel ra g n, Mit di ' n ,rer l"n
( nnn 111 Abb 27 r ' I' h '" .di . (10" .n t IC on Kr älto und die Fed rdr üeke für
hieroS~l:;lar,t ermitt elt . lInd in der beigegebenen T afcl Iestge 1.·IIt. AII(·h
b.... k' (ho Augenblicke des Anhubes 1I11l1 der größte n \ '"rziia..runu
erue sll'ht." t M" . ."d... u- • igt., j an 8IOhl,. daß die Federkritft o bci nt sp rech end I' I agll
I ", uh · . " ß' ..
gr ß . ma Ig au sfallen, nngünstig wirkt ab er die vorhältnism üßig(\ e (Iuur ZIIr I ' r I 11An) r. ,.' 11 IRBO (es ebeldrehpunkt es wirkende Kraft beim
mu, Hle ent fiillt b . d \ I .0 1 er , nor; nung nu ch Abb , fi. di e ents prechen de n
408 ZEIT CHRIFT DES ö STERR. IN GENIEUR- UND AIWHITEKTE l T _ vnmctxss IIc~ __ l!H5
österr, Ei sen" und Zementwerke und von Betonbauunternehmungen
(D iss & Co., Re II a & Co., Fritz M ö g I e, Ja n e s c h & S c h n e I l),
ganz besonders der Firma A. P o r r sowi e durch das Entgegen-
kommen des Vorstandes des mechanisch -te chnischen Laboratorium s
der Technischen Hochschule Herrn Profe ssor s Kir s e h möglich . Von
technischen Behörden, denen das Ver ucb sprogramm vorgelegt wurde,
sandten das Ministerium für öffent liche Arbeiten, ds s Eisenbahn-
ministerium, die Direktion für den Bau der Wasserstraßen, das Tech-
nische Verauchsamt, das Technische 1 Iilitlirkomitee , das nleder öst er-
reichlache Landesbauamt und das Wiener Stadtbauamt Vertreter.
Die Versuche umfaßten zwei Reihen . Reihe A bestand au s
sechs verschiedenen äulenkonstruktionen mit quadm tische m Quer-
schnitt, Reihe B aus sieben . verschiedenen Säulenarten mit acht-
eckigem Querschnitt. J ede Säulenbauart war durch drei gl eiche Säulen
vertreten, so daß in der Reihe A IR, in der Reihe B 21, zusammen
89 Säulen geprüft wurden. Alle Säulen waren 8 III lang, 30 em dick
und besaßen verstärkte Köpfe.
Ver a u c h s r e i h e A (quadratisch). Säulen 1 nicht bewehrt;
ll.ulen 2 bis 6 mit -:1 Längseisen von 23 mlll Stärke; Säulen 2
mit Bügeln in 250 mm Abstand, Säulen 3 de sgleichen in 70 1/111/ Ab -
stand, äulen -:1 in 35 mm Abstand, Säulen 5 mit fortlaufender m-
schnürung von 70 111111 Ganghöhe, liulen 6 desgleichen von 35 m m
Ganghöhe.
Ver s u c h s r e i heB (achtseitig). äulen 1 nicht bew ehrt ,
Slulen 2 bis 7 mit 8 Lll.ngsei sen von 16 m m Dicke ; Säulen 2 mit
Bügeln in 250 m m Abstand, äulen 8 desgleichen in 70 mlll , Säul ea-I
desgleichen in 85 mm, ll.ulen 5 mit geschweißten Ringen in 35 m m
Abstand, ulen 6 mit fortlaufender Umschnürung von jO mm Gang-
höhe und Aulen 7 desgleichen von 85 mm Ganghöhe.
ämtliche Quereinlagen sind 10 mm stark. Die Längseinlagen
betragen 1'84, bezw. 1'90'/, des Querschnitts, di e Qu erbewehrung
reicht bis 2'59, bezw. 2'46% ,
Zur icherstellung gleicher Verhältnisse hinsichtlich Herstellung,
Erhärtung, WitterungseinBüsse usw. sind sämtliche Säulen je einer
Reihe vollständig gleichzeitig und aus denselben Mischen inn erhalb
3'/. td . stehend hergestellt, ein Verfahren , das hier meines Wi ssen s
zum er tenmal, und zwar mit sehr gutem Erfolg, angewend et worden
ist. Für die Betonierung waren allerdings erbebliche Vorbereitungen
notwendig. Das Mischverhältnis war 290 kg Portlandzement auf 1 1/,'
Sandgemenge und 190 l \Vasser (Gußbeton) und wurde zur Erzielung
einer dem Versuchszweck angemessenen mittleren Festigkeit durch
Yorversuche festgestellt.
Gleichzeitig mit den Säulen wurden fortlaufend Probewürfel
hergestellt, bei Reihe A 18 tück (von welchen ein Teil durch die
Mobilisierungsunruhe leider chaden litt) , bei Reihe B 24 til ck
(we lche alle brauchbar waren). Eb enso wurden die verwendeten Ei sen -
einlagen geprüft. Ihre treckgrenze betrug 2425 bi s 25 0 ku/eml, die
Zugfestigkeit 8415 bis 3620 leg/ernl, die Dehnung 35 '8 bis B!J'30f0, die
Ein schnürung 65 bis 730/ 0 ,
Die Prüfung der liulen der Heihe A erfolgte nach ein er Er.
härtung von iS Tagen; die Würfelfestigkeit betrug im )littel aus
acht Versuchen 136 kg/ernl. Die äul en der Reihe B wurden nach
45 Tagen geprüft; die Würfelfestigkeit betrug 15 kg/ern' im Mittel
aus 20 Versuchen.
Die wichtigsten Ver u c h s erg e b n iss e sind folgende:
a) Die ä u I e n fes ti g k e i t des Be ton s ist bei d en
vor 1 i e gen den Ver s u c h e n s 0 W 0 h I bei den qua d rat i.
schen wie bei den achteckigen !lulen im lIIittel
n ich t k lei n e r als die n ach g e wie sen e W ü r f 0 I fe s t i g.
k ei t. I: lIch den meisten bisher ausgeführten Versuchen erwies sich
die Prismen festigkeit (innerhalb des knickfreien Bereiches) kl einer
als die \Vürfelfestigkeit, und zwar sowohl für Beton al~ auch für
lIIetalle. Ba c h findet für das Verhältnis Gp : G w = 0 '83 bis 0'90 bei
Beton und Gußeisen. In der Literatur finden sich aber Versuchswerte
bis herab auf 0'43 bei Beton. Erheblich kleinere Werte als 1'0 sind
aber zweifellos auf die niedere J<'estigkeit des SlI.ulenbetone an sich
zurückzuführen, hervorgerufen durch die Art der Herstellung. Darsus
sind oft weitgehende chlüsse gezogen worden, daß die lIulenfostig-
keit wesentlich geringer als die Würfelfestigkeit sei. Durch die Ver-
suche des Verfassers sind die Ergebnisse Ba c h s bestätigt, daß ein
erhebliche r Unterschied zwischen Würfel- und Säul enfestigkeit nicht
besteht. Eine praktische chwierigkeit für den 1 achweis de r äulen-
festigke it besteht nu r da rin, daß die Herstellungs- und Erhärtungs-
be dingungen für den Würfel meist nicht dieselben wie für die. äule
si nd. Ander e P rüfungsmethoden, wie zum Beispiel die Balkenprobe,
sind jedoch mit noch größeren praktischen . Iängeln behaftet.
b) D er b e m er k e n s w e l't e s t e nterschied zwischen
der b e wehrten u nd der unbewehrten Betonsliule
I i e g t i n de r Ar t d e s B r u c h e s, L e t z t e r e b r ich tin der
R e ge l p I ö t z I ic h v ö Il i g z u s a m m e n, e r s t e r 0 1ä ß t den
b 0 vo r s t e he n den B r u c h li u ß e r I ich e r k e n n e n, und
z w ar u m so f rü he r,je s t ä r k e r d i e U m f a n g s b o w oh r u n g
ist. Diese T atsach e erscheint vom Standp un kt der icherheit wei t
wich t iger als die ans der Eisenbewehru ng ent te hen de Vermehrung
der Tragkraft; denn diese Ve rmehrung is t verhältnismllßig, insbe-
so nde re hin sichtlich der au fzuwendende n Kost en nich t sehr groß (de r
Preis der Ei sen einl agen is t e twa dr eimal größer a ls jener des Betons
von gleieher Tragkraft) ; jeden falls llißt sich die g leiche Vermehrung
der Tragkraft inn erhal b ge wisse r G re nze n d ur ch die Ve rwendung
fest er en Beton s { Aus wahl von and u nd K ies, Zementmenge usw.),
und zwar b illiger erzie len. Die Ar t des Br uches und d ie größere
Regelm lißigk eit der Bruchla st en be i de n beweh rten Säulen geststtet
jedoc h eine V er ringeru ng des znhlenmäßigen 'icberheitsgra des, also
eine Vermehrung de r zu lässigen Pressu ngen .
e) L ä n g s e i s e n m it IV e i t g e s t el I t e n B ü gel n e r-
h ö h e n d i e T r a g k I' a f t a n n äh e r n d i n dem • [ a ß e, IV i e
e s d er ii b I i c b en B e r e c h nu n g m i t dem Q u rs c h n i t t
fb+15 I. e n t s p r i ch t. Die Fest igk eit de r quad ratischen Säulen
be t rug oh ne Bewehrung 140, mit Längseisen nach obiger Fo rmel
l aI) kg/ernl; jene der Achteck liule n ohne Bewehrune 163, mit Längs-
eisen na ch obiger F or mel ebe n falls 168 kU/ernl.
eI) In ' ä ule n mi t Umfangsbewehrung beginnt
di e Zer s t ö r u n g d er ä u ß e r e n • c h a l e bei ei n e I' pa n-
nun g, w e l c h e d en BI' U c h d er n i ch turn f a n g s b e eh r t e n
S ä u I eh e r v or r uf t.
e) Der E in f I U ß der U m f a n g s b e IV eh r u n gau f die
Tra gk r aft is t wenige r abhäng ig v on ih re r A rt (ob
B ii ge l, R i n g e 0 d er f 0 r t l auf eil d e U ms c h n ü r u n g) als
v on i b I' e r S t ä r k e, vo n d er G a n g h ö h eu 11 d Qu e r-
s c h n it t s fo r m d er Säu l e so wie vo n de n Eige n·
sc h a f to n de s B et ons und vo m Zu s a mm onh an g d er
S c h a l e mit d em K e r n. Di e Versu che zeigen, daß eine all zu
en ge Umfangsb ewehrun g den Zusammenhang von 'cha le und Kern
sc hä digt und d ie verhältn ismäßige F est igkeit her abset zt. Iit diesem
U ms tande hllngen aweifel los die se hr verschiedenen E rgebnis e au
frü her en Ver su ch en über die \V ir ku ng de r Urn fangsbe weh rung zu -
samme n. Die Versu che zeigen, daß sic h die chale bi zum Bruch
an d er Kraftüber tragu ng betei ligt, alle rdings abhäng ig von de r Dic hte
der Umfan gseisen und der Beschatl'enheit des B ton .
f) I n den g e p r ü f t e n • ä u I e n mit Qu a d r a q u e r-
sc h n it t er wie s s ic h d i e W irkun g von B ü g e l n und
fort lauf onder UlIlsc h nü r u ng von j der eIbe n
S t II r k 0 a ls nah e z u v 0 I I k o m m e ng l e i c h. I b r Ein f lu ß
is t dur c h d f' n ge d a ll h te n Q u e r s c h n i t t Ih+1:1f + 15 /0
au s ge d r ü c k t (wobei die Büg el ohne Übergriffe und Haken b -
rechnet sind). Die J<' esti ' keit der un beweh rt en 'Il.ule n he t rug 14Uku/ern',
jene der Illngsbewehrten mi t wei t liegenden Bügeln 131, mit enge r-
liegend en Bügeln 133, mit Um chnii rung g leiche r Gangbö he u nd
Stärke 132, mit ganz engelioge nde n Riigeln 131, mit msc hnü rnllg'
gle icher Gangh öhe 13a ku/rml im ~littol, be rec h ne t na ch obiger
Pormel.
U) I 11 den g e p I' Ü f t e n S !l u I e n m it Ac h t ec k l[ u e r-
schnitt erwi es s i " h di e Wirkun g d er BU g I je ne r
i n Qua d rat s li u I e ng lei c h, s t n 11 d j e d 0 c h d r W i r k 1111 g
der g e s c h w eiß t e 11 H. i n g 0 u nd d er S c h rau b e n-
umschnürung na ch. D i e c h r a ubel1 ulIIsc hnU r u lqr,
die s i c h den g e s c h w i ß t e n H in ge n n u r w n i g 11 h er-
l e g e n z e i g t e, e r r e i ch t e na h e z u dill \\' i J' k u n g, w e Ich e
dur c h d e 11 ge d a ch t e n Q u e r S C h n i t t fb+15 le-t 30 lu a I1S-
g e d r ü c k t i s t, ver m i n de r t e s i ch n h er bis eh r
1!l15 40H
k l e i n e r G an g 11 ö h e, Der ~li Ull urlVurt der V rbiillnibluäßigt' 1l
~'eBtigkeit der lüd en lil'gt wnbrscheinlich nicht in de r klei n ren
Wir~ung der Biigel als mfnngshev ehru ng an sich, so n d rn in dem
~e r nngerten i'.uBammenhnng des Kerns mi t der chule bei se hr eng"
hegenden mfsngseisen be griindet. Di es An sich t wi rd durch die
letzten Yerauche des D utscheu Ausschu ses fiir Eisen bet on (H. 2 )
be~ tät i gt.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
K 1~lImprcnrhin l'n l(roß,'r 1,,'I, lnn:: werden vo n D ipl. .lng. ,Y.
.0) c n I go r nn d er H and eine r Reihe von An sieht figuren un d Schnit t -
ze rc 11I1111 ren eingehend 111' pro ch cn, , 'o\\ ohl nuf dem Kon t inen t IIls '1\II'h
11I rk-n Vereinlet I ' I t . I ' I I I .
. " . C I au 1'11 S ill ' III I en etz tr-n .ln iron DampfturbineuI~~ hllll u11tell VOll 2U.000 k' 11' biA :I[•.UOO k 11' L ' is t1lllg gl'bll u t worden,~ er (],'n:n Hnup ta bmee IlIIgl'lI . Einrichtung 11m) D umpfverb rauch UI'I'
. I~/l s: 'er mt ero 'sau te Eillzl'lh ('itl'n briugt . Dir - Firmn B r 0" n . B 0 V (' r i
I\'; Co.• ,\ I/lllIIh ' im , hat im -Iuhre l!1l2 in dr -m K ra f twerk R e i . h ol z
'..er !~ h 0 i n i ~ 0 h . W CAt f ii I i Ac h p u EI e k t ri z i t ii t , \\ c r k I'
ellie 111rhodynamo uufgeMelit. die nonnlll 21. 500 k LI h i 1000 rnin.
nu)rehllngcn leL·t et. ])io Tllrbin o i ~t l'ut ~l'r('('h I'IUI d er norma ll'n Bauurt
von B r 0 w n B 0 v .. I" •. (' ' t ' ' k '" \k . I
't l 11 ' · u I ,\,; o. nll ollle m Z\\OI TlIIzIgcn • ' t lOn.TU(~t ochdl'uekteJl lind einpr Heaktioll~hes('h:luf('lulI der TlO lIIllll'l a l
• .;ttol. UII.d I ' i (~I ..rdruek~tufcll \,c r; (')ICIl. Zu r Aufhcbullg d e Ach-ia/ .
.)c Illb(jR \\ Ird d er Vedustdlllllpf ,10: 1I0elHlrul'kau " ei ('hkol h {,ll ~ nil'ht in
'f'n Abdlllllllf I " 'J' I ' I . I . . .\I ( 'I ur 11110 ge "'tet . , Oll( em dur"'l dIe H oh lwell l' 111 ,h e
: J~t llfUl~g z~\'i sehell ~litt(' l · 1Il111 l' il'dl' rd n ll'k te il g l'f ühr t , \\ Ollureh cr~I.I lU:helt~I(,l st.ung im ,'ilXh' n l ruc k tc il no ch , crwclld ct wird. D ie grüßte
III lelt: (h,: hl slH'r von dpr Fil1ll ll }~ I' 0 W 11. B 0 \' I> I' i , l ' o. elmu t~\:Ir(~.o, I ~t ellle 2;'.000 k I'A ·Turbille, di e für d a kOlllmllll ule EI e k tri .~ Ih~ al t R,'Y 0 r k ,\I a I' k A, ·U .. We~tfulcn , ge li,>f" r t \\ un!c. .Di(' ml nuf , .
.a , J urbo·Cenprator; betriigt 1000 pro l\l ill . Erzeugl \\inl Dreh . t rom'I~n I O.~IU bis 1UNHt V 'p Ilnllng bl'i "0 l' ·ri oden. D i,' Tu rbin ,' i. t llad1; )~lll ~.)"Ichcn 'ys l plII g('baut wie di e vorlH' ('h rieh '·Ill'. 1)('r zug(' hiir ig
().)erfiachenkolld cnslllor ist mit zweitoili gcll Wn s"rkllmm rn \' 1'1 ; l'h l"l.le G Sill 11 " I '1' IJ II nngo' 0: ur )()gPllCratol IJI'll'iigt Iti 1Il. d ie Br ·i l 4':! 11/.:~~~ G 'UlII.t e~yich ~ . l,in ('h!icßli('h o cr KOIHlplI a t ion . Iln lngl' , zi rku :1,.i t
\'e ~r" auf dlO I~IßIIl"t d er LClslullg hczogen. I ·~· ky für I l ·H". D er Dampf.
1 k~~;l\lch ~Ier Turbillo helriigt bei de~ Volln st (20.000 k 11') ,,'1 k'y für
K h. . })WSOIII J)alllpfv('rbrnueh bm VolIll 't entspricht hei I'ill('m
cbchnrkullgsgrad YOll 'a% (bei "5fac he r YenJ ,'mphmg ) e in K ohl l'n.~er rauch ' :on o·tj k'g für I kJl'h • ' lltzle ist ung. ohne Berück il'h tigUll '
bon . Hohrl('ltungs\,,'du~tclI. Der Ihprmische " 'irkull o, 'nd d er Turhinoetra t290 ' } .. 'F~ I g ~ / 0' . )e.~· Verfas~l'r bes chroiht woit CI zwei \' on d. 'r A lI ' eIn e i n e n
t t k trI Z 1 t 11 t ~·C I se I l, " hilf tB c r I i 11 herg ' t(\lIt D ampf,
nr IIllen \'on 20.000 k rA • " n t z l (' i ~ t ulIg , di e in d er Z ell t r u I e 0 h c r.
~~~ r e e 1I.n.d. d~r )I; 0 II I I' a I 0 Rum n~ el Bb 11 r g d er BI' r li u e r
I k I, I' I Z 1 tat s wo r k P aufgestellt ~lIld . ] 'r HIlbatz dil - ,' r 'I'urbiuell
Jest.ehl au , "inem durph Vii '('ll part i 11 I)('allfschl i g tl' n Akt ion . rad mit
~w~. C . clm illdigkPilNitllfen im H Ol'hdl1ICkleil UIIU zwölf })111l'k . tufl'1I
:ll t '"lllzP]riidern im Ni,·dprdruekteil. Die Ge. amtliillge ein l's AggIl'gat s
Je r~~t 1,,'3 m bei eilH'r 13ICite \'on '~ ' 2(j 1/1. Di e Cmlauf~7.uhl betriigt 10 U
pro 111m D'lo 1\' ,I t ' I 1 . I)f"h' olluensa 100lsnn ag o ar l'lt et na l' I ' ('I nOl lUalp n Au s·I ~I rung dl'r Allgcnwin 'n El ektrizitiil , C"' d l.-t'ha ft lJIit rot ierend en
J lI.lUpen. Der Dalllpf\'orbl'llueh ,Iif'~er 'I'url,in p hetr'igt hei lU.VOO kW>P18t1l1lg r;.•)", I. fl' · I' 1 11" ·D· • I . . I ' I' l ' .I ß . ,.. h'IJ 11' 10 h' /1. . W C IWICl'Ig "Iten. '11' , arm llPg"n,'~ Id ll' Dall1pfnH'lIgo. welche di TurhilH' durch. tl ÖIIl l'n IIlUß. im letzl ent le, e~'druckrad ein bei der üblichen Bauart g ro ß,,' VohllJl <'n I'rreich t.
:nJt" 010 Allg"meino EI"ktri1.itiit s ·G ",_ell 'eh aft in n,'Ul'r l'r Zeit dadurdl
'0 ost. d a ß das 1I0eh d l1ICk l'lld nur teihn'i ,o bl' nuf s('hla ,t \lild \lährl'lId\e~ Dll rch ll1 O> . Cl' de. näehsl n H~l(I., dorarl Il""iihlt wird . d iJ d er "nt,
e I.ende Dureht ri I t. querschnil t de . Dall1pf,' ,Iun'h ,li e , "t'h uf ,In {'inc~~.W I e ! lö he ol'hiilt. daß al 0 dip ,'ohauf" ln ein" bl' 't iIIlm !t' kür/. •' tl'
"mg? luc ht u n!t'l'sehrt'it 'n . 13 i I'iner zweitl'n Kon stI1lktion der 11 .
ge illomen I~l 'k l '. ' 1"1 C II I f I h I' , .,k ' "l'IZI n . (\I;e A" l1l t '" (' I' '10 'eIllUln t .' n ·11\\1"1'I1!'dell el~ zu 1)('I1t'bOI~ b" troht. i I, \le;o,'n, llllllbhiingi!o! \' on dpr Größe der
r ~u l oeh d ru ek letl folgenden Riider, an •'te lle d", letzt en . "icdeld r lJ(·k .
11 ~, 2 paralle l gosehalteto Wider angeweml et. wolll'i eine b ,onderl'It ~"\ IIhl1mg df'. Da ll1 pfes vom \'orIPtzlen R ade ZlIlJ1 hint('rcn d ,'r ln'iden
E :\ cr .d~~.lolzten ' Iufo erfonlerlich wird. Die Turbin en d er All gem ill"n
sele Irl1.ltals·Ge,ollsohllft sind mit automati~elll'r ])ü'l'nr<'gehlllg '('I'.
Z lien . •l e nueh d er Bolas tu ng d er T urbine wenl 11 naelICinallll er die ein .
,e nen Ven tile I' , ., . D " k LI "
weil b " . • ~ 10" ulO 1I;,'n 'um u lPrn u lspe rr en . (ureh "lIle l ocken ·
. 0 elatIgt. ])Ie [.. rma Es e h pr 'VV s <' (' 0.. Zürich. hat" IIlein~am
un t df'n ' • . I ' ...I lemenB· c IU,·kcl't · \\'erkon füroa W erkE s 'e n
()' .er H. h o i n i s e h .'" 0 s t f ii I i 8 C h e n EI 0 k tri Z i t ii t s wer k e
'Inen '1'1 'I .D ' , 11 Jogenerator gelrdl'rt, der norll1al 15.000 klV Ll'i stung aufwei . t.u~~ ~,esarntagl];regat hat oine Länge ,'on Ifhi m. einl' Breit<, von 4'4 m
l'n;' k t .a nn IIU~ kurzo Zeit allf 20.000 kJl' l'u tzleish JllI]; cut. pwehcudl'iner
V " I,:en .Le ls lung der '1'urhin,' vun :lO.Ooo 1'8 ülH'rla t ·t w,'rdl'n. Jn ,ll'n
d . r(~ I u I g t e n t n 1\ t e n \\'enlen di grüßt 'n Dampfturbin n "onll:l~l , . o n o r u l . Eloetrie COlllpnny. "ehen t dy. l ' W York.
I (('r ' (I s tin g h 0 uso I n s hin, '0. l'itt hurg P nn I "uning" 1/ll11 f) ' G .,I' . 10 0 n 0 r a [ EI e I I' i e <..: ° 1II P n n v führto biB vor nr/.l'm
(ile grußen C u r t, i s-'l' u I' bin (ln.Einheiten in der hekannten s t 0 h c n.
, en Bau ar t au. Es wurden Einheiten \'on 20.000 I.·YA Lei.tung in
di('~er Ausfiihrung an zahl re ich e Ek-ktrizif iit swerke in Chicugo 111111
• '1' ''" York g,'l idert. D ie l 'mluufsznhl d ieser ,Aggrl'ga te helriigt i ,iOpro Mill .
.Di e 'l'u rb ine IH'sitzt Ü J)11I l'k ;lUf' ·II. j.'tle zu 2 Cl' vh wind igk eit sstufon
D as Laufrad di-r seohstr-n St ufv hat ·lOi :1 /l U II Durchmesser und di e Jm fungs-
ge -c hwind igkeit bulriigt 150 lIt llro Sek. Di e (:" . a mtza hl der Schaufeln
beträgt i2OO. Das Gcsamtgewi c rt beläu ft . ich au f zirka 4:1O t, Das ' pur.
lager, auf d em da Gewicht. d ' ro ti er end en Ti -ik-s au fru h t . s te h t 1I11t er
eine r Ölprcssung von 5ü Atlll.])n Druck öl wird eine m Akkumulator
von Rii Atrn, maximal er Pressung en tno m men. Das Goh äuso d er 'I'urbinen
wird von d em als Fund um en truln nen usgobildeu-n I'on de nsa to r getragen .
Der Dampfvcrbrnu ch der Turb ine be t räg t bei einer Lei. tu ng " 011 20.000 kll'
(;':l;i ky pro l:Wh. Bei d CII neu en Turbin en gro ßer Leistung ist di e
( ll'n. 'ral Elcctric Company zu d er Bau art mit h o l' i z 0 n t al e r Turhiucn.
well e übcrgegnngcn . 111 d ieser Kon u ru ktion wu rd e eille 20.00ü l :J·A ·Eillheit
Iür du: Fi s k - S t r e e t · J' ra ft w " r k in C h i cag 0 und eine :IO.OOOl· r A·
Einheit für d as X 0 rd w e s t J' raf t w e r k in eh i en go ausge führ t . F ür
hoid o di eser Turbinen wurde di e Uml aufszahl mit 15UO pro ~till. fc.,tg, 'lcgt.
Di e GI'lIera] El oc tri c Compunv hnt in neu e- u -r Zeit eine n T urbo-Cen erutor
\'011 :15.000 Id 'A für da L'hri sti an i t r e e t K r af tw erk d er
Phi I il d « l p h i aBI e c tri c C 0 1II p an y ge lie f 'r t. E ' ist dies
wohl h i ~ h er di e g I' Ö 13 t " E i 11 h e i t. ,I i e j e g e bau t wo I' d en
i st. Das gc nilllll te Kraftwcrk i ' t mit zwe i 'I'lIrbog,'n crator ell a llsgo.,ta t te t.
VOll (!Pne n d cr eine eine Lc istnug " Oll :l.i .OUOk rA T der annere einc Lei tUIIg
Oll :10.000 ~. rA ilufw eist. D,'r erste re erl.Cug t Dreh 't rollI \'on 60 Perioden,
d er lutzt em Drehstrom VOll 25 Pcriod en. Da~ Fundament beider 'I'1I1'hinell•
w<,lch e al s C'lIl'li;·Turbinenlllit hori zont al er ,," ell e angeord lll' t s ind , be.~teht
aus Ei sellbel oll . Di e er. tore TlIrhill e lä uft mit 1200. d ie letztere mit
UiOO T Olll'pn pro ~lin. Di e G",umtl iingc d er en;tgenannte n Turbin e bcträgt
1\l'2" 111, jello d er kleinercn Turbine IS') 2 m. d ie Breile ()·5:.! 111 im cr; te ll
F all ulld 6'00 im zweite n }'all. D , s Gewich t d cr g rö ße ren Tlll'bine belrägt
fH 4 I ulld jelH'< d,'r ,kl eilll'r cn 4-12 t. D er Dampfyerbrauch bei I ;) Atlll.
t h,'rdl'llek 2!l,iU C 1 berhitzungst pmperatur ulld !l5~0 Luftleerc bel äuft
sich für ,Iie 1I1axilllalleistullg uuf ;"i I kg für die k Wh fiir di e gröUprc
Turbin o ulld au f " 'i kg für d ie k II'h fiir di e kl ein cr e 'l'1I1'bine. Für
jedc d er bcidpII 'J'urhilu'n i.,t ein Ob erllüeh en.GegellstromkondellSlltor
\'on ·lti5U 1112 Kühlfl ji('he vorgo.' eh en. Zur Kühlwa '~ I'rhc<-uha ffung dielIen
für j. ·de Tlll'billl' 2 dreistntige I n' i ~l·lpulllpen. di e durch Dalllpfturbinen
lIIitt l'lA )l;ahnrlldül)l'rsetzun~ llngetli eb ell werd en. Als LUftPUlllPCIl wenIcll
',"e. t ingh ollsl·.Lebl all l'.f',·hl cuucrluft pumJl,'n n 'n,·cml ct. Gleichfalls groß e
Turbin('11 mit großeIl Einheiten lief('rt d ie \\' e. tin g h 0 u . e ~l a S hin e
Co III pli n y in Pit t 'burg. Bei spi elswcise \\ urd e ein e 22.000 k·lI'·Einhl'it
\ Oll dieser J:-il'Iua an da s (: u I d , t I' e e t·K I' 11 f I wer k d c r B di s 0 11
EIe e tri e I l I 11 1II i n 11 tin g (' 0 m p a u Y i 11 B I' o 0 k 1Yn gcli efert.
Di ese Eillheil i. t in d er hekallnten .\usfühlllng der \\' . tingh ou sc Mashille
('olllpllny als doppelendige Turbin e Illit ei!:ulll zwei , tu figen Curtisrad in
der Mitte und den ' i,'tll'n li u l'ks t ufcn a l l 'benlrul'ktllrbiuc nach bcidcII
, ' ite n hin hcrgest ellt. D I' ga ra n t il'r te D alllpf\'l'rb mueh bei di o.<or 1'urbiue
helrägl für die 1I1ltximuIl istung bei 1500 mill. L"mliiuf,'n ,i·ti5 ky für die
k Wh. Bei den Turbinen der nell er cn Bauart hat sich di, "·e., t i nghou~() .
Gc.'eJlAchaft, yeranlaßt g ehen, b ei d cn großon Einheiten eiue Tl'ilung
der Gehäuse und eiu e Binfülll ung dcr \ ' er hu nd wir kung \·orzunl'hmcll.
• 'ne h Ho d g kin s 0 n sind di e " or te i le die-er z,,"eigchiin 'ige n Ballart
vor aIl('m dip folgcllllen: Vel'Iuindenlllg dpr Gohiiusedimell.'ionl'n . kleiuere~
'J'<'mpl'ralnrgl'fiill,' in d,'n eiu zelnen ZylinderIJ lIud di c ~Iü .Ji"hkeit. die
Kon. tl'1lktion olm e B l\' l'hränkllllg so dllrehzuführl'n . daß stet. der hö chst ..
Wirkllug>'gl'lld ern'i eht wird. • 'uch Ho d g kin 0 n ist " a lIch mögli ch.
"on ,Ii('~ml Gesiehtspllnkt en nusg, 'hend. Turbin en bis zu 50.000 hi s
100.0UO kll' Lei Htllng in eiller einzigl'n 111 >' chin e vereinigt zu bauen, . '~
dürft e jedoeh hei del'llrtigen Ll'i~tllll" 'n Z\\ cekmä Uig "ein. di e TUI'binl'
in drei Geh iiuSl'n IInllrzubringl'n. (oo Z. f. d, ge . Turbin,'nw. " v. 20. 12. lind
30. I:!. l!ll<!.)
HllS I,dlen dl' r ll,'tllll,·. •1. C z 0 e h r al s k i in Bcrlin erörtert
nnt er ui 'cm Titel Erselll·inungen im kri staIlini .l'1len Gefüge der lI[etulle
bl'i \ er~chiedenell Tempemtul'llb, tufungcn und Bearheitungsmethod,'n
nlleh den • [itteihllIgen alls der. (aterialprüfungsanstalt d er Allgemeinen
Elektrizitii t~gosclbchaft, Kabclwel'k Oherspreo. ,AIIe metnIlischen 'totfe
blluen sich in genllll d el1'clben "·ei. c wie Gesl eine lIUS di chten K örnern
gl'iehllrtiger oder ,'ersehif'tlen.rtigcr J.'ristallc I.nd; nur i.t ihr. Gefüge
nidlt wie lH'i Urnnit und llllllel'l'u U,,,,tcm en sog lmeh olnwwelt er; sIeh t bill'.
In der 1{('gcl iHt, eine. 'lI('hbphandlung der poli erten Fläch e notwendig,
nm di o Gefügebestandt eilo von ein llnd er nnt.prseheiden . Z~I können . Dnrch
Glühen wird di e GI' Inlt der das C ' fu e hJld l'nden I n st aIl e sta rk ,'er·
ändert und gl'hl'n zacki ge Y ristallgebildl' in nl('hr od er weni ger abgenllloet ü
FOl1nen ülJel'. Die l1rsaeho di., s · :'chl1llnpfens bildet die Oberflüehon ·
"pannung. Heim Glühen cinzelne r Legierun ' en ,ehwt'lIpn einzelne 1IletuIl('
der Ll'gicrung auf Ko 'ten d, 'r a lHle rt' n lIlet aIl e a n . weich t' Er,'eh einung
,," 'a ch sen" genallnl wird. " ' erd en di 1I1ptall c zu lango Oller bei zu hoher
Tcmperalur gl'gliiht (übprhitzt), so gehl mit dem Wach"en der K rista Ile
vi ..lfal'h "im' Eutf,'stigung lind Yersl'hl el'ht Plun /Z ihrer tcehnisl'hen Eigen .
schuftpn Ha nd in Hand. nie 'e eherhitzung~('r-eheinllllgen sind , tet
Folgen arteigcner Kl'lInk lH'itcn d er metalli,eh en ,' toffe. über deren wlIhn'
rS/ll'hen lIur weuig hl'kllnnt ist. \ ' ielfach la.',,'n sich di cse ' t öl1ll1g ..n
lluf ,li" meehllnisehen " 'id orstllndsun tersehi,'tle der grobkörnigen 1I1..t ~llIc
gegenüher den feinkömigell zlIrüekführen . Bei Ei ,en liißt 'ich die ebl'r .
hitzungskl'llnkheit dureh etwa ein hnlb timdi~ Au , 'lühen boi !lOOo (;
in d er H('gel wi.'tlcr aufhchen . Bei d"11 übrigeIl ~[t'tHllen führt nur krillt ige~
Heekl'n oine ' Viellergencsung uC" 1I1el.tlls herbei. Jn beiden Fällen wenh'lI




s te ig t die Festigkeit der r letalle unter Verlll!nde~:un.g .ihrer Bildsamkeit.
ie gibt ich durch treckurig der einzelnen K orn ind iv id uen Zl~ erk~~\IIen.
Der Beri ch t ers tat t er erläutert di an drei Figuren, we}che die goo~ztcn
chliffe von verschiedenen Metallen vor und na~h de~l !\lIltrceken zergen.
Außer durch die Längung der K r istalle gibt sich die 1 IIltreckun~ aueh
noch durch andere Erscheinungen zu erkennen: So we~den einzelne
K ris ta ll e durch Helligkeit unterschiede klar an~czelgt: He!atlvbe~l'gungl'n
zwisch en . chliff und L ich t qu ell e verändern die :IelhgkOl !.svo~t eJlll\~g 1I1~f
dem s ·hliff. • lan nennt di ese Retle.-ionsart. ~hc woUe Ahnhe~lk~~t m~t
dem sog nannten .. Labradori iieren" hat, "dlslozlOrte Relle~l?n . ])JC
Hell igkeitsdifferen zen werden he~orgerufen du.rch gesetzm~Ulge Au .
fressungen, die mit der inneren !,-~Istal.lstruktur Jll strCI~.gem Zusa m men.
hang stehen. Man kann die Knickwinkel ~er " lolekulanordlllm~ der
verschied nen Kri tallsysteme dadurch b ·t nu m en , ~aß man die so-
genannten Ät zfigu ren durch 'y~rwendung geeigneter Atz.mit~el sichtb~r
m ach t. Das Auftreten rcgelmllßlg begrenzter Atzfiguren Ist jedoch, wie
die di .lozierte Reflexion, nur toffen eigen, die eine gesetzmäßige Vor-
kettung der kleinsten Teilehen aufweisen. Zu ganz anderen mikroskopi-
schen Erscheinungen gelangt man, wenn man das Gefüge k a l tg e I' eck tel'
Me lIe einer eingehendeu Prüfung unterzieht. Alle Erscheinungen ,
d ie an eine gOl etzmäßige Verkettung der kleinsten Teilchen gebunden sind,
verschwinden in dem Grade, wie die Verfestigung zunimmt. An drei
Abb ild ungen von ehliffen wird dieser nterschied gezeigt. Es ist zu
erkennen, d a ß die dislozierte Reflexion auf. chliffen kräftig kaltgereckter
Metalle nach und nach gänzlich abge, chwächt oder völlig u nwa h rn eh m ba r
wird. Auch die K ristal lfigurenätzbarkeit geht verloren . D urch das K a lt -
recken wird nämlich die g etzmäßige Verkettung der kleinsten Teilchen
g tört und die K ristall e selbst werden ge lenkt . verzerrt und verbogen .
E in so lches gestörtes ) tem wird auc h keine ge regelten Ge fügeeigen-
türnlichkeiten aufwei en, sondern opti ch glcichartig erscheinen . Man
hat hier gleichsam mit mechanisch und optisch ubgestorbenon K rist allen
zu tun, in denen alles Leben gänzlic h erstarrt. is t . D . Arbeitsgut hat
alle eine ursprünglichen Ei renschaf ten fas t. vö llig verloren und ist. steif
un d unnachgiebig geworden . Da ~[e II wird durch das Kaltrecken
gewi sennaßen zur Au panuung eincr Ict zt en LebenHkraft. gcwalt.sam
gezwungcn. lAtente R eckspan nu ngcn bilden nicht selten die n;,~cho
spontaner oder allmählicher R ißhi1llung. Die Endlage dcr geomelnRch
miml tens einaeh ial bevorzugten kleinsten Teilehcn der Kri ,tß ll e
nach E rschöpfung der Bildsamkeit ist nicht willkürlich geordnet.. sondern
nach .Iaßgabe d es ä ußeren Zwa ng ,.umgerichtel" oder. wie (lie:> der
Entdeck er d er fi " igen K ri smlle bezeichnet. ha t , "erlwungcn hom öot rop ".
W ie bel' its anfangs erwähnt wurde. lagert. sich uas Kom eines ka lt·
ger kte~l . Ietalls beim E rhi t z 'n um . Dic gestrcckten Kr ista ll e löRcn ihre
fa~~art l&e . Anordnung auf un d zerfallen in fm·h r oder weniger glei ch-
m aßlg.e K rl. tallkörnchen . Di e be.~prochcne Ahhängigk ei t. d er krist all o·
graph I ch.optischen K en nzeich en metall i. cher 'toffc von d er Kalt ·
hearbcittmg wurde in der . Iaterialprühmg.·anstalt d cr A. E . G. (Kabel.
werk Oberspree) erforscht WHI expcrimentell nllc hgewi en . (,, ;1,. f. Da m pf.
k" -ei u . l\laschinenhetrieb" v. 8. 1. HH5.) Rb.
Rundschau.
ProJekt einer neuen E[senbahn In Drohobycz. Fiir dns Wiedererwaehen
de ge chäCtliehen Lebens in GaIizien zeugt der m tand, daß das Eisenbahn·
ministerium der Yereinigteu Elektrizitäts·Aktienge~ell·eh8rt in Wien die Be·
willigung zur Vornahme technische r Vorarbeitcn flir eine mit elek tri~chel'
KraCL zu betreibendc Bahn niederer Ordnung von der Station Drohobycz der
k. k. la.'l bahnen durch die tryjskaga e bis zum Ringplatze in Drohoh.ycz
mit einer eventuellen Fortsetzung ilber den Ri ngp latz uud durch die l\Iickie-
wiczg. 'e bis zur Lisznianskagasse uuC <lie Duuer ('ines J ah"es neue rlich
erteil hat . 1t.
Der Elbe-Umschlagsverkehr In Ausslg. Der Kohh·n. und Giiterverkehr
im Au igel' HaCen im .\Ionat Juni 1910 hlieh inColge des ungünstigen Wasser·
slantle und de andauernden empfindlichen Wagenmangels gegen den gleichen
. tonal d Vorjahf' zurück. Es wurden 91.705 t Kohlen (gegen 107.'227 1 im
Vorjahre), a1 0 um 15.f>22 1 weniger zur Eibe verfrachte t, so daß sich Hir die
Zeit \'Dm 1. J iinner bis :10. J uni 1!l15 eine Miud er \"C I'Craehtung von ltiO.0421
ergibt (191ö 407.134 1 gegen 1914 567.176 I). Die größ te Beistellung im J uni
Hilf> h trug 421 W g n (1!H4 6O~l \\' I. /::eu), dic nied rigsie 96 Wngen ( l\l14
flA Wagen). Der durch . ehn itt liehe \\'0 erstnn(1 wa r im .Juni 1915 - 31 cm
119 J.1 + 1 cm) untl ist also um 49 cm nietIrigel' gewesen. Der höchste
Wa: erstand war + 0 cm (I!ll! + fl9cm), der tief te - 68 cm (191-t- 11 cm).
An Gütern wUl'llen im J uui 191f, o1!1 Wa~en (1914 '2i22 Wugeu), Al.02203 Wagen
weniger umg chlagen. Vom 1. .Jänn er bis 30. Juni 191fl bet riigt die Miud er.
verfrachtung im Gütenerkeh r gegenüber dem Vorjahr e 7140 Wagen, da der ge.
a mte Umschlag in der angerubrten Zeit im J ahr e 1!llö 227f> Wagen gegeu
\1·11f> Va en im Jahre 1914 hetragen hat . 1t.
Die Buschtllhrader Bahn hat im .Jnni einen Einn ahm cnllusfall von
K 427. )() erlitlen, wovon K 92.100 an Cdie Li t. A·St recke untl K 335.700 nuC
da Lit. B·Unternehmcn entCallen. Der Kohl em'erkeh r d · letzte ren erCuhr
eine Ahnahme um za. 00.000 1 und jener tier LiL. A·Slre(,ke nm rn nd 9UOO t.
Die Zahl .Ier Reisentlen hat ich um 9 .000 vcrminde rt. Im ersten Hal hjnhr
haben die Eiunahmen für LiL. A I' 3, 25.892 (- 100.000) uud für I ,iL. B
K f) .67 .016 (-1 ,468.'109) betragen . Für das gesllrnte Unter nehmen liegt al 0
ein Halbjahresauslall vou K 1.06,->.'111 vor. Im zweiten Halbj ahr 1\114 war
inColge de Kriegsau sbruche und der Verk ehr porre ein Ausfall von 4 lil\.
Kr onen ciugetreten, wovon auf den ersten Krie gsmon ut August allein 1'3 ~Iil\.
Kr onen entCallen. I':, werden de hall. heue r niedrigere Zahlen des Vorjahres
die Vergl eich basi : bild en, so daß viell eicht die Erw artung ber echti gt ist ,
dnll weiterhin kein großer Ausfall in Ersch..inun g treten wird. g.
Dle Ausslg-Teplit zer Eisenbah n Im ersten Halb Jahr 1915. [)ie Tran IHlrt·
einnahm n die I' Bahn vei: en für dito ersten 6 Ionare auf dem Ge aminetze
einen Ausfal! von rund K 1,931.1100 oder 19'6% der Einnnhmeu des er ten
Halbjahres 1914 auf. Dieser Ausfull verteilt sich derartig auf die beiden
Lini ennetze, da ß die Lokalbahn nicht gllnz !l%, die Hauptbahn etwlI8 mehr
al '22% der vorjähri gen Einnahm en eingebüß t hat. Au . den Iouat .nus-
weisen ergibt sich, daß die Ionare .Iänn er und April I. J. im Vergl eiche zum
Vorjuhre einen bedeutend geringeren Ausfall aufweisen als die MOIIl~te
Februar, . liirz•. Iai und Juni d. J . Wenn au ch der Krieg den gesamten
Verkehr geschädi gt hat, so ind <loch die groß"n AusC lIe der eben er
wähnten 4 Monate nicht als eine Folge des Krieges im allgemeinen anzu-
sehen , sondern als eine solche des überaus empfind lichen Wagenmangels, der
zeitwei e auftrat, Die Ver öffentli ehnngen über die Wa renbei teilun g im nord -
west böhmischen Kohlenrevier zei ren, daß heuer zn gewi n Zeit en nur 40%
der angelorderten Kohlenwagen tatsächlich belgestellt werden konnten , tag-
weise sogar weniger. Die veröffentlichten Einuuhmen stammen übrigens n.ur
au: dem Tran portdlcnste und geben fitr sich all ein kein voll tllndigc IlIld
vom Geschäftsgange des Untern ehmen. Vor lIem werden auch im er ten
Halbjah re 1\110 die Fnhrbetriebsrnittel der Ge eil chaft ebenso wie im
letzten Halbjahre l\1t! inCulge de Kriege weit mehr als sou t auf
fremden Bahnen verwendet worden ein, woraus wohl eine betrIlebtliehe
Mehreinnahme zu erwarten i ~l; ferner werden voraus iclrtlich die 3 letzten
bi her nur vorläufig abgerechneten . Ionute ein e Berichtigung der Trans·
porteinnuhmen um rniu.le tens jc K 25.000 im •[unate ergeben . Von He-
<lcutung wird es an.·h sein, welche Au.gaben den Einnahmen d cl' ten
Il ulbjahre ge 'enUber h·ben. Es ist Anzunehmen . daß der stark verringerte
Verkehr auch die von der Verkehr dil'llte ahh i,ngenden Au gahen (Kohlen.
verbrnnch , chmiermilt I, Fahrgelder , Beleuchtung ko.ten u. dgl. ) gedrüek t
huben ,virtl; <lie.e Er parnis.e werden Creilieh wieder dur('h höhere , [aterial·
ko ten und durch ~Iehl'llusgal)('n auC dem Gehiete der l'enlOnalCUrsorge ein ·
Ile chriinkt we\'llon. Eine hetr iichtlieh \'erfllinderung lllÜ n die :-teu ern un~1
Umlagen gegeniiher d('flI Vorjahr ergebeu , CUr da uoch das gute Ergeblll
des .Jahres 1!113 flIaßg('I..'nd war . Wo; die weitere Entwicklung hetritrt , 'u
wird flI ögliehenvei e die Wagenbei stellung he er werden , dem Verkehr
im zweiten Ilulhj hr HIlf> ein gUn ·tig(·res Erg bnis ver chatTen kunn . Dem'
gegeniiher aber wird die Verringerung der Anbaut! ehe Cilr Riih,' eiue Ver·
mintlerung tle geHamh'n mit der Zuckererzeugung zu nmmenhllug"nden Ver·
kehre (Rübe, ehnit zel. Kohle . Kalk , Zuek('r ) zur Folge haben . ~.
Erbauung eines Kühllagerhauses [n Wien, 1>.·1' Wien I' tadlrat haL
jiingst uie Erhanung eines neuen Kühllugerhnu e h,'sch1oH en . I;;'; wird auC
den Gründ'n (Ies Donaun'gulierung,;fon<l zwischen t1<'m Lagerhan und <lem
neuerbauten ('eicher ('rriehte ·er.l('n. Di,· Kiihlanlag"n \\er,len ,ine Längc
von 106 mund ('i111' Breit e "on :1 1'0 m erhulu'n un.l cine FI dU' vun ;\100 111'
ein nehmen. :'ie wer.len vorlänfig in 2 Gescho en an l{eCllhrf; Fundnmen l
nnd Tragl'Ceiier sind j,'doch ° ('iugeriehtet, .laß die nlage auf ö Ge cho:
erwcitert wertlen kann . Die Itllume im Erdl(e dlO e wenlen nu h al Ge-
frierriiume verwendet werden können .•He T(,llll'eratur wird unf - 6° C ge·
hrueht werden. D obere Ge ehoß ist al Kiihll'llum ge,lneht, der eiue
Teml'emtur von + '20 bi 4° (' rCordert. \leI' F un rnum wird 1,700.000 kr)
helragen, bei der Verwendung .Ie Er,1 'e (·ho_, nls KUhlraum flIr Flei-eh
bloß 1 Mil!. kg, , eil tlas Fh ·i ('h in diesem F 110- hiing"n muß . , ' uch dem
Aufhau .101' lock\\erke 'fir,1 da; Kilhllßgt'rhau l'llVU!l l ill . kg fa eU k lIuen .
Zur DurehCilhruug tier BlIuarbeiten (ou. phlielllieh der Kn tl'n .ler Grund'
einlösung) wurd.· ein Betm\( von K '2 ,!l ~)6 .fi\.0 be illigt. R.
Vom Umbau der Franz Joser-Brücke In Wien. Am .•Juli 1..1 haL
dio Domluregulierung ·Kommi inn di Arbe it n rur den mblln der Franz
Jo C·Brüeko eilH'r B 'siehtigunl( unterzogen. Trotz .Ie Arhl'ilermangt·1 i t der
größte Teil der atromahwilrtig('ll BrUckenhlllfte hereits C rligge tellt und e
sin.1 gegenwärtig' nur noch die zWt'i lIbrighleibentl'n OI1'nl1n 'en <leI' trOll1-
briick., in , lontag" hegriOen. nter Anerkeonullg de hereit Gelei t..lt'lI
hohen dic [ itglieder der Kommi. .ion den WlIn eh au ge I'roch('n, daß mit nllen
KrtiJtcn zu trachten ei, im Bau, sowei t di(·s möglich sei, keine \'erzögN ung
eilltreten zu las -en. R.
Versuchsanstalt für MÜllere[, Brotbereitung und Hereerzeugung. Am
0. Juli \. J. Cnnd im Tpcbni ehen Versuehsl\mt uut I' Vor itz de 1I0frai
01'. F. Da Cer Leine 'ilzung de vurber itellden Komitee zur Errichtung
einer VcrauchB&n talt Cilr [UII"rei. ßrolher itung und ncreerz u uog in
Wien StlLtt. Zu der 'itzung reu tlie Vertreter ,I er bdeiligtrn G W rbe,
Fachleute un<! Vertreter dl'8 Krieg milli teritlllls gl'1 len. Di . "om Prlisi d nten
.Ie 'l'ee hni 'chen Yersuchlamte Dr. \V. Ex ne I' nngere te ~chafl'ung einer
olehen \"'1' nch an talt fand unt -I' .Ien Beldligten Zu timmung uud \ urd,'
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be chlos en, daß die Ver uchsan lalt vorläufig mit der dringend ten An-
gelegenheit, der Brotbereitung, zu beginnen hätte, R.
) Die Klärung und ReinIgung von Fabrikabw ssern, Prof,' or Doktor
I; Roh l a n d, tuttgart, hehnndelt die es Thema 111 einem in der • chweiz.
~\ II serwir ich.e 1\115, H. 11 . !J, entha lteneu Auf atze. Filr alle 10' brikcn
Ist es VOll großer Wichtigkeit, ein brauchbare. und den beh ördlichen An.
fo:derungen n preehende R inigllll rsverfr hren Iür Abw er zu be itzen,
DIe Ablaugcu der SullitzelluloscCllbriken, welche eben Q wi die End-
lall gen der Kllliwerke bisher kein brauchbare Reinigung verfahren besaßen
lu. ~n ich mit Hilfe ,Ies Kolloidton nach dem Verfuhren d Verf. er~
r'·lnlgen. Durch ZUSlltz von Kolloidtoll werden die .\bwä>. er zuu äeh t geklärt,
d, h. die fe ten kleine I' t dteil d d ,.'
. en ses an er ewer eu ureh d"11 Kol loidton sedimentiertz: zu Boden gerissen. Die AI"viLs 'er werden farhlo , da der Kolloidton die
I' älllgkeit der \d . k I"
• I orpuon omp rzrert Z1,"Illulllenge'elzt,'n Farb toffen g geu-
uber besitzt lind diese Farb toffe vnllkonuueu wa erunl ö lieh werden. Die
g,ena~nlen Abwils 'er werden hiedureh von den kolloid elö ten 'toffen befreit.
Endhch werden di u K II'd \.e nn 0 01 ton behandelt n Abn ä er geruchlos von den
etwa darin entl It ' '( 1 . 'I . . '.ra enen " ase IIIIt'n() eu lx-freit und die oauer toffad orpnond~ W~'er vermluden, 0 daß die Fischzucht nicht ge> .hüd l t \I ird. Dic es
olloldtonreinigung verfahren unpfiehlt sich eben 0 Iilr die Abw er der
. ehlauhlhöfe, Abdeckereien, städtische lind laudwirt chaftliche Abw 'er und
Illshesondere an I f" GI' .CI ur ser iereien und Lederfabriken. Auch die Abw . er der
l{ol.lzuckerfabriken können nach die eru V rfuhren r ini t werden. FUr
klelll ere Städte Ii . I I' brik 1 I
'. " uie vre 'aurl cu 1I\ ien, empfiehlt e ich, tatt einer ko t-sillelt~en K lär I I' ldti I .an Ilgc ( 11' st USC ieu Abwü, er IIJ entsprechend n Senkgruben
z~ sarnm In, duselbat nach dem Kulloidvcrtahreu zu reini ren und di Iben
Iuerauf u u II . IUI I irem vo len tick uotlgehalt und Gehalt an kolloiden tollen der
,andwlrl ehaft nutzbar zu machen. Bci Allwendung d KolloiJtonr illi ung,-
v rfahr n des \' rf icrs ompfi 'hl e sich , die [litru ion. und ":chweullu,
\VA· er ') . I . .. •
. Wle( er 111 ,eu Betrieb zuruekznlel!l-u ur,,1 die Uhrigen AhIV ser mit
Kolloldtou zu klilr' I . .. d I .
1 • CII IInt zu rClIlIgcn UII (Rillt nueh Wieder zu " rwclldcu.(,:8n~ be oud r eiguet sich auch die Heini 'ltrJ~ der Almä er mit Kolloidton
fur I, rl)\verke, d.~ 'ieh alle Auilillfarh. totre mit Kolloidton elllfllrheu I, en. Rb.
Lagerm etalle. O. Bau e r veröm.'utlieht in • . 'tahl u F'I "li< 191',
, 11' . • . c • ,
. "u. 51>3, ,lie Erl(ebnis e s"iuer Ullte ....uchung(·n ilh,-r La ('rllH'tall e: Anti-
/1I0U · Blei Zilill I' 0" d I" ..
. . • . .eglertlugeu. le IIJ er fIl I loenulz!l'u Lagermetalle I 'en
:Id~ ill 3 llaul'tgrul'I'eu einteilt-n: a) mit g"l'in~em Zinugdlllit In hi. 22°/ n
l) In :!' 0/ I-tl I' 01 b" ° ,
. .) ° . '" JI, l:!ö 10 Pb). ) n1lt mlllle...·m Zinn ,-halt (33 hi 3[,01 'n
bl 2bo/ 'b .,. b' ~ '01 ,. 0 ,
o ",,, I uÖ 10 I h) und c) nut lwh ..m Zinll~ehnlt lt hi '50 / 'n
n bis 17°/ 'b I ti b' 2101 1'1) 11' 11 . .0 ,° u/ll 18' 10 ). "1 tI en .'1 G ru/,pen kommen Kupfer-
zllsAtze vou I ui 70/ 0 vor. Die Teml'emturl'1I de ß"giull' d r Er larrung (die
'ogell '. ehmelztempcratur) uud d", UefUg.- " IIItlichl'r Ph·"n. b,Legi,>rungen
I" en Ich tlU den vom Verfas, er kon. truil'rt >n Dreieck difll.(ramm 'n fe ·t.
!l'llen.. In dem Uefiig,' kOUlmen folgende Be Itlllllteiie ,'or: Pb (reine lllei
oder .11 'hkri tlllle mit höch tl'll 1"/0 n), ,.-.Ii ehkri. t Be au 'n mit
h"~hslt'n 10% , b, ~-, H.ehkristlllle IIU 'b mit 47 hi. 510"/0 ~n und ~.l\Ii.eh.
kristtllle aus ,'b /nli höeh.It'ns 10./0 SII. Die Ahkiihlnll <gI' ch\\indi 'keit i I
"on großem Einllnß lIuf Uri\ße lIud Ge talt der Kri lalle. Bci den für dic Yer-
:,~eondung als Lllg 'rnH'lall in ll<-tmcht kOlllll,,'nden I...· 'ierllli en, mit uuter
~l) 10 Sh, wird dllreh h'igelld"11 Zillngehnlt dic •"'igllll/{, ,ich w hrelll) der Er'
. ~arrllllg zn elltmi ehl'1I ( ('igeru), vergrößert. Die 'u, der llü ig 11 Legit-rulI'
IcI~ zue",t IIU. eh"idend~1I antimollr"ieh"n Kri.tlllle ,eh wimmell ""'gen ihre
g~nugc.1I Hpezili..ehell Gcwiehte lIach ohen. Die :'eig"rulI" führt zu . d rllrtigen
\ er eilledellheit n in der Härttl nud deli 'ollsli .11 Ei "n 'haften innerlllllb der
Le 'ierUllgen, dllß ihro Vemellllllllg nl L.lgt'rlll,lall l)l'i IIlII am r .\bkithlllng
all'gehchlossclI i t. I,;, muß dllher hci der Il,'r lt-lIl1ng "Oll La l'r'chalen auf
m~~lil'h t l' 'he bkilhlllll' w hrelld der Er tarrllll "I' ri ,de eachtt, wertlclI.
~Ie H rte der L.-/:ierung"11 ,'rr";"'lt bei etwn 'JOo/•• 11, 00./0 :h und lU% Ph
"I."ell 1111 ge, proeh 'n"l1 IWch., wert (Kug..Idruekhilrte 777). D LI fii b teht
Iller vor wie ,'nd Oll deli ß·~Ei ehkri. tallen. Für di' I L germ t 11 in B _
tr:u:h t kommend n Legierungen mit weniger al :!- 0/ b gilt d ß brei~ennge Zinnzll tze zu den Pb· ·b.Legierullgen sowieo , ringe iJleizu ätze zu
.n•. h.Legiertingell die lIärl herr 'ehtlich erhöhen. D Verhalt -n der
L"./:lerllllll en g"/:"lIl1h r toßwei. r Beallcl'rllehung i I dur h tauchv r liehe
1"'1. + lOO, + 2L1 IIl1d - 200 L: fe. tgel"gt "ordell. W dlrelld in, lIgemeilll'1I mit
N!<'lgelld"r Wirte dit' c'l'rt lligkeit r 'h wneh , bildeIl ,Ii,- zillllrt'iehell Legi."
~"ug"I~ der Gruppe c) hi -VOll eim' All IIl1hmc, die "on be r"lerer Wichti' eit
I t. llll"e Legierung n zf'igen "elb t b·i hob"11 Hl~rte radeIl k in Anzeidl '11
VOll Sprödigkeit, UClIlCrkellsw,>rt i t, dill! heim IJrllck,'er lieh, also bei Be-
allspruchuug mit ehr g 'rillger Ge clm iIHli/{keit, di e U' 'i"rllll ' n keine AII'-
nahme tellnng II ,I . I [ . . . -
•• I ( Ir ellllle 11I11'11. )11 we..ellthch t· Wlrkllllg ,h KUl'ferzu atze.,'~I~ SIch 'choll h i 2 his 3010 Cu delltli"h zei!;I, i I di,- V rhindernn' dcr
• ':Igerllllg. Beim Uuß VOll I. I ','r 0'\1111"11 'rußer WIlI...1 I rk n ird IU 111 also
Illlt .V"rll'i1 [,,'gi ·rtlllg,·1I mit K IIpfcrzu, atz "l'rwend.'11. Di,' 1l'llIpemtllr de
B"KIIlIIS ,I..r Fr t . I d I I I' .
. •. IInulI!> \I Ir< lire I ,eil "upf"rzn ntz '" klgert. IIlI G..rng'·
1lI:,cht . i..h d.-r Kllpf,'rzn ut" dllrch IlillAlltrilt "011 n III..Iformi 'l'n, kllpfer.
r'-Iehell Kri tall.'n be'lIerkh, r. Die lIiirtn IIl1d i"pr.idigkl'11 ,,·rtl"11 ge ",i 'ert.
1(" ch.· Ahkiihhlll!> v"rmilld"l"f ,lio .'prodigkeit. Vk.
H an dels- und I n dus t rien a ch rich t en .
Nach dem der arn ;H. Mai l. J. abgehaltenen O. ordentlichen General-
versanuulung der Ö s te r r. Da i m I er- .10 0 r e n - A.- G. erstatteten
Berichte war das Unternehmen während der ersten Hälfte de abgelaufenen
Geschäftsjahres mit der Fabrikation von Tourenwagen sowie mit der Aus-
führung von Aufträgen der Heeresverwaltung voll beschäftigt. Bei Kriegs-
ausbrnch mußte die Fabrikation von Tourenwagen zurückgestellt werden, da
die Bestellungen in F'lugzeugmotoren, Mörserzugwagen, Motoren usw. für ver-
schiedene militärische Zwecke von eile der österr.vungsr. Heeresverwaltung
den gesamten Betrieb in Anspruch nahm, Die im Jahre 1913 eingeleitete
finanzielle Sanierung und begonnene Reorganisntion des Unternehmens zeitigte
jetzt schon ihren vollen Erfolg, indem das Werk den angespannten Ansprüchen,
die Größe und Dringlichkeit der Heereslieferungen stellten, vollauf genügte.
Um inde en der zu gewärtigenden weiteren teigerung der Anforderungen
gerecht zu werden, hält die Verwaltnng eine Ausgestaltung des Werkes für
dringend geboten, Es befinden sich gegenw ärtig Werkstätten zur Fabrikation
von Flngzengmotoren und zur erlenweisen Fabrikation von Tourenwagen im
Bnu. Die Verwaltung schlägt daher zur Deckung der diesbezüglichen Er-
fordernisse und, um die eigenen Mittel der Gesell ehaft mit ihren Verbindlich-
keiten in ein riohtigeres Verhiiltnis zu bringen, vor, das Aktienkapital von
o Mil]. Kronen durch Ausgabe von 16.00Ll rück mit je K 200 voll ein-
gezahlten Aktien, welche an dem Erträgnisse der Gesellschaft vom
I. Jänner 1910 IIn teilhaben sollen, auf _IilI. Kronen zu erh öben. Von dem
Iteingewinne von K 472.621 wurden K 22.21 dem Re ervefonds zugewiesen ,
K 14 per Aktie als Dividende verteilt und nach einer außerordentlichen
Dotierung des Reservefonds mit K 37.7 '1 die restlieheu K 40.405 auf neue
Rechnung vorgetragen. - In der am 2. Juni d. J. staugefundenen 26. ordent-
lichen Generalversammlung der He i 0 h e nb erg - Gab Ion z - 'f a n n-
wal der Eis 0 n ba h n wurde gem1Ul dem Antrage des Verwaltnng rates eine
10/.ige Dividende an die Prioritiltsaktien be chi en. -" 'ach dem der ordent-
lichen Generalversammlung tier " ü d d e u t sc he n 0 am pIs chi f fa h r t s·
ge e I Ich a f t ,'orgelegien Berichte war nfllng März die :5chillilhrt . 'ai on
191-1 unter besonder' günstigen An pizien erötrnet worden, Die Hemmnis 1',
<lie nach Beelldigung dl's Balkankriege einem Aufschwung des WirtNehuh -
lebens noch enrgegengewirkt hattelI, waren glücklich Uberwunden und eine
leblulfte teigerung de Jo:'-portverkehre nReh den unteren Donllustaaten war
die unmittelhare Folge <ler eingetretenen Veriilldernngen. Gleichzeitig in er-
heblichem Umfan!>e einlll'tzende Versehifrung von Uetreide, Mais und ~[ahl·
proonktl'n, die, hauptsächlich aus Rumänien und ngarn kommeud, ihren
Weg nnch Österreich und dem Dent ehen Reiche nahmen, ermöglichten enl-
"prel'hen<le AusnUtzung der Fahrbetriebsmittel auch in der Bergrichtung, so
daß dns erste Halbjahr l!lH mit einem wesentlich günstigeren Ergebnisse ub-
'ehließen konnte als die gleichc Periode des Vorjahres. Den bereehtil:ten Er-
\\, rtungen, mit denen Ende JUlli noch dem, eiteren Verlaufe der :5chillahrt -
ui 'on entgegenge ehen werden durfte, etzte der Ausbruch de Weltkrieges
ein jähes Ellde. 'aturgemiiß mußten die Bemühungen der Gesellschaft zu-
nächst darauf gerichtet ein, die auf der nnteren Donau befindlichen }'ahr-
zeuge iu ieherheit zn bringen, was auch, oweit es die mstände überhaupt
möglich machten, gelungen i t. In den .Ionllt n Angnst und 'eptember stockte
der Vorkehr f'l,t. gänzlich. ~(it dem allmiihliehen ~ehwinden jener Unsicher-
heit und norientiertheit, von der zu ßeginn de Kriege' Handel und Wandel
ergriffen waren, und mit der forl 'ehreirenden An/, ung de Wirt ehafts-
h'bens an die neuen V 'rh·ltllis8e trat auch wieder eine kleine Belebung des
Verkehrs in Er, eheinung. [n d,'r Haupt 'ache wickelte ich der Verkehr nur
innerhulb der Grenzen der ö<tcrr.·nngar.• Ionarchie ab. Die gesell ehahlichcn
Dalllpfer leisteten im abgelaufeneu Jahre 197'3 i\lil 1., die dotorfraehtsehitre
13 9 ~lill. tklll gl'gell 1\17' Mill., bezw, 11'1 Eill. tklll im Yorjahre. Von dem
Hcinge\\ inn von M 164.716 wurden .1 45 per Aktie als Dividende verteilt
und .1 25,!J01 auf neu Rechnung vorgetragen. - Der Verwaltung><rat der
Pol d i· H ü t t e hat in einer ;';ilznng alll O. Juni I. J. den Rechnungs.
abschluß fUr das Ge'chäftsjahr 1914 Ie tgestl'lIt. Die'er weis nach Durch·
fiihrung von Abschreibungeu ill der Höhe von K 1,034.213 und nnter Hinzn-
rechnung des Gewinll\'ortrnges "0111 Vorjahre von K 41.403 einen Reingewinn
von K l,tll)ti.355 au, E wurde be chlosSen, der Generalversammlung den
Antl'llg zn ,t,'lIen, eine Dividende "on lUolo, <I. s. K 40 fiir eino Aktie, ZU
\'\'rteilt'n. Die Dividende ist die nämliche wi,' in d,'n letzten z\lei .Jahren.
Der Gewinn bleiht lun etwll K lO'5.ooo hinkr dem vorigen Jahre zurück. Der
HohgulI'inn wur zWllr IU!} K I:n.ooo größer, allein durch die größeren lu-
\'\' ·titionen ist eine Steigerullg der Kreditoren cingetreten, welcbe höhere
I' ivzin en b 'dingte, 80 .laß IlU ,len "orhllndenen ßargeldern nur mehr ge-
ringe Aktivzin ,'11 zur Verfiignng t lIluen. Die Friedensabteilullgen haben
.ch\\lieher gearbeitet, wiihrelu) die Krieg anlagen voll be'chilftigt waren und
allch die IiOII ligen Erzellgni stillten fa.,t aus ehließlich für den Krie' arbeiten.
Di.- ge ell'ehaftliehell Anlagen illd auch jetzt noch i111 ,'oll,-n Au maße ihrer
Lei. tllll/( fllhigkeit mit LieferungeIl Hir dio Kri"g terwaltung be chilfligt. -
.\m 7..11111I.1. J. h'lt die ['rager Eis nindust riegt's Iischaft
illt'll B"rieht i1ber die ~:r ebni",e des dritten Viertel ihre Ge hMtsjahre
"t'rötlclltliehl, welche die. [onate Jänller l.>i ~iirz 1915 zusamllleufallt. Im
412 Hoft 3:1 HI15
Vergleiche zu dem Ergebni e d esselben Zeitab chnitte des Vorjahr ~ weist
das Erträgni der Berichtsperiode eine . li nder ung um 1I{. Mill. Kronen auf.
Der Ahsatz an Eiscnfahrikaten war um 150.000 q, der Absatz an Thomasmehl
Ulll 126.000 q g ringer, da gegen der Abaatz an Steinkohle um 330.000 q höhe r
31 in den ersten 9 lonaten de s Vo rjahres . Die gc:e lLchaftlicheu l lütten-
werke sowie die teinkohlenschächte ain d fortgese tzt bis an d ic du rch di e
di peniblen Rohstoffe lind die verfügbaren Arbei t .k rä fte be ichräu kt Er-
zeugung mö lichkeit zu lohnenden Preisen beschäftigt. Die Zitli-rn der Er-
zeugnn und de Ab atze teilten sich im Vergleiche mit dem vorigen
Jahre wie fol t: Erzeugung an Kohle vom Juli 1914 bis . Iiirz 1915 9,090.000 q
(_ 1,16U.000 q gegenüber der gleichen Zeit 1913{14), Absatz 7. 60 .000 q
( + 330 .000 q ge g"n 1913{14); an Ei. enfabrikaten 1914{15 Erzeugung 1';100.000 q
( _ 21 .0041 gt'gen 1913{14), Ab atz 1,570 .000 q (- 1 ~)0.000 q gegeu 1913{14); an
Tbomasmehl 1914{15 Erzeuguug 390.000 q (- tiO.OOO q), Absatz 3\J.l.OOO q
(_ 13U.0041 q gegen H113{14 ,1 . Das er te Halbjahr (J uli bis Dezember 1914)
hatte gegeuüber dem vorigen Jahre infolge der Kriegsereignisse einen Gewinn-
au fall 11111 3 Mil), K ronen e rgeben. Im dritten Vi erteljahre (J ä uner bis
~lii rz 1915) war d>l Ergebnis gegenüber dem vorigen Jahre, also gegenübe r
einer F rieden zeit, um 1I{•• 1iIl. Kronen günstiger, SO da ß sich der Gesamt-
a usfall auf 11{ . ~lill. K ronen ermli.ßigt. Nach der gegenwärtigen geschäftlichen
Ent wick lung be teht die Au sieht, daß die er Ausfall für das ganze Ge-
sehä! sjahr 1914{1:;, also bis Ende Juni , ganz hereingebracht werden wird.
Die Besserung, die mit dem Jahr beginn ein etzte, i t 0 gut wie g1inzlich
de n Heeresheferungeu zuzus .h relbe n , an denen die Ei enwerke in tarkeru
~[a e beteiligt waren . Um di e Wirkung des Kriege auf die Ei enindu trie
zu über eh en, rind Aufstellungen.1 Absatze ' der gesamten k a rte ll iert en
Eisenwerke für die _Ionate Augu t 1914 bi Ende April 1915 d urchgefü h r t
word n. An di u i t ersichtli ch , daß der Verkauf der Friedensartike l er-
heblieh gelitten hat , jener de r K riegsfab rikute namha ft gewachsen ist. E
bet rug nämlich in dieser Zeit fiir die gesamten Ei .enwer ke Öste rre ichs de r
Ab at l von Gußrohren li5.ooo (- 1'19.0(0) q, der Ahslltz a n 'rr iigern 400 .00U
(- 3:i:l.OOO) '/. der :>ehil'nenllh atz 2flO.OI~) (- :{20,lKI0) q. W esentli ch be..se r
sind die Ergebni e je ner Artikel, die d irekt oder in,lirek t für die lI er·
teilung von Krieg. artikeln in Betracht kommen. Der Ab 'a tz an ,'lllbei,en
stellte .ieh llnf 2.4:!IJ.OOO - 1:3U.0(0) q, jener an Sehwarzhlechen anf 420.oUtJ
:!Q.OO' , '1, an Weißblechen auf 170.0011 (+ 110.000 ) q, an Ha lbfabr ikaten
nuf 1.29O.Oou ( + ltitJ .tJUUl q. Die Prager Ei. enindn.t riegesellschaft i t g"gen.
wärti,.: in l:ohprodukten mit 000{0 ihrt'r vorjäh rigen Erzeugung, in Ei eu.
fab rikaten mit mehr als l000{0 der vorjährigen Produktion be 'chiiftigt nnd
ihre We rk e arbeiten Init ..tärk tel' Ansniitzung d er Leb t un g ·fäh igkeit. Yon
ihren Hochöfen tehen 4 im Fener und demn; eh t wird der fünfte angeh lasen
werden. Die Ge. ell,ehaft hatte in den er ten :i Vierte ljahren gegeniiher dem
vori~en Jahre an ch ~Iehrbeillstungen. ie hlltte einen Ausfall a n Aklivz insen von
K 700.000, deu en IIber Erspuruis. c Im ten ern mit 2 ~[ il l. Kronen gege n-
ühur.tehen. Die Erhöhung der Prei e ist der Prager Ei enintinst riegescll ehaft
mehr al: den übrigen Unternehmungeu de r Ei enerzeugung zugute gekolllmeu,
weil bei den böhmi ehen Werkeu zur Zeit de Kartellkampfe die Prei e am
tärk ten gedrückt waren. Die Ge eil chnft hatte in folge der Lage ihrer W er k e
am "enig ten durch tiie Yerkehrs tockung zu leiden und wird auch jetzl
gerin er al die '('h lo' i ehen oder teiri cheu Werke betrotl"cu. Yon ihren
Arbeit rn tehen 21'{, . von den Buamt n 24°/0 lIutl'r deu Wnllc n. Die
' te igeru no der all' är igon V1lluteu)lrei'e henaehteiligte die Ge eil chaft elllp'
findlieh, weil sie keinen E port hat, ondern "iehtige Hohstofli uu dem
Ausla od e beziehen muß. ..'ach dem gegell'lrllrtigen Stande bl'dentet die eine
.Iahre bel tuo~ von 1'3 ~Iill. Kronen. Eine Verteneru ng des Betri ebe. schuf
di rapide Prei teigerung tie r Rohs loffe, ulllllentlich tier I-' ette und Öle. 0
i t tier Preis de Rilb.jle von K HO auf K 225, je ner de. Z)'Ji ud er öles " on
K 45 auf K 2bO, de DynlllUoö les voo K 25 auf K 1iO, der Fette von K 33
auf K 132 ge tie1;'en. Die Ge eIbehart hlltt e zwa r ~ehlii. se zu dc n friihere n
P rei n lantend, mnßte aber duch •Ta 'hschafrungen zum T ile zu 110 'h prei en
vornehmen . l a n oimmt ind en an, daß die l'rei einfolge der Wied r.
eroberung der PetroleumgebIete zum Teile ihren H öhep unk t liher chritten
haben dürft 'no An Teuerung zulagen hat die Ge. eil chaft an Bt' a mte, Arbeiter
u ud Y~i ter auf das Jahr bt-re"h net I{. ~1I 1 1. K ronen g ' lei. tet. Die t ' nfall .
ver i"herung der Bergarheiter, ""Iehe . l ill e J nn r ,1..1 . in K ra ft tra l, he.
deu tet fü r d l'nternehmen ein" .Juhre last vun I ' 400.UUO. Dill A u i"hten
d r nllch te n Zeit werdell unter d t'r YOnl u. 'etzn ng, daß di c BezUge IIn Hoh -
toffen un d H a lbfa brik aten nicht ges tö r t we rdcn, Ill. gillls tig hezeichnct.
Patentanmeldungen.
(Die erllle Zahl bede utet die Patentklas e, am Se h l u e ist der Tag
de r Anmeldung, bezw. der Priori tät an ge goben .)
. Die nachstehenden Pa ntallmeldungen wurden am 15. Juli 1915
a: nt heh bekanntK_mac.hl nUtl mi~ mtlic.h en Beilag en in d~r nHl eghalle dek;~ . Paten ta mt fnr dIe Dauer von z w e i l on at en au gelegt. Inner halb di er
I-n I k auo gegeu die Erteilun' di· ' r Patente E in )I r n e h erhohen w' rde n.
. 21). Vorrlcblung zum selbsttätigen Anhalten von Eisenbahnzügen m it
ewer ao de r Lokomotl ve vorgI' ehene n Einrückvorric ht ung, d ic bei ihr -r Be -
tlltigung durch einen am B hnunterbau an geordneten An eh lag ein di e Brem .
leitung von der Atmosphäre ab ichließendes Organ ffnet und dadurch da
Anlegen der Brern en bewirkt: Der H ebel zur Bet ä ti gung d e Dampfventile
i. t mit einer von der Bremsleitung bet tigharen Yorr icht u ng verbunden, wel ch e
bei Druckveruilnderung in der Bremsleitung di e Ver chwenkung de lIebel.
in d ie Schließstef luug bcwirkt. - Alhert Edmund lIu d so n, lllgar)'
(Kanada). Allg . 2. 10. Hll :l.
:!O. EinrIch tung zu r Deck u ng sich kreuze nder Züge auf einem
Kreuzungsbahnhct: Z ei an den Enden jeder Kreuzun teile un geordnet e
Weichen werden dnreh Drehune zweier \reichenheb I für die Einfahrt der
Züge geöffnet und durch perrorgane in der ~eöffneten telluog verriegelt;
durch die Bewegung eine er t na ch Drehung d r beiden Weichenhebel frei
werdenden Signalhebel werden zwei bei rl m Kreuzung b hnhof befindliche
~la.,tsi~nale auf Halt ge teilt und bel jedem Glei traue d r Kreuzun teile
ist ein H ebel angeordnet, der durch da, It d de: einfahr .nden Znge "er tel1l
wird, wodurch di e von di e em Zu re durchfahrene Weiche für den ieh mit
letzterem kreuzenden Zug zur All . fahrt ge ötluet und du filr den letztgenannten
Zug bestimmte . Iastsignal nu] Fahrt ge teilt wird. - F'rancesco Vi t u li und
l'io AI her t i, 'airate-L"nate ([tali,·n ). Ang. 12. 10. 1\110.
21. Rauchverzehrende Feuerungsanlage, bei der mittel ein r Dampf-
strahlpumpe aus der Feuerblich e heiße Verbrennung ga e entnommen und
die c mit Dampf gemi .cht wieder iu die Feuerung eingebl en werden: Da
die Verbrennnn sgase in die Dampf trahlpumpc leitend ugrohr und das
da . G -Dampfgemi eh in die Feuerung zur ückf ührend Dru krohr ind in
die Feuerbrücke der nla ge eingemauert, während die Iiamp! trahlpumpe
selbs t in die Feuerung anla re frei rehend an reordne i t , _ Teodoro (] r u e n-
wn l d, Genua. Ang. H. :1. lU14.
30. Einrichtung zur selbsttätigen Einstellung der Anhalte teuerung
von Aufzugs(ahrstühlen: Zur Ablenkung des Laxt .·il,· an ' seiner 1.. nK -
rlehtung dient t'ine Filhruug, die in beliebiger Wei ", zum B,·i pit·1 auf d"r
Well e der Anfzngstronllnel, derart llUS ehwillghar gela!:,'rt i t , d aß i,' g,'1I1 iß
dem a us dPr Spallnung ,h', abgelellktell La:1 eile ent ll'hend n ·e itelld rnek.'
eille Schwingun' ausfiihrt, durch \lekhc da Au ehaltw"rk und .Ias Brem .
werk de Anfzuge dem U ·wicht· ,Ier Last 1'lItsprecherHI ge teuert wirtL -
Dip!. [ng . .Iuliu, !I 0 n a t h , Budap,· t.•\lIg. 21. 3. 1!1l4; Prior. :!ß. 3. 1\1[3
l ll llgnrul.
3;' . Fallgewichtsbremse : Die Br~m e fällt beim Au lö, n IIngl'd mpft
ulld "on dem Brcm "'wieht unhela tet ein , dagegen illkt da Brelll 'ewkht
unuhhllugi' von ihr gegen den Wider tautl der D mpfung und b.1 t t di.·
Bremse er t, lIachdem die Bremsbacken aufgelegt iud. _ ' i ,. m e n -
Sc h u e k e r t wer k e G . m. b . 11.. ' iemen. tadt h -i Berlin. Ang. :!. 7.
1914 ; Prior. 3. i. 1\1\:{ ( D 'utseh • Heil'h ).
37. ZIegelmauerwerk: In die Lag 'rfugen de ~III'll'rk rpcr sind dilllnt'
~I " t n ll p i lltteu (B1eehstill'ke) aneinander gert'iht, zu tlem Zwecke, bei Druck·
heu nsl'rnchung die Querdl-hnuog d" r iibcr und ulltt'r den ßlt'ch tÜ"ken lieg 'n -
den 'teine durch Reibung auf zug!e tem l a ter ia l nll"h allen Riehtull 11 ZU
,·erh indern . - e ar Kar r e r, Wi ..n. Ang. 19. 4. 1 13.
42. Einrichtung zur m lttelb ren Beobachtung von Lichtquellen In
Geh usen, Insbesondere Scbelnwerferge häusen, mith'l ein lU :pieg I nnd
Lill on be leheudl'n Projektion )' t m und einer la eh~il,e , gekenllzeichn t
durch die all. eitige Ein t"lIbark it d.. Projektion : 1 m ' '' g uitber d r .Iall·
scheibe und der Lichtquelle . - A. E. G. l ' n ion· EI k tri z i t t - (, e-
, e I I s c haft, Wil·n. An' . :!2. . 1\111; Prior. 30. 9. 1\113 l] )" u t he H ich ).
·12. Vorrichtung zur selbst tlgen W rmeregelung an Dampf-Warm-
wasserheizanlagen u. dgl. mittels Ausdehnung, bez . Zn alllmenzi bnng eiu.'
Olll'r mehrerer • tl'lall ·täht· durch Erwarmun', b"zw. bkt hlung: Dit· I",·
t rell'e lld en Meta l1st he sind in einer l uft · oder was rgekUhllen Umlauflt'itullg
angebmcht oder "on nie er um ebell, b,,1.w. hildell , '\enn i R hr nform b -
it zcn , c1h tein n Teil "iner lmlaufl..itnug, \I lehe mit d..r D ml'f· od 'r
W ar m \l 'e rleitung "rbunden i t, \lobt'i d flampf. oder W rlll tI> . r·
umlauf"entil , dlll nnr eine kleine Bohrllng zn hab n br ucht, durch einen
H ilf w rmeregler e t uert wird. wIch r von der Temveratur de j nig n
Raumes oder Flü igkeit h hillt 1'lI. de n T mperatur ereKelt w nl n 11 .
b('~iIlßußt wird . - Odin Thor"'lld 10 r i u uud. cl Yaldemar (' I 0 r i u ,
Kop nhagen . Ang. 27. 12. 1!!13.
16. Spritzvergaser für Verbrennungkrartm chlnen: Il,~ • I'ritzrohr i t
oberhll ih t'iner lIau)ltnu triH H1'ullngen noeh mil zu Itzlichen Au Irit
llffnu ng" n e r eheu, die ht'im Ein etzen d,' pritzrohr· iu den "erg r mit
ei ne m Kan al ill der Gehiin t'" andung in YerbilldulI' kOlllm t'n, 0 daß, sofe rn
ill d ie "m Ka lla l ..in hinrciclwnd"r IItl'r,lrnck en t teht uueh dito . ütl'nuIIl:ell
zu r Wirkung gelangell. - PI 111\ - Ver g 11 r Ge s. 111. b. 11.• (,hurlotlen'
hurg .\ng. :LlJ. I . Hil i; P rio r. 23. 1. 19[:1 D.·u 'IH Heidll .
W. Sprengrlng - Elnwalzmaschln : 1) mit horizolltllll'r "h ,...i11'
geffihrh' 1t nd tflt1.t i..h w hr' 1111 d,· Eill Iz, u eil: n ·ill' ~"i "h n d n
W ,I" 11 angt'ordnt't .. 1'011. mit "a re hlt'r \ ..h I' und \\ir I Oll ilH'r h. h·
han·lI. hinlt'r d,-r ellkrt·dltcll litlt'lIinH d, Radt an 'reif 'lIdt'n 1'011" g"
trugell. .leau BIt· h lI üekl' " gell tD ut ehe Iteit·lll..\11 • 17. I:!. 1'1l;{;





Ve rfu .sorn herrührende T eil e. Der erste beh andelt in zw eck out sprechender
" 'ei se di e (;rundlagen <les \ Va. serbaues und a lles , was in weiterem ~inne
Will FllIl3ba!1 geh ört, endlich die Wchn-. Schl eu sen, k ünstlich en \Vll · ~e l' .
st r, ßen 1111<1 S(·ehilfen . Der Inhalt des zwe iten Teil es i ~t schon im Titel
genau umschrieb m, Das Blich i ~t, vo n vornch ' re in fiir T echniker mittlerer
Vorbildung bestimmt" immerhin kann es a be r auch dem um Beginn
seiner Pm .is ste l1< 'nde n jungen Ingenieu r al s gut orient ierende Ein.
fiihl' ung in [la beh andelt e Fach gehi ct d ien en. .\Lan muß 0' namontlich
dem Verfa 'ser d(·... erst t-u T eil ' n.u-h r ühmen. (bß 0;: ihm w·lungen ist,
ü be r den hll sammenhang der I';in zelf iille ei ne gut e Uborsicht zu gehen.
'0 daß der Einbli ek in sc hwier igere Aufgaben wesentlich e rle ic hter t
ersc hei nt und '0 d em L '~er die .\Lögl ichkei gebo te n ersc he int , bei
Ent wurfsarbeitt-u di e geg(' bpne n Anregungen ehe r zu verwe-rten. Das Buch
b{\..pri cht a be r a uc h di e br-sondcron Arbeit s. und Bnuwoi 'en . deren sieh
d er "'Is" ' l'ba u bedi ent. namentl ich di e Baggerllrb t'iten und Fasehinen-
baut en . l)Pr \ 'e l CI '''' '1' des zweite n 'I' -iles erw eist sic h in jeder Hczichnng
a ls soh r sachk und ig und h itt ('s vurstunrk-n, a uf .knap pe rn Raunu- eil~e
g ilt , ' l ' bc rs ic ht iiher da s von ihm beh andelte U(·llIl't ZII geu en. 1>1 s IIl1t
g ut gr-wählt eu. deutli eh en Alrbihlungen lind h üb chc n T afeln t n-Il-
lieh nusg, '...t attet o Buch verdient Erfolg. - I.
I JAi I ;' i" h" n Uiil'h " r iilll'r ' lil lind ,U," I.· in ch' r .\ rr hih' kl nr, \ ' '' ll
. \ re h. (h . \ '. ) ( '. .\1.) Alois " . \\' ur m •.\ I' n k I' e u z. :!7:! S. un<l 74 .\ b .
hil<luu g"n (:!ri Itl I'JII). \ r ien un<l Leip7.ig 1\11:1, .\Loriz l' e I' I Cl
(L'rei ' J" I:! ).
Die e r~t('11 dn' i Biich " r . iud a uf hn'it el' ge ...hichtli cll<'t' t :l'lI ud lag e
!lu f ,,·h aut. di p vier folgellll ('11 b(·h lln(1<·lu der Heih ,' naeh: " Die :'tilfrage
vor vieru'llh-i<'1'7.ig .lahn·II", d l'u "Kampf z wisl'hPII Tradition ulld \\'ill ·
ki·,I'· '. deli "m",I,:nll 'lI IlIdh'idll al i~lIIu ~ IIl1d di e .\rehilt' k tm" und deli
.. g..g"lIwiirligell :'t >lnd d ,'1' ,' Ii lfragl''' . :::eho ll a ll d eli Bl'traehtllugell d ('s
\ 'oI'WOl'tI'S isl d['1' ger eift e Kiinsllt't' z u er k" lIl1ell, der ~eill Kiilll1('l1 auf
(: e.'"ht·II ..S. ('lIlsig Erh'rnt es uud "'oh l \'( ' r~ l audel1(,~ lIufg I'IJltut., d,,1' nicht
uu g"hu,"l< 'I\('1I Ein!!"bullgeu folgt. . o llderll d .-II a lteIl .\l<'istern nuflllerksalll
Iluf di .. Fiugel' ge '('he u hat. I )el' \'erf,~ , er bew eg t it'h fll"1 immer auf
h"i'llisch"m Bod"l1 lIud Jtogt IIH·ist"u. " 'i el1l'r I:autell uud \\'i ellel' \ '('1'.
hiiltlli,..., sl' ill" l1 En, iiguug"11 z u <:l'lIl1d,'. lIuel' <'s hl iekt. lrot zd"lIl ernstf'
,",or.eh"l1 und klare~ El'f, . eil rl'''"Hkr, ZUIll \ 'e'glpidH' h('mugezogf'1\t'1'
,' t f'('bullgl'1I a lls j ..d"r heile. Er \"('rtieht den unwl\lHlelblll'ell \ \, ('I't der
l{ellaisSll'H'l' lind s p t'ieht der \ r f'it (,l'ui ld u lIg d er .\ usliiuft' r d<'rselhcu
e ifri , da \\'Ol't. Die .\ hilTuu ' . IIltasi ati ..clw Bauweisl'lI a llf " \ 'rke d er
zeitgl'lIi\..s ise IWII Kun~t z u verptlallz"II , wi e wir 'ie ja ,weh ill \ \'iell iu
malleh"l1 Fiilll'u edeut habelI. !ll<It'lt et' aufs eutsehi"dellslt'. ,\ Iit Be·
fl'i"diguug : " i f"stg"stf'lIt, daß dieser F,'ldwg dei ' Hauptsache nach
\' l'reiuz")II11'1I \ \'erk" 11 ellt sehwlIlI,lenel' ,luhl7.l·lmte gilt. ~okh,' wild <, .-\II~.
artllllg"l1 kiiIlU"1I hotI( 'ntlieh seholl al ' iib"rWllll<I"1I 'Ulg", ehell \('('rd<,lI.
I)i(' d<,,' g<'..ehil'ht lieheIl Eilt wieklullg der BaukuIl."t gewidm<'lclI drei
Iliit 'her {'lIthaltell eille l{eihe \'LHI It'elfelld('11 Relllerkllllgell . BeispielsWl'i~e:
.. I)ie großartig" Halllllkllnst dcr R öm('r \"('rh iilt sieh zur ellguegrellztell
T lImp"'a.rehit,'ktllr d er t:ri('('h('11 wie di e faruelll'eieh(' komplizicrte 111.
s t I'lIIIH'lItllllllusik ZUIll <,illfaelH'1I H,vm llL' lIge 'a ug. nd('rersl'its verhiill.
..ieh die riilllis"h ' B: ukuu. t 7. UI' .\Ia scnuchit ektlll' der . \ ..syriet' uud
.\ gy p tc l' wil' ditO I'iimis ch e Staat ·k llll., t ulld riimi:che St rategie Zlllll
ol'i"lItali seh"lI D('s!\()tisIIIUS", oder iiuel' da Verh;i.ltui~ dt's (:otte:ucgl'ill, ·..
d (' .\ lt er t u lIl. zu jenem d e. .'.Lit!elalt('rs lIIHl iib et' d eli .\ u..dl'uek dess"lI",u
i ll <11'1' Baukllll.'<t U'. '.i) . Mutig und zielbewußt zie ht d er \ 'e l'f, "pr ill d en
,i..r Idzt('n Bii..hern ill deli Kumpf g..gl·n di e n 'g"lIos heitkullst lind
aueh hi ..r wiirzt "1' s..in e Ausfiihrllllgen mit p 'se ud" 11 \ 'c l'g leiehell ull d
zi"lsiehen'lI Xu!3"rllllgell. ~<l ist die Fe tl egllng d er Begriffe ,, ' ' t il" und
".\Iod., " ulld dito , ·..hilderullg d er 1Illgemein"n \'( 'rgröu crllllg d ·s t :" -
l'illlla,·k('s ( ~ . I SU ulld I i) ,'ou iiherzeugeudel' A'l.",·halliiehk,'it P ie
\\'rgh'ielw iiIJ"r dlw \\'e ,on d"r .\I u~i k . Diehtkunst, .\Ialen·i ulld Bildner('i
(ri. Bll<'h. :1. J"llpilt'l ) 'i llli gei. t",)lIe Dade 'lIIlgell. den 'lI ~il'il det' L"sc l'
gl'lI1l' "rfn'ut wi(' au (km dl'öhlll'ud"l1 :,,·hluß. atze di est's I\a pitl'ls iiIJel'
<I'L~ :'ehlagwort, "der h"it ihr<> I' llll, t " . • ' a eh d"n wenigl'n :-;ti"hprolJ,·u
,.·i noeh dl'r Sehlu!3:atz d( . : ie hen t,' n Buch e wi ed clgcgeh"n: .. \ras un '
an die Tradition nsehlil'llt. so llen keine Ke((('11 ein. wel<'he llll.. hemlllen
lind drill'k"II, sOJ1(lern di e Fiidell der ,\ I'inu ne. weleh(' uns au, einPlI)
,llIlIklen wil'n'n Lahvrinthe wieder llll d lL~ Licht der :'onne zlll'ii ekzukit"11
b ' r llf('n ·im !." J)'r L,'Ser wird. eillm a l im Zuge. kaum dn, Blich ZIlr Seite
I"gt'n \\oll"n, ohne l'S zu Ende gl'le c n Z~l hauelI; es hiet et ua~II('ntli('h
dPlll \ Vi" nl' 1' "il\<' I'-iill" "<ln .\ nn 'gungen. J)1l' ang., ehlo:"('ueu .\ ubrl,l ungen
..nt ·t " " l11 \('n au 'sehli I3lieh dem .. ..hallt'n d es \ '" rf 'S['r8 und könnt"11
.11'h all13l'" \ '..rhand mil. d"l1 g.. i ~tvollen IIl1d formschön"ll t extlichen
.\ 11, fi'dll'llugl'n de <! BlIl'h.,s. mit de"s"n In ha lt si,' nur los ' ZUSIUllmen·
hiin!« 'n , be..t<·hl'lI. \ Vir hpgrii13ell es aIJer nl.s "in !iihl~"h"s 1 ~l'gi n J1('n , wen 11
\ rehite k le ll lI.wh law,j iihrigem Wirkell rI"o vlell"leht l1l('hl. alleIl he-
klllllltl'1I \ \'erkc zu 'I1 m ml'lIs te llcn ulld ,·"rötlplltlich,·n. Wir sii l\<'n die. e
~itll' W'rne \'('I'ullg"meint, l\" könnlt' sieh nu: d['1' :-;alllmlu~lg ~oleh,·1'
Ll'i~t uugl'lI ein lehrreiches ~tiiek neuzeitlieher r unstg -, d uch t(· auf·
baul'n la, ' ·e n. K ..
11.lon 1t{'c'h{'nllll"1 111'11..1 ' :lnllu llln:,: häll(i;: ;:t'brllllrhll'r Z:lhlt'u·
1':n t worfclI und hel't,..hll.-t "on Dr. Ing. H. h i mm 0 r lII:1nU,
J.(t'h. OlwrlJalll'at. ~iehelltl' . \ lIfil ge . .\11 , glue .\. :1-1 und :?O/ ~ .
It\ "11/). H.·...in 1!1I:1. \\ ' ilh" lm E I'U ~ t " ~ 0 h 11 ( I'n ' i ~ g,-b. :ll .i).
\ ' 0 11 d ..r ill . " '. :Iii v. 1 ! ~ l i IIl1d . '1'. '. 1!l1I die ,'I' .. h t'its ch r ift "
1,,- p\'l)ehen,," H"cl\<'lIta(,,1 liegt IIUII die . i.,IIt'n l ,' _\ uflng" dl'l' . \ usgullt' . \
'01'. wekhe Erllillterllngen und Beispiel,-, die Produkt< ntafel mit .\ngabc
der PUlt'nzen , \Vurzcln, r reisuogelllängeIl, r reisillhnlte, rC'liprokell \Ver te
19. Stahlhalter: Oe zen über der den rahl a ulnehmeuden , ut befi nde t
sich eiu e zweit e ,' ut,. wodurch zwischen beid en ein Iodern der . tr- l:eh ildel
11ird , dur heim Fe tspaunen des "I "h!t ·s ein Aus chwinge n der durch den ~ Ieg
v.'rbUlule/l(·n Tei le nach dem • tahl zu lind d um i] "in I' e -rkleuuuen d . Inhl e.
bewirkt. - ~In . .1 u n g bau ,. 1', Allg burg . Ang, 21. 7. 1911 ; P rior . 2.. 1!1l3
(Oeutsches Rcir-h],
T], Fahrgestell für Flugzeuge m it in a u ( I' -eh te n • rh litzführuuzeu dc
(c teu (: 'sl 11 1" buweglichen "n,laeh. eil : Die It d ach " lie 'I ZI i ehe n zwei
(esle,.. 'Irehell des (;e slelleR und ist snml di esen vo n einer ge rne in uu neu,
eh 11. ehen /[ iill UIII 'ChOlI , um den Lu(1wider rund ZII verri nger n. _ A ,. I' o.
r In 11e s ~I 0 I' u u e " ~ n u In i e 1', Pnri s. Ang. 15. 11. 1912; Pr ior HI. 2. H1I 2
(Frank reich) heanspr ucht.
tt . Vorr ichtung zur selbsttätigen und willkürlichen Regelung der
Motorl eistung bei Flugzeugen , h 'i der ein e durch I'a rnlle ll nke r eh" ing ba r
a:~rgehiingh" tra gend e Fiihlflilehe nu( einen R"gl er d e ~I ol o r " inIlir t : lrie
~'llhlfl ilt'he HI"hl mit der Dr» se lk lappe ude r ,IRI de Yer ga ZW8 11 ,I. utiu
In \'orhilldullg und einer der Purullvlleuk I' i. I durch viueu ach ial federnd en
Td,' kUl'r I I I " .
" 0 Ir .. n er an einen 111 verschiod nel! LnJ.:t·1I (0 tsn -Ilburen Hand- od ..r
rußhehel a1'l{"s('hlu SI'n. 1'l'1I(' .\ I' n n u .• I'nr i. . Anl{. 2:{. I;. l !lt :1.
ii. Mehrschich tiger, a us Holzblä ll er n bestehender Flügelpropeller: .J 'ue
Bb.LU o,ler eillz..lne 1I11111 ... uder je z\\e i B1äller sill" durch ;!Ieicllge la lleie
"t..~(e Bliitlt'r au s eillclII Ballstoll' höherer, . "e zil1 eher Fc>ti keit 81. 11 01 1. ver.
le1ft. zum ~weeke, du ~uriiek !:eh,'" ,kr 1I017.hl1iller uu ihn' r Yer\\ i,ltlung
zu \,erhi lld..rll . - Bcrlold I: o. ,. IIIUn ·1' n ~ .. w k i, \\'i, "l. All/{. 10. 1;. Hl\ :i.
tll. Verfahren zur Grü ndung mittel Pfä hlen in wenig tragfähigem
Boden unter Verwendung von Spreng mitteln: \ ' 01"1' I wird iu lIIil eint'Ul
Llln '>kunal ver. ehener !'rahl an Beton eing"lrh'h"n und hi..raur \\ cn h'n iu
de,., Liln~ kUlII" eingcCiihrte I; 1"'1' IIglllillt'l zllr E.' ,,10 inn J.:cbra,·ht \\ ora u( dn '
\\'·It. 'r~' Einlreih 'lI d., I' (nhl.. , allcnfull , lIa"h , ,,peI,end "1II Einh r iu!:('u uud
all(alligelll \ ' e rdichten "'"1 , 'nlld, Kit· . . 1"1'1..1 oder B..lou hcen,ld \\irtl. _
.\rrll8n" Uahricl ' 0 uHi d .· r .., I'ari,. Au g. 12. tu. I! 1\2; Prior. 11. 10. HlIl
(Fruuk n'iel,) I"'all "ru, 'hl.
I. Vorrichtung zur Herstellung von Betonpiloten mit H ilfe eines
Rohre und eines Stamp(kolbens: .\ 111 )tohre isl ..iu IIt'h"'I'"rllll 10 'nlllllll au.
g :ordnel . de ' ,'n '(nl'r WUI Hohl' t..helld, · IliagoulIl" 'oll I ....' ukl' rlI :: ['ihl el
Wild, '\lI del"'11 "'I' Kolhcu h1 nRt. - Th ",u8 \\' illialll H i die >, . Ihld le'
I><"ollgh (Ellgillnd). Ang. I!I . 2. 1!II4; Prior. 2,). :1. 191:1 (Großhrituuuicn) be.
au I'rudll.
I Verfahren zum Einbringen eine Trägers zum Absteifen von Bau -
gr uben, insbe andere zum Bau von Untergrund b hn en: Yor rsl wird ein
Itohr iu .Iell Bodell eing" piilt 0" " 1' ein "' '' uhrl und iu t·inclII unt rt'n Teil
mil Bl'lou au gcCilllt, hieraur wird ill di., e Hohl' ein 'I'r .t r hin du 'c 1 .111.
tl" , ..n (rdhlcihemler Flan 'ch mit I lnlzlt'i tell IlInkleid..1 i. I ; danu \\ ird d,'r
[rPie H811111 zwisehe u Träger ulld Erdr{'ieh nuh 'r 'h'h 'hzeili elll Il oeh 7.ieh..u
de Ilohrc mil Belou'"ll ' e uu'gdllill uud ..I<lid lieh heim .\ b ,,,i({'u d I'
Ilau'ruhe ZWe('kH Eiubring..n ,leI' ' ..halun ~ bohlen ,li lIolz\l'rkleidun' cuI·
(nuI. Sie 111 C u s .\: Il a l s k e ,\ kt ..<.;es., Berlin. An ' . 7. :1, 1!I11; Prior.
22. I. 1!I11 (Oeut ehe Ildeh).
. I. Schutzwerk für die Ufer und die Soh len von W erl:iufen, du
au "In"r an z\\ei I··ii llrnal" rilll zwischen .kh au(ut'hruendcu Dr Ihlgewebe.
oder dJ.:1. 1.",,," g bilde!<'11 . Iuntel llng "e,",III: Behlt · t: OI\l'[, lu!'Ou hilut·u ein
o"cr IIIdlren' I i 'n 0,1·1' '1', c1lt'n, "ic ruil I.. ,'m leill .><h·r d 'I. . 1.lll'riul
,11lRgefiillt ,.dll ll ~ MO daß chw in jt'tlcr lticllhlll,L; bit'~ a1Jl1' ~Inlltclllll g cllt...h'hr ,
dit' i"'l d"11 ('lIehCllhcill'n "" s ßdte , Lez\ . deli ." 'Uk llllj:l'lI d,' Bod"1J ,'oll ,
kOlllll lPII 1111 t'" ' 11 kllllll. - l T n I I' n c h 11I 11 11g r 11 r B el' ,. 11 nd \I' i I ,I,
b ! .. II \,erbuu llIIg, (:C:i. 111 . b . 11.. Ilirl. n ' . \1.111. 1!J1 :l.
Bücherschau.
Hi cr werde~1 lIur Büchcr besprochen , dic dem Ö terr . Ingenieur· ulld
Arcln lelt ten·Vereill zur B prechullg eing JUlet w rden .
I:l. :IU I Udllnillilh"~ I'all'nl ,.'(ra uU. Eill u,·wahrt· Urilndllngs,v~·dn h l'e ll. Von DI'. lu g. W. (: e h l e I'. 38 S. (:!lhi, I l' cm)• .'.Iit 3:l .\b.1)i1tlunge~l. B 'rI.in I!Jl:l, Jo: I' n t u. ,'o lm (prei ,\( :! ).
)' . Dlu 'Ol'he!(elldu .\bhandhlJl~ wu('{lo ill 7. w' i!el' . \ nfla ' VOll der
• 11'111 a . J) y e kur h o f f u. \V i d '11 IlII 11 .\ .· U. Iwr w. ,,'gl.hen, um da '
P~ L( e~l l l1lrt ( :I'iinduugll\' l' d llh n 'n mit HetonpflihlclI von, tl' a u Bund
dln 1Il den lptzt Jl fiinf Jnhren ,tU: ' ,f!ihrt Jl h 'l'\o r r t 'end('n tmull .
pfa h lg n i IIdungell zu b(':..h 1'1'ilJ<' 11. In \' i,.len ~l'hr . c lm ierigl'lI F ällen. h"i
\lddl '11 info lgu d 'I' IIl1gleie hllliilligl'n t'l'tZllllg e ill Ei'l.~tul'z drohte. inH~:hl' hel'ngll'm f{ Illnu wurd,' di, l' .\Lt't hod - 'dol ('{.ich an 'l'" enuet. J)i '
l' ll'lII11 Imt . 'it I !)US in J)entn 'hlllnd lind in der ,ehwe iz I U ,· t rauB.
p fllhlgr iiud un gen im Wel'Io von :I 2Il ill. .\Iark ' IlHg<· fu hr t. Dr. 7'/l1Illi .
k II. GSI 11,,1' Wll, ·;,orllull. Von Dip !. Illg. .Ioh nne )[ .' n t z t.~!. Oh,·r1,·hl'l' l·.• ' l'hst dl'm \\' ie ht ig, t,," an dl'm (:('hid, dt . Leliomtinll
\\ I' <'11. \ 'on Dip!. Ing. 11 . I' oll " 1', kgl Ob,·rkhr..l'. I \ ' lind I 1:1 ' .(:!: ~ . Ifi CII/). Mit :l:iS Ab ui ldll llgl'n i1n ')" ', t lind :1 f llloigl'n Ta(, ·(n.
L" lpZlg. 11.•\ . LI d" ig j) l' g e JI (' r ( I'rei . I .i).
. Da recht. be wllt ..n \\t 1'1.', g,' ..hi ..kt 'l'mudllt Blleh gli .. f rt ieh,
WIu HCJ1(IJI allH uem Tit'l zu urH h 11 is t , iJl z\lci \'Im zw i ,er 'lJiedellclI
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und gem ein en Logarithmen , Iorncr di e Faktorentafel für ungerade Zahlen
von I bis !I()(), end lich eine Zusammen st ellung wichtiger Zahlenwertc
enthält. Die I" icho • Iacheina nderfolge der Auflagen bekundet di e all,
gemeine Verbreitung der nüt zlichen T afr-l. PI!.
Vermischtes.
K ai e I' I i ch e V er 0 I' d nun g ii h er M i I i t ä I' I i e f e,
I' u 11 g S Y e I' t I' ä g e. Da s Perman enz -Komitee für Industrie, Gewerbe
und Handcl besch äft igt c s ich in eine r am 16.•Juli I. J. abgehaltenen
~itzung in eingehender Weisc mit der kai serlichcn Verordnung vorn
12..Juni 1915 üb er )Iilit ärlicf crungsv ert rüge. D er Beratung lag ein au s.
Iührl ir-her Beri cht dl's Ausschu sses für Licfcrtlngswl' sen zu Grunde, der
na ch Einvern nhmr- mehrcn-r Exportr-n und mr-hrt äg igcn Bl'ratungen
..ine große Anzahl von Antrii!!('n hl'gründd. welche di r- durch di l' kai sor.
lieh e Voro rdnung g.. "ha fT" n" Rr-ch t.slng« zu v r-rhcssoru unrl klarzu st r-llun
geeignet wären. Dir- Vert ("(·11' 1' der d r-m Perman en z-Kom ite e a nge .
schlossene n rroßen ind u. t r ir-llen. W'\n' l'bl il'hpn und kaufmänni..che n
Organisatiunen legten di e dringende • Tot wr-nrligk c it der Verwirklichung
di eser Anträg e dar und hoben insb esondere hervor, d aß d io vin gch-itete
.\ kt ion ni cht nur im Int ero ... l' d r-r L'nt r-nu-hnn-r und der mitbeteiligten
Kredit inst it utr-, ..ond ern l'1)('n "" se- hr auch im Intorosso di-r Milit ärver-
w.altung und de.. ituates ge legen ist. DaR Pcrman en z-K omit ec beschloß,
di ese Anträge den milit äri sch en und den beteili gt en ziv ilr-n Zent ral .
ste lle n mit ei nge hen de r Begr ündung Z1I unterbrr-itcn.
De r anwes -ndr- Vert ret er (1<., .lu ..t izmin ist r-riums Mini st eria lm t
Ur. )1 a y CI' g h namens d"" .Iust iz mi nis torin nu lind im Einvern ehmon
mit dem Krieg~mil.~ ist erillm und dem Miui..u-rium Iür Lnndcsvcrt eidigunp
I~~e.h. lI'!ll'nde E rkl a rlll!g narnens der H"gi pr nng a h : .. Irank der Leistung».
f l~hlgkelt der Indu strie wa r P. möglich , im Lanfe der Kriegszeit. nll«
Vorau ssetzungen zu sc hn tle n. um den in so nußr-rordent lioh om )lnß(·
g~t~igert n Bed arf der H eere sverwaltung n-eht zeit ig voll zu bcfripdigpn.
(.C\\,I: :p. zum f: !iii'k \'(·I'f·inzl' lt ge hlie hl'nl' \ 'orkollllnuiHsP hahen gezeigt
daß 'h.l' ( :ru nd ..ütz,' unH'\'(' P rivat 1'('eht eH iibcr di p \'l'rtragHPtiülhmg
d~)rt 1II~:ht zurclehen. Wo Cs HiPil niehl um das gesehäft lid ll' Int er c.. 'e
em(" hmzcllll'n, on rl,·1'II IIIl1 d ie hikhst l'n lnte \'('. en dl'H Vat('rl al\(lc..
und der fiir dc. scn \ 'I'I'll'id i!(ung kiimpfend"n .\rme(' hal\(1<,It. Um einl'
>eh" .,-,I' , 'eh iid igung d"r . t a .ltlil'lwn Int l'l'eHH.'n hintan zuhalt"n. el'wi"s
l'~ :'I"h al. 1l0t\\'I'I\(lig. di p Hp..ht Ht(' ll ung dl' H ~t aat eH gt'g"niih"r dl'r
\ "Itrn :..unlrl'u" zu stärkl'n und ., ie in Einklang zu hringl'n mit, dcn
], (.'.bensmt (' r.l'..Hl'n .dps ~t anl eH, die an dip genuu e Erfüllllng soleh pr Vl'I'·
t ~ag' ' l'knupft md. I>ie \1'l'Hcnt lieh gl l'idll'n V"l' sehrift l'll s ind au ch in
Ln gal'l1 zufolg ei n", \'om Hl'ichstag" hl'HehloHHPnl'n (; l'HctZl''' in Kraft
ge"l't zt \\'ord pn. E ist ohlll'wc ite rs zuzugel)('n. da ß di l' kaiHerliehe Ver ·
o.rd n.lII!g \ 'or..ch riften cnt hü lt . del't'n rü. 'k 'ieht" loH" Anw"I\(lung I'in e
,." ha d l ' un dl'r lndn t rie im (; "folgo hal"'1\ könut(·. All"in Ho l<-he I'olg"n
'md ,e llO ~1 a us dem Unmde nicht zu b('Horgen, w"il der ~tllat es iHt. in
d '. l'n ~l\uden a u.. eh lie ßl ieh di e .\n\\'endllng der kaiHeriiehpn Vl'l'ordnung
gele :('n 1.1. Man darf wohl nieltl duran zweifeln. daß der ~taat \'IJIl dl'n
lk' stllllmun 'eil der kai , erl id wn Vcrorduung nir'ht inl'il\('r \Vl' iH" ( :l'lm llll·h
maphcn wird, durch di e l'r di e Industrie ulld damit .ieh seIhs t schäd igen
würdl·. ZII,rBekl'äftigun~ di e..,'r Annahml' knnn darauf hingewi"sl'n werdl'n.
daß d, '1' ,.tallt a u ·h wahn'nd dcr ganzcn KriegHzl'it Ill'i nicht \'öllig ver .
t ~.'S ~:lllaße: Erf.ÜllUng kcineHwegH von d"n ihm in den hl'trf'ffenden
\ crt ra en c lIIgemu mte n ,eha rfcn Mitt ,·ln . dil' zu m T l'il noch über di l'
\ ' 0 1' ph ~ift" n dl'r kai serli ehcn VCl'Onlnung hinau Hgdll'n. (3ehraueh gemacht
ha t . ..l>\l' Orglln ~' (kr. H cel'l', ve rwa lt ung s iud und waren vielmehr ste ts
hcmul.~ t, .wenn leh 1~IIT 'I'enze u mit t!cn Liderantcn erge Ll'n, di ese Boweit
a ls moglH'h au .zuglc lChcn und <Iahl'\ lluf die Int"\'('Hsen df'H Staates und
dpr \ 'el'pflieh tcten in gle iehe r Wei He HiiekHi('ht zu nehmen. 1 ' ichts I"..
I' ~ 'ehtigt ZU I' .\ nnllh mc. daß d ie er VOl'gang IIUtl'1' der 1.:,·ltung der kaiHl'\"
hl 'h en Vemrduun' :ich iindc l'll wel'd c. und ieh kann mich in (Iiescl'
Hiehtung a uf di p ~\ußenmgen deI' Ycrtret cr dcr milit üri~ehen Ministcl'i"n
llt'.l'ufl'n. di lo IIn dcr ßeratl~ng de. E?twurf(: (lieset' kai ·r1id \l'n Verordnung
tCII eno mme n habt'n.. \)JC. k 1I: ~I'~.lcl,IC Vel'ordnung \1ird ihl'c Wirkung
" ~'f u ll t hal len, \\:ellll ..s Ie th )iJhtal'!Jof"mnt cn 7.U iiußeI',·t er . ·orgfa lt. b'i
Jo.li~lllung de . \ el'tl'l1 '(' lln. I'0 l'llt ulld d~'m a uf ,'"hüd igullg de s Arm s
a hw '!" ndl' 1l K"IIt I'l\I~~·n.t<'n , ' 01' Augt~n h!\lt . llaß se inc H andhmgswei 'c
11m ,:11>. t 8ch \I ,'r se had lg" ll IIIUß. I>a ZweIfel über ,li e Tl'lIgwcite dnz..lnl't'
Be, tnnmUll'en und Be,1<'nkl'u üh, 'r die Hiiek\\'irkullg auf audere Vor .
T hn fle l.l un .:,·I'(,. H and?IHJ'('eht es geäußert wordl'n s ind , glaube iell'
d I ß e I n EIn , e h/ e \ t end e I' w,i I' t He ha f t I i ch e n K ö I' I' e 1' .
c h a f t e n n 111 E I' I a . u n ~ ~ I n l' I' D u I' l' h f ii h I' U n g HV l' 1',
(l I' d Il U n g b hu f .. B l' He l t I g u n g \. 0 u )1 i ß \. e I' S t ii n d .
n i ,'n von E I' f 0 I T se i n d ü I' f t . '...
Ila. l'e l'mal\l 'nz- Kom i!<'(· ga h d ..1' Hot nung .\ u,'d ruek . da U Heine
\\ohlhe ' riind ·ten .\ ntriige im Hint.li ·k auf di e Bel'eitwilligk"it deI' ]{l"
g i" l'lIng . an ei n' Kl al'Htellung <leI' tluJ'('h die kai serlit'hp Yel'Ol'dnung
her vor gerufen en Fragen ZII ~eh l'e i tl'n , am·h tut iiehlich verwirklicht
werden.
Di zu l'i nl'1Il Uroß eh illah rt 'weg fül' 100 t,fiehitT, · llusgebaut e
\\' .1 • er,' t I' a ß (' Z w i l' h e n 0 d er und 'V e i e h He l ist in
d ' r H llllpt I che b.·.·lIlld ullll kount e I,,'n'it vo r kurzl'1II dl'lII \ 'l'l'kl'hre
ul>l'I' ,.-bell \I rde n. l>i.· :!H:I km lan ge ,' t m ßt' führt von Kü . Irin a n d"r
Eilllllundung der \\'arthe in ,Iie Od,'1' nlleh 13rahpmiindl'. dcl' Einlllündung
uer Brah ' in di c \\'ci chse!. •' ie beniitzt a uf llU km den Lauf <leI' \Va l't he
a uf 1 5 km den der 'etze, auf 27/"'111 uen allen Brulllbcrgor KlInal uud
sch lie ßlich a uf 12 km den L auf der B I'IIIIl', Von de r 1),1..1' b is ZIIr ~l'Ill'i t('I,
haltung im Bromborger K anal ind rund 4 ' m. H öhen unt ersch ied zu
üb erwinden, auf der a nde re n •'e ite rund :!8 11I. l iie \Vm'....r I ruße ka un
von Schitleu mit , 55 11I Länge, 111 Breit und ·lOO t Lad efiih igk eit bei
1'4 I/l Tiefgan g ben ützt, wer den,
Offene Stellen.
Ste lle nver mltl lung des Österr. Ingenieur- und Archltckten-
Vere i nes.
a6. Betriebsleiter für eine G ehoßd reherei in Budnpost dringend
gesu chte gefordert wird Praxis in Mas senfab rikation, en erg isch • Auftret en ,
beide Staatsprüfungen.
56. Maschinen .Ingenieur mit g rün dl iche r Erfahrung im I'a tenr-
fac he, elbs tä nd igke it , prach enk en ntn issen und milit ärfrei wi rd g > .
suc h t vom Patentanwaltsbureau Viktor Ti ch ler, Wien , VII. ieben-
sterngnsse :I!l.
60. Bauingenieur mit · einige r P raxis, außer im Hochbau Ilue h
im 'I'ief -, Wasser· und 'tmßenbau b ewandert. guter Konstrukteur,
wird mit eine m Mon atsgeh alte von K 200 neb st frei er Wohnung "o fo \'t
aufgenom men .
63. J ünger er Ingenieur, in K an al isierun gs - und Bet onarlJl'it un
be wa nde rt , wird von e iner Bauunternehmun g in Kroat ien gP .urht.
64. Fürdie K an zlei eines Zivil-Ingenieu rs wird ein j üngorcr Ingen ieu r
mit guter Bureauprn is im E ntwerf en vo n E isentragwerken g uch t.
Nähere Ausk ünft e von 5 bi 7 Uhr nachmittugs in d er Ver ein s'
kanzlei,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Der BezirkBausBchuß in lelnik ver~ibt im Offertwege den
Bau einee TeileB der Be z ir k B tr aß e vom Bahnhofe in M In ik zur
lirarischen Strecke in chopka al8 . ' otBtand 'arbe i t. D ie :traße iat
459 m lang und betrligt der KOBtenvoranBchlag K !)UO\). Anbote sind
bi s If>. AuguBt 1915 in der BezirkBkanzlei einzureichen, woselbst dOB
Ba upl'oj ek t und die VergebungshedingnisBe zur EinBichtnahme auf·
liegen.
.2. 1?ie k . k. mährische , taUhalterei beabsichtigt, die AUBführun~
der tell welsen Regulierung deB IglawafluBses ob erhalb und be l
dem Pohankamühlwehre in Trebitsch zu vergehen. Die s gepla nte n
Arbeiten beBtehen dem \Vese n na ch in einer 400 In langen Fluß ·
korre~tion, ferner in teilweiBen fen:~rBieherungen und sch lie ßlich in
der SICherung des \Vehres an der l'berBturzseite im v ' ranBch l a~ t en
Kostenbetrage .von run.d K 8:3.000. Di e Baupläne sowie die übrlp~n
Offertbehelfe !legen boun \VaBserbaudepartement der Statthalterel \n
Brünn zur Einsicht auf; dortBelbst sind, soweit der V orrat reicht, d ie
zur Einbringung der Anbote nöti~en Drucksorten gegen Ersatz von
K 4 erhiiltlich . Anbote sind bi s 20. Au gust 1!l15, vermittag 11 Uhr,
beim genannten Departement einzureichen. Von dem Erlage eineB
VadiumB wird abgesehen.
3. Die Expo itur der Marchregulierung vergibt im Olfertwege di e
Ausführung deB I' cht ufrigen Mal' eh sc hut z d a m m in der
TeilBtreeke von Km '000 bis '6511 nlichst Illr eb egg . Die Arb ilen
umfassen die profilgomllße HerBteIlung und Versi ch erung ei nes
Dammes mit einer Kubatu r von zirka '16.000 t113 und di o Herstellun g
von zwei EntwäBserung~Behleusen mit 2'(), bezw. 1'2 tII lichter \\' eit e.
Zur Ausführu ng die8eB bis Ende love rnbo r d . J . ferti j,fwBtell euden
DammbaueB werden dem Bauunternehmer Krieg gefangene. darnnter
so weit als möglich auch PrefeBsionisten, unentgeltlich zur Verfügung
ges tell t . Die Projektspläne, B. ubedingnisseundl' onk ur re nzbe timmung n
sind hei der Expositur der Ma rehr gulierung im . li n iBte rium für
öffentliche Arbeiten ein zu ehen, wos IbBt auch die b zUgliehen An -
bote bis 20. August 1915, mittags 12 Uhr, einzur iehen Bind.
.\, Die Landeskommi8Bion fHr Flußregulierungen im I' Önig·
reiche Böhmen beabsichtigt, die AUBführung von Re g u I i e I' u n g B'
ar bei t e n an der tillen Adler hei Geier berg (Bezirk 'enflen be rg)
im Otl'tJrtw ege zu ve rgeben. Die geplanten Arbeiten he I hen in s '
beBond re aus .~rd a rbei te n , toinverwiirfen, Pfla t rungen, 1I rstellung
eines feBten Uberfallwehre, Unterfiihrung iner Bacbau mündung
unterhalb deB l-'lußbette owie aus einig-en kleinen Br iiek enobjekten
im veranschlagten KOBtenbetrage von K :!O . 00. Di e Baupläne, d~r
zugehörige Arbeits· und lIaterialienauBweis, der Preistllrif sowie dlC
allgemeinen und techniscben Baubedingnisse liegen in der te chnischen
Lan deswasse rIJa uab teil ung in Prng,I Il, Thoma gosRefl18, 7.lIr Einsicht
auf. Dort sind, soweit der Vorrat r e ich t , die zur Einbringung der
Anbote nötigen Drucksorten gegen Ersatz von K erhältlich. Anbole
Bind bi s ~1. August 1915, mittags I~ I hr, heim Eimeichungsproto -
kolle deB Präsidiums der Landeskommis. ion für Flußreguliorungen
im Königreich' Böhmen (l'rag.II I, ZiegelgaBse 4) bis 21. ugust 1!» fJ ,
mittags 12 Uhr, einzubringen . Varlium I' IOAOO.
5. ~eitons der k. k . ,'ord bahnd irek t ion gelangt die Ausfiil,rullg
nachstehend angefiihrter II 0 c h bau te n in der tation Friedland
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an der Ostrawitza im Otl'er lw ege zur Verg ebung : a) F rac hten magnaiu,
1.. m ~ang, 10. m breit ; b) Station bauebrunnen. Die Verg ebu ng erfo lgtf~l~ die Arbeit en ob erhnlb de r in den P länen fe tgesetzten I Term a l-
linien nach Pausch alpreisen. Nähere A ngaben bie rüber sind in den
An gebolformularien en thalten, welcb e, eb ens o wie die all sremeinen und
bes onderen. Bedingnisse und d ie übrigen OtTer tunterlagen (p läne ,
Baubeschl' elbungen, Formulare für Anbote Preis verzeichnisse und
Bestimmungen) bei der k . k. Babnerbaltungs~ek t i on in Fri edek·M . der
k; k. l'ordhahn d irek tion eingesebe n werden könn en. Die P läne und
Ko tenberecbnungen si nd bei der k . k. lordb ahn di r ktion in W ien ,
1I0chbauhureau II1/5, direkt erhä lt lich od er können ausschließlich
lI.ur pe~ P ostnachn ahme von K G von dor t bezogen werden. An bote
sllld bis 27. Au gu st 1915, mittags 12 Uhr, be i de r Einlaufskanzlei
der ~. k , Nordbnlmdirektion in Wien ein zubrin gen . Vom Erlage eines
VndllllllS Wird abgesehe n .
t;.• 'e itens der k . k . Nordbahndirektion gelang t d ie Au sführung
na ch st eb end angeführter H o c h hau te n in der ' ta tio n Groß-
Kunzendorf a. d . Ostrawitza im Ofler t wege zur Vergebung : a ) nt er-
kunftsgebäude für 2 Mann Ob erbauarbeiter; b) r ehrichtgrube und
c) H~usbrunnen . Die Vergebung er folg t für di e Arbeiten oberhalb
der III den Plänen festgeselzten Tormallinien na ch Pauschalpreisen ,
Pläne und Ko stenberechnuugen sind bei der gena nn te n D ir ektion ,
H?cbhanbureau 111/5, erhältlich. Anbote s ind bis 27. Augu s t 1915,
'llI.tta gs 12 , Uhr, bei d er Einlaufs teIl e der k . k, I [ordbahnd ir ek tio n in
Yien , 11. • ordbahnstraBe 50, ei nzure ichen. \ ' om Erlage eines Vadiums
wird abgesehen.
. 7. Die. k. k. Staatsbahndirektion Pil sen verg ibt im Offortw ege
II!e erforderlicheu Bauu rbeiten für die Erweiterung des zweisWckigen
K a s e ~ n ge b 11 u des in Eger, l'rograthersteaüe 13G (Er weiter ung
~Iln z,a. f~8 1112 verbauter Fl äche). ~Iit dem Erweiterung baue s ind a uc h die
IlII . I roj ekta vorgesehenen Ei senbetondeck en herzu t eilen. Di e nötigen{)~ertbebelfe liegen bei der gena nnte n ' taa tsbabnd irek t ion Ab·t~J1un~ II!! zu~ Einsichtnahme lIuf, wos elb t aucb die Bestimn;ungen
fu .. dIe blllbl'lngung der Anbote die Ofi'ertformulare und di e Bau-
beschreibung .kost?nlos lIusgefolgt werden. Die allgem einen und be-
sonderen Bedlllgl1l sse werden gegen Vergütung von 10 b pro Bogen
ahgegeben . Anbote s ind bis 30. August 1915, or m ittag 11 I' h r bei
der k. k. Htaat shahndirektion Pilsen einzure icben. '
f" 8. Di? k . k . ITo rdhahn d il ek t ion beabsi chti gt, di e Liefernng der
. IIr d~n W mter 1!l15/1 ~ I\G erforderlichen 4333 ' t üc k 'cbueeplanken
1111 Ofiertwege. zu vergeben. • ' lihere Angaben hierüber sind au s denAnl~otfo~llllllarlen zu entnehmen, welche ebenso wie di e ullgemeinen
lIedlllglllsse sowie d er , ormalplan bei der Abteihlllg für Bau· und
lIahnerhaltung der k. k. ITo rd bahnd irek t ion (Bure au IIl/7 ), Wien,
I!. l ord bllh ns t raBe 50, eingesehen oder g egen Erlag des Betrillre
v~n 50 h beh oben werdclII können . Anbote s ind bis 30. Auous 1~J1 5,1I~ltla"'s 1 ~ Uhl', bei der Einlaufskanzlei der k. k. I 'o rdbab~d i rek t ion
elnzllreichl'n.
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen,
Il l' rirh l iih t' r dito " t'r. lIl1lllllllll l: nm 6. . I a i 1914.
. \'01' pin" m ii Il U" r~ t di "tingu iert pn Publikum, wclelw. d l'n 10'1' t 'anl
,11'1' J)"lItsl'hen Hnndl'lsakadcmi e bis auf da ll Ipt zt Pl iit zehc'n fiillt e,
spl'llc'h an di l'sl'11I VOl'tl'l\gsabl'nd 11 1'1'1' Dpl. Ing. Fritz H I' 11 I' r, Direktor
rI,,:' Mont IIn· und Ind us t rinl\\'( 'rkn vo rm. .1. D. St a rek in Ka...ni a ll, iibe..
.. I, 0 I' t Re h .. i I, l' i n d 1' '' 10' a b r i k at i on d c. T a f c' I g I a. I' s
11 n t I' I'. h l' S 0 n d l' I' 0 I' B l' I' ii e k s i ,' h I, i , 11 n g f l' U ,. ru n g "•
.' l' l' h. nl Re h l' r I.' .. a g" n " . ,'ac h einl' '' h, ·r1.I il'hen B" grii ßun g clP..
z:, hlr·.ad lt·1I Zuhör,'rsch aft dun'h dl'n Obm ann Din 'ktor In g. .losef~~ I" g C' I' ga b H"I'I' Din·kto.. H ell e I' in dC'r Einl ei tung sl'i nc'" Aus.
IlIhl'llngt'n zuniich st l'in,· Dcfinition d l'.• Bl'grifTI' .. (:}II " und führt e
rlllnn a llS, d all dit , lI1 (jckl'l\" 'I" 'l'hnik ihn'r Entwi ckltlllgsgl'.·l'h il'ht e ,,0 v ie
v,'rrlunk t, daß ,l lIs ElTei"ht l' nur \'l'l' st andcn wl'rd "n kann, Wl'nn ' ill1
11l:,'iic'hli c'h"n Zu ,'all1l11"nhallgl' lIIit, d"lII hi"tori,'l'h G"\\ oldl'l\l'n lwtl'(\.{'htd
\"Irtl. Dil' .\ nfiing., d,,1' ( :la"IIII1l'lwl'kun"t, l'l' il'IH'1I nach den n, 'ue te n
I, IInd' ·n. insh" sond"I'" au s d.· .. l ·m gl'hllng von 'I'lwl ll'n, bi in d a l. .Iahr·
t ~ 1 ~~l'nd \'. ' ho zuriit-k: all s d,'n Dal'stl'lIungl'n nuf a lt ('n ägyp t isl' lwn
('l'lIht,rfund"n kanll nlan Hieh l'iu c vollkollllll"n klan' \ '01'. t l'lIung \'on
rI"l' I'r,' t l'n p..imit in'n 'I't'chnik dcl' (:1l1s1wn·itun Y ma,·hl'n . •' c m p e I'
~'!l .t ~ 'r~"'"'id c .t drl'il'r1l'i Zu.tiind, ' d t';\I :),J" I' :. 1..\I s !1Il1' te 1', . priidl'r, fesH'r
. tll pt r, dt 'm dUI'l'h .\ b l1l'h lne n von 1"den nllt . " llIll'lde nd,'n In . l rum, 'nll 'n
"1111' hl'lil'bi gl' (o'ol'm erte ilt wird: ~. lIls lIii,'. igl' ,' ub. tanz, d ie ill F" rm en
l{:'go. I'n wird nnd hl'in. bkiilrl"n nnt l'l' Beil " 'h al!ung d"l Form und
I'al'h" zu t'in cl' sp riid l'n kl'i stallinisch l'n ,\lns/';e wild, und :1. a l' wt'i"he,
' ~ h r l'1l1."lti sell(', zäh,' ulltl tftohnbllr" ~lIhstanz, \\'l'kh" nach dcm Erkaltcn(h~' im wl'i ch en Zu,'tlLnd c cr ha l! l' lIen F"l'm('n llIul F1Ll'b.'n heibeh iilt.
1llt· 'ei' Hl'illl'nfol'(' tt' chni.-ehl'l' I'I'OZI ' SI' t'nt.-pridlt a uc h d ie ( :es hichte
t1"r (:Ja indll . t rie . 1111 t'r. tt'n Zu. talltl,' wird <l ru ,(' ehmo lzl' nc und ·r·
t ~l'I't,· (lI as wi(' (,in Ed, 'I. t,·i" lWlIrlwit.·t (hi,' Z;.cHI v. ehr. ) ; illl zwe ite n
wlI'tl c. tl'ils fn'i a ufgl'!!o. s.'n und geprc llt . teil . in /lolrlfol'ln,'n get a n ;
:Ian n kann c <lul'l'h \\" 'rkzcugc wt'il<'r ht'lIl'hcilt·t wl'l'I!cn. In hcidcrll'j
Znständt'n wird \'ol'wipgeIHI fal'bigl's (:h~q zu gellllllenartig 'n Wirkungen
~ 'U sgen u t z l. I hnen folgt - als tier ers t große tc IlIli. oho }1'ort"chritt
1
0',1
d er H rst ellung d Oll Glases im IIl1gemeinen - mit der Erfindung der
laapfeife der dritte Zustand. ber dsa Datum der Erfindung dOll Olsa-
blasens wi rd von Fnc hgelehrtcn viel gestritten: Oll ist nac h oben un gefiih r
mit 20 v. Chr, begrenzt und der Ter min nnch unten ergi bt sich wenig tens
annä hernd durch mehrere litc rari ehe Zeugnisse und einze ine - im
Datum siche rgestellte - fii r die Entwicklungsg chichte der Ind ust rie
wic htige Momen te. D as erste m it Hilfe der Pfeife hergestellt e Tafelgla«
stummt lLUS dem .Iah re 1700; fallt gleic hzeitig, aber ohne jeden Zuslllllm en .
han g mi t der Erfindung des gobla, ene n T afelglases, wurde d ie F abrik ation
des Spiegelglases vo n dem Franzo en L uca, do ] TC h a n erf un de n. EI'" t
1700 .la hre nne h ihrer Anwendung zur H erstell un g des H olrlglast·.
ha t die UIl uuuchor pfeifr- Z\Ir Erfindung des T afelg lr ses gefü hrt.
Abg... r-hen vo n hnndwcrksm üßigen Yerbc 'serungen der Arb c'i t sweisl'
sind dann I [>tl .ln hre ins Land gcgangen. bevor wied er ein Fortsch r itt
in der Tech nik der Wasindustrie zu verzeichnen ist. D ann kam ein k ühner
Vorstoß Huf feuertechnisch cm (tebietc. Dic bis Mitte des vori gen .Iah r.
humlerts benutzten Öfen unterschieden sie h im Wesen nicht.wesentlich von
den der Bereit ung des <':1r~.ftUs..l''' dienenden Feuerstü t ten der a lten Ägy pt ,·r.
Im .luh re 18;'):1 ..rbaute Herr Anton v, S t. ll. I' C kin R eich cnau den ersten
H ufenofen. bei welc hem nicht nur an te ile des Holzfeuers mit Brau n .
ko hle gearbeitct wurde, sondern es kam bei diesem CI' ten überhaupt
mi t K ohl e befeu erten Glas schmc lzofen gleic h Generatorgnsfeue ru ng
zur Anw endung. Noch im selbe n .In hro wurde in Bra.~ ein mi t • tei n.
kohl en befeu ert er (l lusse hmclzofen gebaut. 1858 1'I'I'ichtet e H err V. ~ t u r ok
eine n wei teren Ofen in Da vid. tnl mit Braunk ohlenb efeu erung und 1sli: 1
den vierte n in T fem oschna auf Steinkohlenfe uerung. Obgleic h di e An.
we ndung des Kohl engas s einen gllnz bedeutenden Fortsc hritt bedeu tete.
betrug der \Värmeverb ra ueh bei diesen ersten Generatorglasschmelzöfen.
gerechnet a uf d ie Einheit der zum Sc hmelze n gebrachten Glasme nge .
immer noch mehr als das Vierfach e vo n dem , wa, heute in mod ern ge -
Icitet en Fabriken zulässig i t, Da war I'.~ cin weiterer Fortschritt, a ls in
den ac htzige r .lnhren auf der • t a r c k chen H üt te in Davidstal d ie
erste n Rekuperatoren gebaut wurd en. IIIn d ie Ab hitze der Öfen zur Vor-
wärmung der Luft weni g , t ens teilwpise auszunutzcn ; ein mächtiger
•'c hr it t nach vo rwä rts wu rd e auch 1 90 du rch I nbet ri ebset zcn eines
, icm en s. \Vannen ofen s in 'I'r em oschna - d Oll erl'lten in Österreich -
ge tan. Diese ers te ' Vunne war au ch gleich mi t Regen erator en a usge l'iis tl' f.
welchl' s ich a nfiinglich IlllnJ'(lings - wei l ZlI klein bpme scn - ni cht ree ht
hcw iihl't l'n . \)"1' Vortmgpnd,' boweist. hiel'lluf au dem \'I'rlauf dc'l' dre i
Ph a..~l'n des ( :I a>lbildung~proze••~e· (<1,'1' pig~'.ntlic hen •'c hmelz,'. d,'l'
l ..iiutl'l'Il1lg und der Aus rb eit ) di l' bedl' ult' nde berlt'genheit dp.~ nunnll' hl'
in a llcn UroßhC'tl'ieb en ei ngefü hrte n \Vannensch mclznfens gegn niib"r
dem Hafl'nofen. Im ers te rpn t1 nde n a lle drei Ph Men neb en einander in
dpm ,'plbl'n Ofcn, ab er in drci vel'8ehil'den en Räum en zu gleich er 7..eit"
a lso im kontinuicrli ehen P rozeß statt. während sie sich im H ufen ofen
räum lich ni ch t vo nei nande r get n'nnt, dage en ze it lic h getre nn t,. in dl'l'i
aufcina nde r folgenden Peri od en. denUlach d i"kon tinuierl ich, ab picll'n.
Die Ll'i8tung. fä higkei t und a uc h der Brenns to fTverbrauch iRt, bei di esen
Öfen da)lI'r \'i. '1 nn g iinstigcr. AIICI d ing. konnt e be i d en ers ten \\'annpn .
öf('n di e für di e Qualitä t d p.' Produkte. so wichtige Temperatur ni ch t
so leicht exak t cinge hulte n werden a ls bei den H Ilfen öfen - bis J!lO ·~
bcdi eutc man sieh bei b eid('n Öf,'n art cn Z III' BOlItimmung der Ofen .
tempol'llturen lediglich ,Ie.~ un zuv"rl iis"igen Aug s dcs •'c lunelzers. Von
di eM'm .Iahr a n verfolgt e m lln in den , ' ta r e k selll'n Gla«fahl'ik en di l'
\ 'orgiinge im Ofl'n , in dcn K am mern und in den Kaniilpn zum cl' ·te n mlll
a uf py rom etriseh em und g, 'analy t i ehem \Vege und macht dab ' i höchst
interCJ san to \Vahrnchmungen bezüglich der Tempel'llturen im chme lz.
raume nnd illl Läutel'ungsl'Ilum e so wie bezü gli ch der Temperntlll' der
ab zic'hendon Hauchgll.~e. . bcrrllSch pnde R esllltate ergab au ch die um
di c.~ell)(' Zeit prs t mulig dureh geführt e Be timmung d Oll \Vi rkungsgrad l'.
d('8 Of"I IS. ~ei t d iOllpl' Zci t \\· d ('n l'l'gelm iißi g vo n Zeit zu Zei t Untp r.
suc hungo n üh er \\'irkungs ' md d it, immcr wied .'r IH'ue .\ n reg ungen ZU
\ 'erbl'ssel'llllg, 'n (Ersatz dcr unükonomi seh en U, serzol~ge r, Vergröllel'llllg
der Hegen eratol'k llmm crn, Verbe,.'",·rung der Au ·.'chlll·htung ,Iersell, pn .
St ahili sierung der Umsteucl'\·l'nlllc. RekOll.~trllktlOn der BrenneI' lind
des U.'m l'ng l'einltogen s in d('n Ofl'n IISW). ga b(·n. Jo.:in geo l'd nc te l' Betri eh
ist heute ohnl' I'egistric'l'l'nde Pyrom eter, UI ~I nalyseapparate lind Anemo .
mdt'r für di, ' ~pkund iirh,ft ,'o wil' mit Registrierwagen für (: cm en ge 111111
,Iie Kohl l' nich t denkhaI'. In spi ne n weitcren Darl egungen brneht e Herr
Dil'l'k tor H (, 110 I' iiu ßor"t in t...... "ante D, tcn üb e l' d i Unte rs ue hung
dl" I :'~'llLllltwirkungsgradl's ci ne. \VanncI L.phmel~ofel l.'l fü r e i.ne n I~lhalt
\'on :100 I gesclull olz('II,'n C:Il~.I:. lind ,belllcl'~te Incmll f, daß SICh hel d"11
h .~ t.(' lle l " lc lI Orcnsystelll en WCI !<'l'e bl'sJllLrn~s.'le unter Allfl'ee.ht.ol'haltnng
der • ehonung d ps Oren s wohl nllr durch IlIIlIIel' fnl' tlichreltende Vt'r.
h, se l'lIng d pr - sd lon jl'tzt öko no misc h. 0 hoch ,t ch enden - 0 nerat<:>l'l'n,
in'lbeso lldc l'l' a h..r der ltegen l'm t< lren el'ziell'n I ·Sl'n. Im b ondel'l' lI
WlIl'dl'lI dahl'i di c Ht'gcn emti v(if.'n mi t 'h ' i ph~l('ihendcl' 1"lam n~enriehtung
•'"slt' m BI' ii ni n g h ll U S (mit h,'wl' 'heh en H"gen cratl\'kallllll el'1l
u;1(1 o hlle mstt'lIel'\'l'lItil ) a u"fiihrlid l b ''' p l'l,t'hcn. Die I,'ra ' ('. ob d a..
Hegellerat.i\' . od(' I' l{ekllpCl'ati vs,\'st cm vorzu zieh cn ist , läßt Hi~h IIber
\\'('gen der klllL'ltanten \Virkullg bci lct zt{lrcn durch a lls n.oeh 1II.cht zu
( :lIn st l'1I der ('rs te rc lI cn t"C'llI'idp lI. wi,' im Yo..tl'age du rch eme Helhe se hr
\\'cl't\'oll,'1' BI'!r i cb~dat en bewi e, pn will!. Der \ 'OI'tra gende erwä hnt d ann
noch di c ,'ut1.ban llaehung der' Ob erti iich l'Il\' ('l'brennllng für Zweck e der
(:I a..iifell. s tl' h t. ah el' auf Grund dcr • uf ande l'l'n GC'bic te n ge \\'onne ne n
Vl'rslleh"l'lgebni8se di esel ' Idee se hr ske pt i ch g"geniibe r. Herr Direk~r
H e l l e I' b"mcrkt dann. dall bi~her VersIIch", gewöhnlich ' Olas n1lt
Hilfe des e l('k t risehen • trome8 zu ehmelzen , nicht gomaeht wurden,
Di hängt 11, 11. dllmit zu samlllPn, daß Illun es ver iiumt hat, gewis"c
chemische, für die Rentabilität diCSCB Verfahrens sehr bedeutungsvolle
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Personalnachrichten.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
_'n. Bekanntmachung der Vel'einsleitull' 1915.
Dns Ja h I' b u c h I !l l::' m i t dem 4a. Verzoichnis der :\Iit gl ieder
ist erschienen und wird auf Verlan gen den Vereinsmitglie<lern. und
Z vllr bi s 1. Oktober 1. ,1. k ostcnfrei zugesende l; na ch di es,'r Zeit wird
fiir das Jahrbnch e in Ent g elt von K 2 'ingehoben .
D er Verknufspreis tür 1 ' ie h t mi tg lie du r bctriig t K a.
W ien, H. Au ....ust 1915, D er Prä ident:
Lauda.
domini er ende ge worden i, t ei n erfreulic h Zeich en fiir d ie Exi. tenz-
ber echtigung und d ie Leu .nsk ra ft die '0' öste rreichisc he n Indus trie
zwe iges, uber au ch ein Howois dafür , da ß di e wirtsch nft lich en Erfolge nur
H and in H nnd ru it u-chnisch on Forts r- h ri t tc n 'I.U erziek-n sind. Leider wird.
so Iührt e der \ 'ort l'llgpn<l(' a us, d ie (' Erkennt. ni: ,'0\\ ie d ip Ikdeutu ng und
di o wcrbeude K ra ft d t- toch n i. chcn Ingt'nium , in O l"rrei"h nOl'hnieht,h od •
gf'nllg g"wertl'l ; man erkenne en dlich. daß <le I' Ingenieu r beruft-u i t, d ie
e rs te Roll ,' im Stun te zu spie k-n. m un h"g re ifl' end lieh. da ß ihm , dessen
,;eh iins l el' B"ruf t'S ist , Sl'!l\\ ier igkci teu un d Hcmmungeu 7,11 ühe rwi ndc n
und sic h se lb,'1 dl c Nat urgo, -tzc t riurnphierr-nd d u-nstbar z u m ncl u-n. d ir-
nö t igt' Bew('g ullg,'fr l'iheit und matc riolk- 1.'IlI ('r,'l lit w llg u nd l ' nn b-
h ängi gk eit gebot i-n we rden muß: da nn w ird mall. ehen, d a ß auch ÖsI"I"
rei ch a uf dem \\' ('ltm a rkte m itzusprr-c ln-n hat. )I il d r-r B,·m t'l'ku ng. d uß
man di e In gen ieure sc hließlic h a uc h in Ö. terrr-ic h en tdecke n werrl « un d
daß diese darum hoffnungsvoll und a rbei t fr eudig in ,Ii(' Zukunft sr-lu-n
können , sc hlo ß Herr Dir ektor H ,, 1 11.' I' eine inst rukt iveu und fe '"huIPn
Au sf ührungen , we lchen d ie Zuh örer chaft mit g rü ßIl'1' Aufnu-rk snm kr-it
und ge" l'ann tl' .tr-m l nt orr- se his zum .'chl u ~(' gefolgt wa r. Da,
Publikum zo llte dem Vort ra gend en für den gl' i, treich en und fo rm .
vo llende te n Vorlrag rei chen Dank durch laut en Beifall. der . ich nru-h
Dankeswort in des H errn Dir ektors Kl o g c I' nam ens d('s \ ",'r..ins.
v or standes noeh . tiirm isch e rneue rle, Ikr ,'l'hl'i ft fü hr"r :
l'r"j s I' 111(/. , Ir/u r GÜllth'r.
" 11 ('re II ccrfilhl·el ·". \ enn ein st die brandenden Flul,'n de s
\Vull krieges verrauscht siud, w nn dio trösteude Zeit die Wnnden
geheilt, die Augen gelrockn t hat) dann seha uon wir kla ren Blickes
zurück nuf die glorreich n 'I'a ....u, da eise rne Fäuste dns W It ngPRchick
schmiede ten. Und über all em tauchen di Gestalten jener ~liinner auf,
die in die ' er Zeit un ser und unseres Vaterhlllde ,chieksal gewesen,
die berufen wal'en, in unermiidlich heißem Rin gen, gl eich jenen Held en
in uer vordersten I"ront, das chlachtengeschi ck zu lenken un<l Krone
und Heich zu schülzen . Begei sterung um! innigste D ankharkeit soll
diesen H elden in un seren H erzen ein Denkm al e rr ichte n und s ie
dauernd darin fortlelll'n la se n, al s ßei pi el e höchst"r Pflichterfülhlllg
und Aufopferung für das Wohl de s Vaterland es . :\Ial er Oekar BI' ü e h
hat diesem Denkmal greifbare Formen vm·liehen. Mit ;\Ieisterhnnd schuf
er im Pelde nach der 1 'atur zirk :?OO l'orträtzeichnungen unserer und
unserer Ir eu en Verbündeten Filhrer und deren nachsten ,eh ilf n,
Lebenswahr und charakteristisch hi elt sein r.rifl'el ihre Züg e fest und
sc h u f so ein W erk von hist ori scher Bedeutnng, welches b rufen se in
wird, nicht allein , ' ame n ulI(l Bilder der Großen unserer Zeit d er
, fachwelt 7011 überliefel'll, sonde rn au ch infolge se ine r künstlerisch en
R eproduklion und \\'ilrdi gen Ausstattun .... zur Zierd e j eder Bibliothek
und j ed es Hauses zu werden . })ank d ieser Vorz ii~e darf mnn e r wa r te n,
daß das \V erk in all en Krei s n d ie wärms t Aufnahm find et , um solll ehr,
al s durch de s en Verkauf der Kriegsfiirsor ge ei no neue llilfFtluelle
erschlossen wird, Das Kriegsfiirsorgcamt de s k, u. k. Kriegslllinisl urilllll S,
dem Mal er BI' ü c h se ine künstleri sche Arbeit zur Verfiignng ge teilt
hat wird die es \Verk zu Gunston seiner edlen Zweck erscheinenIns~en und zwnr in fiinf .'erien , di e durch chnittlich -10 Kunsthliltlerurnfl1s~en wordon. Den Ab chluß des \\'erkl's bildet einll in kurzen
Urnri s en geh:l!t 'ne \Viedergnbe d ei' geschi chtlichen Daten nnd Be ·
dentung der einz..lnen D rg estflUten. Eine außerordentlich vornohm
"ehnltene ~I nppe wird ,Ins I" riegsfürsorgu:llllt dem Käufer wm S(,hluRS"
~er Lieforungl'n widmen. Das \\' rk wirJ . wie e rwtlh ut, in filnf Lif'fe·
I'nngen zu je K 10 ers ·heinen. Be tollun j!l'n nimmt dRR k . U . k . Krie ' s·
ministerium, Kriegsfiirsorgeamt, Wien, L·. Berggasse Ili , en~egen .
\ 'ereilw, . \ 'erantwortlieher Schriftl('ill'r: 111'1. Ing. IJr . ,\ Ia rt in I' aul. Ill'llck \"n
\ 'erlag fiir Faehlileralur <:e3. m. h. 11., \\'i 'n , I. E phenbaehg ' e n.
:\Wgli .hkeiten mit ins Kalk ül zu zie hen. Bei einem. \'hml'lzufen üblicher
K on truktion für I :\Iil l. 1112 GI. ge ht heute schwef lige ~iiure, cu ts p rec he nd
11:1 Waggon , kon zr-ntri orter Schwofclsiture p ro .l uh r, in di e Luft. Bl'i
Verwendung dt·~ i-lekt ri .ehen Lichtbogens k önnte di t- sc hwef lige ~äurc
nach dem Kont ak t vc rfu hn-n gla t t in ,'ehwcf .' bi\u\'(' ve rw a nde lt werden .
. 'orgfä lti re T nt er uc hungen in ei nr-m a nderen Zu , nuu ne n ha ng r- hab en
gezeigl . daß heim Problern de olekt.rische n (:I a sohme lzofeus ni ch t a n
d i., Ausnutzung von \Ya~~crkräft en zu denken i 'I, da wir in )Jöhuu 'n
billigere Kraft qu ellen. u, zw. in den nuhr-zu nnersch öpf'licheu Lngl'l'~l iitt en
t aghu umä ßig zu gew inne nde r Lignit kohlen im Falk l'nau .Egel't 'r Kohlen,
br-cken hab en. Die durch Bag ger a uf bill igst em \\'eg ge wo nne ne Kohle
müßt e in r-nt sp roc he ndc n (: ('Ill' ratorl'n so ve rgl t werden . da ß der , ·Iit·k.
, tofl in Form vo n Ammoniaksulfat gl' wo nne n wird. Die hiozu erforderl ic he
Se11\\ (·febäu \'(· würde durch den elek t rische n <all.,~ehmplzprozeß ge -
wonm-n werden und dabei noch erheblich e l\lengl'n Schwefelsäure übrig.
hh-ih en , während d l .t icks tolfrc ie Ull.8 zum B 'trieb für di e di e elektrische
En er 'i e für di to Sdlllll'lz öfen produzierenden Oas kraft m nschincn ZtI
dir-neu hätt e. Auf ( :rund eine r ä u ßer 'I inter e isnnten ver gleich enden
)J.'rl'elmung der, 'e hme lzko ten pro t Glas beweist hierauf der Vortragende
unter gl 'spanntcster Aufmerksamkeit der Zuhör er d, Aussichtsreich e
dir- ier Idee. der en Au 'fi'lhrung mit R ück sicht auf di e Verwertung des
"ohll'nstiek :toffe ' und der , ~ehwcfebiiure di e Schm elzk ost en gegenübe r
,h 'lI1 Ill'utigen \ 'erf ahren iib erl'll ehend el'llied rige n würden , H err Direk t<'r
Ir e I I e I' 1)(' prach dann d ru immer noch \' ernachl ä ', igte Gehi et der
(:11 'che mit" welche di e bei a llen (:I äsel'll be obachtel en Uh krankheiten,
'1.. B. ,infolge nachträglich er Kristalli ation eilw r IInt erknhll en f;chmelzo
oder Übl'r 'ü tt igllng der Schmelze mit Ikali IISW. , v crm eiden läßt , lind
fiihrt dann all~ . elaß du reh di e \'on van 'tH 0 f f gescha ffe ne n Begriffe
d ,,1' fe,ten L " un gen lind durch di e For chunge n üb er dl'n ~ol · IInel
( :('IZII I, nd <kr K olloide nelle ( :es ieht punkte dem Chemi smll der (:Jas .
l,,'rl'itung eröffne t wunl('n. Es folgte dann di e Be. preehung d"r a ppara.
liven Verue '"" rUIWCn se it Einfiilll'llllg der Pf eifl', inslJl'.'onder" des ers tlll a lig
\·er .'lIe!l.';wei · e im f: roßbetrieb ' " ingl'fiihrt<-n Si e v er I. se he n Verf ahren "
da ' di " üb e r u ko I. pi l'ligc und kun. t voll e UI 'maeheral'b 'it dlll' ch d ie
;\Ia""h in CI. ctz t . Ei ne großl' Anzahl vort reffli cher Li chtbild er illu stl'i ert l'
di" hl'i der üu en\'i l'gendcn :\Il'hr 'l. nhl der in. lind a llslä nd isehen Fen ster.
gla 'fnb rike n übli eh l' Handarbeil, wekhe bei der ...; i " V C I' t. ullls"hin..
iI.\ all ..n ihl'l'n 1'ha '..n geln'ulieh nachg.'ahml wird. JlieI'llllf folg!<' ein"
,',ngel\('n,I(' Iwspn 'd lllll ' d.." " i I.' ver I se l\('n \ '" rfa hn 'ns . w('l clll' S info]g('
, ..in ..r IIngiin ligen H · ultll.te für di c Dau er ni cht be, te!\('n konnl ... 111I
(.roßbell;"b er ch" in t bi '1.111', ' t llnde nllr dl ~ Zylind(·I'.Zi ehvt'rfahl'cn
d..1' Empir.e .I~ehil\(, Co. in ~)itt 'b urg l'rfolgrcil'!\ ('ingeführt, nach w"l clll'lII
h"uy' ZW", Ilnttel eil', amel'Ikanisehen Be,larf(,,; (der I iifachen 1'l'u,luktion
in O"t("Teieh .engarn cnl ' p ree hl'nd ) el'zclIgt wel'd"n. In ElIl'opn!m di e
l:.Ja 'fal,rik Tfelllo "'lila lIIit vollelll Erfolge di eses \ 'el'fa hren zur Au, .
fü h rllng gebracht. Du '~el b" wlIl'd e in England. I>elllsehland. Frankreich.
/{IIßland i1 h(' rnom me n und in nelll.,.t,'r Z('il alleh in \{om eingd iih l't ;
\\I ,it"l'l' F llhrik('n . il\(l in China lind ,Japan im Ball. Herr Direktor
11 ,,11 1.' I' fiihl't e hier allf a n Hand von Z('il'llIIungen und Liehtbild,,1'II die
~~ i eht i g, t l'n ;\[" I'km ale di ('..' l's \ 'eduhn'n s vor, df'. 'en wirt 'ehaft liehl'
l 'hel''' ' " 'nh" i gt'genübl'r d ..r H andllrb "it sie h darin zPigl, daß zur H l'r.
sld lung pines ( :Ias 'l ua nt IlIll';. zu dem früher 140 U' md el's ge ·" llIIlt l' lind
hOl'h I.ezahlt e ( :h 'lIIacher nö t ig wUl'en. IWllte :10 ;\Iann genügen , ZIII'
El'llIögli ehung l'i ne' ra tione lle n Betl'il'b e lind e ine r der Handarl)('it
lIIindl' tens gl<,i chwprtigen GJasqllali.Vit is t eine intensi ve Allsnlllzung
,It,1' Of, 'n und eil\(' . t n 'n g ge rcgelle Ubel'wachung des Sdllnelzpl'ozcssc~
uf neu ('n (:l'IIndlag('n niilig. Wuhl können - wi e bei der Handal'h eit _
" I I in be o llll ,'n'n • "ebl' nöfl'n, den . 'tn'ekö fe n. d ie \\'enn nll('h in ülwr.
dillU'Il, iona h)"n (.röß en I'e. ultil'n 'nd ell I{ot ation~körp( ' r ZtI Cl n.,t afpln
" ,'ra rl ", ilpl \(( 'nlt'n ; do ch isl man daI'lln, di, ' ArlJl'it in d"n I':i tl' l'('k öf,'n.
in \\'l'1du'n di .. (Hn zylilHI,,1' ang('w iirml lind im t'l'w"idlt"n ZlIstand,'
ni"d" IJ.wbii "'lt W(', d..n. w,' ..nI lieh Zll \'erb", s" , n lind Zll " en'infaeh l'n .
I)"n :\Iontan. lind Industriahn'rk"n vormals .1 . II. , ' I a r e k wunlen Pat. 'ntt.
IIl1 f ..iu"n m..eha nisi,' rlt' n a ulo ma t i, "'H'n ,' t n'ekhl'ld ('rkilt. 10:, fehlt lIueh
ui"hl n \ ',,1', ucl\('n. di. , ""r,'ll'llung \,on Hotalionskörp..rn zu verm"idl'n
ulld uUlllittelhal' plal\(' f:la hlind"r l.U zi ..hplI. Zu di,,~..n V"l'slll 'h"n gl'hörl
da FOlIr" llult ."'1l' \ '"dllhn'n. wpJ<ohe, in dip (:la 'lI\ll~ (' , '{'hnnwtl("
hllll'k"n llIil ('in"llI ,'eh l i l ~. 11111,'1' ~nnfl ( ' . n Ill'lll'k l'inlau"ht, \\"l'lIuf da
a u <!pm ,'f' hliIZ a u tl'l'l l'nd(· (:1l \'On ein" 1lI ,'i ~el'lll'n Fan', IÜl'k gdal31
u~\(1 llIil <!il' 'm e in ('ndlo,'(', (:I , 'ha nd 0 in di e H ölll' gl'wgen wird, daß
dll' lI..w,· 'tll1' dp (:la~hnnd,\ dUI'"h sa nft e. IIn dil' er .'tal'rlt. (:la.'llIa,' ",
:lIl" " l' r" ßlc Roll en bewirkt wir<!. Auf dem Ofpng"wiilhe sitZt'n<!" gehci~,t"
I· lllllin,· ermilgliclll'n da Inllg. '"ue Er,'l arren lIud Ahhihll'n dl' l:lns.
han(lt· . , 0 daß BI'II Phn'r1u I" verllli,'d('n we,dl'n. Tl'ot'l. dl'" t11lgt'h('ul'r n Der Kaiser hat dem Hofrnt des, tantsbnudi cn stes für Oh 1'-
,dlwi, 'ri"kl'i l pn In, I'n di p "'Izl.'n Bl'lriph ....gehui ,'" fül' die' Zukunft österreich Ing, Friedrich Um fa h I' e I' da s Komtllrkrenz de "'ranz
PiIH' 'UIL,ti '" L" ung di c Vprfllhrpn. erholTen. .Ioseph . ( lrde ns verliehen und den (lberbaurat im ;\Iiui. terium fiir
,'0 gah H err Direktor H e l l e r, aus delll reil'hen Sphnt? scil1f'H fa('h · utl'entliche Arb~iten Ing . Josef J: a m bau s e k wm Jlo fra le fiir den
männiHeh en \\'i : sen . uud viel seitiger Erfahrung sc höpfend . einen \'urtn'lT· .'tnatsb:\Ildienst in Oberöslerreich ernannt und aul)('fohlen , dnß dem
lieh "n "h" rb li" k üb('r d ('n gegenwärtigen tand der FClIst"rgla.,iudu,'tl'ip 111'. Ing. Franz Fr eiß I e I' beim Landstnrm·lnfauteriere"'iInent , ' 1'. 3 1
lInd iibe r ih re Entwicklung. fähigkeit für die Zukunft; gleiehzl'itig konntc pI' filr tapferes Verhalten vor dem Feiude die Allerhöch te belobeude
dur"', d ('n \ "ort r 19 • uch z" ige n, daß die ii,'tel'l'ci"'Ii~"hl', bl'zw. hiih1llische Anerkenuung hekauntgegeben werde.
(:Ia, indu. trie eine n phn'nvolle n Platz in der (:e, l'hil'htl' und in d"r f:eg,'n .
W.lI t der Tel'hnik de r f:1l bereit IIng hean~pruch('n darf. Dips wird aueh i' Ing . LothaI' Pi 11 w a . , OheringoniolIr d ..r \Vioner Loko·
dUI"h di e Tat ae he illu . triert, daß di e Position deI' höhllliseh..n m s· motivfabriks A. G. i. P. (, Iitglied it 1DOi:l), ist alll HO, v. ;\1. naeh
indu tri auf ,le1ll " ' eltmarkte in den letzten fünf ,Iahn'n pine gerndezlI langem schwerem Leide n im 42. L bensjnhro 'estorben.
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Fortschritte im Bau von Luftkompressoren.
Von In g. KI. KlIr gl'r, BI ihm .
Fortsetzung, . tutl •·,·ll!uß, 1.11 11. 33.)
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A ll e Rec hte vorb eh alten.
~--------
. . {lwrgpllClHl Zl1 den Luftkompro. soren w öß '1'1'1' Lei -Iung,
I s t 111 1.\ hl. . !) ein liegend er J\ ii s t l' I' koiupre, 1'0 1' ersichtlich,
deI' '!e1 :300 Touren . Ii ma/Min. ansaugt lind a uf I ..\tm.
l'ffll~.t I V preß t, Der K raft verbrauch am Hienu-n gl'nlt'. sen.
hl'.1 ragt. z, .I~ PS. l)i ' Kompros iion erfolgt hier zweist ufig
nut Zwisehcnkühlunz. der Z 'Iinder und die Deckel sind mit
l'iihlnn g versehen. I n d ieser Typenreihe werden Auureua te
\ 'I '1/ ' 1' • 1:'1'" ,...' (~ 11 ' . 1/1' II In. l\ nsallgleist ung bis zu I:' /l/3,Jlin. sowohl
nut HlClllen- a ls a uch mit Dampfant rieb lY('lmut wie letzterer
I · . 11 I'" ,uu« 1 111 •\ ». 10 zu sehen i it. \ on di sem ist auch ein Bild
(Abb. 11 ) hier beigegeben, IlUS welchem die allgemeine An-
ordnung und die Schmierung rut zu ehen sind, Diese Korn-
11I't ~ssor?n , yst.em Y ö s tel' sind mit Kolbenschiebersteuerung
lind hinter demselhen befindlichen Rückschlauventilen aus-
o
gt', tatt et , d r- run Anord nllllg aus Ahh, \1 deutlich zu erkennen ist.
ll il' Zwi, vlu-nk iihlun g erfolgt in einem hoehliegendeu Kiihler
Abb. 9.
von reichlicher K ühlfläche. Di W: er geht durch die 1..uft
11m die Rohre und es gest : ttet dieser Kiihler eine Rückkühlung
bio Ca, t zur Alls:~lIgtl·nlpemtur. Die Röhren ind in die Rohr-
b öden Iest cingl'walzt , wodurch einem L'ndichtwerden \'01'-
gl'beugt ist. Die Schuhstange hat beiderseits Marinekopf. der
Kreuzkopfbolzen ist nach Lösun g zwei ' I' • chra uben aus dem
Kolb en leicht lioruuszunehmcn, der Kolb en i t auf der Nieder-
druckseite mit gewöhnlichen .elhstspannenden Ringen, auf
der Hochdruckseite mit HO\\'an -J"olbenringen gedichtet. Jn
der bereits erwähnten AbL. 10 ist der Kompressor mit V('I'-
läugerter Kolbenstanne direkt von der D: mpfrnaschine an -
getrieb m, Dips eruibt eine gute allsemeine Anordnung und
leir-ht e Bauart des Ag"regntcs.
I n Abb, 12 sei noch ein Bild eine!' Anlag gezeigt , wo
der Kompros '01' mif rä mtlichcm Zugeltör, al Antriebsinotor,
.\ nla ' SI' I', Luft filter, Willllh' ssel, 1"iihlwi 'e rpumpe usw., auf
zwei mjt.einandet gekuppelten Wag n montiert ist. Diese Anlagt'
eignet sich L ondcrs für Bergwerk, 'I'unnelhohrungen usw.
unIl i. t. auch in vielen F iillen ausgeführt .
Vom J ahr ' 1903 an ru hm der Verbr, uch an K om-
pressoren hedC'utenll zu und es wurden eine große Anzah l von
Kompressor 'U für höhere \ ns"uglt'ist llng (4000 bis GOOO ma/ td.)
erbaut. Zu dies 'I' Zeit wurde der in Abb. 1:3 gezeichnete 'l'andem-
Verll\lntl-Zwilling:;kompre: '0 1' erbaut, der ar:1 Oderschach~e
der Öst 1'1' sichischcn Herg- und Hüttenwerke m Oderfurt seit
• cht Jahren ununterbrochen im Be-
trieb steht. Der eIbe ist durch direkt
auf die Welle aufgeset.zten Elektro-
motor angetrieben und liefert bei
122 Touren pro Min. zu. 4000 m3/ td.
nrur auute Luft. Di Regulierung
der An ~H1erlei tung wurde hier der -
art dureh,,~führt, daß mit ste igen-
dem Luftdruck eine Drosselklappe
in der aug leitung g ehlo en wird ,
der K ompr 01' also leer läu~t und daß
mit fallendem Luftdruck die Dro el
klappe sich wieder auto~ti.sch öffnet.
Diese Hel!11liprung funktionierte dann
auch sehr gut, doch war. ie leili!'!' nur
kurze Zeit im Bet riehe, da infol"('
{fl'iiuder t I' .A J,I JllU verhiiItni e del'
41 l!/ 1:
Abb. 10.
Pr . I' ehr bald überlas t ,t wurde. ,\ n dieser Stelle sei noch
gll.ich ein' zweiten Koiupr sssots von GOOtl m3/:-\td .• angleist lIng
Erwähuunu getan, der auf dcmsclb in Rehachte seit I!)tl!) im
Bet rieb i .t. Die. er in :\ bb, 14 dargestellte Kornpros or (1 ieder-
druckseit c) ist mit einer ehr iutere s nten Hl'l.!ulierllnfT verscheu.
Di« bis zu dieser Zeit hekannteu Hcglllil'I'ungen elektrisch fin-









Syslem Köster, 600/360 D.• 530 Hub,
mit elek Irischem Antrieb.
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gl'lltssl'll. lilso iilH'rhaupt IIIl1' eine Luft 1\1 1'1l~e :lllgl'HlW gt , welche
auch tat:4üehlieh zur Kornp ression k011l11l t. Dies führt e nun zu
dl r da gestPllt cll K onst ru kt ion. E ' wurd en zwei ineinander
[lrcssorcn Ireruhten darauf cmen Teil do all(Yrsall~trn Luft-
Iluan tu ms wieder ins Fre i~ zu la....en, bevor zur" Kompros..ion
:.,p'chrittcn wurd e. Daß hiehci illfolgl' der · l) lwr"l'hllit ts-
an~!C1:ulIgen gewisse Arbr-itsvei-lust« sich pl'geIJI'n , i.. t IH'gn'iflieh.
HPl diesem Komp ressor wurde iiluilicl: wie lu-i I!"/II' on der •Ton!_
hl'rg :\Iallufnctu ring Com pa ny, Amerika, au 'gdiihrtpn die über-
schiissigc Luf t iib orhaupt nich t in den Zyl inder einst.römcn
Abb. 15.
Abt>. 16. Elektrisch angetriebener Verbundkon presser von 6000 n,3fSld. Saug-
leistung, Zylinderdimrnsionen 920 +570 mm, Hub 700 mm, 120 Touren pro






Zusammengelegtes Diagramm des Dampf-Luftkomprmors für 10 000 n,3/Sld. der k. k. SI,ein-
kohlen-Gewerkschaft in Brzeszcze. (Luftzyl.-Dm. 1050 +650, Dampfzyl.-~m. 570 + 110~,
1000 Hub; n= 105; radD= 13 Alm.; peL = 7Alm.; Dampfüberhillung 26&0 C.)
}[ lJ. Lul' ...
~f~
Diagramme bei 84 Touren; Dampf-
druck 10'2 Alm., 24Go CUber-




















laufende Schiober angeord net ,
deren innerer, der Verteilschiel ier,
, u tomati 'f"h on veränderlichem
Luftdruck hetiitiat \\ ird und
je nach 'einer Stellung ver -
schiedene Fülluu prozcnte d .
l' ioderdrurkzvlinders zuläßt. Da nun mit einer ,teilung d
Exzenter keIne genügend weite Grenze der Regulierung r-
reichbar wurde, 0 ist das Exzent I' für zwei "erschil'dene
• tellunsen eingerichtet, deren erste Füllungen von 10 bis 70%
und deren z\'eite olche von 50 bis 100% automatisch einstellt.
Die beiden Exzenter teilung n müssen jedoch von Hand aus
ver teilt werden. Der Grundschieber arbeitet als ganz normaler
1"ompre 01'. chieber, eben 0 die nach ihm ungeordneten Rück-
'f"hlarrventill', die in ihrer .\ rbcitsweise ganz den anderen
glei ·hen. Di autom. tische Einstellung erfolgt hiebei durch
den wach snd n Luftdruck. der vermit tels eint'. eleHrisehcn
Hel is einen kleinen Motor in Be\\ pgllng setzt, der nun seiner-
ei ' durch • chneckc, • chneckcnrad und • ehr, ubenspindu]
die beiden Exparu ion - oder Füllung chieberlappen gegen-
oder vonein nder ver chiebt. Es i teine Rückführung "01'-
fJ(' sehen, die dr s Hel. i nach gpring('m Uang immer wieder
:111 eh ltet, 0 daß ein ehr exakte und sichere. Herrulieren
damit erzielt wird. Bei einem eventuellen Vers? gell des auto-
mat i:chen Teil s i t auch die ]{cgplunrr von Hand au: ermöglicht,
In Abb, 15 ..ind die beiden zuletzt 1)(' prochcnen Kompressoren
zu .. hen, Lei d m 6000 /1[3_r umpre 01' aueh der Luftdruck-
,utomat mit dem Helai.. Die bei den Abrudllnever tlf"hen
~pnanunell('n Diagr mme habe ich in Allh. 16 zU-·'Illlnengpstellt.
11 ierau crc!iht ich, daß die e Hcguliernng . ehr l','akt arLeitet,
doch werden die .-'chieherahmc ungell ziemlich groß und die
.\ntrieh mcchani men teuer. In ALb. 17 ist eine .'erie der bei
den Abnahmcver uchen de;' II die k. k. Rteinkohlengcwcrl'schaft
in Brze zcze lYelieferten 10.000 m3/ td. }<ri..chdnmpfkompl'e::lsor
gpnommenell Diagm mille ra nkinisiert, aus denpn die voll-
kOllunene J)lIn:hbildung sowohl der 1II schine ltb audl des
Kompre ors gut zu sehen ist. Die l\laschinendimpnsionen und
die zUlYehürigcll Daten sind au . dl'n Iwim Diagramm an"egebenell
\Y Iten e ichtlich. Zu die 'Cl' AbLildung ist weiter nil'hts zu
bl'Dlerken, la hier die Linien und Zahlen für sidl .l'lhst sprcehl'n.
(SchlnU flll~l.)
Die Entwicklung der Doppeldaumen-
steuerungen.
Von Professor K. Körner•
(SchlnU zu H. 3.1)
In den Abb, 2!l. ;10 lind :ll sind die gleichen Ausmitt Iuugen [ ür di .
Vt.rbes.~erllng von .1 i 10 V s k y durchgeführt. ~Iall sivht , wiu R,·111· dito
Bes,'hll'lInigllngell gegen über Abb, 26 wachsen, was übrigeu s durch clie
Formgebung d .• 'oekenll nach \VllnRc'h usgeglichen worden kann. wie
r:berhau]lt eine Übergangskurve zwischen den hier überall 'ewiihlten
I"reiRb"grenzun ren in die '1'1' Hin. ir-ht und auch \\l ren alltuiihli"'ll·rt·n
Druck\\ crlu r-ls im •'teu 'rg< tiiug<' vorteilhaft wirkt. Der ~I U. t ab f ür dito
I'I'HC'hleunigungen ist hier wieder I: 300. E8 i t zu beachten, dall di« Be,
sC'hleunigungskraft . ogur größor nl die Anhubkraft \\ erdr-n kunn.•\bb. :10
läßt durch Vorgleich mit Abb. 2 die f\.nd srun der in Betr cht kOlllmelul"n
hapfen. und Federdrücke r-rkenru-n .•\lIeh hi I' k nn nat ilrli"h di« .\n-
ordnung nach Abb. 5 zur Anw -udun kommen. die zugeh örigen \\'<'rk
sind in Abb. ;11 verzr-iehnct. Die pa ende Entspannung der (:e 'C'nf< ler
\'l·riindcrt obcnlalls die Anhubkräfte. die Form d (:egpncl UUlt'U hit'filr
i t go: tr ichelt ein etr gell. Di vergl iclu weis Ermittlung der \' -ntil-
erhcbungun ist in .\bb. :12 darg. teilt.
Für den Antrieb lla(·h Abb. 10 ist die Ermittlung d'r BI·\H·glln!!.·
\'(.rhä!t ni'-8o et wa a.nders. weil hier nllr der ,'t u 1'111 IIJlWn allein grdrC'ht
wird. • Ian kann .- ine Bp\lC'gung unmittelbar al di· d'r KOJlJlel eine.
I'urb l\'iore"k.- auff en. woboi der Punkt 0 in einur (: rndl'n gl'fuhrt
wird (.\bb. :l:l. Kurhllitrieh). Der .littelpunkt der .\nlaufkul'\ i.t dabei
im "I' ·ie um den ltoll('nmillelpunkt hC\lt'gt, die Linie .110 tollt die
Koppel dar. Ver Mittelpunk der Bclativbewegung der Kurboltl ergibt
llic'h in 11 dUf('h A N~ die. "CII'llIl1lu lIuf 0 .I~ 0 K/ I'-:-Ir uud K.J 1_.11 .1
bC'Htimmen J, da die t:o: r-hwindigkeit von l' 111. Punkt von NO. da ..
illt (', 0 P. ,.,2 illt. I' K t"lIt 1'2 im )luß tah I: .,,2 ,laI'. :\11111 kann 7,ur
ll08timlllung \'on .J 11111·h die Kon. tn,ktion \011 I' Ö S (' h I anwPlH\c'n,
iudem man \\ ipder den Daulllen f thält und die. tllt. durc'h 0 gl'h~l(~
Fiihrung dreht. Die Koppel lird dann ~. die Kurhein iml durch 0 T
und IA darg t IH. Die Kondruktioll i t g tridIelt oing trag n. Hier
















D rchpols Il bostirmncn, was sich jed och 301 ' unnöti g erwe ist. Man hat
nämlich wieder
Abb, 30. Kräfteplan der Jilovskysehen Bauart.
i. t .T der ri chtige W enflepol. Zur B tim.
mung der G chwindigkeitapclo P empfiehlt
e. sic h, eb nf lls di e Umkehrung mit ruhen-
dem Daumen zu v rw nden, da di e Cennuig-
k it größer wird aIR bei der unmittelbaren
Ermittlung. Er t mit Hilfe der Punkte P
erg ben sich dann auch die richtigen Mittel·
p un k te 111. m IlII11 aber ,.) und ,,,' zu finden.
i t die n timmung des Antriobos orforder-
Hph. nie E . zenterst ange greif in B in der
Riehtung B Ban. Hnt. sie flip C:e~ehwindig­
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1. Größte Yorz ögerung 22'2 m,
Kraft 33'3 leg,
IJ uhrolle lose ,
Hebelzapfen 105 kg,
Gegeuroll e 91 kg ,












c'bo = - cos 0:. und t '. = c sin 0:,
r.
f') = ~ , in 0: lind
r
I) . =~ ~~s31.- =~ ctg o:.
• ro' sin
'
0: . r. sin 0:.
I' wird~d"lIlnach:
ei ne r:röUe, rli« zciehn cri sch leicht erm ittelt worden kann. Hat m an
IlUIl in Ahb. :1 .. dio Punkt e 0 , 1'. Bund J sowie den " 'ollllck reis ver-
zeichnet . so kann man die tungont iello Beschleunigung IJ D. der Ex.
ze nters t lillge im ~lllß-
sta b --.!... eintragen. Die
, .)1
Beschleunigung von B
muß dann ihren End-
punkt in einer enk-
ro ht en durch den Punkt
D auf B t: finden. ~[an
hat nun den Besehleuni-
gungspol G so zu suchen,
Auhub: pindr-Ik rnf't zus. 12:l-1kg,
Fetlc rhil::~u U~ nach 1. of) kg,
;(,ug 21 leg ,
Gcgpnrollp 62kg,
Jlubrolle :I:!j) ht ,
lb-bel zapten Üb ky,
Daumenza pfen 2 0 kr;.







tun ge Druck 3 kll .
Dnumenzapfen 1!l5 kg.
2. Gr ößt eV erz ögerung Z:!'2 'In ,
Kraft 33 '3 kg,
F eder na ch 1. oB kg,
Kuli 9' leg ,
Gegenrolle 91 kg,
Hubrolle 0 kg,
Stnngo 102 kg Zu r,
Daumenzapfen I ~o kg .
dor Bewegung von P ab. • Ia n







"1' - d»: v dr
r dl r dl
bo - '"~ dr- dtr r
1. Anhuh: Yentihlruek 100 leg,
ß c.chlcuui guu g lf,.4 m,
Be 'ch leunigung druck 23'1 ky ,
- - - - -
Zu nmmen 123'1 krj ,
Gegenrollo 10. " ,
Hubrolle 230 kg,
Feder 09 leg ,
Ilchclzllpfen 184 kg,





g('gebl'n; h ingegen hängt




verhältnis e der Baua rt
Kör ner .
Abb. 34. Berü ck ichti ung der Dreh-













Gegenfeder hier recht kräftig
geha lte n sein muß, um das Ab-
heben des Dau mens von der Rolle
mit Sicherheit zu ver hi ndern. Die
VOll der Feder ausgeü bto K raft
boeinflußt auch die Hubkraf t , die
Abnutzun g der Gegenrolle und
ih res Zapf ens sowie d('11 im" " 'nde-
punkt des Dau mens hervorgo-
rufeneu Druckwechsel im 0 ' teuer-
g st änge. Mnn kann jedoch die
hier gegebene n " rert e du rch en t-
sprechende bergangalin len am
auf die gün. t ige Form der Vent ilerhebungslinien (Abb, :lil a) nur 12 /11 m.
t rotzdem ist ein Exzenterhub VOll 0 uun. nöti g. Abh. :16 giht den Kräft e-
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k. L... ..., l.il .
Abb. 32. Yerglsich der Ventilerhebungen der Anordnungen Doerfel
und Jilovsky.
daß die Winkel A = J P G = G B ]) gleich gro ß sind, wobei die Liinge
BG
B D = cos Asein mu ß. Dies ist derart zu erreichen, daß man durch J eino
•'enkroohte zu P B zieht; ihr. chnitt mit ])1 [)I ergibt [) und ein über B J)
gezogener Kreis bestimmt G und A. Der Nachweis wird durch die Ähnlich.
keit der Dreiecke D J G und B P G erbracht. Man erkennt wie bei früheren
Abbildungen, daß trotz der Verz ögerung b« eine Winkelbeschleunigung
auftritt, da ;, posit iv ausfä llt . Die reduzi ert e Gleitbeschleunigung wird
OT b . . d r. . .I =~ = p, worm wie er 1.1 = r ' 1.1. Sill Cl. zu setzen Ist .
In Abb, 35 ist diese Au mittlung für einen best immten Fall durch.
geführt. • Ian erkennt wieder in den Lini en .I' - .I ' die vom jeweiligen
Punkte 0 abzumo 'enden Größe n r und in b - b die vom gleil'hbl l'ibendl'n
Punkte On aus aufgetragenen Beschleun igung en und Verzögurung n.










Abb. 39. Vergleich der Ventil-
erhebungen bei Drehexzenter·
und Körnersteuerung.
Heft 34Ö TERR I NGEr'IEUIt· UND ARCHITEK'l'E
Abb. 37. B stimmung der Krümmungshalbmesser für den Gegendanmen.
---------
----
!Ja umell we 'l'lIt lieh ve rmindern. uußerdem ges ta ttet di e Ba .uu' t a uch.
die Gegenrolle nur zeitweilig. das ist in der 4 'i~he des Augenbl ick es
der gr oßen Vcrz ögoruug. laufen ZU lassen lind sie SOlist durch Anschl ag in
der xpindelbohrung der Ven li lhllube zu hpgr en zen .
)lit H ilfe der Bl'lrachtungell über d ie Beweg llllgsverh iilt ll il'.' e der
:-'1l':ltlrgl'll'il'lw ist es anch leich t . den augen blick lic heIl K r ümmungs-
hulbmesser des t:pgelldaull1ells 7.11 bes t imme n. 111 Ahb . :17 is t d ies zum
Beispiel für die , 't p:\('rung nach Abb. d urchgefüh rt. !Jel' Krümmungs-
halbme '5"1' für den P unk t B lieg t nuf IJ P. Zieh t mall \ ' 011 .J au. eino
•\ 'n krpehtc. ,uf diese Hieh t ung nach K I . vorbindet. d i sen Pu nk t mi t 0
-- --
und zieht durch J' r-ino Pa rall ele zu K . O. so prgibt sic h H . auf B S.
-- --Tm i"ehllitt \'011 tt , () un d /I P lieg t d r- r lüiillllllungsm it t plpullk t N I'
!Jip i"t l'eekl' .11. B II1Uß Plltspreche lld grü ßl'1' a ls der R oll enhalbmesser
Ma n erkennt ZUIll Ilc'i picl d urch Näh ern des H eh cldrehpllnktes N
nach 0 den Eint\uß der An ordnung von J i 10 v s k y. indem
da nn .I! /l g l'üßpr wird, während wpgen der foichl' iigst ellung
dor Huhrollen ba hn bessere ÖfTnungs\' l'rhältn is' c a'.lft rote n,
Ma n kann uuc h (1lIrch Um ke hru ng der Kon st rukt ion den
kloiu st en H al bmesser der Anlaufkurv e der Hubroll o fü r ei n
)lin im ulII vo n B M
2
best im men . wie a us der Abbildung ersic h tlich ist. Endlich kann man für
..ine gegohellt' .\ nhUlfkul'\ 'I' lind gleicho La ge und For m der Hubdall JIlCnS jene ( :r en zla gen des
Punk t ,.., JJ finde n , d ie ei ne n kleinstzuliil'.,i gpn Kriimmungsh albmcl'.' er ..ei ner Bahn ergebe n.























































I. {: rößte Verzö ge ru ng r.!l /11,
!', rford er liehc Kraft XIH, kJ .
~nJlfendru('k in Gegenr. A. lii kJI', ~d t' rk rnft 163 l1/. •
~ IIhrnngsdruck bei A, ti7/::/.
:!. 8tl\n~cndrnck in B 106 k] ,
An hub: Ventilelrnck 100 l':/
B,'. chl cunig ung IO'2fi /Tl •
Beschleunigungsclmck • 10' 1 kil.
-m;:-I kil.-
kl ein er al s bei :\.
:I. Gr ößle Bc. ch leunigu ng 8 1 11I
Be ·chl euni glln g. krnft 121 kJ •
~'cdcr,lru('k na ch I. 16:l l':/:
H ub rollcud ruck 29'J kv
:I.angellkralt 16 J.x;. •
l' üh r ung druck in 0 21 KU
Abb.36. Kräfteplan der
Bauart Körner. Ventil
165 Dm., 1211Im Hub.
Masse des Ventils mit
Spindel 1'5.
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bei der Steuerung von
Körner.
Abb . 21 ergibt sich :
b =!)'065 _ 15'\} = I '9711,
. U'055
während beim Drehexzenter
b _ 12'7 m betrug. " ' enn man
den Kr ümmung. halbme er de
Regeld um ens vor kloine rt . st ei:
en all erdingsdiese Wert e . -hr
rasch,
Di e hier an gegebene B ti mmung der a uf di e Zapfl'1I und Fed rn
kommenden Kräfte kann a uch zur Beurt eil ung di neu , oh m n : ich über-
haupt zur Vorw nrlunc der immerhin verwickelteren IJoppeld aunJ('n ont -
sch lie ßen, ode r ob man Bau art en wie di e bekannten VOll L e n t z ode r
S c h w u b o vorzieh en oll, bei denen neb en der Einfachheit noch der
Vorteil best eht, daß man Druckwochsul im, t euorgost: inge vermeiden kann.
Zu"umnu·nfll 'snng. Die Arb eit biet et ein Bild der Entwicklung
der Doppeldaumensl euerungen sowie eine vergleichend Besprechung der
wichtigsten Bauartcn. Die Bewegung. und Kräft cvcrh ält nis e werden
zeichnerisch na ch einer \'erallgemeinenmg bereits bek annter \'erfahren
für einige Fälle bestimmt, wodurch eine Beurtoilung der einzelnen Aus·
fiihrungen ermiiglil'h t wird.
zuheben, die in shesonderr- a uch während de Vent ilanhub bestehen
bleibt . weil hi er durch Verdrehen der Daumcn nur an den .\b!aufkun·en
Vorschi ebungon des Ven t ilc. auftreten. Abb. 39 gib t einen \ 'ergleieh der
Ventilerhebungsk urven bei gleichen Verh ältn issen zwischen dieser An -
triebsatt und einem Drehexzent er wieder, I n Ahh, 40 endlich ist in der
früher besch riebenen Ar t bei einer lJ rehg ·...chwindigkeit dpr •'t euer.
welle "'. = 10 die Ex zen terb esch leun igung be .t imm t. Ihr größter Wer t
bet rägt bei den Ir ühr-r (Abb, 21) vorwendeten Ahmes ungl'n l!l'=! m.
eine Grö ße. di e sowoh l für d ie ltost in uu un g der im ~teuerring auftretenden
Kräfte als auch der Ycnt ilboschl oun iguug zu verwende n ist . E~ ist zu
beachte n . daß dieser 'V ert für be nur mit der in di e E. zentcrstau ren-
r icht ung fall enden Komponent e einzu führe n ist. ~[an ha t . wie fr üher
ange de utet . di e Größen V" ,'2 -+':t und ihren h öchs ten Wer t für den
dr-m 'Y endepunkt im Ventildaumen entsprec hende n \ ugl'nblil'k a uf.
zusuchen. 'Vi rd dieser eben erreicht , was hier bei 10'51/11/1 ÖffnungswefT
der Exzenterst an ge der Fall ist , 80 is t '" = 0 zu setzen . wä hreu d be = ](j'O In
bo rl r 0
wird. Dement sp rechend wi rd ",' = -> da mit /I ' = I·' au ch dl =
wird. Für diesen Fall, der wenigstens nah e dem un g ün st ig tc-n liegt ,
wird also wegen tg A. =- 00 ode r Ä= ~ : b = I' A . I.i 2 (Abb, 1:1). • 'ach
~~~I~IrI14 njd.~,)
I "' / (f S 6 ", r" drr.:.
o,
Abb. 38. Regel- teuerung von Körner.
(' ':J.!..tt u~~ ,.~ ,.I,1''.
«",
',"0 tat! der mit Achsenreglern au~g sta rteten Drehexz enter
andere Form en zwangliiufiger Regelst euerungen angewendet worden .
i t die B t immung vun b« ent. prechend vorzubereit en. Als Beispi el dien
die von mir ent worfene B. uart Abh. 38 in Verbindung mit dem W i I d t ,
sehen Antrieb, der au ch groß e na ch a ufwär ts geri cht et e Spindelkriifte
nt~fnel~ll1en kann. Die ,' teuerung besteht aus einem von Exzenterring
mit St nge um schlo senen, ebenfalls ringförmigen Steuerk örper. de r
einer eit an einem . eit lich am Auslaßexz enter befestigten Zapfen .,1
hängt , andererse it durch Hubrolle lJ und Uegenrolle G. die auf ent.
sprech enden Daum en laufen, geführt ist. Die Da umen werd en vorn
Regler gemein. am um die Achse der , 't ouerwelle gedreht. In dem hior
dargest ellten Fall sind Daumen und Cegendnumen in einen einzigen
vorein~gt. der fast gen au der Iest en Lagerung beider Rollen entspricht,
so daß d ie F orm änderungen der Feder nur gering sind. Bei größter Füllung
laufen di e Rollen während der \'entilöffnung auf konaentrischen Zylind<'rn
des Daum ens, so daß au ch die Öffnung. kune selbst ein Kreisbogen iRt.
Bei kleineren Füllungen wird sie dun'h entsprechende Ablaufkun'en
an den Daumen verkür zt. ~Ian erkennt die großen " urziige (lil';er An -
ordnung bW.lüglich der \'cntilerhcbungcn. 1 ' eben dcr außerordentlich n
Einfachheit und Billigkeit i t noch die leichte Regelbarkeit hen'ur.
m ser verzeichnet . Im ~trahl P B wird der Krümmung~]JaJbm essor
um so größer, je weit er B vo n P oder 0 abrückt. bei kl ein eren Hobel.
längen .Y B wir d die EntfpfIlun g 0 lJ für gleiche Kr ümm un gshalb.
rne u-r ehenfal ls kl iine r.
WI5 Z I ~ rrsc 11 IU F'I' D E, '
Das "Hydrotechnische Bureau" des Gas- und
Wasserleitungsinstallateurs.
Ein Streiflicht auf die österreich Ische Gewerbeordnung.
Ein betriebsnmer In stallateur im VI. Wi e n I' Go mei nd boai r k
bat anfangs l !J1·l b eim zn s tiindi g on .\ Ia ris trn t iseheu Beairk samt die
Errichtung eines .. Ilydrot ech n i. chen Bureau auf Ba is der W ü nschel·
ruto zum Auffi nd en unterirdi sch er \\'a , orq uel le n" angemeldet. Das
Bezirksamt machte di e Erteilnn g d es G ew erb esch oin or nusschlieülich
von der Frage a uhiingig, o b di ese Tätiukeit ein fr i s Gewe rbe sei,
und holte hier über ein Gutachton de r " ' i ne r Hand els - und Ge, e rbe-
kamIlleI' ein. Dip se befragte wieder di o G e nessen scha ft und die Prei e
Vereinigun~ der Bru n non mache r und letzt ere hi It ,.sogar die Tra si er uug
der ue <YlIngenen Geg end und di e Anfertigu ng e il e r Terra in kizze
über di e vermuteten Wasse i quollen und -ad er n für ei n freie l:e-
werb e, nur m üßte se i b s t v 0 I' S t ii n d I i c b nac h d m W ortlaut d es
Gewerbescheines jedwede Grabarbeit od er Vornahme von Bobrung en
vo.n Brunn en ode r bru nn enlihnli cb en E iuri chtung on ausg isch lc s en
SOltl·' . Trotz di esel' in F orm und Inhalt meb r a ls anfech thal en Aus-
lassungen wnrde das Gntllchten im G es chäftsberi ch t der Iland el s-
und G eweruekamm 1" *) veröfl'..ntlieht und von der T ag es pr e e a llge-
mein nachgedruckt. . ' nn hat aber au ch d ie " Hun dschau f. Teeh .
u. Wirlsch." 1!lliJ, !r. !J und 10, di e eh r begrei fli ch .. Auffa. nng
de r lI er r n B r u nne n macher ohne lIufkl iirende Bem erk ullg unl or der
~pitzmarke " E in ' VasseI' b lL U a III tauf Grundla<Ye der \\'Un che l ru te"
wiedergegeben. Ein d erartiger Vorgan g forderl ull nn do~h d n Wider-
spruch der Fll.chkreise heraus.
D e m Buchstaben der Gewerueordnung lIlag die A uffll.ssung
der befragten ' Ioll e n enlsprechen. Uan z un zuills ig i t abo I' der Y or·
gang, daß man die Errichtung ei nes " H y d ro tech nisc h n Burean s" ,
also einer tel·hnisch·wissenschafllil'hen Einrichtung, nur 'l'om , tand.
flu u k t der Gewerhoordnung und vom Guta 'hlen der lI andel s · und
G~werbekammer ahhllngig macht. IJernrtige T ät igk eilen hah n wohl
Ullt handwerksmllßi~on Gewerben nichl s zu lun, beriihren ab I' nichl
minder wich tige (nteressen der wi ssen. chaftlichen Berufskrei e und
der ÖO·entlichkeil. D ie (;ewerbouehördon mögen erstens zur I' eunt n is
nehmen, daß im Habmen des ~Iini lorium für öffent liche Arbeiten
das k. k. H y d rog ra p h isch e Zentraluurel1u be teht, d vo r Erri eh lu ng
privater" " rassIlrba uiim ter " wo hl iu ersler Liuie zu hüreu wUre, und
zweitens, daß üb er d rllrtige tecllllischc lIerufsfrag n der Üsterr.
I ng e n ieu r . und Architek ten · Verein und di e In genieurkammer fiir
' ied erüs te rreic h, weun nicht ausschließlich , so doch miuue tens
gleichzeitig mit der lI a nd ols. und Geweruekamml'r zur Abgabe eines
Gutacht ns eiuzuladen wären. Es ist ein bl oßer Zufall , dnl3 d as frag'
wü rdi re " lIydrolechnische Bureau" , das durch di Fach blatt in
wollende" Hnnuschau" in ein ,,\ras erbauamt" nll1gedeut eh t "urde,
nur "auf l la s is der \\' Un schc l ru te" entstand. Die Gew erheuohörde
hüt te genau so entschieden, wenn dieser Zu atz g e feh lt h litte. und
hä tt e damit eiutJu noch krasseren Bewei s fiir den ~lißstlind ' elieferl,
daß Geuiele t ech n isc h ·wissom cha fl lic her 'I Uti , k eil a u f 1'0 t uu der
Buvölke ru ng vo n jedem (;liicksritter abge 'ra t weJ'den dUrflln,
wä hre nd "jedwede Grahllrheit ouer die Il l'rst ollung " on Brunnen und
brunnonlihnliehen Ein richlung!'n" dnrch di G e~, erl 'o r d u u ng au s ·
sc hließlich den IIr uuul'nmeielern vorbehalleu iSI IlIid umgek ehrt der
hervorrl1 r uds te lI y d ro tek t es nieht wagen dürfll', iu den g e,chützten
Berufslu eis d '8 H e rrn (;as· uud \\'a er le it l1 ng' in st 11 lenrs einzu·
greifen . 1 1/1}. .1/. ",'.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
'tl'tril'b r" I'bni SI' 111'1' itali l'l1 i~ehl'l1 Hrl'l bl rulll balll1l'lI. I; . P o ni l' .
l' 0 1" I . I I' I 'I . I) " pr!<' 1I lll' '.r r Ihrul1~,'n. eli!' bi o h!'ule, on d en m il !lr!'h trnm
'l'l l'Il:h!'I1!'1I ('Il'1-1 ri~(' IH'n IIlIhnl 'lI Il a li,·w· g"'m a('hl \1 unl!'l1. l 'ntl'l' ell'n
fit. I bill km (:Id..l:illgp Illil Lokollloli\ , '11 \ Oll :II,O,{ fll I' , ' 11I llladll'lId "1I
IJr' :h IrolllbahllPII lIilllllll di., ( ;io\ ilillir- mit 2:II./f1 I..UIg. , 111 .' . :1,-," ""
• t"I~II.lIg , w"g"n ihl't' 1I11~"h"ul't'lI I'rn f'hl!'l1\ prk. 111 eII'n. rs t. 11 I' IIlg
~;III. DIP Lo k'JIlw t in 'lI mil T, g!'kuI'11I'lt"1I . \ <'11. " 11 \Ii. · " '11 1i01; . i(' "r!WItPII~ . IO~O I1'1I zu j" :!fHJO 1'8 , elip lIlil :111110 J', Li 1"'1'.. \ 011 :! 1"ahd"illllljl;"11
J{'''pl'l I \\I 'leI'·II. !l u rc'h I II klld"II -, bpz I. I' a rn lh·l dlllltUIlj! c\( I' l", id"11
Drph Irol11lllotol't'lI ki'llIll 'n "'alIlW' dl\\illlligk"it"11 \ On 22'1. Il'Z\I .
11' , km/, ' l tI. ('r l.i,.1t II"rtl, 11 . J li,' Lini,' 11 inl \'t'1I 1 I 'nl, I' ("tioll"11J!" Ill' i t , t1i,'
. ) Jgg. IDU , .' r. 1 1 u. U , Pkt. 61
I:1. IIUO r Dr..h. I rom aus der Dampfzent mle bei (:ellua e rha lten und di l'SCII
in je 4 r;i npha~ellt ra usformn to n-n auf :WfH)I hera bset zcn . Die bemerkuns.
wertr-st o Einri vhtu ng d ies e-r Bnhl1all lage ist d ie )Jij~li chkl'it. durch d en
bcrgabfnhreuden Zug , zufo lge des ülx-rsynch ro ncn U ml nufs der )(ot oren,
EIH'rgie zu rlu-kzugcwinncn. di« entweder dem bergnuffn h re ndc n Zli ge
ZUglltl' kommt oder d ie Z,'nl r.rIe en t last et. D ie )les~lIng ergab. daß auf
hp~ t imllltpn ' l'oilst rec kcn d ie E lll' rg il'riiek gpwil1nun g meh r a ls d ie H iilft e
dpr erforderlichen EIll' rgi, ' uusmnchtc. D ir- E rs pn rn isse , tli,' m an dadurch
in der Zeut ruh- macht . hiillgl'1I nnt ürlich von der Dich t igk eit des Yerkeh ros
und der Art d , ·.~ Fuhrplunr-s nh, In die er H insicht i~ t dir- ( :itn ' ilini e nicht
sl'h r gÜllsl ig d nrnn, we il d ie Zügl' zu meist gef üllt berguuf'. hingegen h-er
z u rü ck fnh rr-n. [m D urchschnitt ha t man 14" 0 Ersp arni : ermi t t clt, wa s mit
Hiic·ksic h t auf d ie hohen Kohlenpreise im .Iahr r 100 .000 ansmach t.
Die Elll' rg il'e rs pa rn is ist ni ch t ,1<'1' einzige Vo rt eil der D rehst rom t rakt ion .
I)ie ZÜlYl' k önnen hNgllb eim- bes ti ui m tc durch die F re quen z d es 'Vech . cl-
. I ro l11l'~ gpg"b,' nc' ( : l'~ehwi lHl i gkl'i l nicht übersteigen. Bot ri eb sb rcmsuugcn
si lld d uhr-r lx-im Bl' rgabfah n>l1 nu f d er ~treeke nich t erfo rd erl ich . )(an
spa rt a l-« a n d en Brom : oiurichtungcu in boträcht lie ber " '\'i sc. ~o haben
die Bn·l11..«- hu hc d er L okomot iven vo r Einführung d er ~t romrü ck-
ge wi n n ung oino mittlere Leben -da uer vo n i4,i.i km uufgezcigt . di e sic h
nueh c!l'1' Eillfflhrung a uf '12.!lIi!l/;m erh öhte. H and in Hand damit geht
na t ürlich d i« g..rin gr-re .\ hniilzu ng der F uhrbet ri eb smittel überhaupt.
Zum Au. gk-ich d C'I' BC'l a, tu ng IItHI d es Energ ic üb erschus..es i ~1 in der
Zen l ral~ ei n Flii ~-igkeil , wid e!'>'t nnd al~ l l'l l1 <l un g parallel a n di e Gen e-
ra lo n' n n ngesl' hlo~sl' n. Dl'f 'Vid ..n;la nd be~leht in sl' ine m 'Vc.sen au s :1 in
eincr Grube eingeuaute T onröhron , durch welch e 'VII 'SCI' fließt und in
cli!' :1 hl anke r upfC'I,><l nn gen hil1l·illl'agl'n . D ip <'rö ße d es C'ingl'.sehnlt et en
" 'idl'I ..I · II1(h-~ wird d ur<'!1 " l'ränden lllg d e- 'Va serstande . in d en R ohren
gc n·gl' lt. lJilZU di enl ei n kl einer d en ,ra"sel'Zutl u ß regelnder D rehstrom -
moIur, der imml'r elann in T iitigkeil Irilt, wenn di e v on der Zentrale
geli ..fert e Energi e von d C'r auf der ::;trel'k e verura ue hten a u weie ht. Die
Ziig" \'on .j 10 t "' nt zlas l wen!l'n m il d er maximalen<' se h wind igke i t von
l' in..r nn der , pitze d. '~ ZugC'. ziehe nden und einer a m Zugenclc schieb enden
Lokumutiv e herglluf b..fü ...!l'rt. J)ahei , teIlt zue!'>'t c1i e rÜl'kwärtige Loko.
muti", dnrl'h r n~kadl'n~chaltung di .. halhe (; , chwincligkeit "in; dem
folgt so fo r t die Vunlermas('hine. Hierauf gl'ht c1ic rü ekwärlige Ma c1lin..
a uf di l' \ ' 011 1' ( :e '1'11\1indigkeit ül wr. d ann" inl di e. e auch auf der " on ler-
m ch in,· pin g" ..tl'1lt . In :1 ~( in. h nl " ine Lokomoli n ' \'om till 't and a us
ih ...• " ull,' UC'sC'hwindigkeit ern· ich t . Zum Anl: l.<sen der 1\Iotoren di en l'n
FIü ",sigkC'il swid..rstiinch' , elic h,·i voll l'r ( :e~chwindigkcit durch Kurz·
se h lu U a ll..ge~eha lt l't wl'l'd en. Fahren 2 LokoJlloth C'n mit ver:ehi eclen
rro ßC'JIl H,leI(lur chnlf' 'cr hPr <T,lIIf, .0 wird der "'id"!'>'l anel der )Ia eh ine
mi t d l'n g rö ßl' n' n H üd er ni cht ganz a l1 gl' 'e ha ltl' t : d a . GIl'i ch e geschi eht
a m " 'idC'I -ta nd der anderen Lokomoti"e heim llt'rgabfahren, wo heidl'
an die ~pitze de:< Zuge ' treten; eladureh wl·rden di e Versehiedl'nheiten in
der f'tmmaufnahJll e beider au sgegli chen. Friihere )Ie~Rungen hahen
iiu l; ge ns gezeig l, daß im "'iderstand nur 21/ . 0 0 der Energie bei Fahrt
mit C'inelll :l 0 t se h m'ren Zug lIuf 21% 0 , 'teigu ng v erloren geh en .
In letzter Zeit hat c1i l' ltalil'lJische Westinghouse-Gcsellschaft für
di ese Bahnstrecke neu,,, größere Lokomotivl'n geliefert. .Jede Lokomol ivo
hc,-it7.t 2 )Iot,'ren zu je 1:300 P.', di e mit der etwa erhöhten, pannllng 'l"on
3:100 V und d eI' erhö hten Frequen z v un I6~i' Per. belri eb ..n wl'ruen. Dic'
Lokumotiven hahen jc eine LllUfal'hse zu heiden S..itCll dcr 3 mittleren
Triebaeh scn; ei no Laufach~1' isl mit der ben nchharten Trieuach . e zu einer
Art Dreh ge 'Ie ll vereinigt. Die , tatoren der )[otoren erha lt en C'ine he .ondere
"'ickhmg. dcrzufol ' l' .-ie Ii.p oli g oder -polig gC' ehaltct ~ i nd. je na chdem
. ie mit 2'Jlha sigem oder mit :3-phasigem Slrom gespeist werden. Di e
I'ha..enzahl de ,· t ro m!'''' wird clurl'11 c1i,· ,draltung einC's mitgeführlen
TransformlItors h,o, timmt . Dement sprechend sinel a uch elio Rotoren
gC'wie! eil; di!'~e erhalt en 7 ~ehl ifring.. ZlIr Ka"kaden~challung der
~I()ton·n . E~ i..t al~o jl' n a l'h eI.'r P ol zahl ch'r • Iot oren uncl je nach ihrer
I'lektri ehl' n " l'rbinelung m Ö<Tli ch. -1 Gnmelgeschwindigkeiten "on 37'5,
60, 75 unel 100I,m/:--td. ZlI "I 'Zie\c'n. Di " l'l11 ~ehnItungen werel,'n durch
c·inl'n "on H..lai s l,('(li"nt,'n \\' llizensehall er ,' ol'genomlll"n; die~e Helais sinel
" on l'ill l'm ~(c·i stel'~('h all~r beh l'fl'><ehl und durch Druckluft betätigt. Di e
I>ruekluft, au ch elil' für elie AnslL'lhmg d,'1' Hrelllbl'lI, liefeI'l ein kleil\('r
I olllpn·....or mit " le kl rise h,'m .\ lIl r i" h. •\1Il h hi el' wenlen di .. ~rotorl'n mil
l'inl'm Flii ~~i gkeilswidl']. ·llIlId angl'la~. eil. ele~Sl'1I Plattl'n dureh "ineIl
'Va~sl'l,><t ndJl gl'kiihlt \I'l'rell'1I: eli"Sl'lIlil'ferl l·in,' kl('ille, 1·Il'ktri~eh lJl't ril'b('ne
I'II111pl'. B'l11erkl'tI.-wl'rl i..t di e l1u t0I1111 l isc he I'l'g'elung eies 'Yide !'>' l and,'~
auf konst anl e l.ei "tung"lIIfllahllle d l'r )[nlorl'n. Dazu diC'nt ein )(otOl',
rel ai ' mit l'il1l'r ,'Immwi('khmg 11 m Fdcll1111 glll' ,'n unel eine r .~pannungs ­
wil'ldung auf tl"111 .\ n kl'l' . ([1'1' s ie h entgl'gl'n I'in,'r Fedl'l'krnrt heim Ab.
weiclll'n eier Lci ~lungsllufn llhnH' \,on einer norl11nll'n . eingestellten \'('1'-
elrehl ulld elabl'i di e Pilltl lll de.. " ' iell' rs t a ndes vcrst ellt. Bei 1 1 m L ä llge
und :1'05 m Bn 'it l' \I il'gl l·ine ,h 'r nl'U"n Lok omoti\'en 7:11: ,lIn on l'nt·
falll'n :\0'(\ tauf uell l11eehaniscl1l'1I Teil.
:--in(1 auch die Erfolgc hei di,'sl'r Bahn;;tr!'C'kc wegen des fü r di!'se.
,'y . t,'m übl'raus güllsligpn Profil~ und ~es die~ltl'n Vl·rkP]~l's be onc~l'rs
g ul e, so sind auc·h b!'i 1II\(Il'ren Bahlll'lI IlIdlt nunder g ute Erfol!;e er'l.lC.1t
wordl'n: '0 7. B, ~il1ll auf ,h'r Yall l'lIilla. Hahn bei ch'n Lokomoln·en. dlC
". I' n n d,', l'IlIWOrrl'n hllt, elureh Hü ekg('winnung des, tn)l11e8 13°{,
IIn B"tl'il'hsllU. 'g'"I,,'n "r<p"rt worell'n. (.. EI,'clr. Hy. ,fourn. " l !ll :;, •TI'. (i
uuel 10.)
l 'urllldrl'lll.ran,· Hir IIUl·hhalll,'n. Illg. H u ber t Hel' 111 a n n ;;
ho.,,;,·hn'ibt 1111 d('r H a nd \'on :--kizzen Ulld K onst n lk l ionszeichn u lIg'en einige
TUl'l11dreh l-ratll' 1I ,'u esl ('r Ha ullr l , wie solehe hen le Ruf größeren Ra u teil en
-l2(i l!H/j
t rotzdem die Einnahmen mit einer IIIU K lUO.OOO niedri reren unnue au '.
g'ewie8en wer.leu , 0 <lürfte die darauf zurückzuführen ein, dllll die be-
förderten Güter kürzere dr....ken durchlaufen haben als im Vorjahre;
uröglicherwci e aber wird sich da" ~Iinu nach der durchgelilhrten definitiven
Abrechuung in ein klein..s I'lu verwandeln . Denn auch die He 'elung der
Fuhruareinuahmen erbrachte • ine l'lu diffcrenz von r 11.000 . Im zweiten
Ha.lbjnhr diirll e eine weitere IIIIIIJhafte Ver ehlechterung .Ier Eiuuulnueu der
Bulin kaum eintreten , da vorn .Ionate .\UgU8t an die . tark vcrr ingertcu
Zitrern des Vorjahre die Verglelchsgruudluec Lilden werden, ".
Die La ge des deutsch en Eisenmark te3. :5011' il der Arheit umfung in
Betracht kommt , ist in den letzten Wochen eine neuneuswerte Änderung in
der Lnge des deutschen Ei enmarktcs nicht eingetreten . Die Ill',ehühigung
um!nßt durchwegs lill bis ioolo der normalen Erzcugungsm öglichkelt . WIl-
erzeugt wird, geht glatt in den Vcrbrnuch über : die Vorräte ind infolge-
dessen ehr gering, su daß die Werke wegen de Ab atze. keinerlei eh wierig-
keilen haben . Die Preise haben vum ltoh toffururkte nu gehend eil ~Ion::lts·
bcg lun dagegen eine weit .re noch oben gerichtete Bewegung eingeschlngen.
Dcr Hoh eiRen \'Crbund be 'ehloß, die V<,rkau!~prei'e rur dUR drille Vil'rteljahr
um durchwegs ~I i 1/ Z pro TOlln<" s()\I'l,it QUlllitätsllla terinl in Bet r.teh t kommt,
1.11 erhöhen. H ä matit wllr de um )1 1" ge8lei ..ert n nd rur L u xembu rger !toh ·
eisen ,teilt "ich der Aurseh lnf( Ilnf ~ I " per Ton lle . Die Nachfm 'e nueh Hoh·
"iseu bleibt un unterbroch(' n ,ta.rk, der durchsehnittliehe Monal>ver 'and 'teilt
"ich auf liO% d,'r Beteiligung; auch da lle"chärt in Lu ,'emhu rger ~Iaterial,
da ' IUllge 'ehr dnniederla", he_ ert sich ,"on Monnt zu lonat uud e< wurden
im .Juni \ ' ersand zah lcn in diesem . Ialerinl rou he reit.' ',501o erreieht. Der
allgemeine Verkauf in It ohei. en hat noch l.U eiuer Zeit begonneu, da der
Verband zunächst Erhebnn 'en dnrüber llnstellle, ob und in welchem Umfange
eille prozentuale Befriedigung gegellilber der ,'nehfrage unf Grund der
Liererung"Ulügliehkeit der Werke überhaupt erfolgen kllnn. Die Erzprei e
hubeu ebenfalI' eine Erhöhung errahr '11, n. 1.W••ind dic 'ie erllillder . 1a rken
um durchwegs ~ I 1 hi- 1'[,11 hinuufge etzt notci eustein iu noch etwa
stärkerem Au nudle. Vnn iten d· tahhlerk \'erband' wurde d I' Verkaur
filr H al hzellg für das dritte Vierteljahr mit einer Erhöhun/: tie r Proi e um
)( " per Tonue rreig" eben ; der Ah utl. heträgt dnreh chnilliieh otwa über
~,o% der B ,teiligullg. Das (;e-chiift in FOl'lnei en i·t ehr till, tla l'- dem
Banmarkte all Lehhaltigkcil fehlt; !Jes pr liegt der ~I a rkl für Ei enbahn·
oberbuumatel'ial. in dem uieht all in da Inland dauernd gute Aufträge erteilt ,
\il'lmehr lIueh VOIl1 neutralen Auslund fortge.etzt nennenswerte Be teIlungeIl
einlaufelI. Der ;\Iairersalld betrug etwa öli% der Beteiligung. Die Preise
könnell hier al lIuskülnmliehe bezeichnet werdelI, in FormeLen i t fit I' das
dritte Vier teljah r cine Erhöhullg um M 10 p I' Tonne vorgellollllllen wordell.
In tier weiter vera rheitenden Ind u tr i., s pieleIl die H eer e 'lieferungen eine be·
delltellde null,; Werke, die im 1I11gemeillen d ie d u reh den Krieg hervor'
ge rnfe ne Lage sch lecht iiher8tandl'1I hüll en, Rind ehleunig.t du1.ll iibergegnngen,
mit H ilfe tier so Lelleutell\l rortge 'ehriltenen 'l'ee h ni k d ie Betriebe lIuf d ie
veränderte E rzeugung "in1.llriehlen, sn duB \'on Arbeilsman 'c l ni rgelldwo ge-
sp rochen w,'rtlcn kanu. Slal,ei en i t namentlich in QUlllität 'material 'hr
begehrt, de r Prei' rur Thomaswllre \1 nrde um .1 :, lIuf ;'1 1 1·/0 erhöht,
ehweiße isen ist Lis zn ~I 10 für die Tonne hinaurge,etzt worden. Alleh Grob·
hleehc hedingeu fiir weitere .\!J-ehliis e zllr Lieferung hi zum 30. ~eptember
ei lien um ~ I 10 per Tonne höheren Prei. Fiir Walzdraht !Jetr gl dil I'r·i .
erh hung ~ I f, per 'l'oune; Band 'i en wnrde mit Rücksicht anf die teig rung
der IIlllhz ugprei c um ~I 10 per Tonn e tigert. Die Prei ' für Gfts· und
iel!t'röhren silld , litte Juni \1 ieder um . 1 25 bi 30 erhöh und IUr Draht ·
"erfeineruug erzeugni 'e wird man Anfang Juli einen uell u 1'1' i auf chlag
von etwa ;\1 10 die 'l'onne vereinbaren. Die 'aehfraga in allen di en Er·
zeugni, _en bleibt anßergewöhnlieh lebhurt. Aueh da" neutmle Au land kommt
dlluernd mit Aufträ eu an den deut chen Ei ·enmarkt. In folgede en verlnngen
die Werke LiderfriRten \'un bi 10 Wochen eiL t für ,li,· gangbar t'n Ab·
me' ungen. Der \'erkanf für da vil'rt' Vierteljahr ,lilrfte in F rtigei en
vidleieht allg"m"in Eude Juli lluf~enommen 'Ierdeo; weitere Prei 'rhöhullg n
bis dahin ind nicht ausg' ehlo 'en, zumul auch das Kohlen \'ndikut beab·
sic htigt, die I' ok prei e ab 1 "I'tember erneuert in di lIühe ~u etl.en. ~.
Die Verwaltungsorganisation der städtischen Elektrizitätswerke BerlIns.
Die ne u in sliidti ehe \ ' e r wa ltung libernommenen Berlin"r EI klrizi llil>;lll'rke
huhe ll "ine be-ondcre Orgnnisat ion er halt .'n, \1 elche eS ermöglichen oll, d ie
ill (lerar t igell große11 Unte rnehmu nge n hliufil( erforde rlieh \\1 rdendl' n Eut·
('hließn nge n nn ter Be riieksiC'\l tigu ng der allgemeinen Ge. ('htHI 111 'e un d de
Gcse hlift8l1lllrktes mit der im tinu nziell"n In ter es e gebotenen eh nelli·k , il
t !'l·tlen zu k önn en. Bis her \Iar e in der slil.dti chl' n \' erw nltung iihli eh , fUr
l'i nl.e lne Gese hiH1Sl.wei 'I', die nic ht unmitt ei haI' vom ~t agi tmt e verwa lte t
werde n sollten, nach,,:'\1 tie r ,'Wlheordnung be,omlere Yerwa lt un gsd"putllt iolleu
1.11 bilden, ohue Pnter ('hied, ob e' sieh (hll,ei Ulll Erfüllung kom muna ler
Aufgabe Il im eigelltliehcn ~inne tier 11m den Betri"b von l. ' u t ~rll('hu l u n gl' n
ge\\ erblieher •TlllU I' hllndelle. Bei d('n letzteren pOegt.' für dil' "igentliehe
B ·trieb.leitunl: noeh eine Le'u lltlere Direktiou bc Il·11I 7.U \I N den, die unte r
der IIf ieht der Ve r wlllI ung deputation nn d 111 ih r tlrgllu d~n Betr ieb
lei tete. Di cigentliche \ " ' l'\ Ituug de" W.'rke_ st ht bei dil' 1-1' Form uie ht
Rundschau.
'·pl'\,.'ndung finden. Die-e Krane gewiihrll'i:tl'n nicht nur oiru- hvt riicht -
liehe Vcrnundcrung der B uko. t en. ondr-ru auch r-ino crhehlich« Ah -
kiirzun dr-r Baufristen.
Zun är-h. t wild ein Turrndrchl ran in rl.-r . \ 11, fiihrung dr-r )1,,·
eh i n l' n fa I, r i k J\ 11 g "11 r g .. ' ii r n b I' I' g .\.. (:. 1""l'rol'ht'lI.
Dt' l : pILc 1)(' tvht wie ,die Tunndrchkuuu- a u: t' in"lu auf oim-m Laufwelk
mont ivrtr-n vertiknh-n fe-ten : äulr-ugr-rüs t , lH'zw . Turnun-rüst , Ienu-r «im-r
darin drehbar bl' t· tigtt'n vertikuh-n Krnu-iiul« 111111 "ÜIl'1I1 .un olu-n-u
Teil dip er ,'iiult' wipphar allg('ül'lllll't,'n Au h-gl'\'. D.IS Laufwerk hat l'illl'
• purweite von J: 11/ und einen Had. tund von :I·ü.) 11/ , Dil' 'l'ragfähigkr-itcn
d e K ra n: , r-hwankr-n, jl' nach rh-n ver l'hi(~It'IH'n ~tl'lIungt'n dl's All.',
legl'rs . zwi .chen I':; bis :l t. Dement sprecln-nd schwankt auch die Hubh öhe
Z\\ i-chen :!:!' ,i hi ~ ·.i 11/. Die Hubgeschwindigkeit ist hei einer Bela. tung
von 1:l.iO kg l-l 111 )Iin . . hei eiru-r olchen von :!OUo1;'18 11/ :\Iin . Dil' . Ia . imul-
tragkraft do K rn n o beträzt :11. e< kann jedoch d"rsl'lI,e olmr- f:pfahr weit
überlastet werden. Der Ant rieh d., Huh- und Fuhrwerks erfolgt d urch
vinr-n gl'nll'insunH'n gekal'''l'lten Einl'hast'n.Koll1ll1utat(Jr.~I(Jtor von
l\ P mit I:!oo l 'mdr. ) 1in. Da s Dreh we rk wird "0111 Führe-rstund d 11rch
l'in!' Ha nd k u rtn -I bl'tätigt. Ein zwe-iter ähnlicher Turmdrehkran in d e r
B auart (I" r )I a s l' h i n " n fa L r i k I' a l' 1 I' p S e h k p in Z we ib r ii l'k l'n
b('st l'h t aus l'int'n l höherpn fl' ·tt'n Pntt'rtl'i l uml I·im·1lI d rl'h ba rpn O bl'r lt' il
m it dl' llI. Au, Itge!·. Dl'r u n t l' l"l ' f.,stl' T pil ( I'urllluuf hau) stii tzt sil'll IId t
I gl's l'('(-:ztl'n H elll l'n allf -t LHu fr iid l'r . Dil' <:l'Slllnthöh" dil':l's K ra n"s
beträg t :!-t./ .i 1//11/. dil' größte Auslad llllJ.( !HIOO /1/11/. dil' gri',llt(, Hu b hi'oh e
~ '.· II)() I/~II/ u nd die größt" Tmgfii higkeit :\11011 kg. Der untere fpste Tl'il
hl' ItZt (,lIll' Pla tt fo r m fiir ,IPn K m n fiih rpl' :owie dil' Antripbs\·orrichtunj.(
f ~, r d as}! ubwf'rk und Dreh " prk. ])pr Aut ril'b (h·< H ulllrprkl's erfolgt Illittl'is
t'IIll'S hl l'k t ro mo!<,rs \'on . P . der lIIitlt-1s pilll'r ausriil'Hlllren l'ul'l'lung
aueh zum .\ntril'h de Fa h n H'r ks l'in"e '('haltet wl'n1en kanu. Die Huh ·
gP e1m in(~igkl'it kann "on !I 11/ . Iin . allf 20 1/1 '?I lin. gf'<tcigert wl'rdeu ,
.In d~'r ~httc der H öhe de' l'ntl'l'tl'i lt'". Lez, . des T u r ma ufba u ," ist d ie
IIll h,re l c drehbare sl'nkrccht(.•\ us lcrr" r.'iiu ll' gelagert. an der in ent.
, p'I'('e1~cnder H öhe dpr!l mlangp Au~lt, e~ dn'hbar bef ·tigt i, t. D ie D reh ·
.'aule J t ~us \\' in kelt·j, en. dpr Au~lt'g,'r au :! I ' · Ei.'PII zU,lIlIIllleng l'lzt.
D~:r ll n dntll'r.' "lIe IJt"proe!lenl' H oc h ha u tu n n k ra n stammt IlU,' der\\'erk.
.'tatte der Firma .J uli u,: \\' o l f f " ('0. ill llc'ill'l'Onn lind i~1 in spinpr B:lII.
IIrt Ilhwt'ielH'nd \'011 dr-n bi. hl'r ht" proph"JIl'1I l" ran en ausrrebihlet. EI' untl·l'·
. ; Ill'idl't ' il:h "Oll ihllclI hallpt iichlich dadurch. daß fiir den Antrieb t!t'r
:II1~clncn K I IIbe\\egungclI b' ondl'('(' ~I"torcn yorge 'phen sind. lind z"ar
Jl' emer für da Fahn\'t'J k. eiuI'r fiir da, H u l", l'rk u nd l'incr fü r (las. 'chw"lIk·
'H'rk. ~Iit'l.lureh "ird l'in" erhöht" L l' i, tung. fähigkeit ('rzidt. Dil' Arheit .
J.( chwIII(h kt·itlll dc~ K ralle be t ra ge n (l bis 12 /11 ', lin . für da< HelJ(' Il,
2.) I/I' ) [in, für da' Fahn'n lind 50 /11 )I in. fiir dus Ureh ell . Der au: Ei ·ell.
fachwerk hcrrr!'~te1 1t .\u~legcrann ha t pine größt(· uslalltmg \'on !J 11/
und liNlt cl . en ,'pitzelll'oll" in d e r wagn'ch tell Lag e dU" ArJlles in einer
H öhe , 'o n 22 /11 über dcr .' 'hienenoberkan te. Die l' ransiiule ru ht auf einem
P?rtalarti~t'lI l'nterbau, dcr a ll f d cr ei nen. ei te dip AntrieL.·,·orriehtung
fu r (las K ra n fahn \'l)rk t rag t. D as 'rurmg eriis t H'rjiingt sich a llmiih lich
\'on u n t cn nach oben und is t in d as eibe in oiner gewissen H öh o üh er d em
Erclhod en da :\la ·chinen· u nd F iih rerhall s l' ing,·La u l. Di e K ahin e enthä lt
d ie e lektri, ehen A n t rieh 'motoren fü r ,l a s Ifubwerk und ])rehwt-rk und d il'
zn den :\~otoren,gphörigen • ' teul'l'lI,Ppal'lltl'. "'"nn a uch die. Anschaffllngs.
kostl'n (hf' f" h .l'Iln ~ gegpnulJl'r Jenen der zuer:t h e: chnebenen K ran l'
infol 'e (1<'8 • [eh n llo tor ena n t rie be ' t'lI t~l'rL'{'heJl( l höh er ~intl, so wi rd d ieser
K ra ll doch mit ," o r t eil "en\'endet wenl '11, wO c.o; wPlliger auf geringe
.\lllagekosten. nls auf eiucn sl'hnelh'n lind lei~t llnrr<fiihigpn Bet rieb un.
kommt. (.. Dt·r praktisch . Ia ehincnkollstn lkt<'\II"', 7. I. 11II.i . ) !II,.
Die Buschtllhrader Bahn im ersten Halbjahre 1915. Ilie Trllusport.
einnahmen die 'I' Bahn haben im erswn H a lbjah re Hll:' eineu Au. fnll ruu
rund 1'5 .Iil!. Kronen = 14% erlitt"n, \Ielcher nahezn znr Gänzc da Li!. B:
Lntemehmen rillt. D Lit. A·,'etz i t an der l'rwähnten Mindereinnahme
bloß mit K 100.uOO b ·teili/(l. Ver I'ückgaug der Einnahmen der B·Linie i t
haup sehlich auf dic .\buahme der Braunkohlenllll fuhr nac h Deu t 'ehland
zurückzutühreu. Die Kohleutnlllsporte der B·Linie alleiu wllreu 11m 27~J.OOO t
kleiIle I' al im er ten Halbjahr 191-1, wa. eine ~lindereinnahmevon za. K G7:' ,OO{)
"erur ehte. Die Kohlenübergänge von der Au ig·T plitzI'r und der ver tllat·
lichten Du. ·Bod 'nbaeher Bahn auf d ie Bnscht...·11I'Iuler Bahn in der ,'tation
Komota u 'I aren 1101 za. 1/ 0.000 t kleiner aiR im Cl' 'ten Halbjah r 1911. Il ie
di ver 'en Güter wei.en Rüc kgänge von zn. llJo.nUll t aur, was einer Minder·
einnah me von r nnd K :.70.00'1 ent"pricht. Endlieh ist auch d..r Per<onen ·
verk eh r, der aur den Lin ien des B'l Tctl.es eine g röße rc Hol lc- s pielt, "ta rk
im Hück st llDde "eblieben u nd wei·t in der Eiunahme ein Minus \'on K 2:,0.(,0
au . Zum Tei le ist die Abn ahme der P er sonen!re'lu enz auf den schw!lehe ren
Besu ch .le r böh mischen Kur ort e zurliekz llfüh re n. Dio VerkehrRziJl'ern d e
Lit . A· Un terneh men 'teilen sic h we 'ent lie h giln>t ige r dnr a l' jl' ue (Ie"
13·. ' etze~ . Der Kohl enverkehr .le r A· tr ecke hat l'ine ~t eigerung um Zll, tiO.OOO t
erfah ren, wei l d ie Kl ullnoer Koh lt'n u 'eh en in fol ' u de r Ein -eh rllnkn n!( de r
,' leinknhl enein fuhr ih re Förd erung l'I'hö he n k onnll'n . Bei den di ver . en GUt rn
er a b ich ~in Pl u vou za. ·lU.OOO t, \ aR mit der ' ute n Be ('häftig nng der
H iiuenwer ke in Kl adno zusammen hängt. Im gnnzeu hnt d ie Giiter be"'egll ng
.Ie A· Un rn hm en einen Zuwaelb Ulll 1.::1. 100.000 t zu verzeichnen . W..nu
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H a n d el s - u n d I n dus b'i ena chr i c h t en,
]),, 1' Yerwaltungsrat d er Ers ten Hriinn e r . Iasc h i nc n -
f n b I' i k s g I' SI' 11 " c h u f t hat in ine r Sitzung am x.•Juni I. J. beschl ossen.
cler Genet'lllwl'so l1lmlung d ie Ausschütt.une einer Divid end von i ~~ o~ 0<1('1'
K I.i 1'1'0 kt ie I:t'I('n K :W im Vorja hre , O!'ZU. -hlagen, D a hc i wurde berichtet.
daß d as E rtrilgni " t1 I'S abgela ufenen .Jahl''''' d u rch R iick st ellungen , welche
infol 'C ,'OJ1 Au Llt'n sl iind en im J\ usla nd e und in d en in d er I' ri,'gszone li, 'geJ1lleJ1
K ro n bind ern no tw eud iu er-e-hiem-n, umrünstig 1)C..in flu ßt wo rden ist . Rück -
sieh t lieh d .." lau fenden (ll',..hiifl... wurde mitge tei lt, d a ß der Aufll'l1 !!,sbest antl
. ich in den 1..t z teu ~Ionn l ..n außerordent lk-h befried igend ge- Io ltl'1 habe. -
In der um 10. .Juni rl, ,1. abgeha ltenen I. ( ;en e rah'eI'SlImmlull l! der durch
Vere in iguug der Finn en E. P i I h a l s X achfolge r T . A b c Im a u J1 und P, nl
H ilI e I' & ('0. ge bi lde tc n .. 'I' t' e I' a g". A k I i eng e s e J I s e h n f t f ii I'
T e e I' f a b I' i k n t e, A sp h u l t. H u ß u J1 d c h e m i s e h 0 Pro d n k I. e,
wurde d er Heingewi nn für d a s Geseh äft sj llhr 1!J1-l n ach rei chlich en Ah-
sc h l'eihunge n mit K IS~.IO,i n usi!('\\"ie. cn. Di e von tI,'1' Verwnltung vor,
!.(".r'h lng" n,· Dividende von i O:.. d, i. K 14 per Akt ie, wurde l!"lIehm ig t und
tIPI' Iktl'll g von K :li.S!!;; lluf 11l'U" H(>ehn ung " ol'gel ra g('n. DeI' Uc~ehiiftsgang
r["s Inuf"llIl eu ,/nlu'e , \\'ur<l(' a ls zufl'i ,~h'n "tellcn<l h,·z"i..llllct. - In d ,,1' Hitzung
th,s \ '('rwilltullgsrales d ,,1' .. :-: (' h " tl n i " a" . .A k 1 i ,' n g " s ,·11 Re h l\ f t
f ii r I' " t I' 0 l eu mi n rl n, t. I' i ('. am I~. ,Iuni I. ,I . wurde di r' Bilanz fiil'
tla . (: ,'. ·r·h iift ,ja hr J!!I ~ /I;; vo r!!,'I",, !. ]) ,,1' ,ewinn (Ies Ikl'ich tsj ahl'cR Letriigl
IWeh Ah "du·(·iIHln gl'n in der lI iih l' yon K 1.0~:1 . :\fl ' ullll Einst elluug eint' l'
li:ri l'gs,' (' r!u . I !'t ' . e r \(' im BI'!l'IIg(' " on K 707 .'-'liO oh n" (i {'wißJ1\'0I1I'ng
I' I.I :!:I.I!li, n " r \'"rwa lt nnl!'il'a t haI 1"" l'hl o. ,en. tI,,1' G lIem h'e rs a m ll1lung
z u Ill'ant, nl!t'n , 1\ i OI;.OOO, <I . i. " :1.> = 7"0 (g"gl'n K ~,i im \'o rj ahre) pro
,\ k l il' , a ls Di"id"ntle für d a s C:{'Sl'häflsjnhr I! 14 I.i ZlII' \ '" rt eilung zu hringcn,
,Ien H" -(' I'\ 'efon(b mit K:2 O.O/)() zu dotie ren. K .iO.OOO " ine m zu hildelldell
Unl"l's t iit zuugsfontl · fii l' An gt'-I .'ll le d ('1' G{,,,,-'II. ..Ilnft zu witluH'n nnd tI..n
IInt·h Ahzu !.( tI"I ' s ia t utt 'nm:il3i!ll'n T nutiem l' nu <l t'n \ ',,['\\nlt 11u!lSl'llI H'I"
hl t"if H'IHI(,1l B(·~tI H ·t rn ~ 7.tlzi ig lid l d t'~ Uew inuyol t ra~(' \ ()JJ\ verg 11 re uell
.Ia hn' m it K :!,!ti,(lIili /l uf llt'UI' Rcehnun!.( \"llJ'Zul rRl(l'll . - In d er (;( 'n ernl,
,'erSl,m1l1Iullg d.,1' J\ k I i eil' C s.' Il s (' h 1\ f 1 f ii r ~I., 1 01111' 0 I' t' 11 -
intln stl'i c l'r u g -:-;m i (· h"w a m I:!. Ju u i tI.•1. wlll~h· b,':'{'hl o. n.
l' ine Ilivitl"n<l,' " 011 ;'''0 zm \ 't·l'1.. ilu lll( zu hl' in gen. - 111 der o m l-l . Juni I. .T.
nh!:("ha ltene n \" ' I'wllltlln!!s l'llt- sit zu llg d ('r . \ k t i (' 11 g I' S (' 11 " c h of t für
." i n e I' u I ö I i n du . I I' 1 e v 0 l' 111. J) II " i d Fun I 0 <" Co. wumo d er
Heehnnnl(snb, ,,hluB fiil' das ,{'"ch äft sjllhl' 1!1I-l/l.i vOl'g{'I('g!. • fac h Ab-
se h rc ibung (' n in d er H öh e \"(111 K I.S~d . O~:l (im VOl'jahl'c K I. il.';3.O:l:l) 'Ie h t
zuzii,:!lieh tles Gl'winnvort ra ge" nu s d em yorousgl'gangcn en Geschäftsjahre
11<'1' K :!.i7.-l!Jli e in Bctrng von I ' l .fl71l.61 G z ur " e r füg ung. Don. ehiid en, welche
für di e G..scllsehnft beim . \ hzugc tles Feindes a w d em ltohöh'('viel' entslnllden
s iud . lI'urdc entspn'eh ende Rechnung ge l l'l1gen . D"I' \ 'c l'\\"lllt llngsrn t beschloß,
1!I\I'h Dotierung d es Hesel'l'"fonrls mit K :200.000 und ,'ir,el' ZU\\'cndung von
K 1)0.000 nn <lcn BCllmtclI)lcn sion sfonds di o . \ u:sehült ung einer Dividende
"on 8 o~ = K 3:! (im Vorjahre i o~ = K ~ ) " OI'ZU eh llll-(cn u/ll1 den nn eh
Ah,"ehln g <1,,1' s ln t uta ris..h('n Tuntiem e er iih l'igend ,' n H"sl "on K ~7-l.0fli
lIUC nene Hel'hnung vorzlll lu gen. - Di e Bilanz <1"1' A. E. G. - Uni 0 n EIe k,
tri z i I ii t s g e s eil s e h of t weisl nu eh \'ornahme d er A bsehrl'ihnng..n
per K I1 i.:!li~ ,'im'n H"inge\\'inn "on K 7Hn.llil uu s. \ "on d t'm:elh ' n winl e im'
10"ige Di,'itlendl' nuf d as Aklienkupilal "on 16 ~1iI1. ' "l'Ont'n (ge gen. °0 im
\'ol'jahl'e) \"l'rl eilt untl (1<-1' Reet per K 12!Ulll n uf neul' Rt 'ehnung ,'org",
tl'l1gen. r..
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedentet die Pa te n tkl asse, sm eh lusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der P ri ori tJIt angegeben .)
Die nach tehenden Paten lanmeldun~en wurdeu am 1. August 1915
Mi ntlieh bekannlgemllcht lind mit sllmtlichen Beilagen in der All leghalle de
k . k , Patentamtes Cür die Dauer ,'on z w e i l ona ten an geleKt. Innerhalb dieser
Frist kann gegen die Erteilun~ dieser Potente Ein s pr u c h erhoben werden ,
13. Durch eine KühIflüsslgkelt von außen bee lnflußte W ärmeaus-
lauschvorrichtung zur Re gelung der T emperatur von ilbe rh ltzt em Dampf:
Die \\"iirlllean tnu l'il\'orriehtullg oder d er die KUhlfliis.igkeit enthaltende Be,
h:llt'r oder beide -i11l1 gegc neinnnde r dernrl hew egli eh . dsß durch Drehen
oder \ ' e rseh iebell eille mehl' oder weui ger große FI 'ehe dcl' , r ä l'ln t':lus tnuseh ·
"ol'riehlung \'on der Kühltlilssigkeil bespült wird . - I"ar! K ()" e, lI:mno\'.'r,
LillllplI . Aug. 17. G, 1!l14; Prior, 18. li. 1913 (Dputsehes Heieh ).
:!O. Selbsttätige Eisenbahnwagenkupplung mit gnhelförmig ou ge,
hildl'len Zngsl:lngt' n, deren je eine Ziuke als Zu 'haken wr Aufnahme ei ner
mill.'1 Kurhel 8enkll,..h t drehbaren , ein· und auslegbnren Zugö.•o nnsgehildet
iSI: In den anderen Gnbelzink.'n sinu je zwei ineinander übergehende Bogen,
eh li tze vorge sehen , ,'on ,ft'n ..n di., zu r Führnng der Zugösenkurheln ,lit'nellden
s ehlilzc konzenlri 'eh zur Kurb,'lw('lIe angeordnol sind , während die an ,Ieren
1l0gen,;l'hlitze in "inell1 Winkel 1.11 den er-teTt'n lie gen . so daß die Gelenke
mit d,'n I' u rbl'l n in dl'T K np pl u ng. la ge eitl en slnlllpfen Wink el einnehmen,
wodurch ein znfillli/:t·s Entkuppeln auch bei ungleich hohen ' Vngen ausge,
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I I. Dil' Betril'h s\'Crwnltung.
der Direktion zu, sondern ve rb leibt viel meh r d ' r Ver wa ltungs d ep uta tion als
o ~ ('he r. Im vorl iegenden Fall wu rde jedoch die V er wultu ngsd ep u ta ti on nuf
rein benuf. ichtigende Fun ktion en besch rä nkt und ihr zur l 'nter,eheidung von
den bi. her in de r tüd tische n Verwultuug I", tr-hend cn mit der unmittclba ron
Fll h r u n~ eines G chiift zwcige hetruuten Depu t li~nen die B zeichnuug
Aufsieht-rut c beigel g t. Dieser Au chuß kann som it nach . einen Itr-ch tr-n un d
Befugn i ',en m it ei ne m Au f-khl rate , d ie ge ,'hMt,Whr nde Direktion mit dem
VorSla nd ei ne r Aktleugescllsehs t! ver g liclu-u w rdcn , Pie Dir ktion be-teht
au 2techni -ch en Direktoren und eine m kaufm ännl chen Direktor. Pie Direktoren
. ind in ih ren Befugn issen ei nande r g lcie hge. le l lt. Z u ihrer Un te r tll lZllng und
Vertrelun g k önnen stel lvcrtrotcude Direktoren bes te llt \I er de n von denen der
eine zugleich yndikus iSI. Die Dirck toren fü h re n die (,(.' "hiiCte gemein,
schalllieh; verst ändigen sie sich nicht, so entscheidet der Aus chuß. BeSliml11te
nesch,lI' k önnen vom Aufsi ehtsrut einem einzeln en Direktor über tragen werden .
Der AuCsichtsrat 'el zl ich all s ·1 . Ing ist ra tsm itg liede rn, li tadtverorduet cu lind
:! Biirgerdepulierlt'n zusumm en, Der \'or~iI Zend(· be ruf t ih n zur Er-
led igung der ihm obli egendcu Ge ch äfte, '() oft e di e Verh ültni sse not,
wendig machen. EI' i.1 verl'fIi"hlt'l , eine ~il1.llng unzuloernu men o bnld:l, [il·
glied(·1' "s h('nntrngen. Pi e ol'tl ~lItlieht'lI Mit gli ed pr d (' r J) i ~t ' kt i oll so wie
dl'r SYlIrliku s wohlleu th'lI S ilzlIng" u mi t IlPl'l1lclllh-r • t im me 1,ei . Dt'T
Aur,itlhl,rnt hnt di e O, 'seh lH1 sfllhrullg deI' tihll i,ehc u EI<'kt r izit iH II'prkl'
zu Ub~rwa('ht'n lind ~ il'h zu dit.'!'illll Zw( '('k t' " Oll J rIß GUIll!l' d rr .\ n ·
gelr'g"nlll"ill'J1 ZII untcrril'htt'n . Er kann jcrl l' rwit Uhc r alle ,\ ngelcgt'uheil cu
AU:kunft "erlnngcn , die Biich er lind S 'h riCtt'lI pin.l'11l'1I ow ie deli 'k la uu
der Kn. PlIlId dpr W art'n priiCell . Pi{, glcil'ill' Bc[u j!lIi. ha t rh r Vor itze nde
d~ Al~f i"hts\':lll·s. /l,'1' Aufsich ~ rat hut fern l'r ,Ion GI'. ehaft -g:lng h r i .It'r
()'rl'kt'on ulol ,li e GeS('hliC~ "t>rteil ulIl; z u rt'geln J l. R .
Ober d ie Betriebsergebnisse In dem vo n Deu tsch la nd eroberten Bahn-
gebiet giht fiir d en MUllnt Ap ril I!Il ii di e Zei tg. d. Yer. Deut .'hcr E i-e n,
bahn\' '1'11'. (,'1"") eillt' Uher iehl li ch e Zu ammell te ilung . Jl ieh ei illd die
ru i "h en, an 0 .1, ulld W" :lprt'u eil st li ch tIer Weich cl angrl'lIzt nrh'lI
Bnhllen uII",'riiek-ir'hti gl g hlieh,'n. E ' IImCnßten :
I. tret·kenllingcn .
Der Beirat des k. k. Te chnisch en Versu ch samtes Irnt kür zlil 'h in
\Vi"n ZII einer Silzung zusamnll'n , d"r nudl d('r . !i n;' le r CU r .. O'entliehe
Arheilen E zelleuz Dr . Ol!okar T r n k 1\ bl'iwohnl . lu u('rselbell wurde
('illl' Heihe VOll Ant riil;e ll einstimmig nngl'nllmmen. On Teehui ehe V.>r'II ch .
nl.nl Wurde el'm eht igt, Vorhernlungell f.II pfleg en und Einleitungtn zu tretTen,
,l le nur uie Erril'hlung ciner s la a tlichen Vpr .urh.nnstnlt fiir . l ü lIe re i, Brul'
h: rpi lnng und H,'C.'(' rzpu gu ng, dnun t,in,'1' 01 hen für o pl i che Glii er nh,
ZI~'lt:u, W" ile r [",anlrugle ,le I' Ciroßi'lllu .lricllc Dr. I' 0 I he n in Pm!!" du s
M~n~ ler! um für lltlcutlieh" Arh"itpn m{jge im geei guetcn W" ge du KriPg "
mllli st e rlum d arnu C uufm e rksnm mn('heu , dllß der Ileirnt de s Tel'huiselll'u
VerSlldlSltllll es, hesleh end nus f>7 Fueh miin neru uu s alleu Te ilclI {lsterrcieh.
UIIII " on a lll' n F uehl'ieht unge n der durch dus le chni ehe \'ersueh,we "n
kon ll'oll ie l'ba reu ltiehl ungt' n der indu Iriell"n Produkliou, Hir Zw c1'e ,1.·1'
II .'e res verw nltu ng ZIlr V e r filgu ng sIehe und im InleTt· e dieser hernng.'zog('U
wl' r ,lpu kön nle. E ndlich 1"lIte t1.'r ProC sor nn dt'r höhmi eilln Tedllli 'ehen
lI oeh. '11I1Ie i u ß r ünn An ion > m r ,'· e k den ntrng dnl auch t1 : dem
\\'U erbnn. lngenieurweH>n d it'ucnd e Vprsudl wese u d~rch Errichtung ('iner
be 'onder"n ":ektion t1.,. Bciralt' d('n Vort ..i!<'u ut'r • nz. 'n Einriehlllng de.
:reehui ('heu VCI' 'u('heumles zugllnglieh gellla"ht weruen sollt., , I illi,tt'r
r I' n k a ilußer te sic h entgegeukom rnend. R.
ZEIT. CHl U F'I'
1915
37. Freitr ag ende, bogenförmige H all e von gr oßer Spannweite : Zur
Verhinderung des Durchbrechen des Gewölbebogen ' an der Uruehfuge um-
pannt ein unter '\"irkung ein er an einem Hebelarm angreifend en Belastung
stehende: Drah eil den ga nzen Bogenr ücken und erzeugt so an der Bruch -
fuge je eine na ch inn en gerichtete radiale Kraft , we h-he der Gewölb eschub·
kra ü entgegenge etz t i t. _ Heinrich Roß ba e h, Köln a. I:h. An g, 8. 4. l!114;
Prior. 12. 11. 1\1\3 Deut sch es Reich ).
37 Gelä nder aus P rofil eisen: Die I'rotilei'l'n-ltiegel s itzen in einem
nach oben offene n All schnitt der Proti1<·isensiiule derart , daß die J:il'gl'l obl'r-
kante über ,la . äulen profil hinaus ragt lind an der Verbindung .stc lle des
J:icgels- mit der 'ä u le ungebrochen durchl äuft, wobei die Itie gel aneina nde r
lind Rn die äule in einer jed e Verschiebuug in der Richtung der Säulen-
achse und der ItiegelR"h e Irinderuden ,,"ei :e durch entsprechend au'g.,.
.ehniucne Verbindung,lasehell llnge,chlos-l'n wird . - .Iulius Pr " ' i I, I 'rH\(.
Ang . ö. H. 1914 .
5. Verfahren zur Enth ä r tung vo n Wasser unter Zusatz \ '011 Kalk-
h ydrut...dal ö uugen u sw . und Kochen desselben mit Dampf IISW .: Stark ver-
,1i'lIInte Li" unl(en werden uumittelbnr durch Dampfzerstäuhuugsd üscn derar
in d ie FI ü» igkeit cingefiihrt , daß durch den e int retenden Flii .siukc its t rnh l elu
kräftiges Durehwirbelu de o WH""rs hervorgerufen \I ird , - Emil E I r n n,
Hrium , Ang ,:!1 !l, 1!l1O.
Vermischtes.
K ii rzlieh fand in \Ytirzlmrg unler f]cm Ehn'nwlJ, ilz.. d,·~ n"ldor
dcr W ürv.h u rg pr L'nin'r,itäl di p (lründlln g. Y<'r~ammlllng d , Ar h ,. i I ~ .
h und .. : z II I' , ' I ii l' kiln g d I' U I ~ ,. her " Te h r k l' a f t latt,
der a.u.' ,de~1 :\kad~m i ,~ llCn Freikorp ' hel\'or ..ga ngen i,t. Der Z\\ ec k d"r
[1<'ucn \ ,e.rellllgung I t d[e lTnler:tütZllng dl'r," a "r1ändi-ehen V,'rtPidigung
cltm'h ]' orderung und Au . arbe'lung \'on ' o rs..hl iigen auf d,'m (;,'hielt.
d"r Wi . en:ehaft . ,~~d Technik und d eren " 'cit,'rgal.'" an die w . liilldigen
H..horU 'n. ]),.1' (,rundung "er mnmilln' lag..n l'l'n'll: ·10 " 01'. ehl iig .. auf
lIlililiirtochni hCIn (;cbict \'01'. die \\ ..ikr ' ..gl'hl'n \\ ([['(leu,
I ~ ~ kai> Tp('I~ni ehe \ Tcn ·in in ,'I: l'l'l e r_lllll g iib ern·i..htt· unliing. t
,Ipm )hlll tc·rtllm I"UIl' J) .. n k : ehr I f I ü b c I' di e I n d u ~ I I' i ('
H u ß I a n d ... in der der Tid land dl"r 111 . i,eh en Indll~tlic und ihn'
l ' nfiih ig ke it. dl'n B{',.lürfni 'cn d.. H'·I' r,·~ und d er Hürgcr.<dlllft gf'rceht
zu \I Ill~:l, RU führlteh d.(rge~l·gl \\ in!. Hinzu komm.. di c Zerrüttung
I~e, ru: I ehen !fandel unI! da ' völl i ' e V"r,age] d er mR~iFchen \\ . 1"
k~hr. In.[ttel. , !~IC Denk~cllTlft verlangt 'l.IIr Be,eitigllng d er ..'Iriingel
dlC fre[e, Rel'lItSl.lI1g aller B ütger ohne Hü eksiehl Ruf d en Glauben. .
unl:.r .e/lled . 0 \\ re persönlich e. gcdlschaftliehc und wirtschaflliehc
B~taltgnng nach fe~ten rechtliche:] . ' or m en . die Rußland fdllten.
Eme R eform d er II](~ll"trie . ei nur m öglich dureh allgcmeine Se hn lb ild nng.
Hebu~g d allgellleu~en Wohl land ' 3. \ 'e rh essl"l'IlIlg (11'1' Fina nzwi r t:;eh a ft
de ' IMte ; und \ ermehrung der la ndwir t ehaftlichen P rodnktion .
Wettbewerbe.
. (An die er Stelle könn en nu r solche Wettb ewer bsaussehreihungeu ve r.
ö.ffent lre ht werden , welche nic h t in ih ren Hauptpun kten mi t den von un ser em Ver.
eIDe aufge,stellt en .Gru ndsätzen für dB8 Verfah reu bei Wett bewerben im Geh iele
der Ar eh[tek tur un d des gesamten Ingenieurwesensc im Widerspruebe stehe n.)
Zur Erlan::un:: \'On Enl" iirll'n lür die .:rrichlnnl: I'inl's Kri l'!:er.
d"n\(1II Il h I da ' )l in i t('['ium für Kullus und lTntcrricht ZIl Ehren u"r
im K r iegl' gefalll'nen ,oldatt'n uut ..r ös t ..['['.. il'hi:l"hen K ünRt le l11 I'incn
\ \'ett bewer b I1U g"'chrieben. Die Form u('~ l)..nkmall" und dt·r :-;Iandort
d : e,lb..n bleib dem Küru tIer überla. :cn, jedoch muß da . plbe in jl'dl'l'
Hm [cht durf'hführhar in. :\u~ge. chriehen iud zwei e r, t e Prei:e von
je K ].j,OOO, zwei zweite Prl·i,;c "on jf' K 000, zwei dritte Prci"e von
Je K ססoo und zwei ,iHte Prei~c von je K 4000. AI Prei. riehtf'r wird dito
. I ' ndi l' run~t kommi ion de. entcrriehtsmini ·t c r iu lll walt ..n. Enl"
\\ ürf·' :in Li :30, 'ep l em her I ()15, n die .pinerzl' il noch b ·kanntzugl'hl'nr\f'
. \dn· l'in7.llr ·ichl'n.
Offene Stellen.
Stellenyermlttlnng de Österr. Ingenienr- nUll Architekten-
Vereines.
3~. B trieb I~iter für . e~ne Gesehoßd~eherei in Bnd a pes t dringcnd
g ue ht , gcfordert wtrd Pr XI m l\[ en fab rrkation energisc hes Au ft rcten
hcide 'taat ·p r üfu ngen . ' ,5? [~ch~en.-rngen icu r mit grii~l(lIieher E rfahrung im P lll cn !..
fa che , e lb lan<hgkCIt, Sprachenl\Cnntn lsscn und milil iirf rci wi rd ge.
Bucht vom P a tentan wal ts b u reml Viktor Tischle r, Wien , VII . S ieben.
stcl'llg:u. e 39 .
60. Bauingenieur mit e iniger I' ra. ' i , a u ße r im H och h au auch
in~ Tie~., ." ':tl ·e r · und trnßenbau bewandert, g Uler K ons!.rul leu r,
w Ird mit cmem Mona gehalte von r 200 nebst freier W ohn u ng sofort
aufgenommen,
(}a. Junger r I ngen ieu r , in rnn[lli~il'rungs- und Beto na rl " ' il en
bcwnndf'rt. wird von ein..r Ba uu n t e rn('h nl1lng in K ro al im] g '~ucht.
. 64. Für d ie K anzl e i ei nes Zi v il ,In geni eu rs wird e in jüngerer Ingeni eur
m it gu ter Bureauprax is im E ntwerfen v on Ei entrag werken gesucht.
66. Einige Ingenieu re für Ei, ,'nhel on, d ann für \rn....rh-it ungsbau
word..n v on e iner " "i..n er Bauunt, ·rn..hmung ge,ueht.
68. .l üngoro ~la" chinen-Ing..nieurc m it E rf ahrung im T[ a ns -
mi . s ion: hau und in Eisenkon. t rukt ionr-n we rden von e iucr " 'i l'tl ..r Fi rma
dringend ges ucht .
Ha. In genieur mit Erfahrutlg in, "'lI'~el'\" rsorgung. flieh und in~­
hl". unrlerc in H . nxin st a l la t iruu-n wird von \ri{'lll'r Bammtl'rt1l'lu nung
gr-s uch t.
Tä here Auskünfte von 5 his 7 Ihr na chmittag in der Vereins-
kanzlei.
Ili,' . 'a d [(flI\!l' naeh t ürhli!:" JI IU!!t' u it'Url'u j.t jl't zt - o stark. daß
-h- IIU,; ,h-r Lbl" d" r \u r!:,'IIIH kll 'JI . ' e lll·Jllo,;l'n Iu !:,·ui,'u ft· ka u m ::t'lh' r lil
\\('rd,' n \(:IlI J1••:s H!:l'h t dl',;halh an 1111,' ,t,-Ih'ulo",'n I U;:t'Jl j(' ur,' I h,·.IIIßlh·UI·
~~ . Stall l' llr iiluJl;: ) das ' ·; r-lI r ht ·JI••irh 1IIIs" r"r ':"'lIc'u \"rlll ittluJI!! zn IH"
di('Jll·U.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. F ür den Umbau dl"~ linken " Ti p Il f I u ß ~ n m 111 pik II u 11 I .. '
in <IN Linken " "ipnZl·ilp und lagda1l'[1('n,t ra ßr- von der .l oaJlPlI i ~a:, ' - hi~
zur Prosehkoguss« im VI. lk -z irke vr-rg ibt der Ia i(i: 1rat \ Vil"n nuch -
str-hcnrlr- Arbeiten und Lief..rungen : n) Erd· und Baun,,,i .I,·rarbpil,,n im
verunschlagt ..n Kost enhot rage von ] 72,081'72; u) Lit-Ir-rung (11'1' K Iink.-r
im Botrnge von K 0 6 '2 .• ; c) Holz,tiipkl'lptlarl'l'IlIlg im I~-tl'llgl' von
K 2ö-!i·26. Anbote ~il\(l Ili ~ 2:1.•\ugURt 101.\ vormitt ags 10 l n u·. ln-i <1, '1'
)lagi Rlral~ abtl"ilung VII e inznn-iclu-n.
2, I.'iir den • \'nhnu <I,'~ K I' I' i , g r- I' i I' h I : g e b ii ud,' : un,1
(: I' f II n "I' n hau ~ " . in Zn aim gl'l ang..n na eh:l l"llI'uclp . \ r hl' it pn nn<l
Lid"l'l1ugen im OfT,'rtwl'gl' zur \ -"rgl'1J11 ng , und zwar : An. 1...·il'h ..[..lrhl'il u.
Lipf" l'Ill1g der Öf en. " 'piß·Il·bl' ill'n . H<'r~lellung ckr I'tla,t"l'IlI\.~pn.
Liunleumfußhödpn und Flip 1'1l\""rkll'idungl'n . ow il' )liiJ,l'lt i ·eh l,·ra r! )('[l pn .
, 'iimtli<-Ih' lluf di.. . \u eh n ' ih ung III'zughab,'ndl'n B,·llPlfl" und Plän,'
lipg"n b"i d ..r k. k. Baull"ituu!! in Zn aim. , ' llli . platz I i. wr Ein jehlullhnw
nut ullli kiinneu dort. ,'Ih I hph<Jh"u \'(·rtlpu. Anbot" ,i[\(1 hi ' 21, "\ ug tls t
I!II.;. lIlittllg~ 12 'hr, h.. i ch'r Bnull'itun~ l'inzu ...+I\(·n.
:1, I )er Bezirk IIU , phu U ({umhnr" \'Ngibl im OtTl'rl \\t'g" ,h 'n Bau
<1 •• 1' Eil' nb e t " n br ii e k e iilll 'r d ..n Kirni. pht bal"h im Zugl' ,h'r
I~'zirk -traße Khan - )fiu(pn la uh it z (I: ...·n zh r iil'kf·). Anh"l" ~in<l hi :
21. .\ ug u: 1 HII.; hl'im B"zirk.It\[:~ehu -" in I{umhnr!! zu iil){·l'Il'il'h,'u.
wo ' e l h~1 auch die Plün,·. K " , I..Il\·ol'llu 'ch liige \111(1 Bl'diugungl'n zur
Ein-iphtnahme auflicgl"n,
4. Ver lIragi_trnt Wien "ergibt im OfTert wl'ge die I> pm"·
li pr n n g der beid"n t iidtisehl'n Uebiiude auf tIer Hcalit ii( j" on,kl', '
, Tl'. :12, ~Ireuer,dorf im . '_ ' I. I~·z i rkc. Anhote s ind bi ~ 2i. Augu-I WI.'.
\'ormittag~ 10 Ghr. hl'i der ..'Ifagi. tratRllbteilung .'. 'II einzun'iph"n, Di ..
\'o r~chr i ft kanu in der :-;Illdlhauamt,-,\hl"ilung dl"s •• ' 1. Ik z irk l' .
Florid 'dor f, Am •'pitz, eingC.'l'hcn we rden.
5, Dcr lIragi~trat W ien wrgihl auliißlich der E I' I ich tu n g
des neu e n .' a se h /lI a I' k t c s auf der 'Yicn flu ßeinwöllHlI\g und
Stadtbahneindcckung im I V. und V. Bez irke nach~tl'hel\de Arbl'itl'n
und Lieferungen, und zwar: Tiefbauten: Großmarkt: a) Lieferung v"n
' ronwaren . a m t· \ -Pl' et7.ulIg im Yl'mn. chlagten j",,:tenhdrag.. "Oll
K 1i.6 0; Kleinmarkt : b) Li..fl'rtmg von Tonwarl'n :nmt V,'rl'.l'tZIIr!ll'i en
im Bctragl' yon K 12.88:1'00 : I.inke \Vienzl'ile: c) Erd, und PHasterarb.. itl'lI
im Betragl' von K 26,057'i3 ein: ehlil'ß1il'h ,'te infu h l'\\'l' r k im Bcl ra~'
""n r 7760 '59 (Einrl'ichung_t rmin 2 . Augu:t: fjir a) n ChI', für 11)
I 1 ehr, für c) 1 Ghr). - Tiefbauten : Kleinmat'kt: a) Erd· und PfllI-tf'l"
arbeiten eill. ehließlich . 'Ie infu hrwcr k im Ik t ra gp \,on K I (J,:li9'0:l:
Großmarkt : u) Erd· 'md Pfla lerarbl'il{'n ein'l'hließlich ,'"infuhn\.....k
im Betrage ' on K 19. 72.j·2 1; Itceh t e Wil"nzeile: c) Erd. und Ptla t ..r ·
arbeilen einschließlich ' t e infu h rwer k im Betrage \'on ]' 0.,'11 (EilI"
I'l'ichung lermin: 30, August 19 1.; . für a) 0 Ghr, für u) 11 l111'. für c)
1 :h r ). - Tiefbauten: K Il' in m a rk t : a) A:phaltiererarbeilen im Bdrngl'
von K 63.651 '26 ; b) Großma.rkt: phaltiererarbciten im Betrage
von K 2 2.626'50; L in ke \\'icnzeile: c) Kun ·ta pahltil'rerarb{'ill'n im
Iw t ragl' von K lO,ii3 (Einr..khung.termin: 3i. AUgll t 1!11.i, für a)
o mIr. für u) 11 Lllr. für c) 1 Uhr). - 'l'il'fhautl'n: Hec'htc W ipllZ.e ill' :
a) K un. taphaltiercrarbciten (Fngt'n\'et'guß) im Betrage \'(111 K 1 t ~ 1·4.;:
Hochbaul ~n : b) Zim m er m lln n ~rbe~ten: Baulo' I im ]k t rage \'on K 12,.' !J6.
Bau10. II I~l Betrage yon K ! .l.4 ö, BauloR BI im Betr g" un K ;;2,212.
Baulo ' I V [m Betrage VOll K 21.090, Banlo \ ' im Bl.'tragl' von 1 Oi12.
Baulo. \ '1 im Betrage VOll K 210, Baulo \11 im ß,'I rag!' \'on K .•66.
Banlo. VII I im Bctra~(' YOII r .' i. 740. B.ltl lo . 1. ' im Be t ra !!(' \'011
r ,1:l.I322 und Baulo: .' im I ~ ' ( I'II~" \'011 r 17.!)(J (Einreiehung I,'rmill:
I. :-;l'p(..mh"r 101.; , für a) !I Ph I'. fjir 11) I1 ehr), I[o" h ba ull'n : Ti. ,·hlt-r·
arveilell : Hllul ol'. 1. Jl UI1I1 Tri im H..t rage \,on K 1:1.1 0 ' , Balllo~ f V und , -
im B,-tr age , ' on K 8!JU, Baui". \'1 lIIu l VII im Il<-I ra g ,· \'011 I ' 7 11' 11
( Eilln· i..htmg~t e t' lIlill: l. fI"pt (·mb..r I!JL>, nadlln ittags I l ntr). T ief ,
hllUll'II: Kl e inm llr kl : a) BlIll llle i,t " ra r h ·itell illl 1 ~ ' l l'lIgl' \'011 I' Oll.207·,I;;,
]'Illl ~ehlll .. K :1O!J:l':I;;: ( :ro ß mll[oJ- t : u) BallIIlei. t c rn r b.. ill·n im B..lrnge
yon K 1,559 '97 , l'lIl1s('ha l,· I ' 11)00 ; H oeh ba u l e ll : c) •·eh lo. er·
arheil"l1 im Bpt ra ge YOII K :lll:n' l (Ei[JI'( ir-hun" 'I1'1'111 ill : 2. , "·pl'·mlwr
101 ;>, fiir a) 0 Uhr, für u) 11 1'hr. für c) I L11r). ' I'i ..fhault'n: Lin k,'
W i..ml'i!e: a) Baulll'·i I<'l'lIrI"'il"n im Be t ra ge "Oll K 11I.60 '·IG; Jfnl' h ·
IlI1 ul " n : u) .c\ n~l l'l' i e h e lll rl ,, · i l ..n: für Ba ulo. I und II im I I. · t r , I ~' \'011
K I:1,9 ,. 6' ;>1 1, für Baulo ' In I im I~,t [ agl' ,"on K 10.27.;'10, für B.u[ l" 11r b
im Betrage yon K 1O,2 i5'40 , fjit' Baulo I V und V im lletrngo \'on
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I' 1~.2:W:80, fiir Bnulos Vl und " Ir im Bet rage Y OII K 662 ;;'50, für Bau .
los ~ ~ [[ 1/11 Bt'lmge \'011 K 1:1.2;' ;l, für Baulos L' KILO fI'20 , für Bau .I ~~s X Im Bet rage "011 K 11.6r;!1·60 (Eilln' iehullgstf' r mill : :1.• ept e m hel' HJI5.
fur t~) fI L1u', f ür b) l l Uhr, für c) I Uhr - H och ba utou : a) H: ut ischl er-
urbeiton, 1 ~1II 1 0. e VIII hi s x im ]{('t ra gt· \'011 K .in 0'40 ; b) Schiefer -~ 1t't' keJ'/lrheltell für Baulo: Hf im B<'I1'IIgt' \'(11I r ii:;O. Iür Baulos \'n
Im Bel mg,o vo n I" :H20, fiir Bnlllos Vl l I im Bl'Imge vo n K 1:1.1 ;~1 fürI ~a u.l os L im Il<·t m ge von K I I.IO/l und fiil' Balllos X im lk-t ra ge von
1\ 1.1.200 ; 'I' iefbnut r-n , /{t'eh tt ·Wit 'nz pil, ·. c) Bnunu-ist r-ra rbe iten im Bct rngo
\:~n K 37. I 70':I;i (Eil\l'piehung, tr-rmin : .1. .'pl't emh('J' Ifll':;. für a) !l (1u·.~~ r b) 11 tn «, für c) I tnu'). l>i,' Iwziiglith'n Pl iint' dir ' Au smn ßo und di, '
~ost envo.rnnseh J:i ge so wio d it' a llgellH'i nen lind 1,~ , ' uI1l1t'n'n Bcdiugni-«:
hegen he l/li.' 'tadt bauamte, Faehahtt'ilung 1\' a, zur Einsicht nnhme auf.
6. Di e k. k. • '0 rd wc, t ba hndirekt iun lx-absieht igt , die Licferunu~lI\ehbe~annt ~~ III n . c hi n f' J I t' I' Ei n I' i I' h t 11 n g t' n für di e k. k.
. Verkst at! e • nll hu rg im O fTt' rlwt'ge zu \"l'rg,·h"II. u. zw.: a) «in« \\'t'rk .
7{ug"e h le lflllaflch ine, b) «in I'l' hlc' ifs!<'in sa mt ' I'rosr u: w.• c) eine Revol ver-
\!:phhank mi t hohl er , pi ndel, d) eine Frii"ma'ehin~mit Schrau bcnmut t ern
rer- un d cchs kn nn- 11. dgl ., e) "i ne La nglol'h l>t)hr lllaseh ine f) ein t rans-ror~ahl er . 'e hlt' ifa l' l'am t mit l'lc·k lrisl'!u'm Ant rioh, 9) «in« . ;to ßma,eh illl',~ ) ern , a t z ],OkOlllOt.ivh .heb öck « mit elvkt risr-ln-m Ant rich, i) r-in Iahrban-r
.. .PS. Dreh st rommoto r. I; ) zwpi f' iillh' n 'l'!uH'llhohrrnn,chil\( 'n mit elek-
tn.'chelll \llt ·' I 1) ' " I k . I .
.)_ ' I le J . Z\\pl e t· tnsc lf' t I'IIn 'pol't a h le H a nd hoh l'm. 'ph IlIen .
_.) m7~l R"h rdu l'eh lllc.' ~el·. 111) ein,· L.kolllot i\' .;~chi ht'l'.'pipgpl.Friis.:::~s~Jl1ne , .11) ,; i l ~ fahrha n., . 1 Jil'tfe~ler lI1.it l'lpkt r.isch an~t'l ri~'hl'nem (.:".
, • 0) ,e11lt' PIl Jl'keu schll'lfrnaschlll f' nu t cl"ktn.'eh"1II AntI'U'h. p) e ll1l'
.,aßsph le lfIlH1Sph inl' mit elc ktri.ehem Ant l'il' h, Die Lj"f"rung hat nllf
: .I'und df'r hei der k. k, • IHat,hahJl\'en\'l\ltun~ gt.!t l'nd"n allge1l1inell Ullel
, l:t nnde." cn Hed illgllis~e . deI' für vor!it'gplllll' AIl.', ehn.i1nllll! allfgt'le I, 'n
'l'l"'emc ml' n Best illlmllng"n ow ip der lIIit gpnauen l lt' : eh n ihungen \'1'1'.
" If'nen Anhotfol'lllulari l'n , well'1le fül' tli e OfTl'I'bt t'lI ung \'l'l'wt' nul't\~rrd~n 1I1 iissen. zu l'Tfolge n. Dip l'1'wä h ntl'll l ll'l lPlfe k ünl\( n hei dt 'l'
. , It",llu ng rV/4 der k. k, • 'onlw'. t Lahnd irt·k l ion in W it' n . Ir.• ·orel .
\1 ~st . >a hn.,( raße I ;i. h"!lOhl'n odt'l' gl'gcn Ein, end ung tll' P or to 1111<'111 .f' .tltpJ,I.}u·zogl'n wt'rden . AnhOle ~ i ll cl hi s :10. AUl!'ust l !ll li. lIlitta s i ::! LThl'.
" 'IUI 1·.lIIl'eipflllllg~pl'OtokoIl" d CI' k.k. i 'on l,,"f'sl hah lldi n ·kt ihn eillzurl'ielH'n.
. .7. Ilt· i der k. k. t aat shahndirpkt ion P iI. en gf'l ngt dil' Li l'ferung
\ '~.n dl\'~'1' 'pn \V e l' k z f' U g C n und H I' q u i s i t c n für d pn Werk.It al.~ t'! llllt'nsl im OtTert,," egt' 7.111' \ 'er w·hunl!'. , ' ä here Angabt'n id.pI' tli ,'
. "'1l0!lg( plI Quallt it ätplI ulld C:att Illlgpll , im l a UR d"l1 Off"rlfOI'1I1ulal'i "ll
7~: "!1tllehnwn. wt') "hf' ebf'nso wif' cli" Li t·feI'UJ lgsb ed ingn i. .'e ht' i deI'
' . ' t " I1 ~ 1 1I1!' IV der . t a ls bn lu llJil'ekt ion ht'z0Jl:en werd l'lI kÖlllll'n , .\nbt' t(.~ i~~ 1 ~ ll. .'i, ~eplem hpr ~ fI1r...mi t! ~g ' J:! ~111'. h~' i lll Ei nre if'!1II 1l$Z.'pro l t1koIl,'
k . k. Sl ant ~hahlldlrekt. 1011 Pil sPlI "lIIzuhnngen .
I . f S. S,'il"ns tier k, k. St aal ~hahntliJ'('klioll Olllliitz gpJang t d i"i"j ('I'ullg lIaehst l'h end ang t'f iihr te r H ol z 111 a t " I' i a ] i l' 11 fiiI' d a ,i 1\ 11' 1!l16 im OtTeI'twpgp ZU I' \ "l'l'gl'l lIlIlg, u . zw. : G66 m3 \I'e ic'he ' ;~l'JlI1itt.
Ilolz fül' \Vagenhau I!'p.äumt. :l i l !J m 3 weiphps , chnitt ho lz fiir Ilahller.
.;:; tl~ng ges iiumt . .102 m3 hart ps . ehn it t ho lz fül' " 'ngcn ha n gesä llmt.
_. m Illll't" , St'lUlltthol z fiil' Bahllel'h a!tullg gl'säu lII( u w. Das hi ('zu
~:;:~ 'I\'.~I ! r.jd: ' Holz IIIUß nn.~·hweisha!· i n liirH l i~eher !fel'kunft .'t:ill..])j e
zu) It h, n ofTl'I'tbl'h elf l' kOllllell h" l der I!plllllln ten, t aat ha hlldll'ekt Ion ,.\ ~t "I1 'lIlg n f. heh oh"11 "",,nl"lI.•\nho( t' ,i llll hi . 10. •'e p t t'm ber IfIL; .
lI11tt ags 12 !nIl'. hei ch'l' k. k. ~Inlltsha hnd i l'e k ( io ll OJ1I1 iit 7. t'i llw rei d len.
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen,
Uf'sl chtl ~lIl1 :: .h'r flIusfnhrlk Tf emo, ChDll <I rr .UoDtnD· IIn<l .. IIHIII t rinll\'crkr.
"Orill. Joh. nnv. ture k" Km 16. la i 191-4.
.' " All d it'scr E xkuJ'8ion nahm - trotz des regn pri , eh en " 'ette l'!' _i Int' Uhpl'llllKgroß(' Anzahl von V"rl'in smitglit,tlern . 'denen . ieh a uc h viple
)anll 'll allgeschlossen ha ttl'n , leil: bereits auf dem Bahnhofe Tfelll osehna
\1'11111 I' (' l1B .f' Cle .esc sc haH \'on den Hf'n'en Oberverw !ter F I' I A e n f e s I.:1~ l'Ie l ..l('it.er Kl'o pfund K sAier M al' tin na me ns der Dir('ktiont l kOllllllplI gphf'iß('n und hi"rallf in d i" Sl'hens we rtcn Anl agen d ie 't' r'edelltpIHI~Il'n 1~~'nstpl'gla sfahrik dpl' Monarehi l' ge lcite t.
I In dpl ' so IIItpl'eSsant"n Gl'schiehte der Tndll trip Böhmen .' nilllmt
't"s Enf.'(e}lt'n IIl1d d pr W"rtlpgang der mi t beseh piden cn lIIitteln begl'ün.
; l'tf'n und all S eillfac!u'n Anfäng('ll hen"orgpgan gen en. gegenwiirt i~ so
,loch an g('sch enf'n ,;\f 0 n I a n- 11 n d I n d u s tri I I\' e I' k .. eine nI ,; :sond~n< helllel'kf'nswt'rten Platz ein. Ocr Grün,"'r di pseI' " 'erke .Toh.
H ,\v'. i t. a I' ': k (geborpn 1770 7.11 Graslitz) - ein ;\Iann \'on ('m siger
"I nf' lAalllkplt. \I'f'itallshlipkf'ndf'1Il , eharf. inll und IIInl\'ollelll Untl'f'
n.f' 11Il1I!lg~geiAt - hattf' bpI'"itfl als J'unger ;\[ann in se inc r Vaterstadtpln('n D OOf IM 11.1 n lm cn c alllals no ch \l'pni' In'kannten Industriezwpig. di
; ollsliehnwf'herei. eingefüh rt ; 17f1 2 prwarb pr ein 11ft· sin gwerk in ' ilbe r.
Jil eh ,unc~ Pl'I'iehtl'l e ulIfI"lbsf. auch di e e", le ,.OIeulII ' Hiitte" in Ö'tprreieh
J - nu( du·. ('I' Zpit bf'ginnt dif' s pii te'r so eTfolgr eieh T ätigkeit dcr Finlll
I i 11)· tal' c kauf df'1Il C:ebiet" d('l' phellli ehl' u Tndu. trie. D ' I' große
o zVf'rbraueh hei df'r ..O!<·urn" . Erzeu gllng zwa ng zur Ahhilfe; dartllll
11'111111' 1801 VOIII f:ründpr dpr Fahrik ('in Ilrnllllkohlenlll' rgWf'l'k Zll Da\' id,.~~II (Bl'zirk Falk"nall) f'I'Worlll'n und dort. l'inc' ,.OIl'ulII " ,Fabrik mit
Hraunkohlt'nff'l~t'rung (,I'riehtf't. 1'111 dip st·lbe Zeit \I unI ueh da dasHohp~Odl..kt ~he I' IneluSlri l', dl'n "ill·iolstpin. licfcrudf' l l ine rnlw rk
, r~.llu,l~ 1111 Pil sn er Kr"is erwol'hpn. KolI.('n und " o rlagcIl zur Erzeugung
O\\le lontlll8ehen 7.ur Verpackung des Vitriolöles mußten aber noch aUK
dem Au lande (aus Walden burg i. .) bezogen werden; d ureh den Erwerb
der Tonlager in Wildstein ko nn te ba ld eine eigene T öpferei gegründe t.
werden . IS16 ka uft e J. D. t a r e k d ie Mineral werk e Altsa t t l und Li ttmi tz
und teigorte und verbesserte die dort bestehende chwefel- und Vitriol -
erzeuj:(ung ; au ch das Schmaltonwerk in ilberbach wurde angeka uft.
und I 26 im erslgena nnten Orte a uch noch ein Alaunwerk erric h tet .
Der Alaun. chicfcr wu rd e von .1. 1). , t n I' e k nicht nur für di e Erzeugung
von Alaun, sondern - - zum erstenmal in B öhmen - auc h vo n Vi-riol
verwondot , j ' ach dem Tode ,J. 1). t n r e k s (1 -1 I ) übernahm der
Sohn de s Gründera Anten v, , I II I' e k di e Lei t ung der als zusammen-
hä nge l1l1e. (Ia nzes bet rielx-n cn Werkc. ei ner erfolgre ichen Initi ati ve
hatle das Unte rne hmen ei nen ganz a ußerorden t lic he n Aufschwung und
pine orstuunlic ho Entw ickl ung ZIl danken. E. sei n ur kurz erwä hn t, daß
im -Iuh rc I :12 die \\'Nke I;;00 Arbeiter beschäftigten : eine Dampfmas chine
half, und zwa r im Bergbau , mit. Im Jahre J i 2, also 40 J ahre spä te r,
wa ren bei der Firma ·1000 Arbei te r in den H üt ten- und Min eralwerken.
be i der Erzeugung che misc he r Produkte u. ä . beschäft igt und 46 D ampf-
muschinon mit , zusammen 6!JO PS iu den vielen \Verken des U nte r-
ne hmens im Betrieb, Das Etablissement be Wild in diesen J ahren a us
de n Werkon für Berg bau . und zwa r für B ra unkohl e (in Reich cn au )
und für Ste inko hle (in Radni tz , dem älte t en leinkohlenwerk in B öhmen
Hfa , Th'm of;ehna . Rr-ich onau , Davidst al, K usni au. Münchhof, J nlow öin),
dann aUR den Fabrikr -u fiir Ghl "erl.e ugung (in H('iehen nu , Bfas. David 1<11,
'rfem o chnll), fiir di e Fabrika t ion de ,.OIeulll " (in Hromit z, Bykow,
Dfas, • iIberbaeh , K asn iau ), fiir di e Herstt'llung des Roh st offes uer .. Oleum" .
Erzeu gung (Vitriolst cinfahriken in Hrolllitz, Litwu) und für di e Ver-
wert ung der Hn ekstände des ..Oleums" (Cll]Jut-morluum.Fabrikell in
Byko \\', Dfw ), fprn er a us den Werken für d ie E rzeu gung von T onwaren
(in Bykow , Bf ao , l" asniau. Da vid stal ). des ehwefels (in Altsattl, Ober·
lind Untc rl itt mit z, Chris t ine n ta l), von Ph osphor (in Ka niau ), von Fa lz .
ulld Sa lpe tl'l's iiure . Gillub ersal z und ehwele lsäu re (Kasnia u , Dnvidstlll
und Bfas ), st' hlipßlich a us Alaullwerken (A lt altl , lIIünehhoI, Haberspirk),
Hußfa b riken (in Hcich en au , Bykow ) und endlich Kunstdüngerfabriken
(in K asnia u). In stc te mAufs tiege erra nge n dann die .,:Mont an·untl Industrial.
werke" durch dlls ziel sich pre trebt'n tier i Jllehfolge r ihrer Gründer, ins ·
hCf!olldere ab t>r unler der Lei(ung des jetzigen, se it einem J ahrzehnt den
Werken vorsI eh enden technisch en Direktors DipI. .Tng. Fritz H el l eI',
nic ht nur ihre hCI'\'or ragendt' teilung in der Industrie de eigene n Lapdes,
so nde m ie ero bt' r te n sich Ab Mtzgebi et e weit üb er di e Grenzen Ösft'r·
rf'ichs hilla U8. IIPute sind sie cines der ers tt' n Unternehmen der chem ische Il
Indust rie. dabei nehnwn sip au ch eine n der ers t en Pl ätze in tipI' Gla s ·
ind u,.t rie ein und Yt'rl' ine n mi t. der Erzeu gung hochwertiger che misc he r
P roduktc und der F nbrikation ers tk l igel' Gla rzeugnisse a uc h di
Gewinn ung " on Bergbauprodukt en . ie be tehen a U eine r Heih e hel'\'oI'-
ragendpr \ \ 'erke, welche zum g rö ßt.pn T eil im Pilsn er und Egerer Krpis,
a uc h in Galizienli'·gpn. Die che misc he Inuustrie ist " crtreten durch Fabriken
in K a ni au und Gorliee, tlurch Farbenfabriken in Bfll.s, Unt.er·Rciehenau
unu Tfem osehna. durch ein K aolinwerk in ;\[rtnik ; . ie liefert ihre Produkt e
( ehwefel ·, Salpe te r. untl "a lzsiiure, Fett(', Leim, ~ 'a t ri um , Anl1nonium ·
und 'J'on enlesulfa(, u[Jerphosphat, Alaun. Kupfen'itriol, Ei sen" ulld
Zillk\'itriol , GIaubt'rsalz, U lt ra ma rin . ~ ' ('urot , Pomflejanerr~t. chwefpl·
natrillm Ka olin . l 'a t ri ums ulfa t , Knochen · und Futtermehl e) msb esondel'e
a llPh n::eh dem ' Ori ent, dem Balkau. nach China und Indien und L,,·
se hiift ig t 1000 Arbeitcl'. Ihre ehwa rz· und Braunkohlenwerke sind in
nt er·Heieh enau, Choda u, Budweis, Hllberspirk, H asclbaeh, Bfns ,
Wejwallow untl ge ben 3000 Arbeit ern Besch äftigung; sie liefern au eh
nach Deutschl and. ' ng am untl It l1lien . Dic GI fabrikation der Werke
ha t ihl'e Arbeit. lätten in L-lItN·Reieh en l1u. Hfas und Tfem o.'ehna;
sie hesch äftigt. 1100 Arbeit.er. Ihre Erzeugni 'e (Tafplglas . Solillglas,
;\Iatrizenglas, Fal'benglas u. a .) gl'llCn nach Deut · ·hlllnd . Ungllrn , Frank·
reic h Imd It alien. d pm Orient, China, Indien , ' iida m('r ika . lIue h nach
delll Balkan. Di p Gla sfabrikation wurde von A. v. . t al' e k J :1 in
Heielll'n llu l'ingdührt.; in di t'. em J ahre wunle tlort der e~t? Hafenoft'n,
und zwar fiir Brallnkohlenfcm·rlmg. ge ba u t , au ch kllm !lel tllesem ers lc lI.
iiherhl1U]lt mit Kohlp }J('fpucrten GhU3 ehmc lzofen glei ch Gcn erntorga".
feuernn~ zu r An,,"t·ntlung.• 'och im selbe n J ahre \\'unle ein Gln.'sehmelz.
ofen in llfas lIuf , ' te inko hlt'nfeucn lllg erriehtd ; I !i baute A. v. ' t a re k
ei nen dritten Ofen in Davidst al auf RJ'IIunkohl cnft'u enlllg und 1 6:1 dC'n
vier tt' ll in Th'moschna auf Stcinkohlellfeu el'ung. Die Gla sindustrie der
.. ;\Ton tllll . und Industrialw erke" wurde in der k1l1'zen Zeit ihres lkst,IIHleli
a uf e ine gan z bt'lleut ende H öh e ge bracht ; insLcsondere uie Gla,.,fabrik
in T f e JIl 0 S e h n n, deren Bt'sichtigung (lie Exku:-,i?n des Zweig"cr~inp '
Pils('n galt., gl'i liir t zu den se hens wcrte·. t('n neuzt'lthehen Anl ngen dlCser
Industrie.
• ' Deh d t'r Hcsiehtigung der a usgede hn te n ;\[ a g a z i n e für tlie
Hoh stotTe dt 'I' Gla. fahrikation (Kohle sowie nd, Glaubersalz u. a. ).
der , e 111 p n g c k a 111 11I e r n für di e Anfertigung und ;\li sehullg deK
.. Ein~atzes" in di e WlInnenöfen wurde der Hundgang durch da s große
Un tc l'I1e h lllen in 7.wci Gruppen angetret en, tieren sachge mä ße Führung
Herr Dirpktor H ell e I' lind di e genannten Herren iibernahlllen. Zuerst
wunle di e sehe ns werte c: e n c I' a t or g a 11. n la g e für tlie Erzeugu~lg
der a us dpr Kohle durch IIIl\'ollkollllllcn e Verbrpunung gew onnen en HeIZ·
/(asf' fiir dip \ \' a nuenöft'n iu AlI,puseh eiu gpu ollllllen. In die spr ausge ·
d hutt'n Alllllg e I'idplI insu esondpn' dip .. I' 0 s I los I' n Gen I' I' 11 tor t' u
I' n t I' n 1 If t' 11 e 1''' da.q größte IntN" , ' tie r J3t'suehf'r ht'l'\·or. Dip",'
huehlllodpJ'Ilt'n na 't·rl.pugf'r a rbeite n - wi' zahlreiche einwandfrei
wi. 'lI"chllftlieh dlll' chgpführte Versuch e ergebe n - lIIit delll VOll a nde n 'n
Uenera(ol'en woh l nicht, zu überbietendcn ~ ' ut zeffek t, von 85 bis 90%.
















































Da hei bietet in die~en Ca 'eJ-l l'ngl'rn die Be,ehafTenlll'it de , Bn'nll~tofTe8
der:Erzl'ngnng hochwvrtigr-r (;a~1' nicht die gt'rillgst('11 Sdlwit'rigkeit('!I;
sie eignen sich nicht 11111' zur vorteilhaften Verga'nng \'011 Ant hruz it ,
,'«·ill · IIl1d Braunkohle (d nru n t 'I' IIIII'h VOll magr-n-n, -hr a .ohcnn-icbvn .
auch stark bitumin ösen, backenden IIlId chlackr-nd 11 Kuhlensorten VOll
beliebiger 'tiickgrößt·), sondern auch gleich gut zur vollkomm nen
/
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~chluckcn ffl' ip n Verga snng von Koks, Briketts , Lignit. Torf und Holz,
l~l ){·rhuu)lt. von allen vl' rgasba l'l'1I H n -nnst oth -u. Dip ..Holle r-Ccnera torcn "
11I'1('n .<I,·n ~·;xkl.lI"HionRt l'iln('hlll (,rJI schon durch d ie Billigkeit ihres ve rtei l-
~laft übersic ht liehe n AufbulI". uuf IIl1d fru ppiertr-n inshosondr- re d urch
ihrr- U U~l'f()f( lp ll t lie h ei nfuchr-, d..1ll nat ürlichon \ '..rgll'UlIg. prozeß ang.' ,
1';~ßt, ' h Ollstl'llktioll.• 'ip lu-sitzen auc h ('ine 1lt',OIHI..rs lu-rvurzulu-bvndc
b '(' li. chaft: ie brau chen ZII ih rr-m Bet riebe kr-inr- rnotorisehe K ra ft :~1I 1p komplizir-rtr-n Teile sind 1111 ih nen vermieden - dadurch kommt auch
)pd.. :\Iiig!il'hk ('it ZIIr Abnutzung, jed..r Anl aß z u einer Bot ri••b. störung
odt>r Z1I einer H"Jlarutur in \\'egfall. Diese Oeneru tnren tel u-n d urc h vi lc
.' :lIu·" ohno jr-dr- Hpsen'(' in ununt erbrochen em Bot rieb - ". tra t ebe n
~ .IIl ·lIIl1ls di e ·otwend igk..it ein, sie ub zust r-llcn . Ih r Ra um bed arf ist
aIlß(,I'llt . ge ri.n,,;, ihre IkdiNlIllIg von überraschender Einfal'h h('it. Diel~hh . 7.(,lgt .'I!l('n . 0Ichl'1I .. Hl'IIl'r · G' ·lIe l'lltor··. Der rechteckige od ..r runde
• ~.llI lI:h tof"lI I t olx-n ga nz überwölb t und in >,<·in('1ll inneren Aushau vo ll-
slta lHhg a us f('ll('rf('st cn •' tl' incn horgestr -llt ; se ine H öhe ist >'0 h.·lIIl'. sen .
, :,13 der durch d ie n eRchi ckungsvorriehtulIg fr isch a ufgl'gl'hp n.' 13rt'nnst off1 ~l cht n.~lr gl' t r.ocknet , RonderJI auch . ehon für di p Yl'fga;;ung gl'niigend
\ orgewarlllt WIrt!. An dpr :-5tcll. ·, wo si('h hei undpren G('Ilt'mtorurtp n dpr
Host befindet , ist der Vl'fgaspI.'cha eht sta rk \'('fpng t ; pr z..igt abo keine
u:Iß"rord..ntlich e Bn'it e der Vergn sungszone, su nde m nur schlllulrä umig"" :.~asUn!$SkUllllllem . .Br..it c Kallln)('m ..rgl'l lt'n h.'kann t lich ei ne ungll'ich .lIIu~lge '.·rgasI111g; J" nnchd"1lI sich d.·r Bn'nnst olT in größerer od(' r
g,:nng,·rt'r Entfernung von d.·n Gehl ä"edüst'n Iw find ('t, is t dil' Gu ·nt·
WICklung versehkdeu - in unmiUelhufl 'r • 'ii lll' d .·r D Üs.·n tiirmi '('h in
;I:'r J. 'i ihe d('r Gen('rntorwiinde da g('g.·n t rä ge. E. verkiUd in letzt .' ;"'m
'.a ll,. d"r Teer und di p Kohlpn wprd en neinand.'r gebunden; 0 en ts te henKon!;llJn~erate, die dpr Luft den Zutritt in ihr (nn prt·s nie ht ermöglichen
ulld 111 I,orlll von Sehlaekpn dt>n Ofpn wrlnsst'n Illii "spn. Dip ge. chick te
:\ nord nung von se hma!pn Kammern \'('nu('idpt a lle di pS(' l'bdst iinde;
1l!1 "Hpllpr·G .·lwrator' · wird nicht. mit. pinclll ZIIr {' h.·rwindung dp. mce ha·
ntschpn Wid pl"Htandes des Genera tors dit 'nPIHlpn LuftiibPI. ehu ß gea rbei te t.
s" ,ul.·rn mit der th ..on·ti sph' ·11 Luftn\('ng.· nuhezn dis Au.lungpn gt'f unde n.
Durch '.lie eigcnurt.ig.' l>illl.·nsioni enlllg d.·r Vergu ung. knmlllem und
d.ureh dl.· , hachtellls chn ürung "'''I'tlen all, · I' ohl.'n tp il('hen gez " ungen.
s,?h unmittt·lhar an d.'n Luftdüsen dpr Windkii..-t.·n vorlwizu llt'wege n.
D" ,>,<: D.üspn st ,·I\('n in ' '''rbindung mit eill em b.·"ond,·I.' durehgeh ild,.t en.
dal,.:1 ?lIIfa elll'n DlImpfstrahlg••l,läs,', dplIl llt'lju plIlst pn . vo n dpr Prn.·is
als "IIIZlg richtig I\lWrkalllltl'n (h·hliis,·svskm, da s dl'1I Vort eil \'ollk olllnwn cl'~l'1bständigkeit lIlit. dpl\l absolut.·I: IktriPl,ssi ('l\('rl ll'it w rbindd . Die
'·I~, ·nurtig.' Wil~dvertt'ilung b..wirkt ..i,\(' gl..iehm iißig.. Durehflutung dps
H:."llIlstolTes. l1ut dpm Ve;gasI111gslllt'diul\l ; d ah ei kann d"r Dam pf. und
\\ IIUI. trom Je nach der J. at ur d l' Bn'nnst otf" !l und dpm V..nH'no ung,·
z~l"t'cke dc. GI:~" präz!sp reguli,·rt w,·nlen. Durch di pS{' I..bhafte ' trö mung
" cnlt:n all e I ohl.'n!.·llchen . 0 chlld l und gleiehmiißig ver ;;t. daß eH
U1~ k.·l1lcr . !t'~le zu clll"r vorl.pit igell De. till ut ion oder ZII d nN E illw irkung
der DestIllatJonsprodukt e nuf noch unberührt .·n B rt'nnst olT kommen
k:ll1n. l.?ic'ycrgaallng ist daher bei einfac he r Bauart und ohm' jede Kühlung
CI!lekn.lftJge, ruschc und vollkomnH'nc. B"i jedpr Gattung d. ·s BrennstolTes
WII:<! ellle schill ekenlosc und kok.sfn·i(· Asche erz i.·lt ; nur vollkommen
t'Ißl'~ glUIZ totgcbrnnntc Asche kOllllnt uu. dem Asch enfall zum Abzu g.
>er Kohlenstoff d BrennstolT.·s wird ul. 0 unmittdha r verga t, K ohl ..n·
.0. yd zum größt.·n Teil sc hon im Dii!l('nniw nu gc bildd; di e T pmp.' mtur
IRt .? uher 0 gering, duß zum Auf bau mil\(lt 'n" ertige o..:eha lllo tte ' teine
j;{.·nugen, d~'ren Lebensdnupr trotzdcm eillt' nah zu unbegren zte ist.
1,l.lten en~lgt der Vergll se1"Hchaeht in ein en hohen Aseh en saek, gege n
".lel\('11 llle VergMerkammern unter Aw,-"ehluß von Ho ten und allNI~'p;w,.glie.h('n . koml'li7.ierten 1Ilpehani snlt'n Inftdieht abgeschlossen ist.
hc besll'htlgt,'n "Hdl,·r·Genel'llton·n" Rind fiir .·ine Durehsatzmengl'
v~.n :lliO? his 4000 l'y Bn'lInstotf fiir 24 ,' td . gl·ba ut ulld z" igl'n bei e iner(~lundflaehe von za. :1·2 )<,2·:1711 ein e (;p .amthöl\(' von nur 4,;) m; dabei
\1 art'n Zum ufbau hloß 8 1111 SchnmottemuuerwPfk und fa>;t kein Ei pn
notwendig. Außer di. ·!'t·m kl..insten Tvp wenlen noch z\l'ei Größ('n a u.··
g.·fiihrt; die .·in e f(ir 6000 bis 7000 ky: di e zw ite für 12.000 bio 14.000 logBrenll~totT. H.·lllIfll Erhöhung,der Cjunntitutiwn Lei tungsfiihigk eit wenlen
ftutt ~u~cs rinl:?örmi~enWindkastens, in welchen nur Luft oder ein Dampf-
nft.gC1111sch l'mgelpltet, wenl"n kunn, obt'rhllih des nunnwhr doppelt ·~'\'elten AHchensaekes nlt·lu·el'e \Vindkiislt'n in geg"niiberliegendl'n \\'iinden
iln~e,?rdnet. Der Austritt der Luft, und lIueh d,·. J)uml'fgemi "ch, 's erfol gt
;1'1 dIeser Anonlnung gesondert, HO duß l·ine gllnz gleiehmiißige "ert ilun g
I.·r Vergasung,luft erL.ielt win!. Die Bildung \'on K ohl en . iiure, dip Enl ·8t ~' hung von Koks durch j,uftmllngel Otlpr Luftüh.' . ehuß ist dann ver .
Inlellt'n; Luft und 1>umpfluftg..mi, eh kunn a n verschi edeu en '-t ellen
;It~er verschiedenen DrüpkC'n in d('n GUl<Cf7.eu 'e r eingefü hrt w('\'(len.
t'l Hrennstoff.·n, welche zur •'ehlae kenhild ung neig"n oder be~o\l(l ..rs
wa~sC'rhaltig und mind"rw('rtig sind , illt ein gr ößerer J)ulllpfzusatz . ehiid lich,
\l'ell dem Gellt'rntor durch die Vertlumpfung d..s dem Brenn tolT unhaft.'n .;~~'n Wassern u!lll du~ch di e 'pult ung größerer . lengen de. WI sers in seine
.1 ..m.·nle zu \,H·I 'Vannc entzogen wird. In die sen F äll en winl nueh den
~eu.'st~.,~ , Pnt~'ntC'n o..s Erfinders dip zur V..rg . ung erfo n le rliehe Luft
~n ZW':I uheremunder li('genden ZOlll'n eingeführt ; sie tritt in der unteren
Zone 111 entBpr..ellt'nd n·g.'IIJur('1' I..nge mit DlImpf ein, wiihr..nd si,' in
d..r ob eren olm .. J>umpfZll!llltz in von der.. t.·n Luftzufuhr un abhängig
r.'gdbllrt'r I..nge Pillgt'hlll "n winl. ni.. Arlu·il hei den (' ''Iwmt~n'n i"t
dUI,,:.h i!'fe Einfachh.'it und Billigkeit g.'radl·zu verhliitf"IHI; .', winltats~"hhel~ mit miigli('h st , geringC'r Jlllndarht'it hei s fto t ig fortlllufend.'m
.1l,·tl'lt·h.' eult' voll kom m,'lIl' V..rgasullg Ilt'wirkt. .IleI' nang d(' Gelll'mtors
Ist von d..l· Jlt-dienung, d..n·n Einfaehh ·it schon dUl'eh die 1 nm öglidlkeit
der Sc hlnekc nbikluug, den kalten Gan g des Gene ra tors, den \\'egfall
von Rost en und ähnlichen ZIIm Schlack ..nun set zen n..igr-nde n Einrich -
t ungen und durch di .. vollk ommene Abgeschl ossenhr-it des Gen omtors
begt' iindot ist, vollst ändig una bh iingig. Bei einem im Ga ng ln-findliclu-n
G('nerator h..sn-ht ..b..n die Bed ienung nur a us di-m Gic hten und dem
Ab7.i.·IH'n d..1' Aseh «, Das Bl'S.·hil'k..n erfolgt von oh ..n, und zwar HO da ß
der Br..un st off gleil' hmiißig und zuvorlä ßlic h vert e ilt wird und a uch di r-
Gasli ..Ierung ln-im F üllen nicht leidet. In der Deck e zweckents prec hend
angehrac h t« St oßb üch sen cn n ögli..hen das E inbringen vo n •'to ßs tllnge n
und mit d i..scn ein e rasc h.. und gleichm äßige V..rt eilung des kontinuierlich
niedersinkend en Bronn st off..s, auc h ein ste tr s Aufl ock ern dr-r Beschi ckung
iu allen Teil..n, so daß d..1' Dam pfluftst rom in d..n gesa mte n Quers chn itt
leicht cint rct cn kann.•Je nach der Art des Brennst offes erfo lgt das • c hü re n
alle 4 bis 6 Std. und da uert nur wenice ~l i l l11 t pn . F ür ..iIW Batteri e bis
ZIl sec hs Generatoren gen ügt ein Mann zur Bedien ung , bei größeren
Anlagpn erfolgt d ie Bckohlung und Entuschung au f pneumat ischem Wege,
80 da ß lIueh die uusgedehntes ten Gen.'mtor'l.('n tmlen Patt'n t H ell I' r
du rch eim'n ~l a'1l1 bed ient w('\'(len können. Bill igerpr und siche rer als auf
pn..umatisehl'1Il Wege kann wohl k('in Tran sport l'rfo lgen; d i.· pm·umlltiseh ..
Ent a chung ist nur Iwi "Heller .G en l'ratoren " möglich , w..i! die:;en der
luf tdichte , \ bschluß zwisclH'n V..rgusungskammern und Asphenfall
pat pnti..rt illt. Das Entfemen der Asche erfo lgt bei d.·n in Augensch ein
geno m me lll·n Genera to n' n in der Weise, daß in • "ute n. unt erh llib dei'
Windkan iile BI.·che eingeschoben wertlen, welche de n ' ..rgllserschlleht
währe nd des Asellt'ziehens ub ehließen und ein. 'ach, t ürzen de."glühende n
BrennstolTes verhinde rn . E kunn ab..r uueh dlls E ntfem en d..r trockenen
Asche uuf nll'ehani"clw Wei~' erfolgpn, wl d ZWllr so, duß der lLclH' nsne k
mit Doppelwl'llchluß lIusgc hildet winl ; d lls untere AbspeITorgan winl
nu..h Ab schluß d..s oben'n herausgezogen und hiemuf die Aselll' dur..h
ein unter ull..n Genemtor..n hindurchg ehendes Transportmittel weg·
g(·sehnlTt. Beim He1'llusziehen der ('n" ähnten Einschubblech .. tritt in der
BrennstolTs.'iule ein e di e Gefahr der " K uppe nbild ung" a bwende ndl' Er·
sehtitteru ng a uf. m nun a m 'e hün·,,· tandl' die du rch die pulwrig.' Asch ('
- da. K ellllz pichen vollk01l1ml'llt'r V" rga 'ung - b.·di ng tt· St llu bcntwi..k·
lung zu wfllH'iden. e.: ha lt.· n di .. Türplatten d..r ..Heller . Genera toren:'
m·uest.·r Au sführung Otfnung.·n, welch, · sowohl du rch :\Iau erkllniil.. nut
de1l1 Aseh l'nsa ck als a uch mit - ober hnlb des Cha rgi.· rpla t,' a us fn ·i au s·
miind"nden oder mit ein..r E .: e in Verbiudung st ..lwnden - Lutt.·n kom ·
munizier en. In die~'n Vent,ilationsröhren sind :-5ehiebpr eing.·ba ut, w..1I'h..
nur b.·im Entfprnen der 'c hlnek.. geöffn et werden ; di e von der nied,'r ·
g,·lwnde n Asche \'cnlrängte Luft cnt weicht, in diese Röhren \lnd l','il.lt
d"n • t~ub mit sich, es ist als o so jede -' ta ubbelä' t igung \ '011 tändig v..r·
mi,'d en. Um di,' Entfernung mehn'n'r Einschubblech von eine m ~Illlm
bc.;org.'n lal\."..n zu können, ohne daß di e unge ·t re bt<·, durch das gleich .
zeit ige H..ntu sziehen a ller Bleche hinreichend . t~rke, dll gl ..ichm iißigp
~et zen der Chnrgc erzielende Erschiittenmg a usbleibt, winl jetzt na ch
dl'n nCUest en Anguben des Erfinders \"or dem Aschensack ein mit nwhren'n
Seg nw nten versdH'ncs Bockg est elle ung cbfl\('ht, a uf welchem ebenso
viele auf ein ..r gl'meinsllmen \\'elle sit zende ·egment.. ung eordnet sind.
von delwn jl'1ll's mit einem Sehicber v..rbunden ist. Mittds der gleiehz('itig
Iwwegt cn Segm entc könn 'n so von ein ..r teil e all e Platt('n cntfe m t wenl..n.
Das Abzi('hen der ('hlae k.. muß nur einmul in 24 td. vorgenommen
w.·lu..n; es dau..rt nicht Iiinger ul 10 ~lin. und \"l'nl1'8aeht keinerlei B.··
tri eb sstönmg. Der Dampfverbrauch der Injektoren Zllm An ' lugen
der \'erbrcnnungsluft ist wegen des kleinen mechanischen \Viderstmldl's
im Generator minimal; gena ue ~Ie ungen hub ..n den Verbrauch mit
nur liOO log trockelll'n J)uml'fl's von 3 bis 4 Atm. fiir eiuen Gl'llerator in
2·1 Std. ergeb..n. Es winl ..hen k..in iibe1"Hehü s."iger Dumpf eing.·fiihrt ,
der spä t ..r als unli('h sllJuer Ballast im Gas "fl' elu'iut , sonde m nur so vi..I,
al s zur vollkommenen Vergasuug notwendig ist. Die Vergasung ist voll ·
stiind ig un abhiingig vom 'cho l1lsteinZllg- die Reguliemng winl nur mittl'ls
des Dampf\"t'utils hesorgt. Das au d.·m " He ller· Gcne m w r" gewonnt'ne Gas
ist von vonüglipher Beschaffenheit; e i ·t da Ergebni ein er gleiehmiißig('n
Verga ung , bl'i s td .•kou stanter ZUSllmmensetzung und von hohem Heizwert.
E.' \'erläßt d..n Gaserl.eugcr mit Temperaturen von 70 bi 12()O C, ein Um·
s ta nd der Anlaß ZlI bcd ..ut cnden E1"Hl'umi, n in den Anlagekoet.·n giht,
denn ;'ur W.'iterlpitung g..niigt s ta t t kost pieliger gußeiscmel' Kanalsyst.·me
bloß :-ichwarzbl..eh vou 2 bis 3 mm Rtärke. B..i dpm klllt ..n Gas gl'lingt,
abe r auch soga r in der kurl.en Hohrleitung eine vollkom1l1.·ne Kondem.ation
tier lliiehtig..n n estillationsprodukte, so. daß an der Verbrauchsstell..
"I'lbs mine. c.:as, frei von Te er, zur ' erbmnnung kommt. Dus \'0111
,. HeIler· Gene ra tor" ge förde rte hochwertige ,a cn t hä lt na eh den Ergeb.
ni." en ein ..r lan g.·n H..ihe \'on Durch sehnit tsllllalysen 27 bis 30% K ohlen ·
oxyd , 12 his 14~o Wa sserstolT, 2 bis 3~o :\I~th 111 und ein en . Heizwe~ von
un g('fiihr IfiOO KaI. Bei ein em vor kurzem m Gegenwart ..me amth..h..n
Organes vOI"gpnommen..n KonRumvel'8uehe lln " Heller·Genera to l'l·n"
wunlen in 24 ·td . I L!i20 log Kohle mit eUIl'lII durch ehnittlichen Heiz·
wert. von 4271 KaI. vergast, 1160 49,20Ul20 Ku!. uufgewendet. Während
,Ier Versuchszeit belief sieh der Dampfverbrauch auf 1500 l'g bei -t·1i Atlll.
Dampfspannung und einem Wii!meinhult de ' Dumpfes von 6511·2 Kul.
E s I'etmg demnach die durch Gebl ii.'edampf uufge wende te Wärmemeng.'
!l . 00 KaI. und der au . dem Kohlen· und dl'lII DUlll)lfverbraueh re ·ul·
tierende G l'samt~ufwand von Wärme 50,100.720 KaI. Im Laufe d.....
\'c"ueIles wunlen 28.146';) m" .eneratorgas mit eine m Durehschnitts ·
Ill'izwert von J!i 10 KaI. Jlro 1lI1 eneugt. Du Gesalllten..ugni. un Wiirn H'
betliigt. also 42,liOJ.211i KaI. nnd dnh..r der .L ·u tz..ffekt 4·6 ~o. Hiebl'i
ist ZH beachtl'n, daß weder der ull('nlings zu vemuehliissigende 13n'nn ·
\1('1'1. des T..eres noch di(' fühJharc \\'iirme de Gases in die WiirUlchilanz
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J)l'1' Kai~l'r hat dl'lIl Land..tuf\lI.lnl!:l'nil'm (lusl In" K r (I h in
A'll'l'k l'lI~lung tllpfen·n \'..rhalt,·n. vur d"m FeInd .. d1\ (;uld..nt> \"'nli..nHt .
kl'l'uz nul dpl' "ront' am Band .. der Tal'f,·rkl'its.M..duillt> nnd d"m 01",1'.
h'ut nant I'rof(·~ 'ur :->iprrfl'i..tl " i t 1 .. da." ' ignum landi' \,erli ..h..n
. j;:r'l.h"l'zog Fra n 1. ~ a I v at 0 I' hat ~Ielll Ob.'rbaurate An'!:it ektt'n
Alm, \\, u. I' III v; Ar n k,r e n z: <·r..tt·n \ 'i'l.l'priiHidenten deI' k. k. Ut> 'eil. ..hafl
vom \\edll'n Kreuze m \Va'n, tkm \\·rkl'hrsdir..ktol' d"r ,:iidhahn iu
\\'!t>n Ing. A.lois. I' I'a, I' h ni k c 1', rI"m Baudir .ktor dl'1' :->üdhllhu iu
\V\Cn In l1 • Io ..rdmunrl jr 0 I Zl' r das Ofliziprs·Eh",·nz..i..h,·n von I Hotl'u
Rn·uzt> mit d..r Krit'g,llt'korution Im,1 d"m lo'ortilikntillllJ ll'utn lIlt Jn~.
0 , kill' \' u n .. t c t tel' <LI" Ehn'llzei('ht'n zw"it"r Kla (' vom Hotl'll I" 1'1'117."
alH Fön!<'!'er v(·diehl·lI.
Eingehend wurden die , ch öpfb ühne mit dein Sch öplkran, di e Ziehh äfen.
die AIlf7.ugs. lind Abnahmemuschim-n be. ichtigt. Mit einer in einem
gefi'ahrten Schlitten ....nkrecht bewegten G1a.~l'feif.. wird llil' in die Zir-h-
hilft'n geHchöpfte Gla,'ml'nge aus di- -scn herausgehoben und rasch dur..h
aus einem bei der Arbeit sich teleskopart.ig ZII . annncnz iehenden Lult -
g stänge komnu-ndcr Druckluft zu Ricscnxyliudern von JO m L änge
und his zu J 111 Durchmesser aufgebl äht lind gezogen. 1Jit' Zichgeschwindig-
keit und dir- Drueklult monge werden dabei uutomat isch so regulil'rt ,
daß beide der von Zeit Z1I Zuit difh-n-nt ial mit der T, 'mperatumbnllhme
sich iinderudr-n Kou..istenz des Gh ses eut -preehen, Zylinderd irchme» er
und \\'andHtärkt· können von Zylinder Z1I Zylindpr beliebig n'gnliprt
werden - das ein e zeschir-ht mit Hilfe des Lultcinlaßvent ils rlus andere
i,t , eim - Voltfragt'. für die Hlu-ost ateu vorgesehen sind. Vann w..rrleu
diese Glaskolor so durch Aufzug vorrichtungen lautlos und sicher auf
bereitstehende tänder horizontal gelegt. Lautem Beifall begegnete dii-
Herstellung der überdimensionalen Zylinder, Vor allem erregte di voll -
kommen gleiehmäßigl', einen sichern ehluß auf das l\Linimum an ,'pan-
uungcn im GIII zula, sendr- Wand t ärke desselben uncingeschräuktc
Bewunderung. In diesem Arbeit reiche modernster GI. technik inter-
ossiorte auch das mit Hilfe eine vom elektrischen •' t rom durchtlosscn..n
Drahtes besorgte 'c h n eid c n der mächtigen, horizontal lil'gendl'n
Glaskörper zu einzelnen, in ihren Abmessungen den späteren GIII."t ,f,·ln
entsprechenden kleineren Zylindern, welche in benachbarten R äumen
mit Hilfe des Diamanten auch noch der Länge nach aufgeschnitten werden.
Nnch der Besichtigung der )Ia ichinen des Zieh verfahrens begaben ..ich
die Exkursionsteilnehnlt'r zu den t re c k ö f e n in welchen dir- auf-
gcschnitt'ncn Zylinder angewärmt und im erweichten Zustand zu Taf..ln
gestrcekt I~nd nied~rgcbügt'1twerden. Hierauf b ichtigten sie die mit Ik ze-
noratoren in Verbindung stehenden K ü h I ö f e n und dann die großl'n
, c h n eid s tub c n, in welchen ge..~ehicktt' und flinke Hände dil, ge·
streckten und gl'kühlten Tafeln mit Hilfe von Diamanten in die für dl'n
Vernand gcwiin~c~~te!l Größcn seh~leidt·n. ehließlich erfolgte noch deI'
Besuch dcr weltlautigen )[ aga z I n e für das fl'rtige FenstergJ,~~, deI'
Ver p a c k u n g s I' ä u m e, \'on welchen aus dann dito hochwertigen
Glastafeln de Unternehmen. ihren Weg auf den Weltmarkt machen. und
endlich auch dcr an tlie GlII!<fllbrik angcschlossenen k e I' ami s c h e n
Fa b r i k, in welchcr nach eigenem Verfahren und aus hesonderem ?laterilll
die dreiriiullligen chilTehen für die Wannenöfen, dic Teller Häfon usw.
für rias Ziehverfahren u. v. a. sorgfältig herg' teilt werde~.
.i. 'ach der Exkursion folgten die Teilnehmor der licben wiirdigen
Einladung des Herrn Direktors Hell e r zu einem reichbesetzten Imbiß·
!llicl~. Im ~crlaufe der ~ngeregten 'nterhaltung dankte der Obmann dt's
~wCl~vereme. .. He.rr pIrekt?r lng. Jos.. Rob. Klo ger unter lauter
Zust.~mmu,[lgfur dIe ~rla~bnl8 zur E.'kurslOn, für die so wl'itgehende ICh·
ge.maße .\< uhrung, .dlC emgehend gegebenen Erläuterungl'n und die im
rmehen nlaße bewlOseue Gastfreundschaft. Gleichzeitig gab er der rück·
haltlosen Bewunderung über die Fülle de e 'henen und Inter' unten
bl'retlten Ausdruck unu beglüekwün chte Herrn Direktor Hell e r zn
seiner ~n. Erfolgen so reichen Initiative, welch r auch der 'icgeRltulf
der helIllIschen Fensterglasindustrie anf dem Weltmarkt in tlen letzten
fünf Jahren zu danken ist. Herr Direktor Hell erdankte für die It.bhaft,
z'!m ,Ausl~ruck gebr~~hte Ancrkennung, legte in längerl'r Au . führun '
<ho C,eschlCl~te der Emfuhrung des Zylindl'T"Liehverf hrens dar und be '
sprach <.Iabel auch ~Iie e.hwierigkeiten bei Aufstellung der nlu 'chin l'n.
wdche )l'tzt nach Überwmdung versehiedell<'r Kinderkmnkheiten nnd
nach Anl:a~~~mg.an.die eurol'iii~cIlCn Verhältnis e mit vollem Erfolgl' in
rustloser r~tl!?kelt ~md. ,Hl'r~ \)Irek.tor Hell e r gl'daehtl' in ·iner J{cd"
auch der )lltlnlfe ~·m..r tuchtlgen :\lltarheiter und gab IUl.Ch Dank wortt·n
fur den Be uch semes Untl'rI\{'hmen, zum 'chlus e s"iner Rede no·h der
Fn·ull:.:I.ariiher AUHdruek, daß die K kursiun in dio Ulasfabrik Tremo. chnll
allen Iellnl'hnlt'1"II "olle B..fril',lignng g..lmlCht hah.,.
V"r 'hriftfiihrer:
Prof. 1ny. Artur GÜltther.
J 1\ H I Co \CH·lco%1 Di~:r.
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Der Ga ·r.lCugt'r wurde bei diesem Versuch mit Brüxer Braunkohle
Iw. ehiekt. Der Heizwert d..r gewonn('nl'n (:ast' betrug I:n:l Kill. pro //ta.
(),,!< GII. hau .. dabei im (:a!<iibl'rtrittsrohr auffall ..nd nicdrig«, für dns
Naß-Reinigen willkommono Tcmperuturou, und zwar 60" (' bei Benutzung
von Lau . itzer Lignitkohle. 00 C lx-i b öhmischer Braunkohle und 1200 ('
I...i Pilsner Steinkohle,
Die gasverarbeitende Industrie hat dem "Heller·GClwrutor"
trr-Ilend den • ' a men " niversalgenorator" gegeben. nicht nur wegen der
:\Ii".gliehk..it , jede Art von Bn-nnstofl gleich vorteilhaft. vergru;en zu können,
sondern uieh wegen iner vielseitigen Verwendung für die verschieden ten
ltldustri,·n. Bereit 4iO dic 'er Gpnerntor..n bl'finden sich in einwanufreit'm
IIt·tri,·h und einc große R('ihu \'on Anlagen ist zurz ..it im Bau begrilTen.
Ili..St· viden Generatoren erz 'ugen Gu.~ fiir Glasöfen, für keramlliehe,
EJIluiUit·r· und POl"!.t'llanöfen; sie liefern (:a für Kalköf('n und lllendro, t,
öfen, für ehemil ch" Of 'nprozessc jeder Art, auch für (:uSllnstalt{m und
fiir die Metall· und Eisenindustrie. Ihrc Bedeutung für die Brauimlustrit.,
insht',ondt're für <h Hl'izen der Braul'fannl'n, ist g..rad .. in h·tztl'r Z"it
von eillCm hervorragenden Fachmllnn ganz besonders hl'ITorgehohen
worden; auch bei der Erzeugung von Heizgas für Dampfkl'..sclfeucrungen
halwn die ,.Heller,Generatoren'· bl'rt'it trefJliche Dienste gl'leistet und
I'" wird über ihre Erfolge auf diesem Gebiett: modenwr F..uerungstechnik
durch intere 'lIlte \'ersuehsergebnissc bald ausführlich berichtet werden.
1'ach Besichtigung der Generatoren wurde das Zl'ntrum der weit.
läufigen Fabriksanlage, die große Halle mit dem W a n n e n s c h m cl z.
ol..n. l\llfge 'ueht . In dic~en mit 1{pkllperatorl'll in \'erbilldllllg stehl'ndl'n
(!f..n ,I"gte!l die .\rbeiter mit muldt'nfönnigell Hehczl'llgpn da..~ Gpllll'ng"
"I\l; 1\1 Hemen \Vannen aus hoebfellerft'ster ~eharnoUl' tindpll dip dr,.i
I'h: ,en dt·. GIl\:' bildung 'prozc; ' eH (di.. ei~entlielll' •'I'hnl/'Izl' die
!M'iute~ullg und die Ansurbeit) nebeneinander 1m seiben Ofen, lllld zwar
~n dreI verschiedenen Häuml'n desselben, aber doch zu gleicher Zeit also
1m kontinnierliehen Betriebe statt. Dil' Besichtigung des im vollcn Bctriebe
hetindliehen gewaltigen, nie feiernden Wunnenofens begegnete dem un.
gf'tcilten Beifalle der vielen Fachleute der Exknl"!lion nnd bot allen 'feil.
Il ·hmf'm dl'rsclben dureh die - vor den Licht und Wärme ausstl'llhlf'nden
Arhl'it<lÖlfnungen tiitigen, magisch bt'leuchteten - Gestalten der Arbeit{)r
f'!n,' jl'll/'r, 'timmungsbilder, an welchcn die mo<1erI\{'n Hiittenwerkc so rf'ieh
smd und wdehe den Reiz malerischer 'timmung auch im Reiche dl'rsehein.
h.lr '0 nüchternen Indu..trie zeigen. Besonders hl'rvoT"Lnheben sind auch di •
in dil' 'm ~ ohlgeordneten.• l~terbetri 'be sy 'temutisch benutzten Appn.
I'lltü nnd In trumcnte, wIe dIe znm 1\1e 'en hoher und höchster 'rem.
I)('m~uren be timrnten rcgistrier 'ndcn Pyrometer für die Öfen, die zur
l3l'stllnmnng der Gaszusammensdzung dielll'nden regllitrierendell Ga .
nnalysappurate, die für die Bestimmung d'r Luftgeschwindigkeit in
V 'rwendung stehenden Anemometer, dalU1 die Registrierwagen für das
(~emenge und dic Kohle .~md \;ele andere einer scharfen Kontrolle und
..mer streng geregelten Uberwaehung des Schmelzprozesscs dienenden
Instrumentt:, deren Banarten den Ilenesten Fort chritten der Technik
n prechen.
. Insbesondere abl'r galt die Exkurnion dt'r Be ichtigung d'r :\la.
c1nnen IlIld Apparate fiir das l'rstmalig in Europa, \111<1 zwar in d, r
'I'h'mosehnaer Gla. fabrik, eingt'führtc Z y I i n der . Z i e h ver f a h I' e n
rh',r Empire Machin Co. in l'ittaburg. ach diesem Verfahren, wclehe die
muhsamc und komplizierte, kllllstvolle und kostspielige Arbeit des Gla .
n~a~hers durch die .lw ehine ersetzt und welches das einzige im Großbetrich
~H Jetzt erfolgreich eingefiihrte Verfahren für u'n Ersatz der l\Iundbliise'rei
I. t, ~n:...h·n la'nte zwei Dritt1'1 des llmcrikani'l'ht'n Bl'darfes an 1'~l'n..tt'rglaH
fllhnZlt'rt, der ungefähr I;) m Isu gruß i 't , wie die Prudukt ion in Ö,.;telTeil'h.
Ungarn; <~i . wirt 'ehaft 1iehe .. b ·rlt·g ·nht·it dl's Verfahrens gegt'nübt'r d(,1'
Handarbeil zf'igt ..ieh in der Tatsal'he, daß zur Hl'rstelbmg ein, <:1 '
'1:lanluIllH. 7.U dem früher 110 hc..onders g"sehulte und hOl'hbezahlt
(,I;~'ulll/'hl'r nötig waren, hl'utl' :10 .\[nllll gl·niigt·n. \ 'on blt'l'b('l\(lt'lll L~I'll. .'. Illg Ir' . I 1." ß I f Ir II 1', I· l'IIlI'lC I n I' U11 ,0. ö. >1'\),' 01' t11'l' 'J'l'ehni ehpn pe I~ r1\('k :lllf dpn Fachmann, üb"rwältigpnu für uell Laien ist dl'l' Einbliek sl'hul<' in Graz (:\litglit'(l .. ·it 1 :J). i I 11m 12. d. :\1. nUl'h liingt'\('!11 I....idpn
In u~, IIlten·. -anle Getriebe der dil'~1II \'erfahn'n di"nenden Arbeit. halte im 56. Lebensjahre geHtol'bl'n.
~~•.n nli~)o. ant"r Höhe mit wuhltllen~ler Freigebigkf'it an H:II<m lind Lidl!. . . 'j' rn~. l:'l'jl'dri~'h Fn·ih. K I I' i n v, \V i C l'l p n her g, Ingpni"lIr
)'11 ,gI, pallnt ·,tPI' Allfmerk alllkeit vl'rfulgte daher die (:esellHl'haft 1Il WI('11 (.I,tidH·d ~t'lt 1876). i, t um 12. d.1I. nach klll'z"llI . dl\\pn.m
I ". \ H·It'I]. ,·IH·n wprtpn Eill7.plnlU'ill'n dpH hoehmodel'llenArbt·it. v('rfllltrl·n~. V·ill..n im 6G. L(·l,pnsjahn' in Hpllllt'r. dorf g." tOIhell.
aufgenommen werden konnten, ferner daß die Versuchskohle aO!}o Wasser
enthalten hat. E' unterliegt daher keinem Zweifel, daß unter Berück-
sichtigung di('>I('r 1 mständ« ein. 'utzelTl'kt von mindestens !JO% rl'ijultiert.
Eill t refflichos Zeugni übr-r die gute Funktion des "Ht'lIl'r- Generators"
geben folgt'nd,' Erg,'lmi S{' in der Analyse der EntgasungHprodukte:
J-.i enlum d·. \'ereine'. \'eru:llwortl~~he~ ~el.lriftleiler: \)1'1. lng . I>r. :\Iartin I' a ul. - Ilrllck \'on JC " I' i t' S , (' o. in \\"i~n .
\ erlag fur I' aehhtcm tur Ge3. m. h. 11 ., Wien, I. E. ehenhach 'l\l !J.
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27. August. Alle Rec ht e vorbeh alten.
Fortschritte im Bau von Luftkompressoren.
\'011 Ing. KI. Knrg('l', Brünn,
(. chluß zu 11, 34.)
her die F ort sch rit te im B u von Fri: hdr mpf - Ab-
da nrpfkomprc: Horen wurde bereits da . ~I'IlJHlIl'gende Prin -
zip srwiihnt und 1'8 gela ng der Brand c' Lhuillier A.-O. m
letzter Zeit, zwei dCnl l't igp Anlagen zu hauen. wovon III
Projekt . das später [iir 12.000 I/I~ • 'tel. erweitert wurde. in
Ahb. IH hier mit eingestellt i ·t. Dip beiden Luftaylinder licucn
Vo1'1H' d irek t um F rön u-, an den verliinzerten ]\ ol benst a n~('nl"' l"'
hiinw.'n nar-hcina ndcr der Ahdarupf- und Frischdampf'zvl inder .
WOI)('1 der vorha nde ne .\ hd ampf ganz aulgcbrnucht wird und
Abb. 18. Frischdampf-Abdampfkompressor für 10.000m3/Std. Normalleistung.
,Iip no«h nöt igp E nl'l'gi(' P lI.' dem F ri. clulampf bei dreimal
gl't" iltp l' I ~ x p:, n s i o ll eut nonuneu wird. Eine derr rt iuo .\nh'gl'
konuut in niirhst.cr Zl·it a uf dl'JII l h-iurir- h-:'c hnch tl' Ol'S (:I'Hft.n
L1Ll'i .'l·h -~\iilllli l'h in Karwin in Bl'tl'ie'h , Die ){c'glllil'l'IJng ist
hir-r sd lO n et.w. s kompli ziertt-r. dn sil' ja vom Lnl t rlruck. Ah-
dr nipf und 11' l'isl'lllllllllpf phhä llgig ist. E.' sind hiclx-i d ie Kondcn-
sa t.ionen gl't l'ilt . ch s ich für sip pill" zu groß" Dimension l'l'gphpn
würde. Es ist "im' kolossni" Ahd lllllpfn H'lIgl.' 1I 11d die drc if eh
",'IHllldicrt" Fri schd llillpfn ll'llg" nufzuueh men..\ 1' Luftsteueru m;
ist das ult bcwiihrt« :-4yst ('1lI I" Ü R t "I' bcibehaltcu. während
II ls I)alllpfstl~ll cl'lIng dir- moderne, pl'iizi. I rlx-it endc (\\ ip
lLlIS dl'llI Diagramm .\ blt. I i zn l'lltnellllwn ist ) I"rc'ifall -
st puel'llllg Pdl'llt Sigll1ulld \" . h n ß l i k. d ie 11\1('h in .\blt. I!l
gut zu ..l'I\I'1I ist, gl'wii hlt \ unI., . Lt'\zt. 're hat, jC' h he.'ullclers
gut im Yomprl'H,'ol'l'nhllll Ill'wiihrt .
In A1I1I. 20 i t ein Ventilk ompressor. an getriebrll durch
Verbunddampfmaschine. im :-;chnitt gezeichnet . Die Anordnung,
Dampfzylinder 11m Fröme und Luftzylinder , \'er~nittels
Zwi ehenstücken ILl\ die Dampfzylinder nugehängt , J. t hier gut
durchgeführt , Die Dampfmaschinen tcuerun g 111' teht a~n Hoch-
druokzylinder uu einem von einem Ach elll'cgulator bceinflußten
K olbensch ieber, auf der 1 Tiederdruck. eite au s einem Flach-
schieher mit fixer Dampfverteilung. Di Luftverteilung wird
ges te uert durch leichte Freilauleingventile Pa te nt Hau h er,
di e eine n lI1echanischrll Wil'kungsty rl1Cl der Luftseit e von zr . fl:~o~
ergeben. Die Lnftzvliuder sind mit reichlichen K iihlmäntclu
umgeben. Die .Luft fÜhl'lIng i t, wie aus der Zeichnuurr zu ersehen
i t, eine sehr einfache', ohne K nie, Ecken und Umkehrungen.
wodurch sich auch der leichte, ruhige und toßfreie eh ng dieser
Kompressoren erk lärt. Der oberirdisch verlegte Zwi 'chellkiihl('J'
gestattet eine leichte und gründliche Reinigung der K ühl rohre.
Bisher wurd e be i fast a llen K öst cr-K omprossoren nur
ein Ventil auf jeder Schioberseite vorwendet.. D,'. diese aber bei
größeren Ausfiihrunacn unzulässige Größen erreichten, wurde
zur nt rteilunu di ~Pl' Vcnt ilc gPHl'hrittl'n. die ieh denn auch
l"' f .in der F oltre recht gut hcwiihrt c. Eint' solche Au ührung eines
G?OO rn3/:-:;t~l.-r(Jmpre8 'or ' 1~::1H' ich in . ~ h b , :!I. l'inge chaltet,
ehe übrige Ausfiihn uu; des K ompros '01'8 bietet keine bemerkcns-
werten r euerungen.
111 let zte r Zeit erhielt die Firma den .\uftrag auf einen
stehenden Kompro sor von ·t 2 m:l ) Iin . Sltul!lei,;tu.ng. Da derselbe
eine hohe Tourenzahl (2::JO, )\in.) hatte. wurde zu emer gckap .elten
Ab b, 19.
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Abb. 20.
Hau: 1'1. ähnlich wi« bei d-n Ke psclmaschineu (11'1' Firma, gcgriffell
uud r!,·r.l'lIH' außerdem mit Preßölschmi ·rull).! ver .ehen. Au"Ahl», ~~ i, t ..o recht die einf ehe Bau!'.rt «iues Vent.ilkompr« 'sors
zu svheu, da jedweder . 'tpnl·l'\ln).!s'ntrieh entfiillt , wodurch die~la:chine 'ehr einfach wird. Der Antrieb erfolgt durch Elektro-
mot or der mittel Flansch direkt mit der Kompres 'orwelle
verbunden i..t. Die onst ige Bauart ist aus (Irr Zeichnung um
vorteilhafte .t en zu erkennen.
lIi r möchte ich noch eines elektrisch angetriebenen
Koinpres 01, neuerer Bauart mit Leist ungsYentih:egulier,ung ge-denk en, den ich hi 'I' in AbI>. 2:{ vorliegen habe. DIese Lelstungs-
ventilreeulierunz Patent P 0 kor ny c \r i t t e kin d, Frank-furt a.'"' :\lain, ,... rheit ,t ähnlich wie die früher besprochene
.·chiehclregulierung. ,"ur i t hier d28 Charakteristische ander I'lIwn, (lall. ie nicht unmittelbar. soudem mit Zuhilfenahme
"in!' .. -rvomot 01'. hetätigt wird. Der veränderte Lnftdruekbewegt .inen kleinen Kolben der seinerseits wieder We"e für, 0
Drucköl freigibt, wplches nun vermittels lIebcliilwrt,ragungdi« Leistung iveutile schließt oder öfiuet.. Die He"ulil'rlllö..lieh-
keit ist .hi~,r j?do'h begrenzt, da sie IIIlr 0 oder ?'O% bet~agenkann. Die ubnge gesamte Anordnung dieses Kompre sors bedarfkeiner weiteren Erläuterung.
Da~ man auch Luftzylinder mit Ventilsteuerung mitder vorhin bespro henen Leistun"sventilre"ulieruu" mit <f\!tPI1\~ 0 ~ 0Erfolge au tat.teu kann, ist an den Zylindern zu sehen,die für die Cl sc h will d t sehe A.-<..:', Budafok, geh: ut
wurden. Dies Ibo hat in diesem Falle nur den [acht 'il daß
sie ..eben n~lr eine H?gulierung bis zu 50% des Hubvolumens
zulaßt, wahrend die früher erwähnte \ u . chaltvorrichtung
Veränderungen des Hubvolumens VOll °bis \00% ge. tattet.
Die Dampfmaschine dp bereits früher erwähnten KOI1\-pressors für 12.00U rn:l wird mit der bereits erwiihnten Freifall-
teuerung Patent Sizmund V y h n a I i k uesteuert der Luft-o ~ b ,
zylinder auch bei di ser Ausführung nach System Y ö s t e r.




Abb. 21. Elektrisch betriebener Verbundkompressor für 6500 nN lid. Ansaugleistung.
'//T////////77 //""/////////-
Abb. 22. Zwil/ingspresser, 420 Dm. , 320 Hub , 250 L, 21/ 2 Alm.
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sind auch hi er a ls ~eriellventile UII -




Die Rücl .chlasrvcnt ilc
"('ordnet vodu rch ein
"('itl' verl1iirgt wird.
Au vorlielTellden Ausführungen i t klar ersicht lich, daß
" .
'ich"fiir den Großkomprc .ore nhuu der Schi oberkompressor und
fiir den K leinkompre orba u mehr der Ventilkompros ' 0 1' Ein-
gan;! ver. haflen kouute, da ß ' jcdoch Ventile mit Vorteil aucl.
für große K omprc. sore n verwend et werden konnten. \raH
heute lu upt ächlich den 'c hieue rkomp"csHor bei großen
.\ u. Iührunuen in die er .tc Re ihe riickt , i. t haupt, ;iehlich
der l 'mst nd , d ß speziell ' der K ö S t e r - Kompressor cino "
kolossa le B itriebs. icher heit a ufweist, auf welch e hauptsiieh-









Abb . 23. Tandem-Verbundkompressor System Köster für 2500 m3fStd, Ansaugleistung.
Automobil oder Lokalbahn.
Von Ing . 11. Hütlcr, Insp . d. k. k. priv. SUdb .-Ges. in Wien.
Die W abl de r Verkehram ittel is t eine technisch, wirtschaft.
liche F rage VOn "pochale r Bed eutung; die neue Lok albahn vor .
lage, we lch e vom k. k . Ei senbahnministerium nach vielseitigem
Wu n ch de r . landa ts t rl1/ter und Int eressenten au sgearbeitet und
d m Reich"r t vorgelegt wurde n, rect di e Frage nach Begr enzung
de r R utabili tät jede r Vorkehrsar t an, denn sc hon bei der Gründung
einer Zentralst elle fü r das Verk ehrswesen in • tei ermark i. J. 1913
hatte ~e. E. z. Mini. tel' Zdenk o Freih , v. F 0 I' S tel' bemerkt, "daß
heute eh r selten Lok albah nen gebaut werd en und auch gebaut
werden können. wenn der taa t nicht die Hauptla t der F inanzierun g
auf sich nimmt." Dill' Eisenbnhnaussehuß verlangte, daß in Zeiten
\\ irtschaftlicher Depression staatliche Bauten und insb esondere solche ,
welche rentabel siud, k ~ i n e weg s zurückgest ellt werd en; de swegen
ward schon damals die Außeru rig ge macht, daß manche aus der zu
O'ewärtigenden \'orlage übe r Bau von L okalbahnen durch Automobil .
verkehr ersetzt werden kön nten.
AI Fachmän ner ha ben hiezu na chgenannt e H erren sich
gell.ußert: Ge hahn rat 01'. H i d Ie r , Prof. a, <I. 'I'echn. Hoch,
schule Bcrlin, empfiehlt, VOll dem künstlich zusammeudrängenden
Monop ol der Schi en nbahn abzugehen durch Verbesserung der Straßen
für Massenverkehr unter ricbtiger Organisation, so daß der Kraft-
wagen weitere Bed eutung erlangt und da s jetzt für Kleinbahnen ver-
wendete • ' a tionalvermögen zweckmäßiger dem Lande zu 1 utzen
gebracht werden kann, was in Bayern ges chehen . Dr. G. Il o r o-
v i t z bem erkte zur Lokalbnhnvorlsge, daß diese mindestens derz eit
unrontable Proj ekte mangels erforderlicher Verkehrsdichte enthält,
au ch würde da s Baukapital 80% des gesamten Anlagekapitals er -
fordern, wob ei di e Adhä ionsbahn nur ;) bi s fl% Ste igung er möglicht,
indes Automobilverkehr ohne eige nes Baukapital bis '25% 'teigung
bewältigen kunn; die gibt einen Er satz der Lokalbahn , welcher
billiger und von g eringe re m Risiko ist , was Eu. • ekt ious cb ef
Dr. E x n e I' bei Erörterung d er Bedingungen für Automobillinien
ausgesprochen. Regierungsrat L. Ritt er v.. t 0 c k er t hält vollständi ,
gen Ersatz von Lokalbahnen mi schwache m Verkehr durch Automobil -
linien für mögli ch . Unrentable Autom obillinien können wieder auf-
gelassen werd en, Lokalhahnen nicht, Statt ein es mittleren Anlagekapi-
tals von lilO.aaa K/km bei Staatsbetriub · Lokalbahnen braucht die
Post nur 153-1 K/k lll Automobillinie, auch der Wehrmacht zum Vor-
teil , in sbe sondere im Hoch g eb irge hin sichtlich I" rümmungsradion und
Gofüllsverhältni s, was Oberbaurat BI' a da c z e k vorn Arbei ts-
ministerium bel uchtet hat. Dr . E. Li e b I i ch, Sekretär der Hand els -
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un d Ge we rbek am me r Brüun , not ie r t die Verzin su ng be ·tehender
L okalbahnen im Staatsbe t rieb mi t 2' 5 bis I : %, im P rivatbetrieb mit
8 '2-1 bis 2 '4f>0f0; s ie erh öhen dio P assivit ä t der ta atsbahnen, wovon
sie -100;. d er Gesam tli nie n bilde n. Im .r. 1911 haben in Ö terraich
3 1 staatliche Antom obillinien während des ommers 515 '4 Tages-km,
im Winter 2.J42·6 Tages - km zurückgelegt. Yon de n im J. 1!1l3
au sg ewiesenen 1231 km s taa t licher Automobillin ien liegen 6 2·Il.:m in
' I'i ro l, wo im " 'inter nur zw ei L ini en Ver kehr leis te n, W RS zum Leit -
motiv für Automobilverkehr wird , wo ai sonverkehr vor liegt.
Die Frage " Automo bi lverkehr oder L okal bahn {" verlangt Auf-
sc h luß über den Grenzwert der Au sgahen bei gleiche r Leistung
jedes dieser Verkehrsmittel, ferner ~hu:imuJ- und Miuimalleistuug fiir
Rentabilität dieser Verkehrsmitt el , wofür all gem ein es Inter esse durch
die Regierung :lvorlage für Bahnbau mit staatlicher Bet eili gun g erweckt
wurde.
Auf selbständigem Bahnkörper wird das Anlag ekapital um
so reichlicher Verzinsung bieten, j e ma ssenhafter Verkehr statt-
findet , al so je größer die Leistung is t (d. i. ei n Produkt der
befordorten Gewichtsm ng e und der Traktion slänge in der Zeit).
Demnach besteht ein Bedürfnis zur Her stell un g eines se lbstlin-
di gen Bahnkörpers nur:bei regelmäßigem Massengüterverk ehr, al so
bei industrieller und montanistiscber Produ kt ion. Die l osten werden
--- ------------------
dab ei um so ge ringer, je me hr Güter zu einem Zu g vereinigt werden ,
oder mi ndestens je höher die Ladefäh ig keit jedes W agens ist. Öffent-
lic hes Bed ürfnis nach selbständigem Bahnkörper be s teht , wo de r Yer-
ke h r h äu fige Fahrgelegenheit jederzeit verla ng t, inde nur regel -
mäßi ger, nicht häufiger Verkehr (a uch Gelegenheitsverkeh r) k einen
selbständigen Bahn kör per erforde rt, somit durch Automobile bedient
werden k an n.
Für jedes diese r Verkehrsmitt el wi rd na chs teh end ei ne T arif-
li ni e auf math emat isch er Gleichu ng gesucht. K ost ena ufwand lind
Tarifbildung wi rd jed enfall gleichartig au fgeb aut. Der F ra ch tsat z
ist eine ver änderl ich e G rö ße y, die zunächst von der ve rände r liche n Ent-
fernung x ab hä ng t so wie von konstanten F aktor en , welche na ch zu be-
wältig endem Verkehrsbed ür fui s als kon stante Faktor en für jede Betriebs-
art er wac hse n, h iedurcb an Gre nz wer te ge bunde n sind, iiber welche
hinaus das eine od er andere Verkehrsmittel vorteilhafter is t. Di e syste-
matisch-rationelle Turif'bilduug , welche für j ed e Entfernung unter
Einfluß der Faktoren jed er Betriebsart die er fo rde r lic he Geb ühr er-
gi bt , läßt sic h durch di e all gem eine Gl eichung zweite n Grades
ausdr ücken, was ich sc ho n vor J ahren ge ze ig t hab e*), So erhält man
die ~Iittelpunktsgleichung ein er Hyper bel bl y' - a l x' = a' b'. Hi erin
bedeutet y jene Ge bü hr, welch e für de n Tran sp or t de r Einheit
. ) Sleho ,,'('arifIYltem" 'fOD l og. 11. HO. 1 1 e r , \V ien , Verl ag rnr PachUtera''l I
30 40 50
0 '44 7 0 '457 0' 46 7
11 . .. A A
a m~m__ _ 0 '435 X 200hiezu imaginäre H al bachse b =
ym! -am! 0 '7 '6" 0 '435'
7 ' 7
-,::===.:= = -- = 132'8
0'(; 177% 0' 1 !J:!:!:J VO'4:! 571 0·lj55 '
a 0' 435 .
" Asymptot e = b = - l b:! 8 = 0'00329,
g eltend für einen id ee llen Artikel, d es sen Mittelw ert 11'10 = 35'276 1'. 1'1,
dessen \'oIumgewicht v = 56 1'17 kYlm3 ,
Raumgewi cht b ei Verladung" r = 3 12'7 kyfm3,
T B I "It . Nm 65'705
• etto- ruttever Ja IIlS = - B = ---,
r 100
60 70 / 750·479 O'4!J4 0'5 0
Sp, T I Sp. T.
hOher---~ bil lig er
I ls ,13. Auto be i S t ra Oburg .
mit LokollllJtil'betrieb lIud K artierunq der end unqen.
Tarifl in ie nach der I/ y per belg leichnng Y = ~ . \ /Xl + i;,
h öb er ---~ .-:- - bil liser
all du Aut o bel P ilseu ,
n
14 . ~42 · ~
71'2 = 200 km ,
Ar 56
Prachtsatz hinfür = y ,n - S- = 7 1.2 = 0'78G Kfq ,
äh nlich T urifkl asse euer k, k. üs te r r, ita ut s-
bahnen und Ausnahme 1 b für K ok s usw.
. '/. Fr 81
Aufgabsgebühr = Reugeld = a.n = --,- = -7 .') = 0'-135 K/q,
.\ I ~
Durchlauf in km. = x = 5 10 15 20 21 22 23 25
Prachtsatz p . q in K = y = O' .li.l6 0 '48 ' 0' 4891: 0'44 18 0 '44 22 0 '4-128 0 '4486 0'444
llhnlich ' I'a r ifk las se
1 Beispiel l"ollhallll
Ge amtausgaben für Frachtgut = . 1r - - r 56,000.000,
fixe Au sgaben ,. " =- P f ,, 4 1,300.000,
3
Leistungen = L = 14.2-12,24-1 .000 'lfl-II/ , Pr : Ar "':'" 4 '
! ettolas t = S 7I ,:?11.2:!0 '1,
mittlerer Durch lauf = Xm = ~ =
x = . . . , 100 . .. , 140 .. . . 200
Y = 0 '5-17 0635 0 '78
ähnli cb T m if k lass e C < C < C.
0'25 X 2 1




2. n ispiel: A utomooilbetrieb im A lt·Pi18elletzcr Brä ll"(/ /l.s b"i l',18C1l
Gesnmtauagnb un = A r = I" 36.0 5, Fr 20.432
fixe Ausgaben = F, = K _0.-132'33, Auf;;absgehühr = a m = T = 2.4116'7 = 0'2-17 5 0'25 Klq bei vo lle n
Leistungen = D ~ iH, 45 Wagen· b ll, fixen A usgaben,
Gesamtlast - N = 82.436' 74 '1, (/ " . .1:111
. I 1J 1I f L 3-1 . -1 5 4 )~ hiezu imaginäre Halbachse b = -_.-====-
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Ar 36 ·0 :J a 0'25
mittlerer Prachtsatz = ym -= ..r - 2.-136'7 = 0'437 K/q , " Asymptote = iJ- = 1-1 '7 = 0'0 17,
Durchlauf in km. =- x == n 10 15 20 2 1 I 22 :!3 25 30 ·10 50 70 7:) 100 140 200
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3. B eispiel: Illkircher J1[iiltlellli'erke in traßbnrg.
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"
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Gesamtllusgllbull = Ar - J" 21.873 '1 ,
fixe Ansgaben - Pr K 11.8:I1.I-!)2,
Leistungon - L 1l,'lG2.~JOOq/klll - !l7kill ' 1,10 1] X 2:J5 Tage iur.Iahru,





[10 I 60 I 70 I 80 I HU I 100 I 110 I 120ß e i Ta ge ol . l otung v 0 0
K il o m et e rn
I
I
Brennstoffverbrauch 0'41 K/k[j/l-nt . K 2.4.60 2.952 3.444 3.936 4.42 4.920 f),412 5.904
, chmiermaterial 3'5 h/ klll . . . 525 630 735 I 840 945 1.050 \.l 55 I 1.260n
I I I
Erhaltungskosten 6 h/km n 900 1.080
I
1.260 1.440 1.6:W 1.8()() 1.980 :? 160
Amortisation _ . . . .
"
1.981 2.377 2.774 3.170 3.566 3.963 4.359 4.755
Gummiverschleiß
"
2.800 3.360 3.9 ~0 4,480 5.040 5.600 6. ico 6.720
zu sammen . 1\. 8.666 1 10.399 I 12.133 I 13.866 I 1 5 .59~ I 17.:333 I 1!1.066 I 20.79!1I hiezu fixe Ausgaben " + 3.1% 11.1:1:) 3.I! lf, n.195 3.195 I :l.1!15 :i.19f) 3. 19~)Gesamtausgaben I\. IU:l61 I 13.594 I 15.3:!8 I 17.061 I I .794 I 20.52 I 22.26 1 I 2:3 9!ll
pro Tag:
Brennstoffverbrauch K 10'25 12'30 14'35 1Ii'40 18'45 1 20'flO 22'55 I 24-60
chmiermaterial . n 1'75 2'10 2'45 2' 0 3'15
I
3'50 3' fJ 4·20
Erhaltungsko ten 1~ 3'- 3' 60 4 '20 4'80 5'40 6'- li'liO 7'20
Amortisation . n 6603 7'923 9'2 10'57 11' 87 13'21 14'53 15' 5
GummiverschleiB'
"
9'33 11·20 13'07 14'!l3 16'80 18'66 20'53 22-40
zusammen .K 30'93 I 37'1 2 I 43 3f) I 4!j'50 IUr) 68 I 6 1'87 I 6806 \ 74'2fJhiezn fixe Au sgaben . " + 10'65 lO'6f) 1O'6fJ 10·61i 10 '65 10'65 10 65 10'(j[)
Tarif für Iotorlastwagen pro Zug ;\ 5 t und Tag .1\. 41'58
I
47-77 I54'- I 60'15 I 6(j'33 I 72'f>2 \ 78'71 \ 84-90y = Regiefrachtsatz CUr Auto pr o 1 q = . . . . " 0'83 0'955 1'0 1'203 1'326 1'45 1'574 1'69Regieaufgabsgebühr = am = 0-11,
imaginäre Halbachse = b", = am ,:Xm 0'50 5'50 5'00 t:, = _O·~ = 0'0 1li4=
yO 83" - 0'1}1 = = O. 2:! = 6'691, Asymptote =Vym l - a mt \ /0'676 8 b ti·ti!!1 '
Veränderung bei wachs endem mittlerem Durchlauf b = 6'69
I I6'96 7'17 7'34 7-49 j'61 I 7'71 7' 0
das ist Verbilligung der Regiekosten. aT= 0'0164 0 '01584 0'0 153 0·0149 0'01470 0'1446 0'0 142 I 001410
mit 20"/0 Zuschlag wird a = 0'13 und Ym= 0'996 1'146 1'296 1'444 1'&91 1'740 I'S 9 2'03




' /J = 0'018!18 0 '01844 0'0 179 0'01762 0'01736 0'0 1713 0'0l!i 9
Mit 20% Zus ch lag bei X.o .1 I I= 50 km wird für z = km 5 10 15 20 23 25 30 40 &0 70 100 I
b1 = 6'59" = 43'428, V=K I 0'162 0'23 & 0'323 I 0 '414 0'471 I 0'509 0'606 0'799 0'!J94 I 1'3 7 I 1'977billiger~. ~__ h öher
all d ie Vollbabn .
Abgerundet sJ. bei Vollbahn . s/. bei Lokalbahn , 1/. bis 1/. beim
Automobil. Also ist für Nah verkehr der Au tomobilbetr ieb am billigsten.
Hieran schli eßt sic h die Frage nach jener E ntfernung , be i
welcher jede dieser Verkehrsarten Vorteil gegenüber der and er en
bringt. Ein Vergleich soll hier nur bezüglich des Gü terve rke hres
gemacht werd en, also müssen statistische An gaben von Ei sen bahnen
auf Güterverkehr allein reduziert werden, um Vergl eichszahlen der
E inn ahmen und Aus ga ben für Güt erverkehr zu finde n. Der Güter-
ist das Anlagekapital für 1 k1ll Bahn- verkehr in J. ettotonneu-Isn be trägt auf allen ö terr.-ungar. nn d
bcsnisch-beraeg. Eisenbahnen 95'86"/0, auf den öster re ichisc he n Staats -
bahnen 99'45"/0, auf der montanistisch rei chen L okalbahn G raz -
Köflach 95'68%, auf der agrarischen Lokalbahn Radker sburg e- L utte n-
berg nur O-fl"/o der Gesamlle istung. Aber dieser Ver gl eich der Telt o-
lasten hinkt wegen verschi ed en hoher Kosten zufolge ver schieden
hohen Arbeit saufwandes, da jedes der beförderter(Ohj ekte eine and er e
Tara erfordert. Rationeller ist daher ein Vergleich der Bruttolast ;
dies ergibt: Allgemein 92'80 , öste rr. Staatsbahnen 93'6[), Graz-Küf-
lacber Eisenbahn 92'60, Radkersburg-Luttenberger Bahn 72'11 % der
Gesamtleistung. Damit lassen sich die Au sgaben für den Gü te rver-
somit kehr au s den Gesamtausgaben ableiten und werden nach st ehend j en e
Daten gewählt.
Die Eisenbahntarife na ch dem Prinxipe des 'tall'eltarifes ha ben
die Tendenz, 1 ahv erkehr auf Eisenbahnen mit Lokemoti vbetrieb und
Kartierung zu bed ienen, ohne Rück sicht anf elbstko teu und Renta-
4. B eispi I: Jlotorlastwagen, allein [ahr IId. bilitlit, welch letztere durch das herrschende Prinzip geschw ächt
K F i e Aus gab e n : wird; bei kleinen Lokalbahnen entsteht hiedurch soga r Passivi tä t,
1 00 = 1 Chauffeur, weil kein Gewinn au s Fernverkehr hinzukomm t. Mind er kost spielig
400 = Ga ragierung,245 = Haftpflichtversicherung, für Nah verkehr zeigt sich da s 2. Beisp iel (Auto im Alt-Pilsenetzer
125 = Feuerversicherung, Bräuhaus), bei geringerer Aufgabsgebühr und ste iler ansteigender
625 = Verzin ung 5% der Amortisation der unb eweglichen Einrichtung, Tariflinie wird jene für Vollb ahnen nach 21 kill überschn itt en , wobei
3195 pro anno, 10'65 pro Tag (300 Arbeitstage im Jahr) . eine Eilgut - Fahrges chwindigkeit besteht und lästige Umladung für
Ver ä n der I ich e Au s gab e n pr o J a h r:
einer mittleren \Vertmenge auf jede Entfernung x erwUchst. \Vird
die Entfernnng x = 0, so bleibt noch eine konstante Zahl übrig,
durch welche alle festen Ausgaben, die na ch Einrichtung de s Verkehrs-
mittels erwachsen, gedeckt werden mü ssen im Momente der G üt er -
aufnahme also ist Yo= a. Diese konstante Zahl ist um so größer, je
höher das Anlagekapitsl des gewählten Verkeh rsmiLtels, die hiedurch




bei Vollbahnen . . K 336.000 bis 360.000,
" Lokalbahnen . n 90.000 " 130.000,
" Automobil mit traßeninvestiLion. n 7.500,
" " ohne" " 1.534.
Die maßgebendsten ummanden der festen Ausgaben zeigen
schon den großen Unterschied bei der Aufgabsgebühr je nach Art
des Verkehrsmittels. Das Verhältnis der festen Ausgaben = A, zu
den Gesamtausgaben Ag steigt in umgekehrtem Sinne.
Bei Vollbahnen Ag : A,= [)6: 41'3, som it Ar = 73'5"/0. Ag,
n Lokalbahnen Ag: A, = 21-().l9 : 13·97 oder 21'635: 13'959,
A , = 66'4 bis 64'6%. Ag,





Zu- und Abstreifung entfällt, weil das Automobil bis zum Haus
der Partei verkehrt. Das 3. Beispiel (I llkirche r l\Iühlenwerke in StraB-
burg) zeigt ein etwas kleineres Verhältnis der fosten Ausgaben zu
den Gesamtausgaben, der mittlere Durchlauf ist nahezu fünfmal
größer als bei dem vorigen Beispiel, die Tariflinie überschneidet jene
der Vollbahn erst bei 70 km mit 0 '49 K, ist also bis dahin billiger als
jene der Vollbabn. Bei 13l.:m überschneidet sie auch die Tariflinie
des 2. Beispielee (Auto P ilsenetz) mit 0'333 K, dessen Linie aus
niedrigerer Aufgabsgebühr steiler ansteigt . Die festen Ausgaben bei
Güteraufnahme sind hier nicht dreimal glöBer wie bei
Abgabe, weil hier keine so kostspielige Knrtierung statt-
findet wie bei Vollbahnen , daher genügt Aufnabms-
gebühr zur Deckung der halben Post fester Ausgaben.




____ _ _ __ t. •
_ .__. __ 3 .
__._. _. _ 4. •
_ ._ .._ .__ 5. •
Die imaginäre Halbachse hiezu ist
0 '16"_5 X '.)4:)U _ a~ x~_
.u - , I y' _ aw 1 -- -,-/r:O='5=:;~:='1 7"" =-==;0=' 1:::;6:::;2""5'="
15'30!J _ 15'300 _ " ."ti3r
0'330165 - 0'5746 - _6 o,
Die Asymptote hiezu ist
~ _~ = 0'006007, I&m" = 0'02tj244, Um" = 7117 '56,
U - 26'635
für x = 5 10 15 20 2fJ 30 40
ist Y = 0'1(j2 0 '17 0 '183 O':W U'219 U'24U6 U'2
x = 70 0 100... 200,
,. '" y = 0'45 0'506 0'618 ... 1·:H2.
5. H( ispiel: .1lnIOTu·U{/ell mit AJI!tüllyer. Bei wachsendem Du rchlauf wächst die imaginäre Halbachse b,
l\ I" i x o Aus gab e n: also wird der Neigungswinkel verringert, was eine Verbilligung der
1811() = 1 Chaufluur, Regiekosten bei wachsender Leistung bedeutet. Berechnet man nur
600 - Gnmgierung, für den mittleren Durchlauf Xm = 50 km eine Tariflinie, so ergibt dies
24fJ = Haftpflichtvoraicherun g, k 046 K143 Peuerveraicherunjr, eine Überschneidung der Vollbabnlinie bei 26 m erst mit· .
_715 - Verzinsung 5% Amortisation der unbeweglichen Einrichtung, Mit 20"/0 Zuschlag ergibt sieb eine Aufgabsgebiihr am= 0'13
:3503 pro anno, II'fi8 pro Tag (:300 Arbeitstage im Jahr). und U= /j'59 für ~Iotorlastwageu allein fahrend mit 51 Nutzlast; dabei











- I I -50 I 60 I 70 I SO I !JO I 100 110 120n ° t 'fage.lei.tung TOD
Kilometern
Hrennatofl'verbraue h I( iJ.OOO 3.600 4.200 4. 00 :>.400 6.000 6.600 7.200
chmiermaterial 525 630 735 40 !J45 1.050 1.155 1.21>0.Erhal tungskosten 1.200 1.440 1.6 0 1.920 2.160 2.400 2.640 2. 0,.
Amortisation . iW72 3.686 4.i:l00 4.915 :).529 6.144 6.75 7.372
Gununiverschleiß 2.800 3.a60 3.!J20 4.480 5.040 5.600 6.160 6.720..
zuaammen , J( 10.597 1 12.716 I 14.835 I 16.955 I 1!l.074 I 21.194 I 23.313 I 25.432hiezu fixe Ausgaben. 3.503 3.503 3.503 3.503
"
+ 3.fJ03 a.:103 3.503 3.503 I
Gesamtausgaben K 14.100 I 16.219 I 18338 I 20.4.58 I 22.577 I 24.697 I 26.816 I 28.9:15
pro Tag:
13rennstotl'verbrauch K 10 12 14 16 1 20 22 24
ichmierrnaterial 1'75 210 2'4.5 2' 0 3'15 3'50 3' 5 4'20
Erhaltungskoslen • 8' 0 960
n 4 4' 0 5'60 6'40 7'20 24-57Amortisation 10'24 12':W 14'i:l3 16'3 1 '43 20'4 22'527
GummiverschleiB " 16'80 18'66 20533 22-40
"
9'33 11'20 13'07 14'93
zusammen. J\ 35 '32 I 42'3B I 49'45 I :16':;1 I 63'58 I 70'64 I
77'71 I 4'77hiezu fixe Ausgaben . + 11"68 11'68 11'68 11'68 11'6!; 11'68 11"68 11'68.,
Tarif für Motor- und Anhängewagen pro Zug il 101
und Tag K -!7 5-1'07 61 '13 6 '19 7526 82 '32 9'39 96 '45
y = Regiefrachteatz für Auto pro 1 q - 0 '·17 O'M 0'61 0'6 0'75 O' 2 O' 9 0'96
"
Hegieaufgabsgebühr - a'm = 0' 12,
ßm. Xm 0'12X 50 6' - 6'- a 0' 12imagi nl1re Halbach se = Um - Asymptote = - = - - = 0'00908,
, I y.... - I&u.; = , /0'47" - 0'122 = = 0'454 = 13' 22, b 13'22osous
mit 200 0 Znsch,lag wird a = 0'144, U= 13'20, a = ()'01O!l,b
, I Ibei :rm ~ Iit 20% Zuschlag so 100 110 120:,OAIll wird filr x - hll :JO 40 so 60 70 80
iJ2 _ 13'2" = 174 '2-1 y =K 0':J57 0'459 0'564 I 0'669 0'776 I O' 4 0'9l10 I 1'090 1'199 I 1'319
bllllS r --~ hOh r
al. die Yollb bn ,
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wird der Vollbahntarif scbon bei nahezu 22 km mit 0'4[> K über-
schnitten. :\Iolorwagen mit Anhänger ist bis nahezu flO km. ökonomi-
scher al Vollbahnbetrieb; die kurze Amortisationszeit drängt zu höher-
prozentigern Gewin tzuachlag, z. B. '20%' dabei wird am = K 0'\·14,
abIO = 13'~O, {; = U·0109.
Eisenbahn/üterzüge auf horizontaler Bahn wie auf Neigungen
bis 1: :WO einschließlich und bei Krümmuugen von nicht weniger als
1000 m Halbmesser hilben im allgemeinen eine sulüssigu Fahr-
geschwindigkeit von 45 km/Std., in Österreich 40 km/3tcl.j Personen-
züge 0 km] Std. Eilgut bat gröBere 'chnelligkeit der Beförderung und
kürzere Lieferfrist; die Beförderung erfolgt mit besonderen Eilgüter-
zügen oder mit Personen- und gemiscbten Zügen, ausnahmsweise mit
Schnellzügen unter Frachtauscblag. Die Avisierung geschieht binnen
2 td. nach der Ankunft, die Zufuhr binnen 6 td. Die Liefe: fristen
dürfen nachstehende Höchstfristen nicht überschreiten:
a) Eilgut: Abfertiguugsfrist 1'I'ng, Beförderuugsfriat für angefangene
je 300 km 1 TRg = 1'2'5 kmrtd.
b) Frachtgut: Abfertigungsfrist 2 Tage, Beförderungsfrist bei einer
Entfernung bis 100 km 1 Tag = 4'166 km/Std., bei größerer Ent-
fernung für angefangene 200 km 1 Tag = 8 '333 km/ 'td.
Lastkraftwagen haben eine gesetzlich beschränkte Fahr-
geschwindigkeit von 16 km stündlich bei Gummibereifung und 12 kill
bei Eisenbereifung, beides bei einem Gesamtgewicht von über 5'5 t.
Aus diesen Beispielen ist jene bedeutende Ermäßigung der Ver-
kehr kosten im I'ahverkehr dnrch Anwendung des Lastenautomobiles
ersichtlich. Wo größere Verkehrsmenge und Verkehrsdichte nach
häufigerer Fahrgelegenheit verlangen und einen eigenen Bahnkörper
beanspruchen, ist der Motorwagen auf dem 'chienenweg ökonomischer
im Betrieb als die Lokomotive. 'Es bedeutet dies eine höhere Stufe
des Verkehres, deren Grenze nach oben und unten erkannt
werden soll.
Baurat C. G u i II e r y hat im J. 1908 über Auftrag des
Vereines Deu eher .Iaschinen·Ingenieure zu Miluehen das "Hand-
buch über Triebwagen für Ei enbahnen" verfaßt und den Zweck
dieser Verkehrsmittel für verkehrsschwache Neben- und Kleinbahnen
auch zur Ausfüllung von Lücken des Fahrplanes im . 'ahverkehr auf
Hauptbahnen innerhalb gewisser Leistungsgrenzen gezeigt, bei ge-
ringerem Raddruck , was geringeres Baukapital beansprucht. Ein
Triebwaeeu für 30 Reisende 'mit 25 bis 30 km] td. Geschwindigkeit
unter 35 P , Leistuug bewährt sich. Im Zwischen verkehr auf Haupt.
bahnen werden für 120 bi 100 Reisende mit 50 bis 60 km/Std. 80 bis
100 PS nötig. Von 100 bis 200 PS scheint die Zweckmäßigkeit des
.Iotorwagens noch fraglich, doch wird er bereits verwendet. Überall
findet sich eine kleinere Betriebseinheit und öftere Fahrgelegenheit als
bei Lokomotivbetrieb, welcher schon bei Tenderlokomotiven nahezu
zweimal so viel an Betriebskosten erfordert als ein Dampfwagen der
bis herab zu 40 P 'ökonomisch ist. Triebwagen mit Verbrenn~ngs_
maschine werden nach Gelegenheit billiger Brennstoffaufnahme mit
Benzin, Gasolin (aus Ülrückständen), Petroleum, piritus oder Benzel
geheiztj Ergin, ein Kohlenwasserstoff aus Steinkohlenteer ähnlich
Benzol, wird nur für kleinere ~I otoren von 16 bis 25 PS verwendet.
Verbrennungsma chineu werden erst bei Höchstleistung von 70 bis
80 PS zu teuer gegenüber Dampfwagen, auch kommt dabei elek-
trische Kraftübertragung ökonomischer als mechanische. Elektrische
Speicherbatterien halten die mdrehung der Verbrennung8maschine
trotz wech einder Belastung während der Fahrt stets wirtschaftlich
~ÜD tig; solche Wagen finden auf der Arad-Csanader Bahn VOr-
wieaend für chnellziige und ~Iärkte Anwendung, was die Jahresleistun~e~enüber Lok.omotivb~trieb auf ~9.6f>4 km gegen 34.!J1·1 km gehober~
I'riebwagen mit elektrischer percherbatterie sind vorwiegend auf
schmalspurigen Bahnen zwischen größeren 'tiidten ökonomisch. Im all-
gemeinen wird der Triebwagen ökonomisch, wenn mindestens Zwei
Zugpaare auf einer 'trecke erforderlich sind, wovon ein Paar al
. h Z sg~ml c ter .U· verkehrt. Hinmit ist die :\Iinimalleistung für ökono-
mische Verkehrsbewältigung auf eigener Bahn mittels Triebwagen
angedeutet, kleinere Leistnngen gehören dem traßenautomobiJ be-
Bender bei aisonverkehr (auch zur Zeit der Ernte). '
Die neue Lokalbahnvorlage für Ü terraich erweckt im Kreise
aller . taatsbürger lebhaftes Interesse; zum Verständnis der finan-
ziellen Frage ward schon am 3. Jänner 1914 in der "Neuen Freien
Presse" ein Bericht von 'r. Eu. Geheimrat L. \V r b a, Eisenbahn-
minister a. D., verörlentlicht. Eil ist eine Bauzeit von 15 Jahren in
Aussicht genommen, wobei nach staatlicher Beteiligung gruppiert
wird: 1. Mit Staatsgarantie 49 Bahnen = 1127 kill mit K 222,HIß.000
Anlagekapital. 11. Mit taatssubvention 3\ Bahnen = 74 " 1 km mit
K 14[>,fJ3 .000 Anlagekapital bei K 39,461.200 taats ubvention .
111. Staatsbahn bau 14 Bahnen = 2'26'8lm mit K 69,220.00U Bau-
kosten. IV. Garantieerhöhung bei 31 bestehenden Bahnen mit
K 42,060.000 0). Es wird dem wirtschafr liehen 'tudinm fachlicher
Kreise unter öffentlicher Kritik obliegen, Reihenfolge für Ausbau
und Wahl der Betriebsart zu bestimmen nach rationeller Statistik
über Bevölkerung und Produktion in jeder Landschaft, wobei
ein richtiger Blick in die Zukunft nicht zu einer verfrühten In-
vestition drängen kann, sonst würde die mit der Lokalhahnvorlage
beabsichtigte Förderung wirtschaftlichen Aufschwunges eine un-
rentable KapitnJsinvestition in mancher Landschaft veranlassen zum
'achteil des gesamten Staatsvermögens, indes die Errichtung von
Verkehrsgesellschaften mit Lastenautomobil kulturfördernd und wirt-
schaftlich sanierend wirken könnte durch Regelung des Verkehrs-
bedürfniasea als Vorbereitung für späteren Hahnbau. 0 könnte ein
jetzt eingeführter Automobilverkehr bei 34 Projektslinien auf '04 11/1
mit K If>6,02fJ.000 Gesamtkapital eine verfrühte Inve tition mit
K 109,044.500 staatlicher Beteiligung zurückhalten, das ist rund ein
Drittel der in Aussicht gestellten Belastunn. Jeder Staat bürger und
jeder Mandal.titräger sollte in diesem Sinne itellung nehmen zum vor-
gelegten Projekte. Der wirtschaftliche Zusammenhang ist eine Lebens-
ader des Donaureiches, dessen Kraftleistung gefördert wird, wenn das
richtige Werkzeug für den richtigen Zweck verwendet wird, sonst
verdirbt man das Werkstück und das W rkzeug selbst.
Neue Versuche mit hochwer tigem Brücken-
material.
Die Bedeutung der Einführung hochwertiger Eisensorten in
den Brückenbau ist von dem Unterzeichneten in die er "Zeitschrift"
bereits eingehend dargelegt worden **). In der die bezüglichen Ver-
öffentlichung wurde erwähnt, daß das k. k. Ministerium für öffent-
liehe Arbeiten mit der Untersuchung der gegenständlichen Frage
eine eigene. aus hervorragenden Fachmännem gebildete Kommission
betraut habe, deren Bericht sowohl mit Hiicksicht auf die beteiligten
Autoritäten als auch im Hinblick auf den Umfung der geplanten Ver-
suche mit hohen Erwartungen entgegengesehen werden könne. [un-
mehr liegt ein erster Bericht über die Arbeiten dieser Kommission
vor ~ **), der, wenu auch vorn Verfasser nur als Vorläufer einer aus-
führlichen Voröffentlichung bezeichnet, bereits geeignet ist, das größte
Interesse der Fachwelt zu erwecken. In der Tat bieten die Arbeit n
der österreichischen Kommission sowohl durch die Fülle ihres
Materials als auch im Hinblick auf das ystem der Durchführung
eine auBerordentliche Bereicherung der gegenständlichen Literatur.
Aber auch über die 'pezialfrage des hochwertigen lateriales hinaus
sind die Kommissionsarbeiten dadurch von besonderer "'ichtigk it, daß
sie sich auch auf die für den Brückenfachmann besonders aufschluß-
reichen Erprobungen ga n z e r K 0 n s t I' U k t ion s t eil e erstrecken,
also auf Versuche, die wegen ihrer hohen Kosten nur äußer t elt n
gemacht werden.
Die Untersuchungen der öslerreichischen Kommission beziehen
sich auf Materialien von der bereits in Deutschland probeweise ver-
wendeten Qualität: Zugfestigkeit o'[) (in Deut chland 0'6) bi 6'01/eml ,
treckgrenze za. 3'fJ I/ernl, Bruchdehnung in G/ min. 1:0. bei
° Festlgkelt
III . 110 b . Q• nga-, nun. L' ti keit Cl uerproben, Zum nterschied von den
r es Ig er
t, Siehe diele .Zeitscbrirt" 1914, ..·r. 160m Mai 1914: It Tahellarilche bflr-
licht au r n·girrunglvorlago in der XXI. Seulon du JahrH 1913".
• • ) "Die Yerweudung hoohwert igen tabli, al Brückemo t ri I·, VOll Iug-
ItluhlH Q ban e e r, IH••• "Z ie. chrilt. 1I 1813, .. r. Y.
.. . ) "Neuera Verauche mit bocbwerugem EI en fUr 'fragwtrk,", Von k. k.
Mh,fetedalrJoI. Karl Il a b e r kai t. l'IOUerr. \\rocheuschr. f. d. Otfentl. Baud." 1814.,
U. 61, 62 und 63 .
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bisher be kannt en am erikanisch en u nd de utsche n Versuchen wurde
nicht nur legi ertes Material , und zwar [ic ke lstahl, sondern Auc h u n-
leg ierter iem en s-Martin- tahl vo n besondere r, aber nicht au ßer-
ge wöhnlic he r H er stellun gsweise (" wobei d ie hohe Qualität durch
relativ g rößere Mengen einzelner de r in jedem Koh lenstoffeisen vor-
kommenden Best andteil e, dur ch Heinheit des Einsatzes, R egu lierung
der normalen Zu sät ze nnd weitgeh en de R af finierung '' hervorgerufen
wird) auf se ine Eignung für Br iick enzwecke geprüft, Das let ztere
Material wird in d em Berichte Jl a b e r k ai t s kurz al s p e z i a I-
s t n h I bez eichnet. Mit der Erzeu gung dieser ta hlqualitäten be-
schliftigten sich alle f ührenden österreich ischen Ei senwerke, so
zwar daß j edes \Verk eine od er au ch zwei Charg en herst ellte. Es ist
al s für die österre ich is che Eisenindustrie besond ers ehrend hervor-
zuheben, daß sie die einen technisch en Fortschritt anbahnenden
Untersuchungen der Kounnission durch Aufwendung bedeutender
Mittel unterstützte: die Werke s tellte n slimtliches Material und die
erforderlichen Arbeitskräfte bei und trugen die Kosten der Proben
und die Trnnsportspesen. Außer den fraglich en tahlsorten wurde von
einem Werke auch Flußeisen von der für Brücken üblichen Qualität
zur Verfügung gestellt; hiedurch wurden , was se h r wichtig i t, in '
allen Belangen vergleichende Versuche mit der ge genwärtig vorge-
sc hr iebene n Qualität ermöglicht.
Das Ergebnis der Kommi sionsvers uc be best ät igt die in der
obg ennnnten Veröffentlichung des nterzeichn et en geä ußer te An sicht,
daß den öster rei chiacbe u Werken die Erzeu gung hochwert iger Eisen-
sor ten in der ob beschrie be ne n Qualität oh ne be oude re cbwier ig -
ke iten m öglich sei ; gl ei chzei tig geb en die Ver uche die Gewißbeit,
daß die geforderte Qualitlit au ch ohne den te uere n .I."icke lzus atz er-
zeu gt werden kann . In let zterer Beziehung sagt der Bericht, daß " im
g roßen und g auzen der ick elstahl gl eichm ßigere Resultat e g ezeigt
habe, daß aber auch da s als pe zialstahl bez eichnete hochwertige
Eisen mit einer F estigkeit unter 6'5 I /eml als geeignetes Mat erial für
eiserne Tragwerke bez eichnet werden kann" . (Eise n von einer F estig-
k it übe r 6'5 Ifem' wird als für Tragwerke nicht brauchbar be-
zeichnet.) Das angeführte, auf die Erprobung eines außerordentlich
umfangreichen Versuchsmaterials gegründete Urteil dürfte eine zu-
künftige Verwendung de s allzu kostspieligen .I."icke ls tah ls für die ge-
dachten Zwecke unterbinden: die Zukunft gehört hier jedenfalls der
"Spezialstahl" genannten Sorte.
Die Dur chführung der Versuche erfolg te na ch einem in seinen
Grundziigen von Hab e r kai t entworfenen Programme, das für alle
ähnlichen Untersuchungen als beispielgebend bez eichnet werden kann.
Dieses Programm berücksichtigt in der Tat all es, was, an gefangen
vorn Abguß des Ingots (Gußblocks) bis zur Herstellung des fertigen
Konstruktiousteils. die Eignung des Materials für Br ück enzwecke
irgendwie verändern könnte. Wna die Herstellung im Stahlwerke an-
belangt, so wurden, entsprechend der Verschiedenheit des ~Iaterials
im Ingot, parallele Versuche mit ans dem Fuß- und Kopfende des
Blockes erzeugten \Valzstücken gem cht; der Einfluß der Walz·
temperntue wurde durch Abwalzung in verschi edenen W ärme tufen,
der Einfluß der Walaarbeit selbst durch IIerstel1ung der ver-
schi edensteu, einfacher od er schwieri ger zu walzenden Profile in
({ chnnng gezogen. Dem so gewonnenen 'Yalzmaterial wurden zu-
nlichst Probestübe für die folgenden Versuche entnomm n: Zerreiß-,
Biege-, Kegel- und Kugeldruckversuche und mikroskopische Gefüge-
untcrsuchungen. Das übrige ~'aterial gelangte zur Verarbeitung in
vier unserer namhaftesten Brücken bauanstalten, wo jene ganzen 1\on-
struktionsteile hergestellt wurden, auf deren (in der Technischen
Hochschule in Wien) erfolgte Erprobung schon ein gangs hin g ewiesen
wurde. Die Herstellung dieser Teile bot Geleg enheit , all e im Br ücken-
bau vorkommenden Bearbcltungsmethodeu an dem neuen Material zu
versuchen. Zur A usfilhrung gelangt n: [ietverbindungen von Flach-
laschen, an welchen Verbindung n der Widerstand der .I.[iet on gegen
Abscherung und Leihungsdruck zu beobachten war ; Kombinntiouon
von gewalzten sowie solche von ~enieteten Trllgern, an welchen der
Biegungswiderstand untersucht wurde; schlie ßlich genietet tlltzen
von verschioden I' Ausführung und ,-er chi edener Höhe (4 und 6 /1/).
an welchen Knickversuche durch reführt wurden. Auch die Auswahl
und Anordnung dieser Kon struktionen ist al mustergiiltig zu be-
z ichnen.
All e g ena nnte n Versu ch e führt en im allgem ein en zu jenen Er-
gebnissen, welch e recbn ungsmäßig oder durch An alogi eschlüsse er-
wart et werden konnten . Da es zu weit führen würde, di e Resultate
j ede r Ver su chsreihe zu bes prechen, se ien im nachfolg enden nur
ein zelne besond ers marka nte E rgebnisse hervorgehoben :
Bieg eproben wurden so woh l an unverle tzten als au ch an
ei ngeke rb te n, ge s tanzten, g ebo hr ten, gehär teten, rot- und auch
blauwarmen täben d urc hge fiih rt. Bei de n u nverl et at en Proben
müßte, wenn im Falle der Biegung bis 1 O· keine Au ßenrisse
ei n tre te n sollten , di ese Biegung bei Längs -, bezw. Querproben
über Einlagen von der 11/1_ bis 2fachen , bezw. 3- bis Macben
tabdick e er folge n. (Flußeisen entspricht in dies em Falle bei Ein-
lagen von 1-, bezw. :?fache r Stab dic ke .) Proben von eingekerbten
Stä be n erwiesen sich selbst bei sorgfält igs ter Ausführung der
Kerbung als von dieser Ausführung so abhängig, daß von der Fest-
setzung dieser Proben als Üb ernahmsproben abgeraten wird. Der
V ergl eich gestanzter und gebohrter Proben fiel so sehr zu Ungunsten
der er steren aus, daß für die Lochung des neuen Materials aus-
schließlich das Bohren in Betracht kommt. Bei Hotbruchproben
erwies sich das 1Ilateriai denselben Anforderungen gewachsen, welche
An Flußeisen ge st ellt werd en. Dageg en nahm das Material, was in
der .'atur der ach e liegt, die versuchte Härtung an und lieferten
d eshalb die Proben an gehärteten täben ungünsti ge Resultate. Es
wird deshalb von Bearbeitungsweisen , welche H ärtung erzengen können,
unbedingt abgeraten. Das Gleiche gilt, da au ch diesbezügliche Proben
ungünstig nus fiel eu , von Bearbeitung in der Blauwärme. Die Be-
obacbtungen üb er das Verhalten g egenüber den verschiedenen, in
den Briickenwerkstätten vorkommenden Bearbeitungen führten auch
diesmal zu dem wichtigen Ergebnis, "daß die Bearbeitung von Trag-
werken aus hochwertigem Ei sen in jeder modern eingerichteten
Brückenbauanstalt erfolgen kann und gegenüber dem Flußeisen nur
die in der .I. atur des härteren Materials gelegenen Scbwierigkeiten
bietet welche die Verwendung vorzüglicher \Verkzeuge, die ansge-
dehnte Benützung maschineller Hilfsmittel sowie große Sorgfalt bei
der Herstellung der Nietl öcher und der Vernietung selbst bedingen".
In letzterer Beziehung wurden Vergleiche der verschiedenen Niet-
methoden angestellt; es ergab sich, daß die Güte der Handnietung
sich zu jener der Nietung mit Lufthä~mern wie 1: 1'05, zu. jener
der maschinellen (hydrauliscben, pneumatischen und hydroelektrl.schen)
Nietung wie 1: 1'14 verhält. Bei den Zugve~·suchel.1 an den ~ellleteten
Verbindungen zeigten d ie relativ harten NIeten ein ~~~gün~tlgeM Ver-
balten (Absprengen, Einreißen, auch Zerbrec~en. der h,?pfe,1II mehrere
T eile). Ans die sem Grunde wird für l ieteisen die ~ erwend~ng
w e ich e I' e reh arg e n als an gezeigt erachtet. Anch diese AnSIcht
hat der unterzeichnete Heferent bereits in seiner oben srwähnten
Verötfentlicbung vertreten. (Eine Hervorhebnng dieses Umstandes er-
scheint hier deshalb am Platze, weil Dr. B 0 h n y in seiner in " tahl
dEisen" *) erschienenen ausführlichen Besprechung jener Ver-
öffeutltcbu nz gerade in diesem einen Punkte der Ansicht des Unter-
zeichneten nicht beipflichtete.)
Der Bericbt der Kommission kommt zu dem chlusse, hoch-
wertiges ~'aterial von der untersuchten Qualität .als für Briickentrag-
werke geeignet zu empfehlen; die größte zulliss~ge Inanspruchnahme
wird um 40010 höher bem essen als d ie für Ftußeiseu gestattete.
Wie vielleicht noch erinnerlich , ließ die deutsche Eisenbahn·
verwaltung bei ihren Probeallsführungen YOn .I."ickelstah lb.r ücken
ein e Erhöhung der Inanspruchnahme um 60·/. zu. Der Unterzeichnete
findet daß wen igstens na ch den bisherigen Ver ötfentli cbungen -
aus d en österreichisch en Versuchen eine Notwendigkeit, jene Er-
höhung mit bl oß 40% zu beschrlinken, nicht zwi~g.end ~e~:or~eht.
Es llißt sich nämlich leicht zeigen (leider muß der zlffernm~ßI~e l a~h­
weis hisfür Rallllllllangels halber wegbleiben), daß auch bei einer ,Er-
höhung auf GO% die b iden Versuchen mit den. stählernen Kon-
struktionsteilen sich er gebenden Sicherheitsgrade nicht o~.er n.ur um
nwesentliches geringer sind als die icberheitsgrade fur die. ent-
sprechenden f1nßeisernen Konstrllktion st eile. (E ine Ausnahme bilden
nur die Ergebniss filr exzentrisch belastete 'tützcu; hier wllre ~ber
auch noch abzuwarten, ob nicht weitere Versuche, auf welche IIIcht
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Eisenbeton.
,'t'lI('fC h"sondt'T!' .'iillc dl'f .\ nwcntlun!( \tlll .;""lIbcton. :\ u
k lei dun g ci n c s I) t 0 hIs i 10 für K 0 h 1e dur c h Eis e n-
h e ton. Bei dcr MinneslJta ,'te I Co. waren ml'hrere großräumigc Kohl"n-
silo~ aus Ei~cnkonstruktion mit Stahlblechschulc in Gebrmwh. Vi"st's
~tahlulech hot 7.lIfolge seiner Glätte zWllr befriedigende Ergehnisse. dn
"in Vcrkeilen der Kohlcnmas, "n nicmals l'intra!.. Es Wllrde jcdoch dureh
die Heihung der untl'r Kturkcm llruck st"lwnden Kohlenmarsen . 0 ral'l'h
angegriffen, daß cs • usbe.' erungen in üheraus kurLeI' Zeit ('rforderte.
Die \Yirkung d!'s Angriffl's war hiehei sowohl meehani. l'h dur..h Heihung
als lIuch ehemiseh dun'h dic in der Kohle enthalt"l1l'n f'l'hwcf"J-
yt·rlJindungl·n. Man l'ntst:hloß sieh, die, 'ilos mit ,.iner Ei Bell h c I. 0 n-
se haI e auszukleiden. ller Durehmess"r des Si loranmes b"t rng etwa I{)1/t.
die Hiihe 1:1111. Ein :;:ilo faßt" 2100 t Kohle. Die I';isenhdonsl'halo wurde'
12':"; cm stark IIngl·nomml·n. Es wurde zu!'rst "in. 'etz aut! ,'tahldrähtl'n
an dem ~lantf'1 Ll'fl'stigt und dann der ,'ehr flii sigl', I: :1 gl'mi. chtl' Bl'ton
mit Hilfe dcr "ZenH'ntkllnono" angespritzt. ])ie. es Im;trumellt, wclehl"
in Amerika raschc \'erbf'l.'itllng findet, be. teht aus l'incm \Vindkes,.;et.
\\"l'lchl'r dcn sehr flüssigen ZellH'nt untcr hohem Druck durch einen Metall.
schlauch Il.usspritzt. \ " 'rwcndet wird die Zumentkanone zu Verputz-
arbeit 'n. Inkrustierungpn US\\'. Der Erfolg wllr im vorliegendl'n Fall "in
,"ollst iindigcr, da die Ei~enbeton.chale gut erhiirtete und dcr 'i lo im
BetrieL" eineJll solch!'n aus EisenlJeton gleichkam..\n ,~tellen, wekhe
dem ,\ngri ff d"r Kohle nil'ht so sehr ausg",-etzt waren, wurde dic .~chale
cntspn'c\II'nd dünner gemacht. (.. Engin. Rec. ", Bd. 70, 1'1'. 20.)
Ob er f I ä c h " n h ii. r tun g '" lJ n Be ton d eck e n. '1) B,,-
st rcl,,·n. dic Uhprfliiehl' ,Il>rFlIßLöd"n in I"ahl'iksbauten mit "in"r möglichst
harlr-n. widcrstandsfiihig"n Hehieht w vel,'clll'n, ist so alt ab die An-
w"llflung de Eisenh"tons im Industriebau. ,.Engin. ,'ew.''' be chreihen
ein ungemein einfaches Verfahren 7.lIr Härtung von Bdonfußböden,
welches angeblich recht gute Erfolge crg"ben habcn soll und jedl'nflllls
zufolge seinl-r Billigkeit einer l'a{'hpriifung wert en;cheint. Es wird hieboi
unmittplbar auf den fcrtiggl'. telltl'n. noch fpuchten neton I.inc Hoh-
leinwaud gebn'itet und auf diesc ein troc'kcnes Zt'llll'ntsandgemiseh ge-
schaufelt. Dl'I' Zweck di"scr Einrichtnng ist das Ab Hau g p n t1 e I'
ii I, " I' se h ii s . i g I' n F l' U e h ti g k p i taus ,lcr ohl'n'n B,.tonsehichte.
• 'aeh einigen ~linutenwird die I...inwllnd ..nlft·rnt und die Iktonoh -rfliielw
durch GI!itt('!1 fl'rtiggestPllt; das ft'lIeht gl'wonlpne Z"ll1pnt andgemi eh
kann glcleh 1Il der ~liscllJlIa'{'hin> w('itpr vl'rarbpitet werdl'n. Der Ik-
griindl'r die"l' Verfahren.' g,.}jt von der Annahllll' all,'. dllU dpr bei III
~talllpfen an eIie Ob 'rfläehe t.rptl'nd,· \Vn seriihpl'SehllU fiir flic st'hlceht,.
)':rhii,:t lln.g tIpr ober"t"n ZplIl"lIlsdliehte maUgel)('nd "ci. In d... Tnt i«t
oln l'Iehtlg abgebundener Bc on so hart, daß er einpr ziemlichen Be-
l1lL<pruchung lltandhaltell muß. Die Einfal'hheit diesc. Verfahrens solltc
ohcrou Kolben mit dem unteren Kolben d es henachhnrtr-n Zylinder» durch
diagonllio Zugstll.ngen ve.rhunden ist, '~'e1l'he zu boiden ~f'itf'~l d;r Zylinder
außerhnlh llugt'OnInet sind, Durch die-o Anordnung von 2 I aar ge"eJ~
liiufigen Kolben mit diagona!<'n Verbindungsstnugon werden auf die
Kurln-lwelle bei jedem Arbeitsgang 2 gleichc entgogengcsotzt g,-ric}~tefe
Kriifte geiiußcrt, während die Zylinder. welche keinerlei Deckel uufweison ,
naturgemäß auch keiner einseitigen Kraftwirkung au 'geset zt werden.
Die ~[a.·chinc arbeitet im Zwoitakt , so daß die Kurhein bei jeder l-m·
drehung 2 Impulse erhalten, Die Luftzufuhr erfolgt durch. 'im1erdruck·
luft pumpeu. lnfolge des Krnftllu,.;gleiche.. in den Kurbeln und der Ah-
w -,.;enheit einseitiger Drücke in den Zylindern sind senkrechte Boan-
spruchungon des 1IIasf'hinenge"telle~ gänzlich ausgeschaltet. Die Beau-
spruchung in dcn Gleitfiihnmg,'n ist gl'ring, daher auch die gesamto
Ruibung in den Führungen geringer als bei 4 Zylindern mit gewöhnlichem
Plcuelstangonunt rlob, woraus sieh auch der gute mechanische \\'irkungs.
grad der Maschine ergibt. Bei der F u 1I aga r . ~[a...eh ino kommt ferner
nur die positive Xutzarheit. als Differonz zwischen Expansions- und
Kom pressionsarbeit auf die Kurhcln zur Wirkung und hat ein . tets gleich-
gerichtetes, positiv - Drehmoment an der Kurbelwelle zur Folge. Weitere
Vorzüge der F u 1I a g 11· r - Maschine sind eine uusgozoiohnote Ab-
,liimpflIng uller I)tiiße ohne [od« Beanspruchung fester Teile der ~Iasehin(l
und oiu uuhezu vollkommonor Massenllusgleieh. Auch die Gewiehts-
verhiiltuisse der neuen ~Iaschine sind giinstig, da Will Bei. piel eine Acht-
zvlindermaschino der neuen Bauart mit ., I urbeln nur \/. his '/. d, . (;0-,~iehtcs einer gewöhnliehen ~Iaschine gleicher Leistung erfordert. Die
erste Versuchsnusführung der F u I l a gar· Maschine erfolgte nach don
Angabcn des Erfinders von der Firma W. H. All o n, Ho n &, ( : o. in
Bedford und wurde die VerSUl'hSmllSehine im ~Iaschinenhllus der N e w.
c a s t I I' I'; I e c tri c S u pp I Y ('" III pan y in <:at '"he,,,I aufge.;tellt.
Dieselbe hat eine Leistung von fi"O PS • ..in (;e.-<l\mtgewicht ohne Sehwung-
rnd von nur 20 t und arbeitet III it 2,;0 l mdr./Min. vollstiillflig stoßfrr-i.
• 'aeh Versuchen \"{III Profr-. . 01' Ho P kin s 0 n wurde cin <:. nmt-
wirkungsgrad der ~Iasf'hinc von :lO~;, Ie-tgestollt und ergab sich ein
indizierter Wirkungsgr:"l von :17'r,°o- Der mechanische Wirkungsgrad der
;\la~ehine beläuft sieh auf za. !l0':o' Oie Hauptvorziige der neuen )[a"ehino
I""scn sich demnaeh in d,,1' betl'ächtlielwn Erhöhung der l...·istung für dio
(:"\\-icht,,,inlwit. in dl'r V"l'kll'inl'rung der Anzllhl {l"r }H'\\'I'gtcn Tl'ilc
und in (h·1' \'erringerung der ~Latnrialbeansl'rU<'hungenund \'ihrationen
zusamml'nfassen. ,ehr günstig stellen sich die V"rhiiltni:se bci \"'1'-
wondung von fliissigcn Bl'cnnstoffen. Aus diesen Gri"mdcn en;eheint die
)Illoschine der F u \"I aga r schen Bauart nicht nur für ,Iic ort...festen
Anlagt'n, sondern auch fiir Land-, \Va$ser· uml Luftfllhrzeugu geeignet.
Rb.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Maschinenbau.
J)l ,. . 'nlla ;:lIf-C; II 111 -r hlnt, he 'pricht Dip!. Ing. A. L l\ m pI.
\rien. in einem in JJinglers .. "olvt. .Iouru." v. G. 2. HJ)i) enthaltenen
Auf-a ze.• lit der n uen Ga ma.·ch·ine. di .. von ihrem Ertind..r H. F. F 11 1_
1/\ g iL r IJl'i dcr jün' ten \'crsammlun/Z der V{'reinigung mglisoher , chifI.
IJauer und ;\Iarin"ingenieul'l- ..rläut,·rl \\ IIn1,·. 1J(~zwockt del'!'ollH', die
tÖrt'!lfl,ten kon. tmktiven un,1 I,,·tri,-b. teehni eh,·,} • 'acht<·i!,· dl'r hnuti"n
\','rlm'nnun kraftma ehilll'n zu 1..- "'itigell lind eine .\Ia ("hin.· von
rößt"r m ·h ni ehN Einf lehlwit nnd all ..it i ','r Zugiingli"hkeit zu
("haIT,·n. Eint· _I ehilwneinheit d"r F u I I a ' I l' - _ I ehilll' he"t"ht dcm
\\.. ";l 111 h au ..inem 1'.1/\1 'Iat kr. Ij·ngli,·I,,·,· 1I1lrl dicht nehencinander_
"'ruf'kt{'r Zylin.l..r. di .. I",id,·r...it nfI<-n sind und j,. :! gl'gonliillfi 'e K"lb..n
-on IZI"ichcr 1~ln/Z.· und Ballllrt llufn ..hm ..n. Dir' bl'iden unieren Kolben
. iml durch Kr 'uzkopfzal'f 'n und Pleuel. t.lng 'n direkt mit der unter ISO"
doppelt gekropft n Kurbelwelle verbImden, wä.hrend jeder der beiden
die angenäherte sondern die im Berichte angedeutete genaue Be-
reehnunusweise' anzuwenden wäre, be sere \\'erte ergeben.) \\'enn
also nicht besondere, in der gegenständlicben Vorveröffcntlichung
nicht enthaltene ßeweggründe dafür sprechen, für die, tahlkonstruk-
tiouen höhere icberheitsgrade zu wählen als die für eiserne Trag-
werke bisher durchaus bewährten, so würde dem Erachten des Unter-
zeichneten nach auch aus den ö-terreichischen Versuchen (eventuell
mit jener Ausnabme) die Berechtigung einer 60"/o;gen Erhöhung der
Inanspruchnahme zu folgern ein.
Die Frage wirtschaftlicher Vorteile des hochwertigen Brücken-
materials steht und fällt natürlich mit der Bemessung der zulässigen
Inanspruchnahme, Es ist klar, daß der gegenständliche Bericht, da
eine nur 40° ige Erhöhung der Inanspruchnahme in Aussicht ge-
nommen wird
o
die \VirLscbaftlichkeit des hochwertigen ,Iaterials
nicht bejahen 'kann i "es wird eine Frage eingehender Erwägung sein
müssen, ob im Hinblicke auf die größere Festigkeit und demgemäß
das geringere Gewicht derartiger Tragwerke ihre Ausführung trotz
des höheren Einheitspreises wirtscbaftliche Vorteile bieten wird. U
Dagegen werde in speziellen Fällen "die Anwendung des hochwertigen
Eisens schon aus technisch-konstruktiven Gründen allein geboten"
erscheinen.
Die Arbeiten der österreichischen Kommission haben nicht nur
die Fachliteratue in hervorragendem Maße bereichert, sondern sie
haben auch bereit zu einem praktischen Ergebnisse geführt: das
Arbeitsmini terium hat sich auf Grund des Kommissionsberichtes ent-
schlo sen, die Brücke über die alte Donau im Zuge der Kagraner
ReichsstraBe in Wien aus hochwertigem Material herstellen zu lassen.
Die Ausführung dieser Brücke soll in naher Zeit erfolgen.
Den \'or.itz der Kommission führte Ministerialrat lng. Kar!
II ab e r kalt; al~ ~Iitglieder der Kommission wirkten: E. z. Dr.
Wilhelm Ex n e r, Prä ident des k. k. Techniscben Versuchsamtes;
Oberbaurat Wilhelm Hau s e rund Oherstaatsbahnrat Anton lUtter
v. D 0 r mus für das Eisenbahnministerium ; Hau-Oherkommissär
Anton Wa c hau er für das lIandelsministerium; Baurat Dr. techno
Friedrich Pos tu va n s chi t z, später Baurat Anton II a f n e r für
die Donauregnlierungskommission (welche an der gegenständlichen
Frage mit Rücksicht anf die Donaubrückenbauten interes iert ist);
Direktor A. v. ß r e u e r für die Öst.-Alp.• Iont.·Ges.; Oberingtmieur
August Zug ger für die Üsterr. Berg- und Hüttenwerks-Ges.;
Direktor August 'I' rap p e n für die Krainische Industrie-Ges.;
Direktor Zdenko Ho r· 0 v II k y für die Prager Eisen·Industrie-Ges.;
Direktor Olto 0 b II t für das Röhrenwalzwerk Albert Hahn in Oder.
berg; Oberingenieur Julius pi t zer CUr die Witkowitzer Bergbau-
und Eisenhütten·Gewerkschaft; Professor an der Technischen Hoch-
schule und Vorstand des mechanisch-technischen Laboratoriums in
Wien Bernbnrd Kir s c h. Der Bericht hebt die besonderen Ver.
dienste hervor, welche sich Oberstaatshahnrat Anton Ritter v.
U 0 r m U 8 hinsicbtlicb der die metallurgischen Fragen sowie die :Üz.
und mikrographi chen Proben betreffenden Aufgaben der Kommission
erworben hat.
Die Veröffentlichung des ausführlichen Berichtes der Kom.
mission wird in den Fachkreisen mit großem Interesse erwartet. Von
dem Hab e r k a Itschen Bericbte sind ·onderabdrücke im Verlage
Wal d h ei m erschienen. taalsbahnrut /ng. Rudoll Schanzcr.
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Technologie,
Ersatz für Jute. On Jute heute nicht mehr zu erhalten ist, ist es. von
fnl eres 'e daß tier sogen. Fatlenzellstotl' einen Ersatz fiir .T ute bietet. Oles~r
Fadenzel'IstotT kommt nach der .Franke. Ztg.c zu folgenden Zwecken In
Flugwesen.
Französischer Flugzeugzerstörer. Von de r französischen 11ilia"..-
konIIni sion (ftr .\ \'illtik wnrdc naph dem .Bayr, Industrie· u, Gewerbebl.c
..ine Konstruktion eines Flugzeugzcr törer angenoDlmen, der lediglich feind·
liehe 1-'llIgzeng" und Luflschitl'e zer tören soll. Der gepanze rte Zcr törer
nimmt Fahrer und 1li tfahrer auf uud füh rt reichl ich Benzin, Bomben und
Geschosse mit. Die Maschine erreicht 137 km Stundengeschwindil(keit, binnen
:\3/. ~ Ii n. 000 m lIöhe und hmucht sowohl zum Anlauf wie auch znm Landen
nur 13r. m Haum. Sell.
Das transatlantische Flugzeug. Das Flllgzeug, mit welchem POl' t e
den crstcn tram atlanti ehen Flug um den Preis \'on M 2oo.0CO du rchführen
will, ist in der Flugzeugfllbrik ur t is s bereits fertiggestellt. ,'ach dem
. ßaH. Industri e. u. Gewerbebl.c ist es das größte Wasserflugzeug, das \'on
C u"r t i s bisher gchaut wurde. Die größte Spannweite de r Tra glHiehen
beträgt 20 m. Der ) Iotor von 200 PS ,"erleiht dem Appa rat eine Stunden·
ge ehwindigkeit \'on 9IJ km, die bei gilll tigen Wind\'erh ältni en auf 100 1'm
steigen kann. POl' I e wird von t. John in, 'eufundlaud abfliegen und in
gerader Hieht ung der iri ehen Küste zufliegen. Die zurückzulegende Luftlini e
betrllgt etwa 2300 km. Die Probefuhrten finden anf dem Keukasee statt, die
Weltfah rt soll im Herbst ,'orgcnommen werden . 8ch,
Geschiitzwesen.
Mantelrohr- und Drahtrohrgeschütze der englischen GeschützIndustrie.
Dlo englische, larine hat bei den Drahtrohrgeschützen infolge der stetig
wllchsenden Steigerung deo Kalibers mit großen ~ehwierigkeilen bezüglich
der Widerstandsfähigkeit und der ballistischen Leistnngsfähigkeit Zll klimpfcn,
So ,laß die englische Geschiitzindustrie in letz ter Zeit auch Mantelrohr·
geschütze haut, mit letzteren aber kei ne sonderlich hervorragenden Ergeb.
nis"e Zll erzielen eheint. In dem .Jahrb. e. d. deut ehe Annee 11. farinec
wird darauf hiugewi en, daß die den Bau von 30'5 ern . fantelr ingka nonen
iiberwachende spani che Kommi ion bei ihrer Regierung um lIera~etzung
der Anfang"gesehwindigkeit zwecks Verminderung. der Wid.e~stan~sgren ze
angcsueht hat, welches Ausuchen aber ..vorn. spa ll\sehen M I~lsterlUn~ .ab.
gelehnt wurde, Diese Geschütze waren fur (he 3 neuen spamschen. LlIllen·
ehille von 10,700 t bestimmt nnd wurden bei A rm s t I' 0 n g nnd V ~ e k crs
geba ut. Die in fadrid erscheinende Zeitung .E palia ~lUe,'.ac kl ~t dle. e An-
gelege nheit in der Wei e auf, daß die von Y i e k e 1': fnr die spa lll.ehe ,Flot!e
hergestell te 30'5 Ringkanone beim er"teu An chleß..en zer p,'ang.•F~pana
nuevac äußert sich darUber wie folgt: . Dieser Unglueksfall Ist sehr mter·
essllnt wenn lIlan betlenkt, daß sowohl die Fi rma A r m s t I' 0 n g als die
Firm~ Vi e k e I' behaupten, Ringrohrgeschütze mit derselben Vollkommen·
heit her teile n zn köunen als tahltlrahtkanonen und daß sie letztere nur
de halb vorzögen \\"i1 ie von den Vorzügen de tuhld rahtes gegenüber dem
IIlUS ivcn Hing üill'rzeugt ind.. Dabei ei an den Unfall erinn,ert, d~r vor
2 .Jahren auf demselben t;ehießUbung plotz von hoebnryness SICh ere.gnete.
I· I . fU~' ,II'sehe Marine bestimmte 34'3,cm'Olllnllis zerspmng niirn le) eUle I' ,, 10 eng. .
Orahtknnone beim nehten ~eh uß. Eine neue Lydditgrnn~te soll damal~ gleich
nach chließen de Yerschlu e' im Rohr explodiert seID und ~en n))ttJ c.re~
Hohrteil völlig zer ehmette rt haben, während Yerschluß· und Mundung t,Uc
c".
11nversehrt blieben .
delll E rlalJ des ~lillistel's der iifTelltlil'Ill'1I Arbeiten VOIII Ü. " Iiirz Inon war
auf (:I'llnd langj ährigr-r Versur -he die Zulassung von Eiscnportlnndzement
als ein dem reinen Port landzcment vollst ändig gleichwertiges .\Iaterial
fiir alle öffent lichr-n Bauausfiihl'lIngeu ausgesprochen. In jenem Erlaß
war jedoch noch ein Vorbehalt gernacht worden, der sieh auf die T, u f t-
e r h ii I' tun g des Eisellportlandzl'meut,,: lx-zog, In den letzten Jahren
waren nun von selten der kompetenten Fachleute des Deuts chen Reiches
unter Zusammenwirkung mit dem .'linisterium der öffen t lichen Arbeiten
ausführliche Versuche und Erprobungen über die \Vas~e r- un d L uft.-
erhärtung des Eisenportlandzementes vorgenommen worden. Durch dR"
Ergebnis dieser nunmehr abgoschlo: enen Versuche fühlte sich das
.1inisterium der öffentlichen Arbeiten vr-ranla ßt , in einem Erlaß vom
I ' . .Iänner HlI,) die v ö l Li g e Uleieh r t c l l u n g von Eisl'n·
P 0 r t I a n (I z e m e n t LI n d l' 0 r t I a n d z e III e n t zu verfügen. E~
siru l nunmehr die beiden ~latl'rilllil'1l in alle n Punkt en a ls gleich wertig
erklärt, a llcrding, nur in Deutschland, Die Einführung des Ei~enportlllnd.
Zl'ml'nt"s an :--telle des reinen Portlandzement ' bedeutet eine wes r- n t·
I ich e \ ' erb i I I i gun g des B c ton bau e " verbunden mit PiHer
für die Volk wirtschuft ungemein wertvollen \ . e r wen dun g der bis
11 hi n nut z I (I ~ t' n LI n d I äst i gell .' chi a e k c n III eng eil voll
Eisl'llwel'k"n, Oi,· \Vil'h t igkl'it des EiRellllt)l'tlundze mentps illl a llgemein
vo lkswirtsl'hnftlil'hcn :-;illnl' ~(lwil' aueh fiir a lle Blluin tc rl'ssenten sollt,'
all ..h die kOlllpl'!ellt"11 FaktoreIl in Östl'rreieh "pran illssl'n, ..iner T'l'iif ung
di,,' ..r Fmg,· niilll'r zu t r..te'n. 1 1l{J. Ern t • cMd',
zu \ ..·rsuchen an~p0rl\l'n, welche die prakt ische Verwendbarkeit klar-
stellen könnu-n.
\ ' e r s t ä r k u n g o i n e . e i s e r n I' n S c hol' n s t ein c s
" U r C h Ei: e n b e t. 0 n, Ein ;lO /11 holu-r •·ehurn. t--in aus Kps~clhle('h
war nuch kurze-m Bet riphe . tark verrot tet. \rähren" IUe \ r un" st ii rk '
fr üher etwa i 11Im lx-t.r.ig, war sie nach augestellten Untorsuchuugen
stellenweise auf !I'i /lUI/. horahgcsunkon. Um den völlig gobrauchs-
unfähigen :-;c1111l'llstl'in zu n-t tr-n, entschloß man sich, ihn mit einem
EispnlwtonJJlHntl'1 ?U umgeben. Der Betrieb wurde während dieser \'er·
st ärk ungsurlx-it nie h tunt erbrochen. Da' .'lantl'lblech de . '(,horn·
stvines diente gleichzeitig ab innere Schalung. Die äußere Schalung
war 1Il hoch. ; zerlegbar und wurd , t.ufeuwei e i mmer höher gt·setzt.
Di« Armierung erfolgte du rch Stahlstiihe in d r üblichen ,,'eisl', das heißt
du rch l.iings. lind Ringstühc. Der Beton war 1: :!'5: 4';) gemischt. Er
wu rde se hr nuß eingegossen, eiuersei t s um eine gute H aft ung zu l'rgehl'n,
uudon-rseit« wei l die H it ze der Abgase sonst. ein schlechtes Abbinden
des Zl' llll'nt .,s bewirkt hätte. Befürchtungen, welche man eben dieser
H It ?,' halber hegte, orwiesen ich a\. unbegründet. Der Beton band viel-
III\·h r sehr rut. und ,'inige autt rcteude ,'priingl' waren ohne weitere
B,'deut un g,
A bu llrm l a n g e E i s en b e t o n p f ii h l .'. (., I~ngin. H,·e. "
1\11;;.) Bei ,leI' He r.<tellung t'iner La" ,' b ii lull' in :-;. I.' rar )('is('o wur""n
Ei:eltlll·tonl'fiihle \'(·rll'end..t, lI'e\eh,' ei 11\' Liiugl' \'on fust :!8 III hatten.
Di,' LUlleuühne ist ü l III breit und l'Iwa :!i~ III lang. Ik r J'fahla l"tan"
bet riigt b...i der griißtt-n nZllhl der Pfählt, ;I'ü{i 1/1 :1',) I/l. Die WII . er·
tide, in der Pfiih le gel'all1mt wllI'den, bl'lnlg 12 '.'; bi. :!I m, .Il' naeh der
Läng,· dN Pfiihl e kallH'n H \"'rlwhiedene 'I,vpen znr Am\"('ndnng, jldoeh
nnr :1 \·U!-,;p.h iedene (~,lI'·I',l' hnitt ... Die, ('l' (J1I .. rsehnitt lJl'trug I1 X -11 CII/.
fii l' Ti d en his zn 1:1 11/ , -IU ·W rm fiil' Tiden \'on 1;1 bis ;!·IIf/ IIIHI
;;1 X :; I CI/l fii l' die 'I'.. ß,'n Vin ,,'n \'<III:!< 11/.. Oie gl'ößt,·n Pfiihl.. ~ind I ;) t
~t'!l\\'l'r lind ha tt en 10 t Zll t."lgen. Die allf.\(·rgewöhnliehe Liing<' lIIaehte
..ine b,'somlt'rl' Ill'l' iit' k~ i , 'h t i g ll ng d,'r •'ehllb- lind !3i<>gllng: lll\lInllngen
nötig. w('leh,' lJeim T rIInsport lind b,·i dl'r Handhabllng lIIit 11,,1' Hallllll'
\'(lITiehtllng ,·nl.,tll llllPn, Vil' I l'I onmiseh un ' \\'111' nieht übermäßig fett,
niillllieh I: G, j"dnch lIlit groß"r . 'o rgfa lt so all,gew"hlt, daß pin l1löglich~t
di e h te l' Bet on entstand. Vnr (IN Verwend ung ließ IIlIlI1 (Iip Pfäh lt-
4;; T age lan g erhärte n.
\V a l' m was s (' l' t eie h a n ~ B e t, 0 n i n L i e g n i t z. Bei
di,'sem \Va rmwll "l'l'tl'ieh. dl'r in den ·tädtisehen Anlagl'n zlIr AIILtellllng
kam IIl1d d i,' ZlIeh t t l\ .pisehl'l' \Va ·s..rpllanz,'n ennöglidlCn slIlIt<>. wurden
übpr 1000 ma Beton verwelll"'t. J)i<> . 'ohle deo 'l'eiclw, wllrde mit einer
drei fac hen Lage vo n Dachpappe gedichtet. Ein Teil des Teiehes die nte
der Aufzuc ht der wä rlllebed ürft igsu 'n P Jlanzen. Da' \Va ', e r kon nte in
dies' l' Ab t ..illlng auf 230 I{ erwärll1t wel'lI'Il. Für d"n übrig"n größeren
Teil ,!L's Teiches genügte eine Telllperatnr von 1 0 R. Vi, trennende
.'lauN 11lIS Ik toJl zwisehen di ' en :\btpilnn 'en reichte bis :3 CIIl IInter den
\Vas,<er 'pieg '1, ~o d a ß für da Auge ein 'rn·nnung nieht er'iehtlieh war.
Ein \Värmea llsgleil'h in die.'en obersten. 'ehichten fand nllr in sehr geringem
Maße statt. Allf d.'n Bod en \ IIrd :l bis 4 cm grob'r K ie geschüttet,
d lll'llllf wllnlen Enlhügel lIlIS fet ter Düngererde ge. chiittet, in welc he
di e \VIII",leln der Pflanzcn eingriffen, Als Dünger verwelltle te lIla n Tauben .
lIli t. ] io H eiZllng erfolgtc d llreh 2 •'trebelkcs. cl und di' gc.,amten
K ost 'n be t l'lIgen K [,(JO pro Jahr. ("Ua, \Va er" 1914.)
13e z ic h u n gen zur Dur c h h i e gun g \I n d B l' U e h·
f e s t i g k e i t b e i lll Eisonbetonbalken. ("Deukeh. Alls·eh.
f, Ei senbet . " , H . 2i.) Dio fUI' die Theorie der Ei.cnbetonkonstruktionen
~ o wert\' ollen U ntel'Sueh unge n des dcutsclll'n Au. ehu ses ha ben in dem
ge nannte n H ef t ei ne b 'd"utsaille Bl'l'l'iehenmg erfahren. I nsbesondere
(Iarulll bedeutsam, wei l sieh we'entlieh und unlllittelbare \Vin ke für die
P r ais ergelwn. E.~ wurde der Zu ammenhang Z\ i ehen der kon tatier·
bUI1'n U ureh biegung einCl Ei. "nbctonbalkcns und \'ersehiedenen • 'euen-
"inflüssen studiert.. Diese ,'ebeneinflüs:' w ren: verschieden starke
Bewch rung, Vl'r teilu ng dcr Bewehrung, Zahl und Anordnung der BUgeI,
vl'rsch iede n Ilufgebog"ne Eisen. Armierung der D ru ekzo ne, \Viederh olung
(le I' Belas tu ng, 13 'tonquali tät ("'a sermenge, Lager ung, Zement ,
.' li seh ungsyerhä lt nis, Alt,'r, Qualität de' K ic c ). Die, wie man sieht,
iiherau, reic hhaltig" n Ven<ueho filhl'tl'n zu folgend('n Ergebni. sen:
I. Bl'i mind,'rl'1' B(·ton 'l ua lit iit erg ben , ich größc1'l' DuI'eh-
biegungl'n at b"i h.·, sen'r Bet onqu lität, do h sind die, e l nlr' rsehiede
so ge ring, d a ß sil' fji r d ie P r .·is giinzlil'h auUl'r Betl'lldlt bleiben können,
da sie nur mit. besonders fein en Ap paraten konstatierbar si nd, welche
hloU in wissenschaftli ch en L abora t.orien Anwendung finden.
2. ,'tal'k Illllnge lhafter Beton läßt ..ie·h jedoch au, dcm \ 'erhiilt n is
zwiselwn genunter und bleibender Durehbiegung kon tatieren.
:1. Das wie h t i g s t e Ergebui dcr \ 'e rsuehe i. t jedoch, daß die
( : l' ,i ß e d e r ]) 11 l' e h b i e 'u n g von Feh I ern d 1'.\ I' m i e l' u n g
un (1 dl's V e r h und e s y 0 11 s t ä n d i gun R b h i~ n gig ist. Es
kann II lso bei den iiblic hen Bl'lust ungsprob" n aus d"r konstatierten
DUl'ehhi(' ' u ng in k e i n e l' \Vl'ise Luf Gütl' Oller .\Iungelhuft igkeit der
I' on . t rul tion geseh los 'en wl'rden. li t unt pr l'rgiht ein Bnlkpn, der unter
\'{'rhältnismäßig geringer La t zum BJ'lIeh kommt, cinc weillu: gering,'re
1>urehhi,'gung als ein Ilnderer, der Wl' entlieh höhl're L st llufzunehml'n
im:tulltle ist. E .. folgt da l'uus für d ie P l'll.-i. de'r wichtige " ' i nk , daU die
kOllll'liziel'tt ' und kost sp il'ligo .111", ung der Durch bit'gung b"i Prob,"
h.'I""t ungen fa,.; t immor unt l'l'bleiben kann.
U n h e s e h r ii n k t e Z u l a s s u n g vo n E i s e n I' 0 I' t I a n d ·
z e m e n tb c i ö f f n t I i e he n B au t e n i n D o ut e h I n d , In
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Betracht : 1. In Rull en an au J lHep3 ckllleh zur Ballen,·erpacknng. 2. In
ichmalen Röll ch en a n lall Jutewi ckelstreiten zum Umwickeln von Röhren,
Reifen Rädern Bandeisen Draht Kabeln usw :-I. Zur ~ äekeher tel lung für
alle m~glieh n \raren . ' , Sr!. .
Wissenschaftliche Körperscha.ften.
Das Kaiser Wilhelm-Institut fü r Arbeitsphys iolo gie. Die bahn-
Im'chemlen Puhlikarionen T a ~- 1° r s auf dem Gebiet « der in,~u'tri"lIen
Betril'1l'org' nisnrion haben au ch das [ntNe, e der ·I\.ehn~ker für UJl' Fragen
I PI . I . UI1~ Ps, 'ch olooie d er meru eb llehcu Arb eit geweckt und das( er 1\ 10 ngH~ u. ... .. ._. . .
·u I J titut für \rbeit'I,II\',iol"oi ist nut Rü cksicht auf die sichneugl' "r 111 ete n:- .. . . 0 ..
. I Geltung bringende T endenz .lie A rb eitsverfahrcu auf wrssen-IIlllllcr mc H zur h ; I ." ~.
ehafrliche r <:runul' oc aufzubauen . fln die techni: c~l e ~\ eh " Oll g ru ll te ~ Be·
dentune . •\Is Z'Hck bezeichnen . eine 'a tZllng" 1I di e .1' örderung ,Ic: WI ' .eu -
-chaftli:hen Erlor,..hung der Ph~ _iuloJ:ie. Pathologie . und II~ gll'n e ,~er
. . I k örp rli chen Arbeit J':' zer] lIt in :-I Abteiluugeu, eur e physio-
gel ugen 11tH • . " . .. . .. . s : .1 : lk '
. I I . I eine I>hv ikali ch -p ')'c hnlog1<che und eme statist isc I" 0 s·logl .e i -c tCIUISC ie, .. '
wirl<ehaftliehe. Die unmittelbare Leitnng des unter uem Protektorate ues
Dcutsch en Kai 'en; lehenueu Instilut ' ~ te lll delu Direktor zu , der iiber die
wi"cu 'c111lftliche Tüli"kcit d· ,elbcn frei verfügl und die wissen,chaltliehell
Il ill . k r. fle uach ,'ig~nem Erme, eil heranzieht . Die allgemeinc Verwallung
lie!:! in den ll iind ' n ,·ine , eng"ren Verwultuugmu,. ' h.u ~e" an dem d ie ~uiser
W il helm,Ge, ell, c1mft , das ~(ini'lerium ,Ier gel"thchen unu UuterrlCht..-
An gelegenheilen und der Direktor de, In tilul, bet,·ili gt ,inu , unu eine, Ver·
waltung'rul.: . d('r Rnller den gcnaunt~n :tell en von Vertretern der kgl. Akademi,'
der Wi ~n ~hllften in Berlin , de In titnt< rur "em inwohl in Franklurt 11 . ~1.
. o\\'ie \,on Fachleuh'n gebildet wird , di e auf uen in Betl'lleht komDl"[Hlen Ge·
bieten h~ ond er e "'a chknnde h(·,it zen . Der \ ' erwallung,rnt i,t erm iil'htigt , au.'
, ein" r . lili e dnen yi en,eh aftli ehen .\ u ch uB zu bildcu, um d"n Zu 'ummen·
lu.n)( lIIit unuen'n i< 'n h, ftlich~n Or galli'alionen zu Wrdern, den Din'ktor
,h' h"titu!~ in \\ i eht i ~ n Fla""n zu l,er aten und uie Durchliihrung ,leI' von
ihm geplnlllen I'uternehmungeu zu lurd ern . Der Finanzierung dienen jlihrliehe
Bcilr••e der Kai er Wilhclm·G c eil ehaft , de prellßibchen . li nb teriulIl' der
öfl'entlich,on .\ rheilen , U,o .1 ini'lerium für Ilandel und Gewerhe uud Von
prinller Inuu tri eller ,"it . Zu wün eh cn wäre, uall ich ui e Ingeni eure, welche
ja dureh ihre tllndi berulliche IInu unmittelhare Berührung mit uer
Arbeite!"ehuft in uer La ge -ind , rdehe Erfahrungen aul uem Gebiete ,leI'
Arbeitsph~ iologie un ,1 P,ych ologie zu 'I\mlll eln , an uen wi "enschaftlichen
Ziel eIl ue In-titut in her vorragende.n • lalle beteiligen . N. R.
a.terialprt1fung.
Autorisation von technischen Versuchsanstalten. Das ~lin isterinm rur
öffcnlliehe Arbeiten hat im Eim'ernehmen m it dem Justizminis teriu m aul
Ant rag de k. k. Teehni ehen Yersueh 'a mte uen naehbenannten techniseheu
Ycl' uch an 'ta Iten d ihnen -cinerzeit eingeräumte Reeht, ru r d ie im
folgenden angelUh rlen Gebiete Zeugni sc auszu teilen , d ie a ls öfi'cntliche Ur.
kunden nnzu ehen ind , bi zum 22. Juni 191 verlängert: De r V e rsu c hs.
ans tal t I Ü I' B l\ n· u u u , I ase hin e n mal I' I' i u I amT e c h n 0 1 0 g i.
sc h enG ewe I'b e m u , e u m in W i (' n für da , Ue amigebiet der mechanisch.
lechnischen Bau· unu Ma,ehinenmaterial.l'rüfung (:-letalle, Ma ehinen.
be tnnuteile ein ehließlieh Tran mi iunen , chmiermillel, BauJIlateriulien ein.
schließlich aller Bindemittel , endlich Te tilprodllktc, owe it sie a ls BehellI'
für da Bau· unu . Ia_ch inenwesen in Betracht kommen ); der P np i e r .
prUfun an lall am Technologi ehen Gewerbemuseum
in Wie n fUr d Ge mlgebiet der techni cheu PapierprUlung; der stild I i.
he n Pr Ufun g s a ° tal t I U I' h Y d I' a u li . I' heB i nd e 11I i t t ~ I in
W i ° für mechani h·lechni che UnI I' 'uch un!:en "on hydrnuli ehen Binu .
mitteln; dem Lahoratorio rnereiologi co (Wa renpr ülung anslalt) ues
l u e 0 co m m e I' c i ale in Tri e t für die Artikel de Trie.t incr Wa ren.
verkeh r ; uer M a tel' i alp I' U fun g . I nl ion de Da m p f k I' S S I' I .
Pr Ufun g . u ° d be r ach u n g ver ein e s i ° P rag mit dem
• ilze in Pra' für Bao· und .Ia.~hinenroaterialien; ue r Te c h n i s c h
V e r IIch an talt de r Firma Gebrüder Höhl er . Co., A kli:n~
11 haft ~n Kapfen bel' , für Ei en, tahl, {eta ll e unu B il lss toll'c ru r ihr e
I1 e l'll~e ll u n g } ; der !echni chen Y I' uch anslalt uer Ma.
chi n e n b II U . .\ k tl eng e e I Ich n f t \·orm. B re i t fe 1 d D 7, k
. I' K . , U n"
u . o. ID rag· ar 011 n e nt haI fü r , Ia leria li en fü r den 'I ch') L
. . • ~ neo RU
( l " ah tä probeu ); der T e c h n i s ehe n V I' I'S U I' h s all I alt d I' I'
k 0 u ~ . Wer k e: Akliengesell chalt in P i I sen für Materialien fü r den
al~gememen . Is cluoenbau, solche lür das Wnlfen\\'e:en unu für Fu hrbetrichs.
IIl1ttei "on Bahnen ) ; der C h e m i s eh· p h )' s i kai i sc h e n V er S u c h s.
al'~ I a I.t Idler IFirmlla Pol d i h ii t I 1', Tiegelgllßslahllahrik in Ki n un o, nil'
',1 cn, lai" eta e und deren lIi1f , 'IOffc·); der Tech n isc hen Y e r.
u c h an tal t der Firma Ignuz , tor e k, ntahlhUlle, E isen - und \\' eieh.
ei engi"ßerei in B r ü n 0 , für Eisen und " ta hI·) ; dem La h 0 rat 0 I' i u m d er
• . ) Jedoch nur,. Boweit e ich um nlersuchungen, Erprobungen und
I rUfungen hanueII, di e von außerIlaib de eigenen I nlernehmens der F irma
teh enuen Parteien beanlragt werden und ieh nichl auf uic P rou uklc
(Anfan g produkte, Halbfabrikate und Endprodukte) de Unternehmens e r.
strecken.
L e h r k u n z e I I ii I' E I I' k I I' 0 t I' h n i k 11U d t e c h n i s c h e ' I e c h a u i k I
an der .I 0 n t a n i s I i s c h c n 11 0 c h s e h u I e in P f i b I' a m filr Stark-
stromtechnik; der Vcrsu ch san t n l t für Elektrolechnik am
Techuologischen Gewerbemoseum in Wi en für Elektro-
technik; dem Lab 0 I' a tori u m d e I' L ehr k a n z elf ii I' all gern c i n e
und an n I ~. I i s e h e eh e m i e u n d Pro b i e r k und I' sowie für I I' C h •
n i s c h e Gas an a I y se nn der ~I 0 n t a n ist i s c h e n H o c h s c h u 1e in
I' r i br a m für das Ge amtgebiet der anorganischen Chemie: der G I'nl' h i·
, c h e n LI' h I'- und V I' I' s u c h s u n s I a I I in Wie n für Photochemie und
graphisches Druckverfahren, Photographie und Reprodukrious- Verfahren,
Buch- und Illustrations-Gewerbe: der eh c mi s c h . t I' I' h u i s c h e n V e r-
s u c h s s t a t i o n d e s Zcntral vcreines IUr die !tübenzucker·
i u du.' tr i I' Ö s tel' I' I' ich s u nun gar n s iu W i e n für chcmlsch-
technische Vcrfahrungswei eu in der Z uckeri nd ust r ie ; dem I n s t i t \I t I ü r
Gär \I n g s i n d u s t r i c des P rofessors E . Ja 1 0 we t z in W i e n Iür
cheuiisch-technische Verlahrungsweiscn im Gä rungsgcwcrbc ausschliel\lich der
Wei nber el tung ; der Tech nisc hen Versuchsanstalt . e h I' m i sc h · m i kr o ·
s k 0 ]I i se h es J n s ti t n I_ ues Dr. KUl'I It ein h n I' d in K ar I s h 1\ d für
Chem ie der W ässer, der Kohl e u nd dc r Ker a mik ; de r T eehniseh en Ver s\lch . ·
.",stnll .C h e m i sc h · un al y I isch es L a b o r a lo ri u m e ues Mng. P harm.
unu Dr. Heinrich Fr i e d I' ic h in I' I' ag für Kohlen· und Gr llbenwelter·
Analysen , Z\lck er inu uslrie u nu Euelmeta llerz. Aoa lysen; der All g e m e i n e n
C h e m i s c h e n V er s \I I' h s n n s ta l t an d er S t a a t s ge wer h I' s c h nI e
ch,'misch·tech ni sc he r Richl ung im 17. Gemeindehezi rke in
W i c n für anorgani~ehe chemi. che Analysen, Brenn · un d Leuch lsIOfi'c,
Elektrochemie, Fell· unu B nrzindusl rie ; der Technischen Yersnehsan~lnlt
. (' h e m i sc h . te c h ni s c h e. Ln bor n 10 I' i u m _ des lug. amuel W Pi n·
w U I' m in W ie n rur Düugemittcl sowic technische WlIsseranalysen, aus -
genommeo die Illr T rink · unu. linerniwasser; der Technischcn Ver suchs·
anstalt • • h em ich· tel' h n i s ehe s B n n u ei s lab 0 I' n tor i u m < des
Dr. lludolf 0 i t m a r iu G I' 11Z für uic Kau ' ch uk · und Fcllinuuslric; uer
Technischen Yersuchsan 'talt . C h e mi s c h· a n a I v t i s c he s Lab 0 I'a·
tor i u me des log. Aualbert te i 0 in P I'ag fllr ci.erniseh.teehnische Ver·
fahrunb'Sweisen in uer ZlIckc riud u 't r ie und fü r nall.rliche unu kllllstliche
Dünge· sowie Futtermittel; de r Technischen Ve rsuchsanstalt . e h I' m i sc h·
te c h n ich e s Lab 0 rat 0 ri u m « des Dr. Leopold PoIl a k in Au ' s i g
an de r EIbe für Chemie uer Gerbstotr· uud Leucrinullstrie; de r Teclllliscben
Yersnchsanstalt . Untersuch ungs. unu Versuch~stalion' der Faehschule fü r
Kcrami k und verwaudIe K unstgewe rbe in Teplilz·Schönau , jetzt . U nt I' r·
Bu c h n n g s· und Ve r s u I' h sa n s tu I t fü r K e I' a mi k u nd ve r·
w a n d t c K u n s t g I' wer b I' ei nschließlich die fe u e I' u n g s t c c h n i s c h e
U n tel' s u c h u n g von Z i m m e I' öle n unu K 0 c h her u e n an dcr k . k .
F u ch s e h u I I' in T e l' I i tz · Schön aUe fii r Keramik; uer Tec h n isc h c n
Ve r s u c h s an s t al t .K I' u i s & I' 0 zur eck y « des Mag , I'har1ll. Josel
K r u i s in Pr ag lür Z uck erindu st rie und ~Ii nc ralanul vsen ; ucr T ech ni sch en
Versuchsanstal t . V I' I' S u c h B· n n d Un tel' s u c h UI; g ~ a ns t" 1 I liir dus
chmniseh·technisc he und ,jas te ,'lilteehn ische Gebiete uer S til a t s g ewe I' b e·
s c h u I e in Bi I' I i I z fiir a!lorgani che chemische Anah'se und Textil.
ind ustrie, :-Iineralöle , 'feer· unu Asphalt prouukte; der'T e I' h ni s c he n
\' I' r s u c h san s lall de r Eis I' n· u n u SI a h I w I' I' k A.·G. in II r:I d e k
fiir chemische Untersuehnng von Eiseo nnd tabl und der fiir ihre Erzeugllng
nOlwe ndigen Hohstolfe · ); dem Laborato rium der Lehrkanzel für
a I I g I' D1 I' i n e Mu s chi n e n hau k und e unu I e c h n i s ehe :-1c c h a n i k I I
an der M 0 ° la ni ti s ehe n 11 0 c h c h n I c in P f i b ra m fü r me"huni:eh.
tcdmi!che Unter>uehuogen von ~[a chinennlllleriul; uer Pr ii lu n g s- n nu
V I' I' S n eh san s I alt filr Tex ti I i n d n ~ t r i c un der L e h r U n.
s tal t fiir Textiliouustrie in R I' Ü n u für T ex tili nu nstr ie (meehunische
chemische unu mikro. kopi. ehe l nler,uehungen); de r 0 a ltI pI. u n ,i
wärmetechnischen Ver.uchsa nstall der Dampfkessel.
Unte rsuch ungs. unu Vc rsicher ungsgesellsl'haft 1I. G .
in W ie u fü r Dam plleeh nik einsehließlich der P rülung von Indikato ren
un d ~Ianometern; u er Techni ehen Versuch anslalt .e h c m i s c h· t I' I' h.
n i ' e h e s L u b or a I 0 I' i u 111 « de r Firma GI' a c ger & Will i g k in
l' I' a g für meehaniseh -technische Yerlahrungs",ei en io der Zuekeri ndustr ie ;
de r Technische n Vel'8ueh sanst alt ues . V e r e i n e s Öst erreichisc he
V l'r su ch s s t a ti o n und Akude1ll ie 1111' Brau· u nll Mn lz i ndustriee
in \\' i c n für mechan iseh ·tech nisehe Yerlahl'llngsweisen im Gilrungsgcwerbe
1IIit, Ausu uh me ucr W ei nbereitn ng ; der Y crs u I' h s u ns I a lt für I, I' de r.
indn s.lri e a n ~e r Slaatsgewcr bese h u lc in W i cu , 17. Bezir k , m r
mech alll sch -teclllllsch c Verl ah ruugsweisen in de r Le de ri n,lust ril' ; dcr T"chn i.
sche u Vers nc hsanstaIt des • V I' I' ein e s z u r E I' hilI tu n g d I' I' Ver.
s I~ I' h sa n s tal t fü r B I' Uu i n d u s t ri ee mit dem ilze in I'rng, jetz t
. Uesell schult zur Erhallung der wissenschaltlichen Anstalten ru r Brauinuusl rie
in I' rage lUr meehanisch·teehnisehe Verfahrungsweisen in d er B rnnerei unu
Mlllze re i. ll.
Wirtschaftliche Mitteilungen,
• 0Der ~merikanlsche Elsenmarkt. Die Inh le rze ugung ist g"genwärtig
um 0010 größer a l zu Anfaug ue Jahres und ver~p rieht noch zuzunehmen,
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obwohl der Roheisenmarkt mit Bezug auf dr Geschäft in Fertigmaterial eine
Be ier ung nich t erkcnne n läßt, Vom Aus la nd wu rdcn 50 bi 60.000 I Burr en
be teilt. Die Kän fe in Bau stahl h a ben zugenomme n. De r Pr eis fü r ga lva ni -
sierte Bleche tel lt 'ic h im Eink lange mit dem Rückgang e der Zin kprei. e
niedriger , doch ist eiue Zunahme .le Ge chäfte ni cht zu ve rzeichnen, In
Weißblech wurden ziemlich umfangreiche Aufträge fü r di e Ausfuh r ve rge ben.
Die Preise fü r Platten und Formeisen stel len sieh niedriger. BI sl ches Eisen
wird kaum begehrt. r..
Erhöhung der R öhr anp relse , Das Röh renwalzwerk Al berL 11 a h n in
Oderberg hM die Röhrenpreise durch Verringerung d er Ra bat 'ä t ze um 5ot.
Brutto erhöh t, ".
. Die pr iva te Ba ut ä tig keit und der Ziegelabsatz. In der p ri vate n Bau-
tütigkeit dauert di e eingetreten e Lockung noch immer an. Im Vordergrunde
stehen jetzt die mi lit är ischen Bauten , denn selbst zivil e Sta a ts ba uten be-
finden s ich infolge Mangels an Arb it krilften und der Sch wie rigkei ten in
der Beschaffung des Mat erials und de s Fuhrwerkes im R üekstunde. Um so
weniger kan n heute ein Privnter mit Sich erheit einen Buu in An gritl' nehmen.
Gege!lwll.rtig lehnen duher auch große Bange ellsehaften die " be rnah me von
Bauten für Private ab . Ja selbst bemittelte Private, welche ein en lastenfreien
Bauplatz und die Hälfte de Baukupitales besitzen , können von Bau.
ges ell schnften keine Znsieherung wl"gen " bernahme de s Baues uml Vor-
streck ung d..r und ere n lI äHte des Kapitale erla nge n ; denn die Gusellsohaften
wlsscn nicht. mit welchen Ko. ten urul in welcher Zeit ie den Buu nnter den
vorerwähnten ehwierigkeit en anffUhrt'n k nnen ; au ch ist e bei fler
herrschenden. teekung de s IIrpoth ekenge.eh lifte ungewiß. ob .Ier Private
s pllter im stande sein wird, lli e re tli chen 50·1. zu leisten . Die Ban ge eil ehnfl en
befalls"n sieh dnher hauptsä chlich mit militäri hen Bautcn . Dan eb en werden
ein zelne große Banten. ,li e noch in der Friedenszeit begonnen wnrden ,
mUh I\ln in kleinen Purtien fortgeführt . 0 der Ri nban Iler Ö terr.•unga ri.
ehen Bank. Bei di esem lIlaehte nanl enLlich dit ' Beistellun n der . Iau rer
:-i.chwi eri?keiten und LllLd ichlich urbci teL jeLzL dort nur 1/"" bi '/'0 der zu
ein er rationellen Bauliihrung erfonlerlichen .lllurerzahl. Die Ziegeleit'n hahen
unter di e en Verh iiltni sen einen Rü ekglUlg der Abli eferungen zu verzeichnen,
wie ..r kanm jemuls dagewest'n ist . In der er Len H älfte des Vorjahre Ililrften
un gef hr 1:!0 )lill. tUok Ziegel verliefert worllen sein, während sich die
henrige lenge kaum auf den ' echsten Teil der \ ' o rjah re men ge beluufen
diirrte. ".
Der Ei senabsatz. Nueh der Kri eg erkHlrung Italien. hahen O\vohl die
Eis enwerke als auch die H llndl e r eine Ermattung im Einluufe von .\ u fträgen
I",ohachtet, wozu noch der Umstaud kam , daß die Durchführung von Be·
stellungen eine gewisse Ze itlang mit It ücksicht auf die beugteren Transport·
mögli chkeiten erschwert war. Man bes or gte , da ß diese Verhilhnisse bei längerer
DauI 'r ein e nicht unbeträchtliche Rilekwirkung huben würlleu. Seither ist
nher wieder eine gewi sse BI'It·bung de8 Ei en ubsat..e wahrnehmbur. Dazu
Imgen die Erfolge un sere lI ee res, wolehe die Zuversicht d er Verbmneher
sUlrhn, in er ster Linie bei. AlB zweile l'rsa ehe wird die Besserung der
Trlln8portverhiiltui se bezeichnet, du die Materialien regelmäßi ' er zug ' CiI h rL
und tlie Erzeu gnis e ohrll' so lche toekunl(eu , wie sie na ch dem Krieg '
an shrneho eiutmten , ab gefilhrl werdeu köu nen. Ein ma ßg eh euder Gruud wird
an ch in der lelzten Prei . steigeruug gesucht. • 'ach der vo rl etzten Erhöhung
der Ei. enpreise hatten die Yerbraucher im allgemeineu an gen ommen , duß
\I :,h rend eine r ah sehbar 'n Zeit ein e neu t'rliche H inau f. etwng nicht crfolgcn
werde. ' ie i t ab er do ch Anfung Juli unter Zu tinu nu ng a lle r ö te rr ichi eheu
und un gnrischen Werke üb erm eh end (·r folg L. Yiele Verbraut:her bedauern e
nun , nicht bei den niedrigeren Prci en gr ße re An ohatfungen gemucht zu
hahen , und mun ist der An ieht . da ß h i d em jetz igen lebhafteren Be,telluug .
('in 'aug der Wunsch der Verbrunch er mit pricht , nicht ein zweite' Mul ieh
eiuer lih nlichen " be r raseh ung uu zu d zen . Denn wenn uu eh d ie Ei enpreise
jetzt in ( terreich schon hohe 'iml, so h It mun die st l'igend · I'rei ,b we ' 1I 11g
im II iuhlicke ulII tllI' Bei piel Ileuu, 'h lund', a lll di e " lll'hsenden (; "stehllngs.
ko len unll di e Alllord ..rungl·n , die jeLzt we 'e n r,~ c11er Lil'ferllng gestellt
"erden , hei IIns no ch nicht fitr llhJ:e,ehlo 'eu. "
Die Beseh ältigung der Zem entrabriken i I irn heurigt'u J uhrt, eine
undall errlll ,ehwache und d('r .\hsatz hl·tr ll ' L fllst nur Ih·u vierten Teil des
normalelI . Die 'ehwiori).{keit ell . di e in lien tleut ehe n Zl'm enl"erbiillden auf·
).(,·taue!.t HintI. blieb..n hishl'r Ohlll' unmittelbare nU ckwirkuug aur die öster·
1·.. il·11i ..he Zerllcnlil"lustrie. Il il· rllhrt tluher, ,....i1 Ilie ZernenlpreiHe in
Öskrrt·il'!. tidt" · .illd al. jl'lIl' ill Ileutsehlalld und Ilaher deut ehe Eiuluhr
kt'inell NlltZ"" Ioietell wlln le . Die Z mentl'rei ,. illli gegenwärli).{ 11m K 10
hiH H, ("'r \\"ag).{on gl'g"11 di" vorj ährige lI ilh,' zurU ekgegungen , während s ich
die Itl'gil' ni"ht IIlIl'rhehli"h "('ru'uert hnt. Der .\ bsa tz i I in den ::;l1i ,ltl'n
hIlaeh , t'lWU8 he ''''r uuf d('11I lIn..hell LandI' , wo di e L llllwirte Uher tlii-sil(e
j [illl,1 l'erllll{l 'n und I' mha lltf'n lind Itl'pRrntll ren vornehmen. Die gnlizi,e1l1'n
Fnhrik..n , .lie wllhrr·lIIl d..r Klimpr,· in llie em Lunde ihren Betril'h in·
lt'I1I'n muß!<'II, Hinli, "oweit ich hi,h r üher "I"'n IIlßt . von Zerstörungl'lI
din'kt ni"ht I",tmlr('n \lord"I), Dag"l;t'n I'hein en di e Fahriken in dt'r Bllkowina
,'on dl'n !tu Hen mehrra'h IIt' "h t1igL \I ora t·n ..11 ' ill. ",
Erhöhung der Preise für landwirtschartliche Maschinen. Dl'r Verban d
der Fa brikunten lind Erz"u!:er von land wirt.' chuftli chcn lila ehi nc n in Böh men
beschl oß, eine weitere Erhöh llng der Preis,' .lllrehzuführen. Diese u-lh sic h
al s ein Zu sch lag von 5 his 10°/. 1.11 de n Turif'preisen, je nach der Gattllllg
d er Maschin en . dar und t rut arn 1. .I uli in Kra ft . ".
Ha.ndels· und Industrienachrichten.
D ie Hila nz .I..r L e y k n rn .•J 0 s e I s t h a l .•\ k t i r- Il ge , c 11,
s c h n f t f ii I' P a P i I' r- und D ru c kin du. tri v, welche in der IUIl
14.•Ju ni d . •J. a bc ehaltenen Gen eralver. ammlunz fe.'tge4,,11t 1I"11I1!". creibt
ein ung ün: ti g" Rc'ult,. l. , chon irn vorigen Jahre war ke ine Dividende vertei lt
worden : der Rechn unzsa bseh lu ß hatte aber noch einen R(' ingell"in n von
K !) 0.000 a UHg..wiesen. der zu Abschreibunzen vorwendet 1V00~len wa r. H euer
sc hlie ßt d io Bila n z mit ..inern Verl uste VOll K I. ti:;O.!J[., . Hielx-i ,in,1 einerse its
"Oll d en F nbriksa n lag cn ,H" 1I000mul"n Abs ..hrcibuneen von K .",0.0 0 wie
in d en letzte» .Ia hro n vorgenommen worden , nm lercrscits wird abe r der
R eservefonds de r Ge, ,,Il<ch aft m it K 1.2:;~ . ' tI:l a ufgl'7.0hrt. Der l!csarnte
Verlust d.., .Iah res I!lll wiirdo d em nn..h ;l. ;l ,' ~!ill. K ron en I...t ra gen, I n d ns
laufende .Iahr wird d er r-rwiihnt « Yl' rlu , ts" ldo von K 1.(\" O.nl " vnnret rau en.
Das Akt ir-nknpitnl hezi ffe rt sich m it, :!O ~Iill. K ronen . Di e Auss ichten d es
heurigen .I a hres werden gl" iehfa ll, a ls unuiin 't ür l...zeichnet . weil zahln -ieh e
Unternehmungen d er Ge<ell<ehaft d u rch d en Kl"il'l! schwer bet roffen sind.
Au ('h ist a n d en Debi to ren 1JI1l1 \Ya l"t'nl ngern im f..indlich on Au sla nd e und
in Ih'n K riel!, g"hi"!<'11 noch kr-ine He' -rvierunz vore..no nunen worden. Di..
Gesell , ..haft nimrn t d esh alb UI1. daß ,i" a u..h irn 11IIf"rll!t'n .Ja h re m it I!ro!l<'n
Il<>tl"ieh · und Kl"iegsn'd u !<'n lI'inl rechn"n miis,en. , i., ha t vor ., .Jahren
ihr Knpital ,·errn ..hrt. In ,h 'l1 l" t ztl'11 .Ja hr" n haitI' <i.. m it Au<nah m" d l'o
.Jahre" 1!1I:l. d ns ertntldos!lt hli" l...n \I·a r . Dh;dl'llllel1 wrt,· ilt. Ili.· sieh z wi,,·h..n
K 20 und :10 h"w" g!<·n. E ine Ye l'8..härfnnl! ist dndureh e inl!"tret"n . •I" ß d ie
GOl<CIl""h nft <i..h "i ne R t·ih,' and('r"r Pa pi" l"f hri k..n nnglil·,lPrt" . d ie gleich·
full s dividendenl os l!l" hlit, I,,'n :ind. I...z,v. \ ' cd u, t" "rli ttt'l1 ha l...n . D il' '''
Fnhrik"l1 sind d i" I'it ft' nt'r P pi(·rfabrik. die I! " in ri eh, t h I" r Pa pie r fahr ik
lind di e Gulizi seh e Pn l'i" rfahrik, (' 'lI'chaft \"flTln. G""r. F i a lk 0 w k i
in Bielitz ul1d Leml"' fI!. • it d em .\usbrn..he de< K riege ' hu l)('n .11(' m"i<ten
g ro llPn Fahrik"n der L eyk a rn<' r f:eoell,,,hu ft . mit .\u<nnhme d er C:ratweiner
Fal,.;k. ih ren Betri h ei ng,' . teil t oder sehr stark he'ehl"än kt. Di e Pnp il' r , nn d
7,ellulo""fahrik POflgom hei C:Öl7. lied im K riel!<l!ehiet" . D i" G"sell"l'haft lI"a r
ni "ht in der Lage. di " Vorr iH, ' rech tze it ig fortzusl'haffen . Au..h d ie iil ll; !!,' n
" iid liehe n Pnpi t' rfnl lriken in K rai n und Kä rn ten 'illli d u r..h d pn Krie!! in
• fitl('idpn<ch aft l!"zog"ll. Die Prod uk ti on d er f: <'"Il<eh rt e rTPichto irn .Ja hr'·
1!)J:l di e I!öhp \'011 :l12 .00 0 'l Papier 111\11 :!tif). O()'l 7,,,lIul o, e. Dip F aktu rl'n .
sn mme hetrug 20' :\!iII . Kron cu . In d er Bila nz d e< Jnh res Im:l "t unde n di ..
Fahriken ullli R ealit ä.ten mi t l:l :Il ill. Kronen. die \ 'orrilt t' mit i·.' :\!iI1. K ronen
zu Bu che. Fernel" \I'nren unter d(,11 Ak tiven a l. ElTek ten di .. Aktipn ,Ier :l an,
g..glieder t" l1 PnpiNfnhriken rnit (\.:; )Iill . K"oll l'n sowie J)phitorr 'n , 'on
5'!) )[ill. Kronen e int!es t,· llt. Eir lP Priorit ät o,,,hul.1. di " in fr ii lH're r' Zei t " e·
s t1l11l1"n hul. ist. seit 1!10l \' oll otäl1lli t! 7.II r ii..k gl·zuhl t. Dngt' !!en hat ,l i" GI' s"lI·
se ha ft " ine Hypothek u rsphnld \'On I' :; )!iI1. K rorH'n . I n d " r Bila nz d po.; ,Jnhrc<
l !ll :l 'Vuren K ontokorre ntkredit o r"n ,·on 2 ' (\ :\lil1. und "in T m lt " n u rnlnuf
von G'i :\lill. K roll en an . t!ell' ie (' 11. Dip Höhe rlt'r l!p,amtcn R"hiidpl1 lI'inl ,i..h
e r" t naeh ,!t' m l"riel!e iihe rh li..ken In ',I'n Im.1 dann wird d ie F ra 'C er\l'og"n
lI'el"d"n kÖllIlI'n. oh unll in lI'elPllPm . I Be ..in" R ed uk t ion d ..s g'esc ll,eha ft lich" n
Kapital_ s ich al " erfordl' rl ieh erwei. n wird . - Am 14..1nn i I. .1. wurde
di e 2 . ordent lic he Gelle rnh'er,nmm lung der Ö s t I" r r t· i ch i 'e h e n P o r I·
la nd z e m e n t f n b r i k s . Akt i e n J(e e I I . c h a f t abg..hnlt en . D r Ge·
chä ftsbe rich t bezeichn et da: ab gelanfen e Ge 'chil ft'jah r al "in in jede r
Ri ehtunJ( hin unerrr euli hes. wel cher l m. tand einersei ts der noch " ur
Au,bruch des Weltkriege, eiu et rete ne n K ri. e im Bau ' cwerloe in Gnlizi l'n
zUw"chreiben 'I"i, a nde re r eit traten nnch Kri egsa u hr uch fiir d ie in un ·
mittelbarer . 'Ahe de, Kri p '.ehuupla tze li"t!end" Zem l'nl fahrik . in hp,oudo n'
mit nU ek sieht auf di Tran spor t'eh wieril(kt'ift'n . V"r1ll ltn i. e eiu. welche
den Ah.utz " öllig Inlllnl c!!ten . Zu d em nn gü nsti ).{en Er~!I'bni'e tr agen
f('rner die gedrückt en Verk au l,prei e we entlieh bei. Die Erhöhnng Iks
Aktienknpilals auf 2'4 ~I il l. Kr onen ",.urrle dn r..h An gabe " on 31 ,00 ~ tiiek
neu en Aktien illl Berich tsjahre r1 ur ehl(eführ l, de r Agiol'r1ös zu r (;iinzt' IICIII
He ervefond s ilberwil'. cn. wodurch rlie Ge 'llllltrt·"·T\·en der Uc'ell seh afL nun·
mehr nahezu die Höh e d e~ .\ k ti e nkapila ls er rdeht h ah en . Die An: ichl en nir
,Ius luufenrl e Gc. ehäft,jllhr wI'rd"n mit Rii cks i<'!.t nuf di e AI"at zverh iillni"..
sowie die I(" rlr ilck ten V('rk nnf'prei e nl. nn giiu . tig hez..i..llIlet und ein v.·rln,t·
hringende, Geseh1lft,jnhr in , iche rc Au<oicht gl·st..llt ; jedoc h sei nir di e
folgenden .Jahre I·in" ,larl<I' Bt,Jtoblll' l( rler Bau läti gkei t und :'teigerull t.( d ,·s
Ah8nt7.t~S , in shesondt'rp in Gali zj ('lI , zn {"rwarten. Die GplI(l'r:11v('r..a.mJIII1l1I~ lu·.
schloß. den Coupon ries (;e l'h lHt 'j ah r , H' I I l1liL KlO, rI. i. fJ·I•. t.(egen :!1°/.
im Vorjuhre, zur Ein lii ·Ulll: 1.Il hring l'n . • 'ach r1 "111 ,I"r In. ordenlliclwn
(;"nl'rah'er"ummllln g II..r Val , u g Ull n ' Ei ... n " ult n ge se I I s e h a f t ..r·
. laUch'1) (;t>~ch iHt"iht'ri ('hlc ~ i n d d ip (; ('salllh.~illll ahm pn ~eJ!l: lI ii Le r dem Y or·
juhrc um I n·~O /o gl'''illnkcu. f)ic~cr n iirk~nn ~ in t!pn EiulIahllH"u i I dur(·h die
EiIlSl·ltrlinkuuJ.; d" 8 Yerkehr, in fol g.. d('r a uß Prg" wöltnlie l,pn V"rh iiltui . ' .. I...·
dingt. Dit' GeSllllltt'innahull'n pro \!H4 hetrngt'n K ·.1\1.1!15 (illl Jahre l!t13
446 TERR. INGE~TIEUR· UND ARCHITEKTEN. VEREINE. H"ft 31) l!Hf>
K 1,001.11\1), die Gc amtau gaben K K.:I.Oll (im Jahre 19~:I K \16\,.65?).. Di.eStnatsgaranlie wurde mit dem Botrn re von K 1;2 .916 (im :Jahrc .IUl.~ nut
. D' Z c k c r f a b r I k r Tim bur gI' 49:l.R:ll l1l An prueh l(cnommen. - lC. U
_ ')'
verteilt eine Dl -Ideu.le von 00°/0 oder K 200 per Aktie (gegeu I.. _nO perAktie). - In der am 19. Juni d. J. abgehl\ltenl'n Generah'ers8mmlul1g der
. II hnftder Roth-Ko tcletzcr und ErlnehcrAktlengese c
..
. . d 'Ve b e r e i wurde beschlo sen nach reichlichen Ab-I' 1 n 11 e r e 1 n n ~ t. r 'I .b '1 . '0/ ice Dividende d i KIOper Aktie, znr 'ertCl ung zn~c rel Jungen eIne. 0 ~ , . . r •
I · 'n _ In der Gcnerulver-amrnluug der Beocsiner Zementfnbrlkrrmge . I D' ktil ' n i o n > Akt i c n g e s c I I s o h a f t atn 22. J uni I .J. wurde uern . Ire cuons-
ß I· A .zahlune einer Dividende \ on K 2ii per Aktie rur dasautraee geul lle us &"
• • •Gcschärtsjahr 1914 gegen K 45 im Vorjahre beschlo sen. - DIC Direktion
I t t • h lok a l e i s e n b a h n ge" e I I s e h u r t beschloß, nur«er l,. n g a r I:; C e 11 ~ "
I· ll . hit • krien eine Dividelllie von K H, ,1. i, ,0/0' und nuf die(I '"'0 ctngcza eil .."
. .. ~ ...
. ' ''''/' hIt \ktienemi ion des .lahre 1913 eme Dividende von K I,nut ')'''''0 eiugeza (' 1 ~ '. • . •
I . -0/' 110 '11Il Vorjahre) zn verteilen. - In der DirektionsaitzungI • 1. I 0 ~egf'1I 0 '
.' • Ider V,· r ein i g t e n .. I ii h I a 01 pe n- u n ,I Eie k tri z I t ä t s g e s e 11-
_ c h u f I 11111 24. J uni I. J. wurde -Iie per 30. April 191 f> abge ichlos ene
llilanz r,'stge Clzt. 1J· Ergebni de abgelaufenen Ge;.ehäftsjahres. ist um
K I, ~•.71ö geringer aL e' im vorigen Gesehlifl>'jahre war. Der HellJl:ewinn
l,etrll!r t na~h ZuwendunI( von K :l52.f>3~ an rl,'n Fontl filr WertverminderuDg
,)Pr Fllhrik anlage K H9,,:,!'7, ° daß zuzüglich tle GewiDn\'ortrnges vom\'orjabre per K 7li.Ml ~in Gewinn von K 1,074.1:19 tier Generalyer~amll\lUDg
zur \'erffJgung teht. Oie Direktion wird der Generah-er.lllurnlung vUl'!'chlagen,
"hgleich tlas erzieltel:r 'ebni' die Au--chiittung einer gleich hohen Dividende
"ie im "orjahre 'e-lalten wUrde, ,lie Herabsetzung tI"1">'..lhen von 12 lIur 8°/.,
<1 ••• K 16 per .\ktie, vorzuuehmen, dagegen von dem ausgewiesenen 'utzen
einen Betrag von K 310.000 eiuer zu ehatfenden Krie 'sre erve znwflihren,
"odnreh au ,lern 'fit I ,h'r Außell tände ein Yerlu"t vorau ichtlieh nicht
ml'1lr Zll er""rlen i . nie Direktion wird ferner vor'ehlagen, dem He erve·fon,ls, der i<'h hi ..tlurch auf K :!,230,()()() erhiihl, K :I-I.21~ zuzuflihren, ,leIn
Fontl für '\'ertyermiIUI ruug d r Fahrik. anlage eine weitere außerordentliche
Dutation von I' 100.000 zuzuwei en und den nach Abzul( der tatutenmiißigeD
Tantieme verhlcihenden Re t von K :I!l.211 auf neue Hel'1lnUlH! vorzntragen.
_ Der Aushrueh de 'V..ltkriegc: war \'OD .ehwerwh·gellllelll Einfluß auf da..
Ergclllli" de vertlu "enen Ge ehäftsjahre' der ~l ase hin c n fa b r i k s·
.\ k ti eng e e I I- c h a f I •. He i d iD toekerau, die in hohem ~laße mitihrer Tricurahteilun' auf deD Export hesonder. nach Rnßland und denUllikanilln lern, ange\ ie.,en i t. Das Trieurge ehäft liegt ganz danieder und
es i. t unmöglich, die erheblichen Außen tilnde au, dem feindlichen Au'lande
einzuziehen. F \I ullie hei Bewertung der Vorräte he onders dieser Ahteilung
wie der Außen tände mit großer \'or icht \'or 'egangen und wurden ent.
,prechende .\h ehreibnng 'n und l{üek.telluDgen ,Inrchgeführt. Als Ersatz fürden Entfall der Be ehäftigung die 'er Ahteilung wurden umfangreiche Auf.
träge fitr die eigentlich .lasehinenfabrik, u. zw. teil. von der Heere-ver-
"altullf.! 11 I teil indirekt hcreiugehrachl. Die Fllhrikation der Pritzi ions.
,1rehhiink \ ie • pezialllll\ hiDen CUr die Ge ehoß· und Zünderfabriklllion
"urde forciert. Oie Abteilun!! Kaltwllizwerk ist voll mit Liererungen für die
.lunilion,Cabriken he ehäftigl, owie das ganze Werk nicht nur rür ,h~'
Z\\dle Halbjahr, .ondern auch fortlaufend fiir längere Zeit mit Aufträgen
yer--ebell i I, Wobei es aber be tändi' unter dem .Iangel lln 'Iuulifizierlen
A rlteitern leidl'l. Die Bilall7. rür 1914 ergiht unter IIernllziehung des Gewinn.
vortrage \'on 191:1 einen Reinnrlu:t \"on K 1\1.032, welcher auf neu" Heehllung
or 'etm 'n \ ird.
".
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher he ,,,rochen, die dem Ö terr. Ingenieu r· undArehit..kten·Yerein zur B preehung ein!!e endet werden.
13.407 Ueton pf h l .. ,.1('11I JI t". Ein .riindungs\'erfahren mit
•.Hptonpfiihlen in ,erloren r Form H. "on H, S t l' U i f. Zweit e Auflnge.7.i •'. (24/ 16',i em). • lit 75 T xtabbildun 'en. Berlin l!113, .Tuliu~
•' p I' i n ger (Prei ;\ HjO).
Der \'erfa; Cl' h chreibt die Her, te11un ,weist' di,' 'e Betonpfahle.,d,'r Pf hlform. der l'fahlform pitze und führt viele Anwendungen di· 'esUrilndung \ erfahren' an. EI' hebt die Vorzüge dei! Betonpfahles gegen.iiber den Holzpfählen hC'r.... o . Dr. 'l'TllIllip.
I ~.'IHI ' h 'f " 1111 IIIl1kSIIIII. •'eine .1;:nt tehullg und Bedeutung. \ ' 0 11
,I..hn FO!lt'r Fra er. Autori, ierte eber ctzung. " I ll ulld 274 •'.(:10 1:1 CI/I l.. Ii 2 Karten und 4fi IUu trat ionen naeh Ürigilln.lllufnllhlllen.I. bi In. T.u "lid. Bt'r1in Leipzig. Wil·n.• 'tutlg"rt. Bon g " ('0. (Preisg,,1.. )( :1. gbd.. ( 4).
11, .. rli"g'·llllt·. \ ull d"'l1 bekalllltell "111(1 i "IH'II :-<ehriftsteUerI' / a er. uf (>Iulld ..igetu'r. ttuliellulld eille' gl'raLlfIll' Zeit allllau,'rndell
.\ufellthalt ill d,'r Kan IZlllle \ edaßte \\·erk. da' .\. BI' u 1111 ac k e I'tl'('fflieh uL,'r etzt hat, ist zu eillem .ehr !!:,"chiekt ge\\iihlten Z\'ilpunkte
'·1'l'l'ili"lIen. da ieh aU\' Inten' He defll gi 'allt iS"hen Illgenieurhauwerkl'7.U""11,1< t, d kll PP \ 01' einer \'oUemIUII' ,Ieht. \Vir erhalten Eillbli"kill dito plliit i 1'\1 n. peklllliii l't 11. 'alliti,rell 11 ml t"dmi <'IleIl ,'chwieri'"kl'it"11 \\"klll' ilbcrwllIHl"1I ""l'<lell Illllr3t"II. du' di,· 1.t'd,'lIt-alll .. \\'<'11.
\\"1 "I' traße zu-tande kOllllll"n kOJUIte. 1las BIl<'h schildert selbstredend
die mißglückten Bestrebungen Iranzösi eher Unternehmer und das traurigeEnde die, ic im Pannmaskandal fanden, sowir- dn, Eintreten der Amerikan~rin das kühne Unternehmen, Der Verfns '<'I' bietet uns Einblick in dieDschungeln des LIIJI(!t'Il, führt uns den Kamp~ \'01'. (~?r ~egen da 1~liird('ri.
sehe Klima. die rötlichen Seuchen nnd die unzähligen ~Io:kltohel'll<­gefiihrt werden mußte ; wir lernen die beim Kanalbau tätige Bevölkerung,ihre Lebensweise und die bewunderungswürdigen Einrichtungen 7.U IhrerVerprovin.ntillnlllg kennen. D." Buch sehildert IlIL~ die historisch int.er-essantcn (:egenden und die. tädto run Ist hmus. Ein besonderes Loblied
wird der außerordentlichen orgnnisntorischcn Tatkraft g,'wi(lml't, welchejahrelang Tausende von Händon in Bewegung setzte und. an d?ren AU!l·dnuer die höchsten Anforderungen gestellt wurden, Eine eingehende
und zutroflcnde \Vü ru ig ung der großen Bedeutung des Pnnnmakunulcsin wirtschaftlicher Heziohung und eine Darlegung der Umwälzung n. die
er nicht nur fiir •[orrl- und , üdamerikn, sondern für die gn.n7.C " ' e ltherboiführen wird, schließen dir- sehr beachtenswerten Ausführungendes Verf •. ers, die man mit gespanntem Intern se bis zum chlusso
verfolgt. Eine Darstellung der kommerziellen . politischen und stra!egisehenBcdeut ung der isthmischen \\'1 erstraße, die Fn'gn.ttenkapitän \\ alt herin dem Alt e n sehen Handbuch für "Heer und Flotte" vor kurzem
veröffentlichte, ist dem \\'t'rke all' Schlußkapitel beigl'fiigt: Eine lobendeErwähnung \,Pl'llienl'n au eh die dem Buche beigegeben"l1 in trukti\'e!1Abbildung 'n, die nach .\ufnahmen der Bauarbeiten-und in d"r • 'atur
angefertigt wurden. Das \Verk verdient alle Reaehtung. -1.
- lot.mO WllSS(·rdrarh rn. \ ' on Josef Hof rn an n. 2.'. (2:\ X 15 cm).
:'Iliinchen Hl l:l, R. 0 I deli b 0 u r g (Preis geh. :'Ir 4).
Vorliegf'JI(les Bändchen ist als Ergänzllng ue. \'om ,elbl'n \ ', ' rf l l..~s, ' rIIntt'r dem Titel: .. Der )rflSehinentlug" erschiene/wII \\' , 'rkes iiber dit'Berpchnung und den Rn.u der Ln.ndtlugzeug" 7.U bPlraehtl'n. I l eI' ''t' rf a.~Herbehandelt ,lie Eimiehtungl'n an Flugzeugen. welehe ,,, "rmöglil'1ll'n. ,laß
sich die~plben all\ \\'as~er bewl'gen. die~' verlas.qen und wieder zuriick-kehren können. Femel' w",d,'n Untpr~uehullgen iiber die Stabilitiit!l·bedingungen der. chwimmer. bezw. Boote angestt'llt. u. zW. sowohl fiir
ruhige aIR auch für bewegte. ·P('. ,'odalln wird die konstmktive Durch-bildung dieser Teile el'\äutert und werdPlI die Vorriehtungen be~proehen.
w..leh.. di,' Fahrt. des l~lugzpuge auch auf fester Erde ge~tf\tten.•\uf(:rund gclpgl'ntlieh der \'er ehiedenen \\' ettbewerbp von \\'Il..'~er f1 ug ­7.eugen gesammelter Erfahrungen werden so<1ann die .AnfordeI'l~lIgen.
welche an diP'e ,'onderart uer Lu tfahrz,'uge 7.11 . teilen 'md, entWICkelt.Tn pinem be onderen Abschnitt gibt ,leI' Verfa.-~er sodann eint' Be.
schreibung eines \'on ihm entworfenen \Va.~serfh~gzeuge8. des.en ~allrt .
merkmale in der Anordnung de 7.um Root a1k1~eblldetenHUlllpfes ahnhehder Ansführung bei normalen Eindepkern und in eitH'r " -fü n n ig..n Gleit·f1ii"he nach Art der Flächen beim Gleitboot von (' I' 0 e e 0 - H i c ar don i7.n erblicken i. t. Zu Beginn de..\nfahrens, oll hiebei die Lllf(-chmulu'bis nahe n.n di,' :"chranbenwell,' in das \ \'a.qse r tauclwn. E!l ist bl'fremdt'lul,daß der V"rfa 'ser einen derartigpn Vor, ehlag als eru~t gertH int der ÖtT,'nt.Iichkeit iibelgibt. lny. R. Kalzllt<l!lr.
Ausstellungen, Vermischtes.
,\ 1I~8tl'1hlll::('II. A u ~ ~ tell u n g .. F I' i l' ,I hof a n lag "11 n 11 dFr i " d hof ~ k uns t" in 1) ii : s I' I d " I' f. nil' \'er..inigullg Hh"ini·
"c1wr Bauheratung~st"lIl'n will dip für (Il'n Herb~t 1!)I1 gl'plant g,'w":"Il<'
ulld ,111reh (Ien Kl'ipgsau~hnl('h \'I'rsphobl'ne \Vandl'rnu"stl'lhlllg iml.auf,' di"'l'. ,0mnlPr, zunächst in Dii,' ·..ldorf \·"I'llll.'lalt"n. Hi,'b"i .'olll'n
aUl'h Entwiilf\' ausgl'~ll'lIt werden. wekhp n.llf ,1,-n nlll <1PIl1 Hheinisphl'u\ 't ' n ' in für Denkmnlptll'l(e und Hl'imatschlltz ausgpsehrid)('rwn ' ''ptl ·ht'w rb 7.tIr Erlangung von Entwürfen 7.tIr künqtkri dlPn f:"st Itung
von Kriegergl'llbmälcrn \ltlll (;edl'nkzpiehell eingl'lll'lI..\18 Ill'U,' f:rupP,'n80llpn hinZllkomll1l'11: Ehn'nfri,'<1biife für I(pfal1<-ne Kri,'gl'r in dpn K irl'hensowie Kripgl'rd('nkmii!pr.
Eilw Au, s t " I lu n g d " I' " h f' m i s " h e n T n du, tri {' wirdu11ter Ll'ilung hl'l'\-()\Tag"llll,~r Faphmiinnl'l' in • 'ew York illl • Tew nraud('pntral Palaee in dpr Zeit \'om 20. bi~ 2:;.. \'ptembpr 1. ,I. ahg..ltaltl'n.
' ·('fmbr.htes. ])" 11 k s ehr i f t d,' I' Z" n t I' Il Ist (' I I e f ii r\V 0 h nun g s I' e f 0 l' 11I. h {' t I' P f f " n d d ,. n \\' i,' ,I " rau f halld I' I' ,I Ur" h den r / i e g 7., I' t ö r t "n (: .. b i .. t ". Mit Hii('k. i"ht
auf dil' gl'Oßp lkliPlltun!!. weh'lw d,'r Wi",krallfbau ,lPr dur..h dpn Kri"l!zer~törtt'1I Ql'bi\'tp für dil' Entwipklnng d,'r \\'olmung-H'rhiiltni' e linddamit für dip \'olk:ge~lIndheit 111\(1 \'olkskraft hesitzt. hat die Zl'ntral-
stl'lle fiir \ Vol\ll llng: refo n ll d 11I ~Tini:t ..rprä-i(Il'ut ..n Illul dt'n het .. iligt ..n)!inistprit'n ein,' n('nk. phrift iihl·rn·ieht. in w('1<-hpr :il' j"lll' Vflld"rungl'nzu~nmm"11faßt. di .. \'om :-<tandpunkt" .. in,·r ge,11ndl'n \Vohnllng:- IIIHIB,.dl'npolitik B"llehlung I'rheiselwn. nil' Zl'ntml tpll .. vprlanl!t \"01' IIlIplIII'in po 'it in'. Ein!rJ'eif nd\'. ,'Iaat", in j"lll'n Fiilll'n. ill dl'nen pin,· " 1'1'
sehklld,'rllng von r:rllllll-t iiekl'n all g,·winn:ii ..ht ig,· EI w,'rh"I' 7.11 b,·-für..htell i:t. Fiir di ..s\'n Z\\'l'ck wird ,li\' Erriphtllng .. ilH'r ll(' 01\(1,,\'(··(:l'1än,lt·iil"'lnablll_an.lnh \"lIrge,ehlal!,'n. di" planmäßig dip Z\ll' \"'1'·!Jauuug g"lau!!:l'lllkn (:t umbt iic'k.. aufzukauf,'n hii t t... t"m di,' I'rfonl,'r·liel11'11 Mitt ..l bel'l'itZllstl'l1ell. wird die, "'halTllng "il\('r 1)(',ol\(l"!'f'n KI'<·dit·
or 'ani 'atioll gefonkrt, a1. l'tgrillz, nd" )!aßIPgl'ln ,li" Eillril'htun!! \'OnBaubl'rnllll1gsstpllt'n lind ,li" (:ri'ln(lllng yon 1Il\\lstolI"inkllllfsg", "11-
"'haften "ml'fohlpn.
.. ()ffizi(·II"f' Kri,'g:h",·lt,'f' l!ll~ l!l\"". Ili,·l' lIllt"rd"lll .\llpd\. ('I IItt,ktllmlt' :-<1'. '\Iaj. d,·, I,ai,,'r: ~teh"nd" Erillll'"IIIIl 'so lind lüipg"hilf. akt i"ll Itr iIl!!t )üi, g, Il,·lwr in ·1 AlI~litlnllng"1l
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in dr-n Hundel, .1 ('.1('" die"er '\[0(1.·11(' . n-llt ein Kiln t werk dar. welches
al " ~ymhol dr-r groß"n Zeit. dir- wir durchleben, noch IIn. ert- Kinder
lind K inrk-sk inder erl rouen lIIH[ heg('i_t ..rn wird. .:\lod (·11 1 lind 11 sind
(:la.·hl'p l"·I". DeI" kleinen' str-llt "iph auf K I:!. der grüßpre uuf I' 11: dir-
..igr-nt li..h..n Krieg"hech"l" sind di e uu hochpoliertem (:e,ehoß"lahl
rt ..f..rt igl (·n. innen st urk vergoldeten .' I.ode lle 1[[ lIIuI 1\ '. zum Preise
von K 2.i. lx-zw, K 20 . '\[ou..11 J \ ' i. tein . ·..kt hcclu-r. :->iimt!ich,' B(''''wr
ximl von suuk vcrgoldr-u-u Hronzr-n-ifeu um g..lx-n, wvlvh« )'rof"",or
. 1 a 1" .' (' hall" I{ ·Ii..Ibildnis,«- der verb ündet ..n ..\Ionareh, ·n I rasn-n,
K ,. I" n s 10 r- k hai d i« .~!,riieh, g.-widuu-t , 11. zw, zr-igcn di(' H,·ifenod'·1"
(:la"h""hpr den Spruch :
.. Kla r . wi« das <:Ia" ist unser I{epht!
\\'eh ' dPIII. der ,." zi-rbn-eheu 1IIi\..ht !..
lJ i,· I{,·if..n d r-r cisern..n 1\ I"i"g"he('her t ragen ,I< n '.1'rIlPh:
.. l x-n pi:pnl"n 1I<-,·lu·l". den vollen. weiht
Den ei"'nl"n H..[d, n rh-r ei crnen Zeit!"
Di,' oflizi..lI..n Kripg ·I)('pher ,ind dllfl'h di.. \\'1"1 I"ieh"wnt rah',
\\'i " n, r. Ura hpn IH. zu hezieh..n. llnph dllrph fi~_t all e "Onl..hnH'n (:'"
se hiifle in Ö"t el" ...·i"'l. l Tngam nnd D..llhphillnd.
Offene SteUen.
Stcllenl'crmitUuug de ÖKtcrr. Iugenieur- Ulld AI·chlteklcn.
rereiu\:lS.
36. Betriehsleiter für eine G ehoßdrcherei in Budapcst uringend
goslleh t ; gefordert wird Pra xis in 1Ilassenfahrikntion, energisches Auftreten,
heide ·ta.nUlprüfungen.
r.ü. las eh inen.lngenieur mit 'ründlieher Erfahrung im Patent.
faeho, 'o lhstiindigkeit, 'prachenkennUIi '611 unu milit "r1rei wird ge.
s ncht vom l'a tenta n waltsuurea u \'ik tor Tischler, \\'i 'n, V11. 'ieuen .
stcrnga8/;e 3!J.
60. Bau ingeni eu r mit einiger Praxis, auß r im H oehuau auch
im T ief · , ' Vasser. und Straßenuau uewanuert, guter K onstrukt eu r,
winI mi t eine m l\Iona tsgehal w von K 200 neu t freiur Wohnung ofort
aufge nommen.
63. J üngerer Ingcnieur, in Kanuli 'ierung. unu ßctonnrheiten
he wandert. wird von einer Bauulltul'llehmung in Kroatien gl'$ueht .
64 . Fürdie Kanzlei ein Zi,' il. l ngollieurs wird ein jüngerer Ingellie<lr
mit guter Bureaupra xis im Entwerfon von Ei entragworken gOllueht.
ÜS. .Jiingpl'(· l\1a"('h iuen -Ingpn ieure mit Erfahrung im Tl'IIn,,·
m iss ious ba u lind in Eisl'ukonst rukt iOIll'n wenl,'n , 'on eiuer \rielll'r Firma
d ring" IHI ge" lIl'ht.
(;0. Ingcn iulIl' lu it Erfahrnng im \ r u.- cl'\·crsorgung. fach und ÜL~­
I"·,, muure in Haus in~t ll lla t iOlll' n wird ,'on \rieuer Bauuntel'll hmung
g,·:lIpht.
70, J üngl'f'c r E isen ua hn -I ngcnieur wiru von einer llauunter·
n..hm ung in XorumährclI gl·lluch t.
71. ~in tüeh tigcr Wllgen kon"t r llk teur , der theoreti_eh uuu
p raktisch ge uil det un d erfuhren ist, wird g' ueht.
,''' here Auskünf te von 5 uis 7 hr nachmittags in der Vereins·
ka uz lei.
Uil~ • 'achfflll:e lIuch tiichli"I~1I III ~ellil'lIrl'lI i..1 j, ·tzt ~ll ' t urk, daß
..k UII.. ,It'r Li..'" MI' "llr:':I'm,'rkll'lI SI.t' IIt'III11S" 1I 11Il:1'lIil'lIr, - kUllm :':1·,It·(-kl
'\4'rd"11 kllllll. I·:s l'r:':l'ht dl'shulb 1111 all e S.d lt·III" "I·1I III:':t'lIi' -lIr,' ( lw,- tundl'lIl'
2. l'\luIlI"I,riifllll:':) Ih l:rsllt.hl·lI, ~ich 1I11,I'rt'r ."'lIt'lI wrmilllllll:': Zll bl'.
dl' ·III·II.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Di e Wa:;scrgcnossenseh llft H of bei. 'llizhurg u..ahsieht igt, nach
dl'u I'l iin 11 der Fi rma 1{lIlnp el .. illl' mouel'llp Tri n k w 11 S S I' I' I (' i tun g
fiir ,!i,' Or t: phllft Hof h.. i ~1I1zburg 7.ul'rballl·n. [h' l" mll.-imllie Haullufwand
wurdf> uun·h tlas k. k. .\ek..rbaunÜlli,tedlllll mit K I i.fHl() fe tgl·-etzt.
I'l ii ll" "0\\ it' d ip .\Ia"" ·ua ll"w,,ist· lIud 1I..·tlin 'IIU 'I'n ki,nul'u iu d"r Gc·
IlIt·i",lt·kanzlpi H of bei ~1I 1zbul"g eing,·, pht'u wl'l'th·n .•\ubol<· ,ind bis
:!!l. AlIglls t IHl.i , "hClHls ü l 'hr , einZlll'(·iehcu.
2. [)ie Ueull.linde I' rag "l'rgiut d ie Abi I' a gun g UPs .· t iil7.·
pfeil t'rll d .." ,·IH·mali g,,·n ]"l'tlcu:teg'< beim Hudoltinum in l'mg bis zu
.. ilwr Ti ..fe vo n :!'.->O I/l unt"rhalb dt's • 'ormllh\ll -, 'r. landeI'. Die Bediug.
ui, ".. li..geu im slii tlt i,ehen Bauamte (Abteilung !II ( ) im • "'uen Hat·
hall ,'(' iu I' rag zur Ein, iphtnllhnll' auf. wo,'elu:t uen O!it'fl'n!<'n auch
Abs..Jlrift ..n d"1" 1I..(li ngnisse all. gt'folgt w..rul'n . .\nbo\l' sind uis :10. All·
g ust 101;i. milt ags 12 [ hl" . bei m Einl"eiehllng protukulle LI"" ~t" d t ra l,·:
iu l'mg " inz llhriug,·n. IJas Zll erle/.(,,·nue \ 'ud ium heträ.t I' 500.
:1. I ~ ' im [ 'ml"'l1 ..ine, (; cf a nll: e n h 11 11 't r 11 k t .. '" ht·iru k. k.
Lal llll·sgt·rich t. gt·hiiu d,' in Wi" n gplllng"n tlip . 'i''llprdrupkdampflu'izllngs-
a nlage . di e \\ 'n: s..rl e it lln!!s- lIIlt [ 1\ [0 , t'ltnnlage. dif> clektrL'iche Licht .
in. tall nt ion samt I\('\ell('ht IIng. körpt'rn IIl1d di,· •'teinzell ·rohrkanali. a t ion
im OfTt 'rt w...ge zur \ '..rguu llng . .\)i.. 1',io...Il·r1iehf>n Oll " rt 1Jc11t·!fe (Ko n-
kUl"n'nzb e"t imm llngen , Kost ..nan : ,·llIiig,· lind I~ 'd i ngn i: 1') k"lllh'n hei
d"r k. k. I\allll·il ung im L'"l11t ·, gt·rit' ht 'g,. biiud,· geg"n Ersa t z d" r ~ell."t·
kostpu behoben lind di ,' l'l iilll' eingt',,-hon ,\(' rd t·n. . \nhote. ind bis
:11 . Augllst HII :i, mittag. 12 L111·. ht'i der Einlauf teile d· k. k.. Iini ·
~ te r iulllll für üJIent liehe Ar ueiten eiJlzu bringClI.
4. ,.'iir den . ' ellua ll einer Lu n g en h e i l s t ä t t ein Obers haar
h..i Ulborsdorf, Bezirk .Jiigprnuorf, werden vom Laudt-shilfsvcn-in für
Lllng...nkrankc in Öst,·rr"~l'hl...sien di e erford --rl iclu-n Arbeiren lind
Lieferungen f' ür dr-n Ball e ines Haupt -, eines Küchen- lind eines \\'ii .chcn ·i·
gehiilltles im OITen weg« vergeben, lind zwar: (t) Buumoistcrarbcitt-n
(Erd-. .\Iaun'r-. Vc-rsr-t z- lind ZirnlllernlilnnsarlJl'itl-n sowie die Traversen-
liefernng): b) Kann Iisnt ionsarbcit en : c) ~phllliedea rbeitr-n ( ~eh l ie ßpn
lind Anker}; d) Dnr-hdr-ckernrbciten (n ur I'appdii cher ). Die Pinne lind
llaubedill"lIngpn liegen bei der Bauleitune in Troppau, Herrcnga '''e 2•
und in der (:empinu..kunzlvi in Ollx-rsdorf zur Einsichtnahme auf und
können duselbst die .\ n hotsunt erlagen behoben w...rd eu. Vie \"'l"geIJllllg
PI'folgt auf (:rllnd von Einheitsprt'is...n gegen. ' achma ß lind kann sich nut
vinzr-lne (:ehiilld..· oder auf alle dr... i Ueb iiude zusammen erstrecken.
Anhote sind bis I. ~eptelllhl'r 19};',. mittags 12 ChI'. hei der genannten
Ilaulpitung in 'l'roppau einzuu-ichcn.
.i. Die k. k. Stnatsbahndin-kt ion Prag vergibt im Ollertweg... den
Bau einr-s tWUL'n Auf n a h III L' .. P h ii u ..I e s in der . 't at ion \rotie-~tadt
(Lini,· l:münd- Prag). Di ... OtTeltfOlmulare, Pläne und Bt·dingni 'se liegen
upi d,'1' gcnllnnten Di...·ktion, Auteilung für Bahn...rhaltllng lind Ball,
zn I' 8insi<' ht na lune allf. An hute sind uis G. ~ept em bel' I!1I;i, \'ol'lnittags
I I 'hr, h...im Eilll'... il'lllmg,protokolll' der k. k. :-itaal"hah'ndil'pktion I'rag
einzllbringen.
li. Dcr Bezirk",traßenau,.-ehul.l in l'ilsen \'('rgiut die Allsführung
de" Baue" der Eis (' nb" t " nur ü e k e üuer Ule Beraun und uen
Ball de" .' t I' a ß e n t eil es ' -0111 (:eno"setL'ichaft 'brä llhaus uis zllm
:-;ehlaphthallsc in l'ils,·n. Dip Brücke ist ]ll'Oj... klil'l't lIIit zw... i ÖITnung"n
lind piner licht ,'n \Veite "on .i 6 '80 111. "inpr Eis"nuetuntragkon,trll!üion
ohne (:elenke lind ... iner Fahrhahn. .\fit d"r Brücke illt \"erullnden tier I\all
dcr ~traUe "on dN ll..zirk ·"traße l'ilsen-l'lan bi" zur ]lrojl'kti,·rh·n Brüpk,'
in oirll'r Länge "on zirka 200 111. Der Ko ten\'l>nlll eh 1a , ist für die Briipke
auf K 257 . • !I·50. für di .. ~' t ra ße allf K 1 i.5;I\I·i:l hCl'cclm..·t. ])('r \ '011 -
endung:;tennin fiir uie Brüpkc ist mit oinem .Jahre fe:;tge,ctzt. lJie 'tmßp
muß bis I . ,Iuli J!JJ<l fertigge:;tellt sein. Da,; Projekt und die Bau-
ueui ngnisso können in dpr techn ischen Kanzlei des Jk zil"k,'a usseh llssc:; in
Pilswl. l'ala<'ky pillt z, ,·ingesehen werden. An bote. 'ind uis U. 'eptem bel' 1U15,
vormittag - 11 Uhr, ueim Einreichung"protokoll ue ' Bezirk 'uu,'<ch usses
einzu hrinO'en.
i. 'hir den zu t'rriehtenden • 'eubau eines k. k..J u gen d s t ra f-
an stili t s - U e b ii u des in .\farhurg kommt die Lieferung der Tiiren
so wie uie "rfon[erlil'lwn Zinllnennannsaru"ilcn durch das k. k. .\!ini-
stel'ium fiir öfT"ntlil'lw Arbeit('n im OfIcl"lw"'ge zur , 'ergehung. Dip Anuote
hahcn sic h auf die gesamten .\rueilen de" zugehürigcn Arheit"'lUsweL'es
zu I,,·ziehen..\ nholl· auf Tcillidel'lmgt'n uleiuen IIlllwrüek ·iehtigt. B" 'inn
und IJllrl'hfiihrung dpr Aru,·iten erfolgen nach d"n bc,onden'n Bt~ding­
niS/ien. lJ ie l'reisnhgabe hat Im ArlJcitsallswei, e stuttzutindl'n.. 'a mt liche
nuf die Aus"('ln'l'iulUlg bezngha hend'n Beh Ifl·. wie die allgemeineIl und
hellonden'n Bedingnisse. dpr.\rbl'it,ausweis, die Konkurrenzhe 't im lilullgen ,
das Anbot- und Akkordl'rlltllkoll-Fonllularc sowie ui' zugphül"igen
p lanliehen BdlClfe. künllell ln-i deI" k. k. Bllulpitung in .\!arbllrg I,...hoh,·n
wprden. Anbote sind hi" I -1. ~l'pteml)('r HILi, vonllittag. IU l'hl", bei dt'r
k. k. Ballh'itung IIt'r Uerichtsuall!<'n in .Iarhurg, (;erichtshof 'as:e 1-1,
cinzu bringeIl.
'. Vip in dpm .\!aterialmagazin Florid-dorf· .kdlcsec unu Buichen-
h"'l"g. bezw. in u"n \\"..:rbt!itten • 'imuurg unu Hdeh ·nberg ,~..rze!~. vor·
riit igen \! t mal P, r la 11 e n . gdangen ZU!1l V ·rkaufe. .DIC. nahereIl
Angabl'1l hierüber "Im l dcn hl'1 uer k. k.• lIruwesthahnUll"ckl101l (Ab.
teilung fiir den Zugfön ]l.'l'11Il 'so ,.md, Werkstättendienst) erhiiltlipl.lCn
Anuotfonllularien und \" rkuufsbeumgl1l' 'L'n zu entnehmen. Anhote sllld
bis 15. Septembl'f' J!115. mittllgs 12 l"hr. an dio Einlauf:kanzlei der k. I .
• 'ordwe:;tullhndirektion in "'ien "'inzusend n.
9. Die k. k. ' t lUl t , ba hnu irokt ion \rien beabsichtigt, uie Her-
"Iellung einer l' lek I I' i s ehe n PUlli P c n. a n la g e "amt zugehöriger
K l'lIfti eitung für \ Vien , Donauuferhlllmhof. 1m OJIortw"ge zu vel"gelJl'Il.
Die Lieferun g hat auf Urund dpr allgemeinen u,nd beson.deren Bt dingnis,'e
"owie dpr mit ein"r B,· ehrl'ibullg neb t zwei 1'Ianul'Jlagpn Yer:;ehlJlll'n
Olfprtforllllllari('n, welche YCI wem[et werden lIlii:,en, zu erfolg,·n. J lip I'
Belwlfe. b(·zw. P lä n(' können bei der Abteilung .für ~ugfördcl"un ',- und
\Vllrkst ii tl " lld i"llJ t d"r genanntcn :'taat"bahlllhrektll:n ulld auch h,·
der k. k. 'taatshahllllil"l'kt ion l'rag IJchohen, bezw. emgesehen werden.
An hotp "i ml his 15. Oktoher JULi. mittags 12 'hr. ht·i der l ~ i n l a ll f: I< ·l le
der k. k. ~t'lat ·hahnuin·ktion ' Vien einzurL·ichcn .
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Bericht IIhel' di e ":'-kur.ioll 11111 27. lai 191-1.
D en ersten T ei[ bildete die Btls ieht ig u ng der nouon A nlagen
de r städtischen 'traßenbahnen im .' 111. Bezirk /In de r verlängerton
llet zendorfor straße. Der Betr iebsbabuhof ;;;peising umfaßt das Ver·
waltungsg euiin de und die \\'agenhalle, welche Oujek te aneinander·
ge uau t si nd. 1m Keliorg e ' choß des ersteren sin d l'/lrte ien keller, das
K esselllllus mit eino m GeglllJstl'olllglieder kess [ fü r di e Beh (' i zun~ der
\\'agenhaJl e uno zw ei K essel fii r d ie ll eh eizuu g der übri g en Dien,~t.
rl1ll1n e und di e 'Varlllwasserbescha tl'ung, fern er ein K ohl en · un d ein 0 1-
de]lot sowie eine Bad anlage mit fünf W an nen - und sie ue n Du sch bild ern
untergebracht . ))as P art er ro enthül t l~ anz l e i l·n . \\ ' el kf tä tll' n, ~llI g8z i ne,
4-1 ZEIT~CHRIFT DES ÖSTEHR. 1!l15
1J' I' • 'eh rif tf iihn' l':
i. \". 1\. Gäroer.
Personalnachrichten.
se ine•• eigcnt lid lpn Thema ein ; se ine Au fiih n mgcn . eien nachsteh end
i III Auszuge wiedergegeben.
Her Einfluß. den der K rieg, bezw, die Kriegsrüs t ung auf die
Entwkklung der Architektu r genom men hat, war 1.11 Zeit en ein . ehr
bedeutender. Es ist a n za hlreichen bekann ten Boisp ielen li-ich t nuc hz u-
weisen, daß eine ga nz(' •'t i1riehtung. der mit te lal te-rllehr- Burg(·n. lind
F ..st ung sbau , eigent lic h als ..Kri eg~a n·h i t ektur· · bezei ch net werden kann.
~ ' u r ung enl würde man diese •'l'ha ffl'nl'periooe vormissr-n, w..lche ..inc
F ülle sch öne r Bauwerk.. sowie ga nz IK·RolI(l..rs mal er ischer x tud tunlngen
g"Zl'itigt hat.
Ist nun der K r ieg in ~..inen \ . 0 I' h er t· i t un g" n gern dczu
sc höpfer isch a uf dem Cubi..te der Haukunst uufget re ten ...0 bielt' t er in
seine r F ii h I' U n g leid er ein gan z an de re: Bild: das der Zerst örung.
Jn dem jetzt tobenden Völk erkample vernimmt man ja oft d ie trau rig"
Kunde von der bevorstehenden oder bereits erfo lgtc n Ver nichtune man ches
wertvollen Kunst bestunrlr -, und es kann nur sehwaclu-n T rost biet en .
wenn darauf hingewie-a-n wird, daß di" in so grollelll L'mfan ge " rfolgt"n
Zerstörungen vielfa ch "'euse höl' fungen zur f olge hn.hun m üssen, Ab.
geHeh en davon, daß g..wisse Kunstwerke eben unersetalich ind bleibt,
übe rd ies noch die Frag'', offen, ob di(' (Jual!t iit der I ' euschöpfung,:n jener
d..,., alten Bestundes g teichkom nu-u oder S!C gur iibert reff..1I werde. h eit .
und Geldmang"! d ürften hier ihren kunst hemnu-nrlun E inlluß wuhrs chein -
lieh ott erkenn en Inssen.
' Vas nun di e t..chnische Seit e der Baukunst den Ho c h h au, an .
bet riflt , S? läUt sich ni cht na chw eLen, dnß die kntwi eklnng der Ban -
kon~truktlOn.en dur::'h . deren AIl\\'('lulung bei Bauten für Kri egszwecke
uuf Irgend eine m UcI»(·t e 1Il neue Hahnen ge lenkt wurde. Jo:~ wäre nur
zu bea cht en , daß un~, 'r., neue: t" Konstrukt iousweis«, di-r E isenbctou,
in ausgede hntem MaUe lx-i der Anl age vo n Bl'fe..tigungen zur Verw endung
gl'langt; übl'r das , 'erhalt en di e I' .\laterial ' gege n di e Wirkung 1II0d l'rner
l:,·:l'!Jiitze Jil'gen Ilt'r" its, mchrfaehe inten' '"a nte Heob a htungen \'01',
,h e lIld,'~ zu Cllll'm a h~ehhc l.lend"n l'rteil e l\(J('h n icht hered ltig..n könl\('n .
. \ on hervorrag ender Hed ,'utung i 't der E intl u ß, den die \ 'er! ,i.
digung 'ma ß.nahmen lIut d l'n ~ t ä d L C bau a u.geiih t ha ben . Die Be .
Ht ll ~J1nung ellle r .:-;t ad t a ls F ' tung hat ih re innc re Anl! ge nu,ist ungiu\:;t ig
b~eJllfl~ll.lt und Jenen bek annten I'ypu~ ge 'chalIcn , der nut . ,·in l'u l'ugen
wI.nkt'1lgcn UUSben und hoh en Häu:crn ni cht gerade a ls hygi eni~l'h be.
ze le!me t werden kann. Da" un aulhalt a Ule AnwachsCll d..r Einwohnerzahl
tiihrte mit der Zeit zur .\ulage von Vor~tä.dten a ußerha lb d· . llI.uor.
giirtel~, der aber bald ab t örende Fessel emph mde n , dc.~halh nied er.
gelegt und an di e \ '01 'tad tgrcnze hinauHgeschob en wurde. Vie: er Vorgang
wil'o erholt si ch oft mehnnal:s und lindet ein Ende dariu, daß vi ,lu gruUl'
• tädte ihres Chul'1l kters ul~ F..,,;t ung en ent kl'ide t wu rden uud daU (lort,
wo die.; nicht der Fall, dank der FortHehritt e auf dem t3l'hi et t· der Wallen -
t..ehnik . eine neue ~\l't der \' el:teidigung anlag('n in Er~"heinung tritt ,
welche 111. der Aufi Otiung ,Ies ems t Jii('kenl08en . l aue rg lir tl' IH in ein..m
Kranz welt vorgeschobeller, voneinander isolierter \\'erke zum Ausdl'll eke
gelangt. Die vorerwälmten spru nghaftl 'n ErwciterungHl'ha '('n e ine r
F,'stungsstadt hahen Ihre bleihenden •'p url'n im Bilde ders(·lben hiul ..r .
lassen, denn die AufschlieUung deH ehe ma ligen F ..st uugsgeliindcs fiihrt e
fllst üb erall zur Anlage breiter Hiugst.raUen od er Parkgiirlt'l, woh ei di e
alten Hcfe,.,tigung~reste oft ge~chicktu Verwertung fanden.
Der VOI·tragelult- betmehtet nun dcn Zusallllll"uhau g zwi~l' hen
Krieg und Baukunst mit Rii eksi cht auf d ie wirt.~chaftl i che Lagl' und g ibt.
hiebpi der :Ansieht HaUJ.n, daß nach Beendigung d ge waltigen Völker-
kampfes ellle neu e PerIOde de ' Auf ehwunges a uch für d ip Baukuu t
piusctzen werde. Er gedenkt feTIIl'l' mit einigen herdich l'n \,"orten der im
Feld e stehe nden Kollegen und 'ndct mit dClll a llse it em pfundene n
\Vunsche, sie bald wicder in un serer )litte b 'griißen zu können.
Der Obmann dankt dem Yortrngend"n für eine beif ä.llig Ruf·
genommcnen Au~fühnlJlgcn , welch e dureh zahll'l ·iche Lichtbild I' unter.
s t iitzt wurden, und ehli cUt di· Versalllmlung.
I )1'1' Obmann:
.-I. Hrrx[n.
Fachgru/lpe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
n t'rir ht ühr r t1if' \ 'I'r' Ullllllhlll" UIII 3• • 'o\ l'lIIbl'r 191...
. J )er ~bll.Ja~n An;h. D I' ,. I e I' IJegriißt di E' Vel'8ammlung und
I" 'Pn , ht ml~ p I ~~ lg..~ " or!en di .. c1ul'('h den Au~hnIch de Krieg,..~ ge.
pha ffl'upn \ prl~altm e. 'I rotz dl'r ,'n;chw erenden ffilltäncle hat (!f'r
.~u ~'huU (11'1' . I, l'h~nlppl' h ;1~lo" , ,'no au eh in dl'm jetzt heginnend,'n
\ 0 r<' 11I Jahn' III gewohn... ~ " l'1.1' zWl'illlal monatlich Vortrag ahendl'
.1117 11. 1... 1' IUn1l'lI, und hut ~ lI'h hi..h,'i d('r ~Iitwirkung I"'wiihrt('r Kriift
n
Der Kai>'!'r hat vl'rliehell dem Maj or .· igi~ nl\ lIld '1' I' u c k. in
l'I'-lt·hl'r t. ,~ Anerkennung tapfl'n'n Vcrh lllt"lI " vor ,It'm Fl'illd('. da .\Iilit ilr . \ 'l'I'di"n. t .
Bl'i dem du~h ~Il'n .Ob~ll anll gehalteneIl ~ 'a ehruf IIn1äßlich d,,, kl:euz m.it d, 'r .K ri l'g~dpkorat ion ,. f~'m~r in AllPrk,'nllulIg hCI'\' oITag('nd llr
.\hIP bl'n., un,l'~'C ' \ erem. mltghl'd,'" Hofrat es Prof. S (' h 0 0 n giht dil' DICn tlelstung Im abgelaufl'ncn Kneg. Jahre d l'm Oher.lah.. lr zt »1'..\rtur
\ (·n;amm lung Ihn' Trau('r dureh Erlu 'hl'n von dl'n Sitzpn kund S (' hat tc n f I' 0 h da Oftizi,'r skreuz d.... Fmnz ,10 eph.O rden s mit 1I,'m
Ver Ohm allll heriphtct iiher den im .Mai I. .1. untenlOI~mpnpn Hande dps Militär. V'·ldil'lI. tkn·lIze., dpm Oherstl'lI de>l Ingl'llil'ur.Oftizicl'l; '
tI I P ß1 I I I korps lng. Viktor IJ 1. i u hin ri k iden Onlen dl'r Ei""m"n Kroul' :1. Kill. ,,'U" ug n.a(· I. re mrg, , ,we c.ll' r IIntl'r (('1' ausgl'zeil'hnetl 'n L" itung I I
UIl.'l' n ' · ~lll gh l"IP,' Areh. I h p I ri II ~tllnd und dank d,'r lil'hpn~wiilxlig ' Ulll (0111 Major d('s I llg,'n i"ll r . Of fi z i" r~korps Ing. Rutl nlf ~", . Ill llnn
.\ufnllh nll' ..ei te ns der nuga ri. l'!u'n ],ollegl'n "illen ä uUe\'llt g"lullgen~:: da~ Rit terkl''' uz dl' H Flanz ,Jn~.'ph.Ord,'ns.
\ 'I'r1a uf nahm. 1·~r ~. I ll' rzog '" I' a nz S a I v II tor hat d"lll Ing..ni,'nl' lI "rh,'rt,
l' . I' I I I" f" ... k' I (' 0 n I' a d. Kanzh'i\'lll'stant1 dl'1' ATlull'ldc. t..I1,· d ..~ Rnl ..n Kn 'uz ..s.,('I lcsp re; Illllg .( er Hll:gs ~1I ..orgelll.tlg ..It (l'r VelX'ir1f'~ hri ngt I
dpr Obmann zur K l'nntllls, daß du ' "lIehgl'llppe fiir den genllnnten Zwe('k une ,1<-111 Ing. Paul . ' .. U 111 a n n. o. ii. l'ror.,s~or und I{..klor MaJ,(nitikll"
K 150 a UH ih rer K a. Ra ges peTlllpt hat. d,,1' dt'utsclll'n 'l't 'ehni..elll'n I{o..h ..hule in Briinn. d a. I-:hl't 'nZl'i..lll'n
Hi erauf h;'lt Areh. ( : ä I' b " I' s..inl'n angekiindigten Vortrag iihl'1' zw..it, ·r KI<I.~~e VOIII Rot..n Kn'nzp fIlit d"r Kl'i('g~(!l'kol'llt ion v..r1i..II< 'n.
"Kri " g nnd B aukun st". , \ h 't k \ I' k- -fT 1 re I .. t 1 ngu . 1 I' 0 . 0 p. I ofrat, o. ii. Prof... n r (h·1' ')'....h .
II 1>1'1' \ 'l
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\Yas ehr äum der ers te tock zum T eil ", Diensträume. zum Teile sowie
der gan ze z~ei te 'toek Kl einwohnungen, . dere.n 36 vorhand~n sind.
Die De ck en sind Traversentramdeeken, die tiegen Knnst~tem. Jede
w oh nung besitzt einen Bod en· und einen Ke,"erraum, S!-,ege~ und
Gän ge sind elektrisch beleuchtet, in den \\ ohnungen Ist f~r Be-
leu ch tun gs- und K ochzwecke Gas ei ngel e i t~t. l)~r Haurn,. awischen
dem Verwaltungsgebäude und der traße .wa d .te lls als \ \ irtachafts-
hof, t eil s al s Kindersp ielplatz benüt zt und Ist rmt Gart~nanlllg~n aus-
(!es ta tt et. Di e \Vll genhall e hat ein e Länge v~n 114~. eme Breite v~n
41'4 m enthält 12 Gl eise und besitzt emen Fassungsranm fu r
isc \\1ag en Die De ck enkonstruktion ~er I!alle ist ,in EisenbetOJ~ aus-
Kefiihrt. Die Bedienstetenwohnhilu~er slnd Sieben freistehende Obj ekte,
durch I:! m breite traßen voneinander getrenn~ und bestehen a~s
Kellergesch oß. Erdges choB, zwei.'toc~werken und einem ~)ach~oden:Die
Docken sind aus Eisenbeton , d ie Stiegen aus Kunststein. Die H äuser
enthalten 174 W ohnungen und 4 Gescbäftslokale. Jede Wohnung hat
Boden- und Kellerraum so wie Gaseinleitung für Beleuchtungs. und
Kochzwecke.
Der zweite Teil der Exkursion galt der Besichtigung der Ein-
fumilienhliu ser der gemeinniitzigen Bau- und Wohnungsgenosaenschaü
.Ostmark" in -Lainz. Diese Anlage liegt an der Fasangartenst raße
:llieh st dem neuen Invalidenhause. Auf einer Grundfläche vo n 33.000 m"
ste hen 75 Ein- und Zweifamilienhäuser, j edes mit kleinem Ga rten. Sie
si nd bis zu acht in Gruppen gekuppelt, welcher Umstand eine ratio-
n ellere Au . n ützurig des Grundes gestattet, den Vorteil bietet, daß
di e einzelnen Obj ekte nicht nach allen vier Seiten frei stehen und
~erneinsarn e F euermauern erhalten konnten. Die Kolonie wu rde sieben
Haupttypen ent pr echend , unter möglichst er Beriicksichtigung indi-
viduelltir Wünsche, au sgeführt. Die E infamili enhäuser enthalten in
Vf'r chi< denen Variation en vier Zimmer (eines mit Balkon), Küche,
D ien erzi mmer , Bad , Die le, Loggia, uezw . Veranda, zwei Klosetts,
.'pei e. Bod en , Kell er, eine kl e inere Type zwei Zimmer, zwei Kabinette
nn d di e g leichen , ' ebenr iiume, Immer ist das Prinzip heobachtet, daß
die Bodenfläche der Zimmer einer Wobnung nicht größer als 0 m'
i.t, da ons t di e Begünsti gun r der staatlichen Garantie verloren ginge.
Die Zweifamili enhänser enthalten j e zwei Wohnuugen mit zwei oder
drei Zimmern . All e Objekte sind kanalisiert und ist in dieselben
W as er, Gas sowie elektrische Licht eing eleitet. Die Fassaden sind
oin fac h ~eh alten , j edes Gipsorn ame nt vermieden und durch die in
ve rsc hie de n n kräftigen Farben J:ehalten en Putzflächen und durch
An trich de r F enst erläden d ie ar chitektonische \Virkung erzielt. Für
rli' An bringung vo u Blumenschmuck ist reichlich Vorsorge get roffen.
Die e inhe it liche Erhaltung der Fassßden ist grundhücherli ch fes t-
gelegt. Die einze luen Baublöcke sind durch gleiche Holzeinfriedungen
abgeschlossen.
Die Genossenschßft gebt daran, die Kolonie durch den Bau
eines G eno sensc hafts mie thauses, welches 21 unkündbare und un-
steigerhare Woh nun gen mit zwei bis drei Zimmern, Kahinett und
• 'ebe nrä u men enthalten soll, ab zuschließen. Dieses Gebäude wird au ch
ein Kaffeer estaurant und eine Anzahl von Approvisionieru ngs .
ge seh liften aufnehmen.
Die zah lr eichen Teilnehmer der Exkursion hatten in beiden
Teilen Gelegenheit, moderne, mustergiiltige Au sfiihrungen zu sehen.
lliefnr sowie für ihr per önliches Entgegenkommen sprach der
Obmann te.~lver.tret?r .den die Filhrung innehabenden Herren In g.
.1.•/ 0 I y fur di e stadlischen traßenhahnen und Architekt I!. Se h m i d
filr di e [lau- und \\'obnungs genosse nschaf t den besten Dank aus.
Der 0 1,mann st ellvertreter: Der Schriftfiihrer:
I ng J . Braikou-ich. lng. Rott.
